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kenhain) 1574. Thomaswaldau (Bunz-
lau) 1720 1804. Wammen (Strehlen)
1589. Wiltsch (Frankenstein) 1020.
Wolffshain (Buuzlau) 1753.-

f Axt (Im blauen Felde ein goldnes
Schild; nicht das Wappen bei Siebm. I.
48, welches einem anderen Geschlechte
der Steiermark zukommt.). Mit dem
fürstlich Liegnitzschen Hofrath u. Kam¬
merdirektor Wolf Ernst v. A. in der
ersten Hälfte des 17. Jahrhunderts er-

Bachenschwanz von Schwanbach.

loschen. Güter in Schlesien: Lam¬
persdorf (Frankenstein). Langenöls
(Nimptsch).

Ayx, Aix (Drei Kämme. Bernd Wpp.
Taf. II. 4.). Im II he in lande, wo meh¬
rere Beamte dieses Namens den Frei¬
herren beigezählt werden (Bernd Rhein.
Wppb. I. II.). Seit 1815 auch mehrere
Officiere in der Armee. Karl Heinrich
Frh. v. Ayx 1829 in Cöln.

f Baader. Im Jahre 1759 erhielt ein
Major v. B. als Chef das Preussische
Fussjäger-Corps, aber noch in demsel¬
ben Jahre seine Entlassung.

f Baar (Rother Schrägbalken im gol¬
denen Felde, Siebm. VI. 40.). Die
Bgnnerherrschaft Baar zwischen Docs-
burg und Arnheim an der Issel ist der
Stammsitz; früher den Grafen v. Mörs
gehörig. In einer Urkunde von 1424
nennt sich Walramus de Murze dominus
de Bare (Siegel 1. u. 4. Q. der Mörsi-
sclie Querbalken, 2. u. 3. Q. der Baar-
sche Schrägbalken. Kindlinger Harni¬
sch. II. 79.). Hierher gehört der im
Jahre 1765 verstorbene Estian Nicolaus
Johann Graf von Baar, der sich 1720
mit Sophia Charlotte Gräfin von Sain-
Wittgenstein vermählt hat. Eiiie Linie
dieses Geschlechts besass noch im 17ten
Jahrli. im Zütplienschen: Branzenburg
und Schlangenburg.

■j" Babzin ( Im blauen Felde ein ge¬
schachter Sparren.). Seitdem 13. Jahrli.
erscheint in Urkunden dieses ums Jahr
1698 ausgestorbene Geschlecht, welches
Lansen (A. Stavenhagen) in Meklenburg
besass.

Baclicllc, le B. (Zickzackbalken mit
2 Spitzen, die mit einem Sterne gekrönt
sind.). Gideon le Bachelle aus einer
Lothringischen Familie, trat nach dem

Edikte von Nantes 1085 in Kurbranden¬
burgische Dienste und starb als Revi¬
sionsrath in Berlin. Seine Nachkommen
haben theils im Preussischen, tlicils im
Hannoverschen Heere gedient. Der
Hannoversche Capitain Louis le B. ward
1819 von seinem Schwiegervater Arthur
v. d. Brinck im Schauenburgischen als
Letzter seines Stammes adoptirt mit der
Befugniss Namen und Wappen der v.
d. B. zu führen.

f Bachen, Bach - Parasky, Parasky.
Bach - Pobolzk (Im blauen Felde, auf
einem mit den Hörnern nach oben ge¬
kehrten Monde mit zwei Sternen ein
wachsender Hirsch.). Im Jahre 1601
wird Schwantes Bachen und 1621 wer¬
den dessen Söhne Hans, Michel, Matthis
und Christoph Gebrüder die Bachen
mit Paraschin (Lauenburg-Biitow) be¬
lehnt. Diese besassen auch Roslasin
(ibd.). Im J. 1801 besitzt Georg von
Parasky Hessen dam im Magdeburgi¬
schen.

Bachenschwanz von Schwanbach.
(Schräg getheilt, oben Schrägbalken,
unten Schwan) und Bachenschwanz
(Pferd, dessen Hals von einem Pfeil
durchschossen ist.). Zwei offenbar ver¬
schiedene, aber schwer zu sondernde
Geschlechter. Aus dem Coburgischen
stammend, auch in Liefland. Iii der
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Preussischen Armee haben mehrere als
(Meiere gestanden. Bemerkenswerth
ist, dass aus diesem Geschlechte meh¬
rere Stallmeister in Dessausehen, Han¬
noverschen und Meklenburgschen Dien¬
sten hervorgegangen sind.

nachiiiaim (Im schwarzen Felde drei
goldene Pfahle, von denen der vordere
abgekürzt ist.). Aus dem Cleveschen
stammend und 17 19 geadelt. Friedrich
Christian v. • B„ eines Holländischen
Hauptmanns v. B. und Einer v. Hym-
men Sohn, ist Verfasser einer Preussi¬
schen Statistik.

Bachof von Echt, Backhof, Bachoven
v. Echt. (Gehendes Lamm. Rudolphi
Gotha diplom. III. 335. Bernd Rhein.
W. I. 5 u. 6.). Die zwischen Maseyk
und Rörmoiide gelegenen Dörfer Bach¬
ofen und Echt weisen aiif einen Ur¬
sprung von dorther. Aus diesem Ge¬
schlechte erhielten die Gebr. Friedrich
gen. Echt und Arnold v. Bachofen am
24. März 1532 von Kaiser Carl V. einen
Wappenbrief. Wir wissen dies nicht
zu reimen mit dem Umstände, dass ein
Conrad Bacliofen von Echt bereits 1325
von dem Grafen Berthold v. Henneberg
mit einem Hofe soll belehnt worden
sein (Gotha dlpl. III. 330.). Johann
Friedrich B. v. E. ward den 12. Oct.
1691 in den Reichsfreiherrenstand, sein
gleichnamiger Sohn d. -24. März 1752
in den Reichsgrafenstand erhoben. Unter
den in Preussischen Kriegsdiensten ge¬
standenen Mitgliedern der Familie nen¬
nen wir nur den am 4. August 1807
Verstorbenen Generallieut. Carl August
B. v.' E. Güter in Ingermanland:
Bodolowitz, Moloschowitz, Polena und

• Prologo 1632, bald darauf im Kriege
eingebüsst. In den Sächsischen Fiir-
stenthümern: Bergen 1736. Döbritschen
(Altenburg) 1736. Gräfentonna (Gotha)
1653. Hartmannsdorf (Gera) 1736.
Heukendorf (Altenb,) 1726 1758. Kett¬
mannshausen (Gotha) 1736. Poder-
schau (Altenb.) 1726. Remstedt 1758
Romschütz (Altenb.) 1758. Schlottwein
(Meiningen) 1736. Zschöpperitz (Alton¬
burg) 1736.

Backstein, B. u. Franckendorf (1. u.
4. Q. ein Greif. 2. u. 3. Q. Brücken

mit 3 Thürmen. 4. 0- Löwe.). Elias
Micha! B. ward am 27. Juni 1671 vom
Kaiser unter dem Namen v. Bachstein
und Frankendorff geadelt. In Schle¬
sien: Jackschenau (Breslau) 1690.
Kreicke (ibd.) 1677. Leonhardwitz
(Neumarkt) 1677 1720. Pasterwitz
(Breslau) 1690. Raisehen (Wohlan)
1744. Schönau ( Habelschwerdt) 1749.
Kl. Schottgau (Breslau) 1720. Weig-
witz (ibd.) 1677.

f Backum (Zwei in einander gescho¬
bene Dreiecke, nach Art der Druten-
fiisse, ein Kleeblatt in der Mitte.). Noch
am 16. Jan, 1680 wird Franz Heinrich
v. B. zum Hamm unter der Göluischen
Ritterschaft aufgeschworen. Im Veste.
jetzt Kreise Recklinghausen der Provinz
Westplialen die Güter: Backum,
Berge, Dorsten, Ilackfort;- Hamm und
Leithe, so wie Pöppinghausen (Bochum).

Baczko ' ( Ueber einem dreihügeligen
Berge ein mit Säbel bewaffneter Löwe.
Sonne und Mond. Dorst Wappenb. III.
LI. nro. 30.). Aus Ungarn stammend.
Michael B. erhielt vom Kaiser Leopold
1666 den Ungarischen Adel und das
Indigenat. Ein Enkel desselben war
der am 11. Mai 1840 verstorbene k.
Preuss. General-Major Joseph Theodor
Sigismund v. B.

f Badeil. Sie kamen im 17. Jahrh.
aus Lothringen nach Schlesien u.
besassen hier Ober-Steinberg und Ta¬
schendorf (Goldberg-IIainau).

Badiiiski. Verschiedene (Meiere in
der Preussischen Armee. In Ost-
Prenssen: Wallen und Wessolowen
(Neidenburg) 1820.

Badolinski. Die beiden Grafen Ju¬
lius v. B. zu Borzenezycki (Krotoschin)
und Wladislaw v. B. zu Jarocin (Pie¬
schen) sind zur Huldigung 1840 zu kö¬
niglichen Kammerherren ernannt.

f Baeck, Baak (Zwei Reihen schräg
gestellter Rauten 5 und 3.). Besassen
im Münsterlande: Grevinghof. Jo¬
hann Sergius v. B. f 1634 als Dom¬
herr von Minden.

Bacckmanii. Im J, 1851 wird ein
Herr v. B. Rittergutsbesitzer zu Zagae-
wice (Inowrazlaw) genannt.

Bacvcin, Baexen (Im silbernen Felde
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ein rother gekrönter Löwe. Siebm. V.
277. Bobens II. 250—'252. Bernd
Rhein. W. II. 3.). Am Niederrhein:
Baexem (Gemünd). Caldenbrock bei
Lottum (A. Straelen) 1782. Effelt
(Heinsberg) 1000 1717. Eay (im Länd¬
chen Kessel) 1713 1782. Vinn (Heins¬
berg) 1692.

Bagensky (Im blauen Felde ein Huf¬
eisen mit Kreuz, worauf ein Vogel sitzt,
dem Geschlechte Stepowron angehörig).
Unter den verschiedenen Officieren der
Armee der ehemalige Commandeur des
Leibregiments, gegenwärtig General-
Major und Commandeur der 7ten Inf.-
Brigade, v. B.

Bageritz (Quadrirt: 1. u. 4. Q. ein
wilder Mann mit Bogen, 2. u. 3. Q.
drei Kosen an einem Stiel. Bagmihl
III. Tab. 7.). Seit dem 18. Jahrhundert
auf der Insel Rügen: Drigge, Duss-
vitz, Ralow, Saalkow.

Rühr, Bär. In Preussen: Barsch¬
nicken (Fischhauseh). Blockinnen (Tn-
sterburg) 1727. Bündtken (Mohrungen)
1775. Gergehnen (Mohr.) 1779. Klein-
Lehden (Fisclih.). Nehmen (Mohrun¬
gen) 1779. Powunden (ibd.) 1563. Ro-
gitten (Fischh.).

Balirciifels (Quadrirt: 1. Q. Bär mit
Schlüssel. 2. u. 3. Q. getheilt, 'ein hal¬
ber Adler und drei Schrägbaiken. 4. Q.
Greif mit Schlüssel.). In Schwedisch-
Pommern: Rüstow (Grimme) 1744.

Bailliodz (Im rotlien Felde zwei An¬
dreaskreuze ). Aus dem Fürstenthum
Neuenburg stammend. Abrah. Franz
v. B. starb 1815 als k. Preuss. Gene¬
ral-Major a. D.

Bakowski. Ein Hauptmann v. B.
1847 im 19. Inf.-Regim.

Balbi (Drei Fische. Siebm. IV. 96.).Stammen aus Genua. Johann Fried¬
rich v. B k. Preuss. Oberst, f 19. Jan.
1779, 80 Jahr alt, und Friedrich Hein¬
rich Ferdinand v. B. k. Preuss. Haupt¬
mann a. D. f 8. März 1845, 85 J. a.

f Italok. Balkow (Klimmender Bär,
einen Ring in der Tatze haltend. Siebm.
I. 71.). Scheinen in der Mitte des I8ten
Jahrli. ausgestorben zu sein. Bereits
1381 wird Heinrich B. in einer Brieg-
schenUrkunde genannt. Provinz Bran¬

denburg: Cölpinclien (Storkow-Bees-
koW) 1564. Klein-Mantel (Königsberg
i. d. N.) 1564. Reichenwalde (St. B.)
1564. Storkow (ibd.) 1553 1564. Pro¬
vinz Schlesien: Dammitsch (Steinau)
1670. Golkowitz (Kreuzburg) 1700.
Haltauf (Trebnitz) 1690. Krumpach
(ibd.) 1664. Pfaffenmühle (ibd.) 1690.
Saborwitz(Guhrau) 1670. Senditz (Treb¬
nitz) 1690.

Balckc, Balken (Drei Rosen und
ein Turnierkragen.). Diesem, seit dem
Anfange des 13. Jahrb. in Urkunden
West.phalens vorkommenden Ritter-
geschlechte gehört der 1245 verstor¬
bene Heermeister von Liefland Hermann
Balckc an. Es starb in Westplialen
mit Johann Heinrich v. B. am 5. Oct.
1706 aus. Güter: Apenburg (Brackel),
Balcken (Bockum), Grasewinkel, Katten-
kamp (Essen), Schafhausen (Soest).

f Balderich, gen. Barich (Rother
Querbalken, darüber zwei, darunter eine
rothe Lilie.). Zu Anfang des 17. Jahr¬
hunderts ausgestorben. Im Bergischen
zti Hege oder Gr. Hegge 1530 1580
und Lohe 1530.

f Haidhof (Quer getheilt; oben ein
Greif mit einer Staude, unten zweimal
schräg getheilt. Siebm. III. 94.). Der
durch seine Schriften bekannte Jurist
Georg Martin v. B. ward d. 27. März
1578 zu Sagau geboren.

f Balge, Balgen. (Hinter einer Lei¬
ter ein Hirsch. Siebm. III. 1670.). In
Hinter-Pommem: Gartkewiz (Lauen-
burg-Bütow) 1730.

Balinski (Im blauen F. ein goldenerschreitenderLöwe, und hinter demselben
drei Zinnen-Thürme.). Hans v. B. war
Schatzmeister zu Marienburg. In West-
Preussen: Jagel und Tolkwitz (Ma¬
rienwerder).

Ballestrem di Castellengo (Im Mit¬telschilde ein bewaffneter Mann. 1. u.
4. Q. ein Adler, 2. u. 3. Q. ein Castell.).
Aus Piemont stammend; als Grafen
anerkannt 1745. Ober-Schlesien:
Biskupitz (Beuthen), Roschütz, Lenke,
(Rosenberg), Plawniowitz (Tost-Glei-
witz), Radau und Radawka (Rosenb.),
Ruda (Beuthen).
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Balluseck. Ein Lieut. v. B. steht
1851 im C. Artillerie-Regiment.

Bally (Queer in drei Felder getheilt,,
oben ein Habe, in der Mitte zwei ge-

I harnisehte Arme, unten ein Mond, mit
den Hörnern nach oben gekehrt. Kühne
II. 75). In Schlesien 183C.

-j- Balte (?). Im Jahre 1730 werden
die v. B. zu Kramekcwitz (Lauenburg-

. Biitow) genannt.
Balthasar. Die Gebrüder Augustin

I und Jacob Heinrich B., jener Assessor
I des Schwed. Öber-Appellations-Tribn-
I nals zu Wismar, der andere Pommer-
| scher und Rügenscher General-Superin-

I tendent und oberster Lehrer der Theo-
I logie in Greifswald, wurden 1717 vom
1 Kaiser Franz I. in den Reichsadelstand
I erhoben. Nachkommen derselben haben
:j in Preussischen Civil- u. Militairdiensten'
IX gestanden.

-J- Baltz, von der B. (Ein gesatteltes,
8 springendes Pferd.). Sie sind seit 1441
M in dem Besitze von Balze (Osterrode)
M gewesen. Der letzte Besitzer dieses
■ Gutes Hans v. d. B., scheint auch der
d| Letzte dieser nunmehr ausgestorbenen

Familie gewesen zu sein. 1015 besass
Fabian v. d. B. Huben im A. Morungen.

-j- Balve. Ein Soester Stadtgeschlecht,
welches seinen Ursprung aus dem gleich¬
namigen Städtchen genommen zu haben
und zu Anfang des 17. Jahrh. ausge¬
storben zu sein scheint. Johann B.
war 1591 Canonikus zu Soest.

j- Balvcrn (Gitter. Siebm. II. 120.).
Am Niederrhein und in Westp Ma¬
le n. Maria v. B., Erbin zu Isendorn,
war verm. mit Jacob v. Pieck zu Ens-
pick (v. Steinen Westph. Gesch. I. 156.
IV. 462.).

Balwin, Balvin. In Schlesien: Har-
bultowitz (Lublinitz) 1700. Ludwigsdorf
(Kreuzburg) 1753. Wüttendorf (ibd.)
1753 1764.

Bamberg (Eine vom rechten Obereck
nach dem linken Untereck herabreich ende
Spitze, zu beiden Seiten ein Halbmond.
Kühne II. 76.). Karl Christian Erdmann
B., K. Preuss. Oberst, und sein Bruder,
der Fürstl. Schwarzburg-Budolstädter
Hof- und Eeg.-Bath Traugott Johann

Ernst B., wurden am 20. Febr. 1788
in den Preussischen Adelstand erhoben.

ßancels, Bancel de Cres (Im rothen
F. drei Monde, mit den Hörnern nach
oben.). Mit Jean de Bancels, der Ma¬
jor in Preuss. Diensten und Cominan-
daut des Schlosses Altena, in der Graf¬
schaft Mark, war, aus Frankreich ge¬
kommen. In Preuss en: Frödenau
(Bosenberg) 1790. Pomehlen (Mehrun¬
gen) 1790. Wittichwalde (Osterrode)
1747.

Bauchet, Segond de Bauchet. Am
1. Mai 1842 starb der Bürgermeister
zu Cremmen S. d. B. Er und nach
ihm sein Sohn Heinrich besassen das
Bittergut Wulkow (Buppin).

-j- Baiirk (Im rothen F. auf einer gol¬
denen Bank ein zum Fluge sich erhe¬
bender weisser Adler. Siebm. II. 49.).
Ein zu Anfang des 17. Jahrh., seit dem
14. Jahrh. erwähntes Breslauer Patri-
eier-Gesclilecht. In Schlesien: Benk-
witz (Breslau), Born (Neumarkt), Eckes¬
dorf (Bresl.), Lobetintz (Neum.), Oldern
(Bresl.), Badaxdorf (Neum.), Sillmenau
(Bresl.), Zweibrodt (ibd.).

Baiidemcr (Schräg- auch wohl queer
getheilt, unten Schach, oben ein Ochse
mit durchschossener Brust. Siebm. III.
162. Bagmihl I. Tab. XX.). In Hin-
ter-P ommern, und zwar zumeist im
Stolper Kreise: Beckel, Carzin.Dominke,
Gambin, Granzin, Kukow, Kunhof, La-
belin, Lanckwitz, Möse, Neiderzin, Pre-
bentow, Reitz, Boggaz, Rotten, Bowe,
Schmolsin, Schönenwalde, Selesen, Sil-
kow, Soltenitz, Sorchow, Starnitz, Ves-
sin, Weitenhagen, Wendisch-Buckow,
Wittbeck, Wittstock, Wundichow, Wus-
secken. In der Provinz Branden¬
burg: Gr. u. KI. Beeren u. Diedersdorf
(Teltow) 1800.

-j- Banner, Banner von Siegscron.
Alexander Leopold B., K. K. Schlesi-
scher Kammer-Rath und Kaiserl. Com-
missarius bei der am 6. März 1676 ab¬
genommenen Erbhuldigung des Fürsten¬
thums Liegnitz, unter dem Namen
Banner von Siegscron am 19. Apr. 1670
vom Kaiser in den Freiherrenstand er¬
hoben, starb ohne männliche Erben,
nur eine Tochter, Maria Theresia, hin-
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terlassend, die 1724 Vorsteherin des
Jungfrauenstiftes St. Anna auf dem
Sande in Breslau war. In Schlesien:
Grundorf (Oppeln) 1676. Ivrogulno (ibd.)
und Schwirz (Nainslau) 1676.

Bamvarth (1. u. 4. Q. im blauen F.
ein aus grünem Berge hervorwachsender
goldener Löwe, einen Ring haltend.
2, u. 3. Q. im rotheu F. ein schräglinks
Balken, mit 3 Sternen belegt.). Fide-
lius B„ Baierscher Justizbeamter, 1787
in den Baierschen Adelstand erhoben.
Sein Sohn Wilibald v. B. wurde Holien-
zollern-Siegmaringeuscher Hofgerichts¬
direktor, später K. Preuss. Appellations¬
rath. Dessen ältester Sohn Alfred v.
B. Referendar zu Arnsberg, und zweiter
Sohn Hugo dem Baufach sich widmend.

Bar, Baer, Bere"(Schreitender Bär.
Siebin. II. 189.). Seit dem 13. Jahrh.
in Osnabrüekschen, Ravensbergischen
und Teklenburgischen Urkunden (latei¬
nisch Ursus) vorkommend; Erbland-
drosten des Fürstenthums Osnabrück,
in welchem sie folgende Güter besessen
haben und theilweise noch besitzen:
Arnshorst, Astrup, Barenau, Bissendorf,
Blankenburg, Brockhausen, Hassebrock,
Holte, Kalkriese, Langelage, Lulir, Ro¬
thenburg, Stockum, Vechtel. — Hein¬
rich Siegmund und Christian v. B. sind
dl 27. Oct. 1720 in den Roiclisgrafen-
stand erhoben. Georg Ludwig v. B.
wurde d. 4. Juni 1727 Landrath im
Fürsteuthum Minden.

f Bar von Schönau (Quadrirt: 1. u.
4. Q. gold und roth getheilt, 2. u. 3.
Q. über 2 Zinnenbalken 3 Merletten.).
Ein im 17. Jahrh. ausgestorbenes Jü-
lichsches Geschlecht.

Bär, Ursin von Bär (Durch eine auf¬
steigende Spitze in drei Felder getheilt;
oben rechts der Preussisehe Adler, oben
links eine Salbbüchse, unten ein aufge¬
richteter Bär. Ivöhne II. 75.). Der
Oberprediger Ursinus, der den König
Friedrich I. zum Könige salbte, erhielt
an diesem Tage, d. 18. Jan. 1701, den
Adelstand. Seine Nachkommen blühen
fort und besassen in Pommern: Born-
zin (Stolpe) bis 1834.

Barnuowski. Im Grossherzogthum
Posen: Rzegnowo (Wongrowice) und

Sobierierznie (Inowraclaw) 1836. Die¬
ses Namens standen mehrere Ofliciere
bei dem 1795 errichteten und 1807 auf¬
gelösten Tartaren-Pulke.

Baratti. Im 29. Inf.-Regiment stehtein Lieut. v. B.

Barbarin. Aus diesem, der Dauphine
entstammten. 1512 von Ludwig XII in
den Grafenstand erhobenen Geschlechte,
kamen des Grafen Philipp v. B. beide
Söhne ums Jahr 1765 nach Berlin. Den
jungem derselben, Grafen Charles de
B., ernannte Friedrich II. 1767 zum
Kammerherrn.

-j- Barbier (Im rotlien mit drei gol¬
denen Kreuzen belegten F. ein goldener
Schrägbalken, darin 3 schwarze Flügel.
Ivöhne II. 76.). Abraham B. im Für¬
stenthum Neuenburg, am 28. Juni 1728
von Friedrich'Wilhelm I. geadelt.

-{• Barby, Grafen von Barby u. Müh¬lingen (Abweichend von dem alten
Stammwappen, welches gespalten einen
halben Adler und Queerbalken. zeigt,
in letzter Zeit quadrirt mit Mittelschild,
im 1. u. 4. Q. die Rose wegen Müh¬
lingen, 2. u. 3. Q. der Adler wegen
Arnstein, Mittelschild zwei Barben we¬
gen Barby.). Dies alte Dynasten- und
Grafengeschlecht, dem die Grafschaft
Barby und Mühlingen an der Saale-
Mündung gehörte, starb mit dem Grafen
August Ludwig am 17. Oct. 1659 aus.

Barby (Einhorn.). Ein ritterliches,
mit der vorhergehenden Familie in kei¬
nerlei Weise verwandtes Geschlecht,
welches mit den v. Knesebeck^ Resdorff
etc. eine Sippschaft bildet, und dessen
Besitzungen im M a g d e b u r g i sehen, vor¬
nehmlich in den beiden Jerichowschen
Kreisen liegen: Alt-Plathow 1500. Börns¬
dorf 1671. Ferchland 1376. Göritz 1513.
Jerichow 1376. Isterbies 1440 — 1596.
Kieps 1757. Ivalitsch 1376 1457 1640
1727. Leitzkau 1580. Loburg 1440
1663. Lütgen - Ziatz 1774. Möckern
1629 1670. Riesdorf 1630.

Bardclcben, Barleben (Ein Wolf u.
zwei Garben.). Abzweigung der von
Bartensieben .im Magdeburgischen
und zwar im Jerichowschen Kreise, zu
Dudendorf eingegangen 1613. Glieneke
1706. Lochau 1356. Tesdorf wüste
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bei Görzke 1478. Ziepel IG 13. Ziesar
1353 bis jetzt.Bardelcben, Barleben (Beil und Böse.
Siebin. I. 1 79.). Stammsitz ist der gleich¬

namige Ort bei Magdeburg, wo sie
bereits im 12. Jahrb. in Urkunden ge¬
nannt werden. In der Nähe des Ohre

Flusses finden wir sie bis zum 16. Jahrb.

und zwar zu: Foldenhagen, wüste bei

Burgstall (Wollmirstädt) 1375. Grop-
pendorf (Neu-IIaldensleben) 1478 1541.
Holzhausen (Osterburg) 1370. Bogätz
(Wolmirstädt) 1478 1541. Seit dem 14.
Jahrb. aber auch in der Mark Bran¬

denburg: Bähnitz, Gr. u. Kl. (West-
Havelland) 1451 1730. Beetz (Ost-

Ilavell.) 1582. Blankensee (Jüterbock-

Luckenwalde) 1G40. Britz (Teltow)
1610. Buschow (West-Havell.) 1G0Ö.

Churland (ibd.) 1614. Dyrotz (Ost-

Havell.) 1375. Falkenhagen (ibd.) 1372.
Falkenrehde (ibd.) 1375 1451. Glain-

beek (Angermünde) 1738. Heekelberg
(Ob. Barnim) 1370. Herzhorn (ibd.)
1745 1769. Hoppenrade (Ost-Havell,)

1451 — 1610. Ivünkendorf (Angerm.)
1735. Markee (Ost-Havell.) 1610. Möd¬

lich (West-Priegnitz) 1572. Nackel

(Buppin) 1557. Niebede (West-Havell.)

1615 1630. Ostorf (Teltow) 1586.
Ostrau (Crossen) 1724. Potsdam pfand¬

weise 1429 1439. Betzow (West-Havell.)
1600 1754. Bibbeek (ibd.) 1700 1780.

Botzis (Teltow) 1550. Satzkorn (Ost-
IIavell.) 1375—1738. Schauen, Gr. u.

Kl. (Teltow) 1553. Sehönflies (Nied.-
Barnim) 1610 1668. Sehwanebeck (West-

Havell.) 1375. Seibelang (ibd.) 1375 bis
1800. Selchow (Teltow) 1589 — 1692.
Storkow (Stork.-Beeskow) 1583. Uetz

(Ost-Havell.) 1370. Wernitz (ibd.) 1451.
Wittbrietzen (Zauehe - Beltzig) 1640.

Wustermark (Ost-Havell.) 1610. Zie¬
then, Gr. u. Kl. (Teltow) 1580 1609.
Zülichendorf (Jüterbock-Luekenwalde)

1597. Ferner haben sie sich ausgebrei¬
tet in Schlesien: Nieder-Giersdorf

(Grottkau) 1774. Pommern: Warte-
kow (Fürstenthum) 1798. Preussen:

Bauten (Marienwerder) 1740. Eichholz

(Heiligenbeil) 1836. Grasnitz (Bosen¬
berg) 1752. Kiugitten, Alt- und Neu-

(Königsberg) 1800. Paulsdorf (Marienw.)

1740. Biesenwalde (Bosenberg) 1752.

Binau (Königsberg) 1800 Wilkau (Ma¬
rienwerder) 1740. In Meklenburg:
Genzkow (Stargard) 1713 1798.

Bardelcben, Barleben (drei Beile.). '
Eine Abzweigung der vorerwähnten Fa¬
milie, die schon im 13. Jahrh. in Min-

denschen und Schauenburgischen Ur¬

kunden genannt wird. Güter im Mi Il¬
de nschen: Eisbergen 1661 1672; im

Schauenburgischen: Eilsen 1300.
Kattenbruch 1661. Krückeberg 1600.
Hinteln 1600. Segelhorst 1317; im

Oldenburg sehen: Fickensolt 1650.
Strückhausen 1630.

Bardzikowsky, Joseph v. B., Sec.-
Lieut. im Dragoner-Begiment Bouquette
besass 1800 in Ostpreussen: Sall-

eschen (Oletzko).
Bardzky. Ein Lieut. v. B. steht 1851

im 3. Bataillon des 20. Landwehr-Be-

gimeuts.
Barciro, Bareyre. (Aufgerichteter

Löwe). Befugies aus der Zeit des
Grossen Kurfürsten. Bis auf die neuste
Zeit verschiedene Ofliciere in derPreus-
sischen Armee. In Preussen: Gross-

Gröben (Osterrode) 1764 1780.
Bärencreutz. Ein Hauptmann v. B.

ward als Major des Beg. Prinz Ferdi¬
nand entlassen; sein Söhn Friedrich
Wilhelm v. B. verliess als Fähnrich bei

Kowalsky 1792 diePreussiseheuDienste.
Bärcnspruiig (Im Mittelschilde der

Preussische Adler; im 1. u. 4. Q. ein
Bär, 2. u. 3. Q. ein Zickzackbalken.

Kühne II. 75.). Johann Georg Wilhelm
B., k. Preuss. Geh. Ober - Finanzrath

und Chef des Forstdepartements ward
am 27. Jan. 1790 in den Preuss. Adel¬

stand erhoben. Desgleichen wurde
Friedrich Wilhelm Sigismund B. Lieut.
im 20. Landwehr-Begiment im Januar
1836 in den Adelstand erhoben.

Barfiis (Querbalken mit 3 Füssen.
Bagmihl II. 28.). Völlig unerwiesen ist
die behauptete Abstammung aus Köln
am Bhein. Johann Albreeht v. B. kur-

brandenburgiseher General - Feldmar-

schall ist 1699 in den Beichsgrafen-
stand erhoben und am 29. Nov. 1699

vom Kurfürsten anerkannt worden

(Kühne I. 18). Sein Bruder Ernst
3
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Wilhelm v. B. ward in den Freiherren¬

stand erhoben; beide Linien sind er¬

loschen. Haupt-Güterbesitz in'der Pro¬

vinz Brandenburg und zwar in den
beiden Barnimschen Kreisen :• Alt-Dö¬

bern (Calau) 1794. Alt-Wrietzen (Ober-
Barnim) 1375 1800. Arendsee (Nieder-

Barnim) 1691 .1790. Batzlow (O.-B.)
1375—1809. Blankenburg (N.-B.) 1700.

Blankenfelde (ibd.) 1496. Bliesdorf
(O.-B.) 1375—1809. Börnike (N.-B.)
1690. Brusendorf (Teltow) 1412 1417.

Buchhölz (N. B.) 1663. Frankenfelde

(O. B.) 1375<—1600. Grunow (ibd.)
1451, Heinrichsdorf (ibd.) 1750. 'Hertz¬

horn (ibd.) 1730. Kossenblatt (Beeskow)

1700. Kunersdorf (O. B.) 1375—1748.

Künkendorf (Angermünde) 1450 — 1800.

Malchow (N. B.) 1375 — 1666. Möglin
(O.B.) 1450—1750. Nieder-Schönhausen
(N. B.) 1480—1580. Prödickow (O. B.)
1430. Behnitz (Soldin) 1682. Beichen¬

berg (O. B.) 1375—1800. Reichenow
(ibd.) 1550—1801. Schönfeld (ibd.)

1483. Sputendorf (Teltow) 14121 Stol¬

zenhagen (Angermünde) 1686. Wustrow
(Königsberg i. d. N.) 1644. In der Pro¬

vinz Pommerli: Buddendorf (Naugard)
1749'. Fiddichow (Greifenhagen) 1721

bis 1725. Güstow (Bandow) 1331.
Schönfeld (ibd.) 1-331. Selchow (Grei-

fenhagen) 1735.' Stolzenburg (Bandow)
1612. In Schlesien: Guhrau (Guhrau)

1714. Schadendorf (Rothenburg) 1854.

Schützendorff (Grottkau) 1711. In

Preussen: Quittainen (Pr. Holland)
1741. Die Erwerbung der am Bhein

gelegenen Ruine Falkenburg ist Ver¬
anlassung zu der neueren Bezeich¬
nung V: Barfus-Falkenburg.

-}-. Bargliof. Johann Friedrich v. B.
1765 königl. Preuss. Capitain.

■j- Barick. Bei Besitznahme des Her¬
zogthums Geldern Seitens der Krone
Preussens wurden die v. B. wegen des

Bittergutes Bremenhorst zu dem Adel

dieses Landes gezählt (vermuthlich die
Balderioh gen. Barich).

Baring (In Gold rothes Andreaskreuz

begleitet von 6 rothen Lilien. Bernd
Bhein). Wappb. II. 7.) Peter Ernst v. B.

1829 zu .Rhens (Coblenz). Der Han¬

noversche Oberst Georg B. ist am

15. Juni 1832 vom Könige von Hannover
in den Freiherrenstand erhoben worden.'

Barklinuscii (Im silbernen Felde

eine rothe Leiter mit 4 Sprossen.). Ein

Westphälisches, im 17. Jahrh. ausge¬
storbenes ritterliches Geschlecht, wel¬
ches im Min denschen zu Barkhausen

und Lübbeke und im Lipp eschen zu

Lage angesessen war.

Barl! (Im rothen Felde ein abge¬
kürzter Ziegenbock.). Ein im 17. Jahrh:

ausgestorbenes ritterliches Geschlecht,

cfessen gleichnamiger Stammsitz im Kr.
Rheinbergen des Begier.-Bezirks Düssel¬

dorf liegt,.
Bärneck, Berneck. Otto Wilhelm v.

Bärneck starb 1803 als k. Preuss. Ge-'

neral-Major a. D. und 1851 steht ein
Bittm. v: Berneck im 3, Ulanen-Be-

giment,
Barnekow (Ein halber Widder. Kühne

II. 22. Bagmihl I. 19 20 23.). Chri¬
stian v. B. am 21. Nov. 1754 oder

2. Nov. 1751 in den Schwedischen;

Christoph'.Gottlieb v. B. am 25. April
1825 in den P.reussischen Freiherren¬

stand erhoben. Als Stammsitz ist Ho¬

hen- und Lütken - Barnekow (Franz¬

burg) anzusehen. Auf der Insel Bügen:

Bischofsdorf 1700. Buddenhagen 1804.
Dalkevitz 1583. Dargast 1700 Drose¬

vitz 1804. Gingst 1840. .Gnies 1840.
Gorcke 14171 Grünhof 1549. Hagen
1840. Karow 1583. Kobbelkovv 1500

1853. Könitz 1840. Koselsdorf 1514

1523. Lanken 1523.1700 1836. Lüte-

bug (?) 1417. Neuenhaus 1549. Plat-
kewitz 147.7 1488. Poseritz. 171 7 1836-.

Putgärten 1700. Ralswiek 1419—1850.
Reischvitz 1700. Sillevitz 1825. Sissow

1843. Streit 1419—1700. Teschen¬

hagen 1488 1700. Teschwitz 1825 1851.
Udarz 1408, Wall 1840, Wendorf 1583.
Diese Familie kommt auch in Mek-

lenburg vor, muss jedoch nicht .mit
der gleichnamigen, ursprünglich M'eklen-

burgischen, im 16. Jahrh. erloschenen
Familie v..B., die zwei Flügel im Wap¬

pen führt, verwechselt werden; ferner
in Dänemark (auch unter dem Nameii

v. Birkholm), in S c h w e d e n und Po¬
len: Kowal 1804.

Barner, Bärner, Berner (Ein aus
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Wolken reichender geharnischter Arm newitz. Es stand ein Hauptmann v. B.

mit Brandfackel, v. Hattstein III. Anh. im 15. Inf,-Reg., ein Sohn des herzog!.
S. II. Masch II. 7. Tvroff II. 194.). Braunschweigisehen Generallieut. v. B.
Im Preussischen Staate nur vorüberge- f Barsdorf (Im blauen Felde eine

liender Güterbesitz: In Pommern: Bremse und 7 Sterne). Im 18. Jalirh.

Rützenfelde (Deminin) 1744. Provinz ausgestorben. Das gleichnamige.Stamm-
Brand enb urg: Drewitz (Teltow) 1845. • haus liegt im M e4clenburgschen A.
Fürstenfelde (Königsberg) 1778. Da- Fürstenberg 1628. 171 1. In der Pro-

gegen vorzugsweise in Meklenburg: vinz Braudenburg: Baumgarten (Rup-

Badekow (A. Boitzenburg) 1682. Bei- pin) 1579 1607. Bechfin (ibd.) 1606.

lin (Goldbergl 1634. Bülow (Kriwitz) Beutel (Templin) 1376. Densow (ibd.)
seit 159.0. Gantschow (Güstrow) 1688 1376. Gandenitz (ibd.) 1376, Kertz-

1800. Kl. Görnow (Sternberg) 1755. lin (Ruppin) 1630. Bessin (West-Havell.)
Ilanstorff (Schwan) 1603. Ivoberow 1726. Radensieben (Ruppin) 1649 1676.
(Güstrow) 1400 1754. Kucksdorf Ribbeck (Templin) 1552 1580. Schö-

(Gnoien) 1736. Mückenburg (Ribnitz) uerlinde (Nied. Barnim) 1600. Schön--
1750. Nechela (Kriwitz) 1603 1628. flies (ibd.) 1629 1646. Schönwerder

Nepersdorf (Meklenburg) 1605. Neuen- (Prenzlau) 1719. Wulekow (Ruppin)

hoff (Schwan) 1603. Pegelow (Star- 1580 1607. In Pommern: Dewsberg
gard) 1782. Rittermannshagen (Staven- (Belgard) 1716.. Lubtow (Pyritz) 1730.
hagen) 1603 1634. Schimm (Meklen- Barsewisch (i. e. Barsfisch), Barsch,

bürg) 1603. Stavenhagen 1628. Trambs Bars (Ein Barsch und 3 Blätter). In
(Meklenb.) 1750 1804. Gr. u. Kl Treb- der Altmark: Bars (Salzwedel). Brietze
bow (Schwerin) 1750' 1854. Weiten- (ibd.) 1645. Drlisedau 1645. Esack

dorf (Güstrow) 1733. .Gr. Weltzin 1645 1779. Falkenberg 1667. (alle 3
(Schwerin) 1718 1847. Weselin (Mek- Osterburg), Ferchau (Salzwedel) 1773,

lenburg) 1608 1628. Zaschendorf (lvri- so wie ferner im Kr. Osterburg: Fiessau
Witz) 1603. Näher nachzuweisen, die 1809. Kalenberg 1643. Neuenfelde

wohl grösstenteils ebenfalls in Mek- 1755 1784. Orpensdorf 1792 1809.
lenburg gelegenen Güter: Barner-Stück Rönnebeck 1679 1809. Scharfenlohe

1750. Dannhusen 1750. * Freyhof (in 1573 1799. Schindelhöfe 1463 1707.

Schwaben?) 1710. Gr. Grini'tz 1628. Vielbaum seit 1573. In der Prieg-
Moltow 1804. Tornow 1800. Schie. nitz: Neuburg b. Perleberg 1783.

Wildekow 1605. j Bartelsdorf, Bertelsdorf (Ein auf
Barnewitz, Bernewitz (Rother Löwe zwei Greifenklauen ruhendes Hüfthorn

im silbernen Felde). In der Provinz im rotli und blau geteilten Schilde.).
Brandenburg erloschen: Barnewitz Ein aus dem M e i s seil sehen nach

(West-IIavelland) 1376. Blankenfelde Preussen gekommenes erloschenes
(Nied. Barnim) 1376. Bornim (Ost- Geschlecht, aus welchem Friedrich

Havel!.) 1376. Flatow (ibd.) 1572 1621. Ernst v. B. im Jahre 1787 Camiontken

Gross-Glinicke (ibd.) 1530 —1571. Klein- (Neidenburg) besass.
Glinicke (Teltow).' Langen (Ruppin) t Bartensleben ( Ein über 2 Garben

1536 1576. Seegefeld (Ost - Havell.) springender Wolf. Siebmacherl. 169.).
1431 1559. Ziethen, Gr. u. Kl. (ibd.) Ein angesehenes, mit Gebhard Werner

1515 1733. In Meklenburg: Gützlau v. B. d. 5. Jan. 1742 im Mannsstamm.

(A. Stavenhagen). Netzeband (A. Wre- erloschenes Geschlecht. Im Magde-
denhagen) 1733. Retzow (ibd.) 1692. burgschen: Bartensieben 13. Jahrh.
In Dänemark: Fritzholm und Rubier- Eilsleben 1732. Hötensleben 1475 1583.

gard 1626 1653. Der Lage nach noch Ummendorf 1393 (sämmtlich Neu-Hal-
näher zu bestimmen: Bornsdorf 1607. densleben). In der Altmark: Berkau

Dabrow 1488. Gr. Bichow 1607. Neuen- (Stendal) 1699. Häslingen (Gardelegen)

dorf 1602 1692. Rangen 1572. In 1647. Hehlingen (ibd.). Künigde (Sten-
neuerer Zeit Uberwiegt die Form v. Ber- dal) 1699. Krunibke (Osterburg) 1699.

3*
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Melzdorf (ibd.). Möllendorf (ibd.) 1699.
Kohrberg (Salzwcdel) 1248. Salzwedel
Burgmannssitz 1370. SchWechten Kl.
(Stendal) 1099. Steimbke (Salzwedel l,
Wiersdorf (ibd ) 1372 Wolfsburg (Gar¬
delegen ) 1372 — 17Ü2. Wolterslage
(Osterburg) 1099. Im Braunschweig-
sclien: Bahrdorf 1732 Bergfeld 1732.
Brackstedt 1732. Breddorf!' 1732.
Danndorf 1732. Eyach oTt 1732. Gra¬
bau 1732. Grafliorst 1732. Heitlingen
1732. Köstorf 1732. Ivleverde 1732.
Nord-Steimbke 1732. Papenrode 1732.
Parsau 1732. Eäpke 1732. Reislingen
1732. Bodenhofen (?) 1344. Kümmer
1732. Siesbeck, Gr. u. Kl. 1732. Süpp¬
lingen 1732. Tiddische 1732. Twülp¬
stedt, Gr. u. Kl. 1732. Velstove 1732.
Volkmannsdorf 1732. Vorsfelde seit
1288, Warmenau 1732. Wolsdorf 1752.
Im Lüneburgschen: Biesdorf 1089.
Brome 1597—1742.

f Barth (Quer getheilt, oben im
blauen Felde ein wachsender Mann mit
Bart, unten roth und weiss gemutet,
v. Dreyhaupt Saalkreis Tab. XXX.
Siebm. V. 212.). Ein mit Johann
Friedrich v. B. am 9. Apr. 1090 erlo¬
schenes Salzjunker-Gesclilecht in Halle.
Die Abstammung von dem Baiersehen
Geschlechte unterliegt Bedenken, so
wie es denn überhaupt entschieden meh¬
rere Geschlechter dieses Namens gege¬
ben hat; z. B. im 14. Jahrh. in der
Mark Brandenburg zu Teltow 1314.
Ceestow u. Falkenrehde (Ost-Havell.)
1375; ferner im Stolbergsehen noch im
10. Jahrh zu Bennungen, Tulleda und
Veckenstädt.

j Barth (Im schwarzen Felde der
Kopf eines gehärteten Mannes. Siebm.
I. 82., III. 124.). Es ist dies zwar das
Wappen des Baiersehen Geschlechtes
und es soll sich auf dem Epitaphium
des am 20. Oct. 1037 verstorbenen
fürstlich Liegnitzischen Käthes Carl
Christoph v. B..dasselbe Wappen be¬
finden (Sinapius II. 512.). In Schle¬
sien: Weissen -Leipe (Jauer) 1080.
Zweibrodt (Breslau) 1037. Aber bereits
1311 und 1314 kommt Albert Barth in
Liegnitzschen Urkunden vor; deshalb
möchte docli ein von dem Baierschcn

■

Barutli.

Geschlechte verschiedenes anzunehmen
sein. Letzteres 1061 in den Keichs-
freiherren-, 1810 in den Grafenstand
erhoben blüht in Oesterreich fort.

7 Bartholdi (Drei gekrönte Adlcr-
küpfe mit Hals ). Der k. Preussische
Gesandte am Wiener Hofe Christian
Friedrich B. ward 1701 vom Kaiser in
den Freiherrensliind erhoben und starb
am 28. Aug. 1714 ohne Leibeserben.
Sein Bruder Friedrich Heinrich B. Ge¬
heimer Eath und Präsident zu Halber-
stadt ward von seinem Schwiegervater,
dem k. Prcuss. Generallieut. Freih. v.
Micrander'adoptirt und nahm den Na¬
men v. Bartholdi-Micrander an, allein
auch er starb 1730 ohne männliche
Erben.

f Bartlioldt (Im blauen Felde ein
goldner doppelter Widerhaken und da¬
neben 3 gohhie Sterne.). Ein erlosche¬
nes Märkiseh-Pomrnersches Geschlecht,
dem Eelzow (?) in Pommern gehört
haben soll (v. Zedlitz I. 181.).

7 Bnrtholoinaci (Getheilt, oben ein
Pegasus, unten eine Lilie. Siebm. III.
94.). Sie haben zu Schweidnitz geblüht.
Erwerber des Adels u. Wappens scheint
der 1571 durch gelehrte Dichtungen
bekannte Johannes Bartholomaeus ge¬
wesen zu sein. (Sinapius II 512).

j- Bartsch (Ilirsch. Siebm. III. 102.).Ein in der zweiten Hälfte des 17. Jahrh.
erloschenes Geschlecht Pommerns.
Barskewitz (Saatzig) 1005. Parlin (Nau-
gard) 1008 1(521.

Bartsch (Bogen mit 3 Pfeilen, Mondund Stern. Unter dem falschen Namen
Baetschen bei Siebm. III. 102.). In
Pommerellen und im Lauenburg-
Bütowsehen zu Kl. Perlin 1737. Noch
1837 lebte ein Oberstlieut. a. D. J. G.
B. v. Bartsch.

4- Bartsch (Eichhorn.). Im Erme
lande zu Deinuth (Heilsberg), welches
Stammgut des Friedrich v. B. und Einer
v. Partein Tochter Ursula ihrem Gemal
Georg v. Knobelsdorf zubrachte.

-j- Barutli (Im goldnen Felde ein
schwärzer Ochse. Siebm. I. 07. b Ein
bald nach dem Jahre 1073 mit Joachim
Wenzel v. B. erloschenes Geschlecht in
Schlesien. Baruthe (Gels) ist vor-
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muthlich der Stamms-itz der schon im
13. Jahrh. urkundlich vorkommenden

Familie (v. Tzschoppe und Stenzel S.
31 1 391 407 409.). Bresewitz (Oeds)

1538 1673. Deutschen (Kreuzburg)
1641. Ellguth (Oels) 1500. Krasehen
(ibd.) 1500. Krutsehcn (Trebnitz) 1673.
Lampersdorf (Oels) 1505. Miihlatschiitz

(ibd.) 1374. Neudorf (Brieg) 1540 1624.
Prietzen (Oels) 1505. Schiitzendorf
(ibd.) 1485 1504. Sinimenau (Kreuz¬

burg) 1650 1673. Woitsdorf (Oels)

1505. Deutsch - Wilrbitz (Kreuzburg)
1530 1673.

f Berwinkel, Berwinkel (Ein über
zwei Garben ruhender Wolf.). Ein er¬

loschener Zweig der grossen Sippschaft,
zu welcher u. a. auch die v. Asseburg,

Bartensieben gehören. Der Stammsitz

war das.bei Osterwick gelegene, nun¬
mehr wüste Dorf Berwinkel ( Lucanus

Beiträge zur Geschichte des Fürsten¬
thums Ilaiberstadt I. 41), welchc£»ihnen

noch 1303 gehörte (Wohlbrüek Gesch.
v. Alvensleben I. 123.). Späterhin mehr
in den Öhre-Gegenden zu finden zu

Alvensleben (Neu - Haldensleben) 1321
1438. Barleben ( Wolmirstädt) 1170.
Ebendorf (ibd.) 1470. Gersleben (ibd.)

1470. Hadenburg und Hermsleben (ibd.)
wiiste 1452 u. 1470. Meitzendorf (ibd.)

1470. Meseberg (ibd.) 1405. Milde-

hövede (Gardelegen) jetzt wüste 1438
1470. Smerfelde (Wolmirst.) 'wüste
1470. Wolmirstädt 1470. ÜNIit dem
kurbrandenb. Obersten Hermann v. B.,

der am 4. Aug. 1662 zu Bheda in West-
phalen im Duell von dem Obersten Jo¬

seph Catzler erschossen wurde, starb
der Mannsstamm aus.

Basedow. Nicht zu verwechseln, we¬
der mit dem bereits im 15. Jahrh. er¬

loschenen Uckermärkischen Bitte rge-
schlechte, welches zu Basedow, Baum¬

garten und Feld-Vorwerk sesshaft war,
noch mit dem 1555 ausgestorbenen

Lübeck-Meklenburgischen Geschlechte
(Siebm. III. 192) sind die v. B. im An¬

haltischen, von welchen Ludwig v. B.
am 4. Dcbr. 1835 als Dessauscher Geh.

Beg. Eath und Präsident starb und
wozu auch der Sanitätsrath der Legie¬

rung zu Merseburg Dr. v, B. 1845 ge¬
hörte.

-j- Baseler, Baseler von Basel (1. u.
4. Q. eine Einfassung, 2. Q. ein Drache,
3. Q. ein Striegel.). Im 18. Jahrh. ha¬
ben dieses Namens verschiedene Offi-

ciero in der Preuss. Armee gedient.
Der k. Preuss. Major BudolphB v. B.

(f 1707—8) besass Kurschen (Tilsit)
in Litthauen.

Basse. Bei Gelegenheit der Huldi¬
gung am 15. üct. 1840 in den Preuss.
Adelstand erhoben: Georg Carl v. B.

zu Pröbsting Landrath des Borken-
sehen, und Carl v. B. zu Merricnshof

Landrath des Steinfurtschen Kreises.
Basscwitz ( Schwarzer Eber im sil¬

bernen Felde. Siebm. 1. 174.. Das

Wappen 1 ansehnlich vermehrt bei der

Ständes-Erhöhung als Grafen d. 6. Juni
1 726 und bei den Grafen v. Bassewitz-

Schlitz. Masch III. 9. 10. IV. II. Das

veränderte Wappen der am 20. April
1810 nobilirten unehelichen Kinder des

Mcklenburg - Schwerinschen Kammer¬
herrn Graten v. B. in Kühne Wappenb.

II. 76.). Vorübergehend Güterbesitz in

Schlesien: Denkwitz (Glogau) 1759.

Eielibcrg (Bunzlau) 1803. Schönbach

(Neumarkt) 1804. Ober - Wolmsdorf
(Bolkenhain) 1804. Hauptsächlich in

Me klenbur'g: Bristow (Stavenhagen)
1850. Bützin (Güstrow) 1850. Dalwitz
(Gnoien) 1414—1850. Dambeck 1773.
Dassow (Grcvisihühlen) 1590. Dieck-
hoff (Libnitz) 1850. Duckwitz (Gnoien)

1773. Glasow (Stavenhagen) 1850.
Glooksin (ibd.) 1669 1773. Griewc

1783 1850. Grube (Stavenhagen) 1850.
Hof zum Felde (Grevismühlen) 1682.
Hohen-Demzin (Stavcnh.) 1850. Hohen-

Luckow (Neu-Buckow)' 1404. Hohcn-

Sprentz (Güstrow) 1719. Hornsdorf
(Pool) 1500. Horst (Bibnitz) 1850. Jah-
men (Gnoien) 1780. Jassewitz (Grevis¬

mühlen) 1500. Kahlenberg (Meklen¬

burg) 1500 1572. Keotz (ibd.) 1628.
Lewet.zow (Neu-Kalden) 1469—1590.

Lüburg (Gnoien) 1566 1611. Lüders¬

hagen (Güstrow) 1800. Lüssow (ibd.)
1850. Lütkeburg (Gnoien) 1755. Mas-
low (Meklenb.) 1590 1611. Neuenha¬

gen (Güstrow) 1628, Neuhoff'(?) 1720
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1810. Passee (Neu - Buckow) 1500.
Perlin (Wittenburg) 1780 1850. Peters¬

dorf (Peel) 1804. Petersdorf (Bibnitz)
1628. Poggelow (Gnoien) 1800 1850.
Pohrstörff (Neu-Buckow) 1500 1745.

.Preberede-(Gnoien) 1700 1837. Baguth
(Wittenburg) 1850. Beetz (Güstrow)
1810. Schabau (Gnoien) 1658 "1705..

'Schimm (Meklenburg) 1830. Schlitz
(Stavenhagen) 1-820 1850. Schönhof
(Meklenburg) 1725 1838. Schweetz

(Güstrow) 1850. Scliwiessel (ibd.) 1850.
StechoAV (Gnoien) 1850. StieroAV
(Gpoien) 1459 1850. StoAve (Poel)

1350 —1502. ; Vietow (Bibnitz) 1810

1850. Walmstorf! (Grevismühlen) 1640
1716. Wardow .( GüstroAV) 1784 1822.

.Wastow (Gnoien) 1572. Wpntdorff
(Meklenburg) 1500 1725. AVichmahns-
dorff (Neu-BuckoAv) 1590 1628. Wien¬

dorf (GüstroAV) 1500. Wohrenstorf

(Gnoien) 1700 1850. Ziddorf (Staven-
hagen) 1822.

f Bassute.. Ein in der zAveiten Hälfte

des 17. Jahrhunderts ausgestorbenes
Geschlecht, Avelches in der Provinz

Brandenburg zu LüAvenberg 1599

und WulkoAV 1558 1610 (Kuppin) ange¬
sessen Avar.'

Bastian. Der k. Preuss. Hauptmann
a. D. Friedrich Christian Gottlob ar. B.

j 18. Aug. 1831.
Bastinellcr (Im rothen Felde ein gol¬

dener Löavö mit einem. Sclrtferdte be-

Avaffnet. Böhne IT. 76. Der Löwe

auch mit einer Blume. a'. Dreyliaupt
Saalkreis. II. Anh. Tab. 26.). Der Be¬

gierungsrath Gebhard Friedrich B., der

Kriegsrath Karl Gottlieb TL und der

Canonikus zu Zeitz Heinrich LudAvig B.
sind den 9. November .1763 vom Kai¬
ser in den Adelstand erhoben und am

26. Oct. 1764 vom Könige Friedrich II.
anerkannt Avorden. Inder Briesnitz:

BcA;eringen, Steffenshagen u. Strecken¬
thin 1817.

f Batenhorst (LöA\ re.). Der gleich¬
namige Stammsitz dieses ritterlichen

Geschlechtes liegt im Kreise Wieden¬

brück W e s tph a 1 en s. Sie hatten Burg¬

mannsgüter zu Stromberg 1297 1371,
besassen pfandweise dasSehlossBeeken-

berg bei Wiedenbrück 1375, und Lehne

zu Ascliof im Kirchspiel Langenberg
(Wiedenbrück) 1360. Die Letzte die¬

ses Geschlechtes Catharina ar. B. gen.
Twifeler f 12. Dcbr. 1642 als Gemahn

des Bürgermeisters zu Soest Johann a*.
Dael.

-j- Baudan. Aus dieser dein Langue-
doc entstammten Familie begaben sich
2 Aeste, die Baudan de Vestic und die
Baudan de Montaut in die Kurbranden¬

burgischen Lande.

f Ifamliss, Baudissin (Gespalten,
vorn ein aufgerichteter Aveisser Hirsch

im schAvarzen Felde, hinten im golde¬
nen Felde zAvei schAvarze Schrägbalken,

.jeder mit 1 King belegt. Siebm. IV.
26 ). Der Landesälteste Wilhelm Leon¬
hard v. B. auf Klonitz, der 1836 noch
lebte, Avar der Letzte dieses Geschlech¬

tes, Avelehcs in S ch 1 es i en 'folgende

Güter besass: Baudis, Gr. u. Kl. (Neu¬
markt). Gandair (Breslau) 1635. Gill--

denhuben (Liegnitz) 1640. Hohberg
(Goldberg - Hainau) 1650. Kl. Tintz

(Liegnitz) 1720. Klonitz (Jauer) 1836.

•Peltschütz (Oldau) 1640. Poppelwitz
(Oldau) 1620. Budolphsbach (Liegnitz)
1640 1720. Schönheide (Grottkau)1690.
Strachwitz (Liegnitz) 1660 1720. Pre¬
schen (Breslau) 1600. Tscheschendorf

(Goldberg-IIainau) 1650. Wilkau, Ob.

u. Nied. (Schweidnitz) 1680. Woig-
Avitz (Breslau) 1378.

Baudissin, Baudiss (Drei mit den
Mundstücken nach der Mitte gestellte
Hüfthörner.); am" 18. Febr. .174 I in den.

Grafenstand erhoben. Im Herzogthum
M a g d e b u r g: Aeken (Kalbe) 1654 1689;
im eigentlichen Stammlande der Ober-
Lausitz: Bautzen od. Baudissin, und
die näher zu bestimmenden Güter:

Engersdorf, GolemkoAv,Halschen, Kagra,
Lupa, Neuenfeld, Bosenberg, Schmollen
(b. Bis'chofsAverda), die im 17. Jalirli.
im Besitze der Familie Avaren. In Hol¬

stein und SchleSAvig: Bexdorf, Bors¬
tel, Friedrichshof, Hohensasel, Ilohen-

liof, Holm, Hovedgaard, Knoop, Pro-'
jenstorf, Bantzau, Bixtorf, SchöiiAveide,
endlich in Ober-Oesterreich die

ehemals Zinzendorfschen Güter: Karl¬

stetten, Toppel und Wasserburg.
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f Baudmannswalde. Sie besassen

1728 Breslawitz (Militseh).
Bauer ( Gespalten, vorn ein halber

Adler, hinten drei Weidenblätter. Köhne

II. 77.). Der 1783 als kaiserl. Kuss.
Generallieut. verstorbene Friedrieh Wil-

helm v. B. li/it zuvor mit Auszeichnung
in der Preuss. Armee gedient und wurde
17(51 vom Könige Friedrich IT. in den
Adelstand erhoben.

Bauer von Bauern, v. Bauern (Gol¬
dener Querbalken, oben eine Garbe,

unten ein Pflug, v. Meding III. 35.).
Carl August, B. ist am 29. März 1775

von Kaiser Joseph I(. in den Adelstand
erhoben, worden. Im Naumburgscheli
ansässig..* Bernhard B. v. B. k. Preuss.

Kammergeriehls-Kelerendar und P'atri-

monialrichter zu Kannewurf f 16. Öct.
1843. 1852 wird ein v. Bauern Divi-

sions-Auditeur. zu Erfurt genannt. •

Bauid, le Bauld de Nans "(In drei
Fehler getheilt: 1. im rothen F. ein,
goldener Sparren und 3 Herleiten. 2.
im blauen F. ein silberner Sparren,
Mond und 3 Sterne. 3. im silbernen

F. 3 Löwenköpfe.). Aus dem Departe¬

ment des Doubs der Grafschaft Burgund

stammend. Mehrere Mitglieder haben
in' Preuss. Kriegsdiensten gestanden.
Ein Lieutenant le B. d.. N. besass 1830

K otli-Ki'rschdorf (Schwei dnitz).
7 Bauuianii. Des J. U. D. Joachim B.

und der Kegina Schlichtkrüll Sohn: Ni¬

colaus. wird v. B. genannt, vermuthlich

schwedische Nobilitirung. Er war Se-.
nator zu Stralsund und Erbherr zu Lü¬

dershagen, Lüssow und Negast (Franz¬

burg) und Pfandherr auf Kosenhagen
und Poggendorf (Grimme);- zeugte aber
mit Sophia -v: Braun nur 3 Töchter, die

zu Anfang des 18. Jahrh. starben: -
Baiiinaiin ( Im silbernen F." anf grü¬

nem Boden,ein grüner Baum. Auf dem
Helme 5 Straussfedern, .3 weiss, 2 grün.
Köhne II. 77.). Johann Friedrich Theo¬

dor B., aus dem Lüneburgischen stam¬
mend, Oberpräsident der Provinz Posen,
Ward 1830 in den Preussischen Adel¬

stand erhoben.

-Baiimaiiu ( Schwarz und Gold getheilt;
im obern schwarzen F. ein silbernes

Hirschgeweih. - Siebm. 1, -192.). Dieses

ursprünglich-dem Elsass ungehörige Ge¬
schlecht besass zu Anfang des 18. oder

zu,Ende des 17. Jahrh. in Schlesien:'
Kadaxdorf (Neumarkt).

Baiinibach (Im blauen F. ein silber¬

ner Mond, dessen aufwärts gekehrte

Hörner mit einem goldenen Sterne ge¬
schmückt sind, Estor Ahnenprobe S.

145—320.). In dem Preussischen, Staate

unbegütert. Ein v. B. war bis 1806

Lieut. im Kegiment v.' Wgdel zu Biele¬
feld, ein anderer v. B. 1851 Lieut. im

34. Inf.-Kegim. In Hessen: Amenau,
Belnhausen , Binsfurth , Blankenbach,

Breitau, Densa, Gilsenhof,'Haarhausen.

Hassel, Herda,. Iba, Itta, Kirchheim,
'Lenterscheid. Nässen-Erfurt. - Nenters¬

hausen,Kenshausen, Kopperhausen, Son¬

tra, Tannenberg, Ulfen, Wittroda.

■f -Baiimbergcr- (Gespalten, vorn ein
rother Sparren im goldenen F., hinten

ein grüner entwurzelter Baum. Köhne
II. 22j. Die Wittwe Anna Kegina Louise

Bodet, geb. Sandberg, ward am "20. Oct.
1789 mit ihren Kindern Vom Könige
Friedrich Wilhelm II. unter dem Namen

v. B. in d.en Freiherrenstand erhoben.

Baumgarten (Schwarz und blau ge¬
theilt, darin durch eine goldene Krone

gesteckt ein senkrecht gestellter Pfeil
und zwei über Kreuz gelegte Lanzen ).

Peter Christoph V. B. aus Lauenburg
in Hinterpommern war 1756 K. Preuss.
Major; sein einer Sohn stand als Lieut.

bei VittihghofF in Colberg, sein anderer
Sohn als Lieut. bei Kowalsky. Ein

Hauptmann v. B. bei der Magdeburger

Füsilier-Brigade erhielt 1809 als Major
den Abschied.. Schon 1730 hatten die

v. B. ein Kittergut zu Paratschin (Lauen-
burg-Biitow).

. 7 Bauinliauer. Ein in der Mitte des
17. Jahrh erloschenes, seit dem 15.

Jahrh. mit Sohl- und Kothgütern zu
Gr. Salza belehntes Geschlecht.

Bauinieister (Queer getheilt, oben
wachsendes Einhorn, unten FIuss.). Es
haben mehrere Offleiere dieses-Namens

in der Armee gedient. Dahin gehört
der Garnison-Aiuliteur Prem.-Lieut. -v.

B. zu Wesel 1852.

f Bausse, Baussen (Ast mit 3 Klee¬

blättern. v. Dreyhaupt II. Anh. S. 10.
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Tab. XXVI.). Ein Hallesches Salzpfan-
ner-Geschlecht. Joachim Beinhold v.

B. zu Bischdorff bei Halle 1658.

Baussc, Baussen ( Ueber einer Mauer

ein gehender Hund.). Mit Sohlgütern

zu Gr. Salza belehnt. Seit Anfang des
18. Jahrh. mehrere Ofliciere in der

Preuss. Armee.

7 Bautz, Bautzen. Sollen aus Bra-
bant stammen (?). Tobias v. B. besass

1700 Cummin in Meklenburg; ferner
in der Mark Brandenburg: Teurow

(Teltow) und Gr. Bresen (Guben?) 1708.
Bautz, Bautz gen. v. d. Cappel, Capp-

ler v. Oeden gen. Bautz (Im rothen F.
ein silberner Queerbalken. Siebm. I.
106.). Aus diesem Geschlechte Fran¬
kens war Eberhard v. B. Prem.-Lieut.

im Beg. Schöning; dessen Bruder beim

Beg. Wiuniilg stand und erst ums Jahr
1830 gestorben ist.

j- Bavaria. Wilhelm v. B., vermuth-
licli Bastard aus fürstlich Baierschem

Stamme, wird Freiherr v. HQllinghoven

genannt, einem Bittergute bei Werl,
welches er vom Landesherrn verliehen

erhielt, so wie das Amt eines Land-

drosten im Herzogthum Westphalen
1618— 1624, wo er sich nach Italien

begab. Das Gut kam an seiner Schwe¬
ster Kinder, die Freiherren v. Bylei.

Bawir, Buir, Bauer, Baur (Im gol¬
denen F. ein silbern gegitterter rother

Queerbalken. Siebm. IL 113, auch qua-

drirt mit den Frankenberger Kugeln.).
Am 27. Jan. 1642 und 20. Mai 1681

in den Freiherrenstand erhoben. Des

Kurbrandenb. Generals Johann Fried¬
rich Frh. v. B. ältester Sohn Friedrich

Ferdinand ward Graf von Frankenberg.
Im Bergischen: Bawir oder Bauer

bei Eckrath fDüsseldorf) 1550. Bockum

(ibd.) 16. Jahrh. 1736. Casparsbruch
(Solingen) 1550. Bomelian (Düsseldorf)

1550 1740. Ausserdem Frankenberg
bei Aachen, mit dessen Besitz die Erb-

vogtei über Burtscheid verknüpft war;
Schletthausen (?); endlich kommen im

16. Jahrh. die Bawir im Bitterspiegel
der Grafschaft Mark vor.

Bcaufort ( Im blauen F. auf einer ge¬
mauerten Festung mit 3 Zinnen eine

wachsende Jungfrau. Bernd Bhein.Wppb.

Beauvcau d'Espensc.

Taf. IV. 8.). Aus dem Hause Boucy
in der Champagne, 1684 der Beligion

wegen in die Kurbrandenb. Staaten ge¬
flüchtet. Aus dieser Familie war der

am 18. Apr. 1743 verstorbene If. Preuss.
General-Major Alexander v. B., der eine
zahlreiche Nachkommenschaft in Preuss.
Civil- und Militärdiensten hinterlassen

hat. Im B h ei u 1 aIlde: Diesdonck (Gel¬

dern) 1727 1829. In Westphalen:

Heide (Pierford) 1777.
Beaufort, Jeanneret de Beaufort (Burg

mit 3 Thürmchen; über dem Mittel- -
thürmchcn eine Lanze, aus den beiden

andern Thürmchen ein Pfeil hervor.).
Verschiedene Ofliciere in der Armee.

Franz Ludwig J. d. B.. lvönigl. Preuss.
Oberst a. D. 7 30. Dcbr. 1853.

Beaulieu-.llarroiinay (Getheilt, oben

golden, unten 3 Pfühle mit Eisenhütlein.).

Louis v.. Marconnay trat nach Aufhe¬
bung des Edikts von Nantes 1685 in
Kurbrandenburgische Dienste, u. starb
als Ober-Hofmarschall des Markgrafen

Christian Ludwig zu Berlin. Von sei¬
nen Nachkommen haben bis auf die

Gegenwart Mehrere in Preuss. Civil-
und Militärdiensten gestanden. Güter¬

besitz im Königreich II a n nover: Lauen¬
stein, Luthe, Moringen, Quernheim,
Sehlde, Selze, Stemshorn, Wulmstorf.

Beatipre. Johannn Philipp v. B. 7
1716 als K. Preuss. General-Major.

Beausobre (Queer getheilt; oben ein
silberner Stern im rothen F., unten 2

goldene Sparren, deren einer mit der
Spitze aufwärts, der andere abwärts

gekehrt ist, im blauen F.). Der fran¬
zösischen Colonie in Berlin angehörig;
eine Familie, aus der mehrere Gelehrte

hervorgegangen sind. Der am 3. Dcbr.
1783 verstorbene Bevisions- und Ober-

Consistorialrath Ludwig v. B. war Be¬
sitzer der im Dramburger Kreise, früher

der Neumark, jetzt Pommerns ge¬
legenen Güter: Callies, Jakobsdorf, Pa-
min und Spiegel.

-j- Beanveau d'Espense. Louis Graf

B. d'E. war 1668 Kurbrandenburgisclier
Generalwachtmeister zu Pferde 11. Oberst

der Trabanten-Garde, dann Oberstall¬
meister und starb als Generallieutenant
a. D.
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Beanvrye, Bnuvrye (Im queer ge-
tlieilten Schilde drei Kornähren über
Kreuz gelegt.). Unter den Militär- und
Civil-Personen dieser aus dem Hollän¬
dischen in den Preussischen Staat ge¬
kommenen Familie ist besonders der
am 13. Aug. 1750 verstorbene General-
Major Leonhard (nach Andern Bernhard)
v. B. zu nennen. In der Niederlau¬
sitz, und zwar im Cottbusser Kreise:
Gosda 1750 1806. Klinge 1750 1801.

Becherer (Drei Becher im rothen F.).
Der am 13. Dcbr. 1846 verstorbene K.
Preuss. Ingenieur-Major C. v. B., Be¬
sitzer von Kl. Mehsow (Kalau). ist bei
Gelegenheit der Huldigung am 15. Oet.
1840 in den Adelstand erhoben worden.
Im 15. und 16. Jahrh. zeigte sich in
Breslau ein Patrieier-Gesehleclit dieses
Namens. Jerusalem v. B.. Lehnmann
der Herren v. Bieberstein, in der an
die Ober-Lausitz gränzenden böhmischen
Herrschaft Friedland sesshäft, gelangte
1 428 in den Pfandbesitz der Landskrone
bei Görlitz, besass diese zwar 1443 nicht
mehr, wohnte aber in Görlitz.

ßcclithold von Ehrcnscliwcrdt (Queer
getheilt; oben über Kreuz gelegt zwei
Schwerdter, unten ein Schwan im Schilfe.)
Zwei Ofliciere dieses Namens stehen
1851 im 4. Artillerie-Regimente.

-j- Beck. Matthias v. B., Kursächsi¬
scher Kammerrath, kauft 1671 das Gut
Höhen-Thurm (Saal Kr.) bei Halle, ver¬
kauft es aber wieder 1675.

Becke, von der B. (Im blauen F. 2
schwarze Jagdhörner.). Johann Karl
v. d. B. aus Iserlohn, in der Grafschaft
Mark stammend, starb am 21. Aug. 1830
als Sachsen-Gotha-Alt.enburgscherKanz¬
ler und Landes-Regierungs-Chef. Er
besass Güter in Sachsen zu Panscha
(Zeitz) und im Sächsischen A. Grimma.

j- Becke, von der B. (Ein oben und
unten gezinnter Queerbalken.). Kommen
in Münstersehen Urkunden des 13. bis
16. Jahrh. vor. Sie besassen Lütgen¬
beck (Münster) 1284. Arnold v. d. B.
1401 Drost zu Hamm. Noch 1579 wird
das wüste Erbe Thie im Münsterschen
Kirchspiel Wullen als denen v. d. B.
gehörig bezeichnet.

Beckedorf (Gespalten, vorn im blauen

F. ein geharnischter Arm aus Wolken,
Kornähren haltend: hinten ein halber
Adler.). Der Geh. Ober-Regierungsrath
Georg Philipp Ludwig B., Besitzer von
Grünhof in Pommern, wurde am- 3. Nov.
1840 in den Adelstand erhoben. Ein
Lieut. v.B. 1851 Lieut. im 2. Inf.-Reg.

-j- Seckendorf (Im rothen F. ein sil¬
bernes Schildchen. v. Meding I. 27.).
Besassen in Meklenburg: Buchholz
(A. Meklenburg) 1506 1628 und be¬
gaben sich Ende des 17. Jahrh. nach
Schwedisch-Pommern, wo Joa¬
chim Heinrich v. B. im 18. Jahrb. Ste-
velin bei Wolgast besass.

Beekcndorf (Im blauen F. ein Fuchs,
von 3 Sternen begleitet.). Mit diesem
Wappen siegelte der am 7. Apr. 1845
verstorbene K. Preuss. General-Major
Wilhelm v. B.

Becker (Roth und blau geschachter
Schrägbalken, darüber und darunter 3
rothe Steine, v. Dreyhaupt II. Tab.
30.). Unter den 3 verschiedenen Pfän-
ner - Geschlechtern dieses Namens in
Halle gehört dem mit dem beschriebenen
Wappen aller Wahrscheinlichkeit nach
der am 3. Nov. 1727 zu Halle geborene
und am 19. Juli 1804 als Oberst der
Artillerie zu Neisse verstorbene Gottlieb
Heinrich v. B. an. Seine drei Söhne
waren ebenfalls Ofliciere in der Armee.
Iii Schlesien: Nieder-Bischofswalde
(Neisse) 1830.

Becker u. Beckerfeld (Weiss u. roth
queer getheilt, darin 3 Rosen 2. 1. mit
abwechselnden Farben.). Erasmus Diet¬
rich v. B. u. B., vornehmer Bürger u.
Handelsmann, sowie Vorsteher der Kirche
St. Bernhard und des Heiligen Geist-
IIospitals zu Breslau. Seine Gattin Ro¬
sina, geb. Fuchs, -j- 28. Oct. 1707 und
ward zu St. Elisabeth begraben.

Becker von Rosenfeld (1. u. 4. Q.
ein rother Löwe im silbernen F. 2. u.
3. Q. silberne Rose im rothen Felde.
Siebm. III. 138.). Dieser Familie, welche
Nischwitz (A. Würzen) im Königreich
Sachsen besass (v. Uechtritz diplom.
Nachr. adelig. Familien I. 138. 139.
nennt sie Becker von Rosenfels) soll
auch Pöpehvitz (Breslau) angehört ha¬
ben. Es ist jedoch noch zu untersuchen.
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Becker.

ob diese nicht dem vorhergehenden Ge¬

schlechte beizuzählen. sind. Siegmund

v. B., Erbherr "auf Pöpelwitz, -j- 6. Mai
1714. ist zu St. Elisabeth in Breslau

begraben.
Becker -Gotkowski (Unter dem Namen

v. B. bringt Köhne II. 77. ein Wappen:
im blauen F. ein silberner Stern.). Die

beiden Briider Johann-Philipp u. Joa¬
chim Ernst v. B.-G. verkaufen 1741 ihr

adeliges Gut zu Gotka'u (Sehlöchau).
Beckmann (Queer getheilt, oben im

blauen F. ein Arm mit Schwerdt, unten

im rothen F. ein Pelikan im Nest.).
Ein v. B. Besitzer des Lelms Lacken¬

schneiders Brede bei Lippstadt hatte
2 Söhne,, der eine, Leonhard Gottfried

v. B. war Lippeseher Drost, der an¬

dere. Ludolph v. B., hatte wieder zwei
Söhne: Jost Edmund v. B., der 1727

Besitzer jenes Lelms, und Alexander
v. B., der Dänischer Lieutenant war.

f Bcckwith (Rother Sparren im sil-

berneil F., von drei rothen Rehköpfen
begleitet.). Carl Friedrich y. B. war
von 17G3—1766 K. Preuss. General-Ma¬

jor und Chef des Feld-Infanterie-Regi-
ments nro. 48. Er stammte aus Eng¬
land.

Bccqucr, Becker (Zwei rothe Rosen

an grünen, über Kreuz gelegten Sten¬
geln im goldenen F.). Dass sie früher

Becker von der Asse sich genannt und
aus dem Münsterschen stammten, findet

einige Bestätigung .darin, dass ein Jo¬
hann de Becker in dem Münsterschen

Landes-Verein von 1399 (Kindlingcr
Münst. Beitr. I. Urk, S. 79.) aufgeführt
wird. Sonst ward erst Johann Daniel;

des Schauenburgischen Rathes Johann
v. B. Sohn, am 18. Dcbr." 1666 vo'm

Kaiser Leopold I. in den Adelstand er¬

hoben, später Drost zu Reineberg bei
Lübbeke. Sie besassen ausser in der

Grafschaft Hoya: Eystrup 1680 1791;

im Fürstenthum Minden: Burg Friede-
Avald und einen Burgmannshof zu Pe-
tershagen 1777.

-j- Beer von Beerau (Gespalten, vorn
im blauen F. eine goldene Liliei hinten
im goldenen F. ein schwarzer Adler.
Siebm. III. 96. nennt sie Peer v. Peerau

und zählt sie zu den Böhmischem Ge-

Beerfelde.

schlechten!.). Georg B. A'. B., Senator

zii Jauer, j- 12. Dcbr. 1592. Francisca
Ernestine, dos Ferdinand Andreas von

Beer und der Anna Ludovica A'. Hohen¬

dorf Tochter, führte ganz dasselbe Wap¬

pen. Sie Avar zu Jauer d. 5. März 1695

geb. und starb d. 28. Oet.. 1744 als
Wittwe des Ernst Wilhelm v. Pannwitz
a. Lomnitz.

Beer ( Im rollten F. ein Schrägbalken,
worin 3 Sträucher mit Beeren.). Chri¬

stian Theophil Chrisostomus Beer, des¬
sen Vater, so Avie Bruder Cantor zu

Löwenberg in Schlesien war, ward als
Major in Russischen Diensten am 10.
Dcbr. 1 787 in den Adelstand erhoben

und starb am 2. Nov., 1809 als Kaiser].
Russischer Staatsrath.

f Beeren, Berne (Im blauen F-. ein
SehAvan, dem Körner A'on der auf dem

Helme befindlichen Jungfrau' zugestreut
Averden. Siebm. I. 167. Hans'Heinrich

Arnold v B. vereinigt d. 9. Apr. 1786
Namen und Wappen der Ar. Geist mit

dem seinigen. Kühne II. 77.). Güter
in der Provinz Brandenburg, beson¬
ders auf dem TeltoAV: Beeren, Gr. u.

Kl. (T.) 1334—1812. Birkholz (T.) 1812.

Falkenberg (Nied.-Barnim) 1375. Fel-

chow (Angermünde) 1788. GriiudellOb.-

Barnim) 178h LIohen-Landin (Anger¬
münde) 1600—1788. Kieckebusch (T.)

1693 1720. Lichterfelde (T.) 1769. ■Lö¬
wenbruch. (T.) 1658 1691. Mehvendorp

wüste (T.) 1375. PinnoAV (Angerm.)
1583 1600. Schenkendorf (T.) 1451.

Schönfeld (Ob.-Barnim)*1781. SchönoAV

(T.) 1539. Stolzenhagen (Angerm.)*l788.

.Sydow (OK-Barnim) 1781. TeltoAV (T.) -
1314' 1400. Wendisch-Wilmersdorf (T.)

1600 1678. Zinnitz (Kalau) 1730. In
der Provinz Sachsen:.Gr. Schierstädt

(Aschersleben) 1772.

Bcerfclde (Gespalten, in jedem Felde
ein Stern, blau und Silber wechselnd.).

In der Provinz Brandenburg, vor-,

zugsxveise im Lande Lebus (L.) und in
.der Nied.er-Lausitz: Arensdorf (Lebus)

1437. 'Bäudäch (Grossen)-1799. Beer¬
felde (L.) 1285—1550.. Biegen (L.)

1414 1476. Bollersdorf (Ob.-Barnim)
1375. Börnsdorf (Guben) 1750 1808.

Gr. Breesen (Guben)' 1744. Briesen

■CTR-I
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(L.) 1720. Captzig (L.) 1424. Cossen- köbsdorf (Liegnitz) 1700. Ketzendorf,

blatt (Lübben) 1737. Demriitz (L ) 1443. jetzt Karlsmarkt (Brieg) 1403 1641.
Duberow (Crossen) 1799. Eggersdorf Kauern (ibd.) 1493. Kölln (ibd.) 1493
(L ) 14;>2. Falkenberg (L.) 1414 1437. bis 1659. Koseinitz (Nimptsch) 1493.

Falkenhagen (L.) 1414 1 428. Fried- Krawarn (Batibor) 1007. Kujau (Neu¬
land (Ob. Barnim). Fürstenwalde (L.) Stadt) 1420. Lasswitz (ibd.) 1700.

1553. Gablenz (Cottbus) 1799, Gahri Leipe (Falkenberg) 1752. Lossen-(Brieg)

(Sorau) 1575 1643. Görlsdorf iL.) 1414 1493. Löwen (ibd.) 1658 1778. Mali¬
bis 1744. -Grabow 1800. Grapkow lendorf (Grottkau) 1562. Mangschütz
(Crossen) 1799. Hohenstein (Ob. Bar- (Brieg) 1493. Norock (Falkenberg)
nim) 1375. Janswalde, wüste (L ) 1440. 1700. Forschnitz (Glogau) 1700. Bäsch-

Köpenick (Teltow) 1464. Landsberg witz (Brieg) 1493. Bauske (Falkenberg)

a. W. 1452. Liebenau (Landsberg) 1778. Biebnig (Brieg) 1493. Bogau
1777 1792. Lossow (L.) 1512 —1788. (Oppeln) 1423. Bosenthal (Brieg) 1493.

Miillrose -(L.) 1631 1668. Pillgram iL ). Soborwitz (Guhrau) 1707. Sarnitz (Gold-
1443. Plättkow (Lübben) 1737. Quap- berg-Hainau) 1750. Sarne (Falkenberg)

pendorf (L.) 1414—174 1 Quilitz, jetzt 1700. Sehlogwitz (Neustadt) 1700.

Neu-Hardenberg (L ) 1414—1744. Kl. Schurgast (Falkenberg) 1570. Sophien-
.Badden (Luckau) 1553. Bademsdorf thal (Liegnitz) 1700. Stein, Gr. (Gr.

1518. .Bosenthal (L.) 1358-— 1744. Strehlitz) 1607 Stoberau (Brieg) 1493.

Sachsendorf (Güstfin) 1490. Schwei- Strosehwitz (Falkenberg) 1607 1778.

nern ( Storkow-Beeskow) 1555. See- Tarnowitz (Brieg) 1493. Vorliairs (Gold¬
dorf (Crossen) 1800. Sommerfeld (ibd.) berg-IIainau) 1750. Zucklau (Oels) 1641.
1799. Steinhöfel (L.) 1414. Stremmen In der Provinz Brandenburg: Lin-

(Stork. Beesk.) 1725. Trebnitz (L ) denberg (Storckow - Beeskow) 1724.
1507 1661. Trebus- (L.) 1414 1550. In Oesterreichisch-Schlesien u.

Wartenberg (Nied. Barnim) 1518 1615. Mähren: Chrostin, Hnoynick, Kons-
Wellmitz (Crossen) 1799. Wiese (Lüb- kau, Lischbitz, Löschna,.Niebory, Bä¬

ben) 1737. Wohrin (L.) 1414 1451. kowlz,- Bosenberg, Boy, Szranowitz,

Wretz, wüste 1470. Ziechow (Anger- Werchels. :
münde) 1449. ' Bcggel-ow (Aufgerichteter Löwe, der

Beerii. Ein Hauptmannn v. B. 1851 mit der rechten Pranke einen kleinen

im 19. Inf. Beg. * t Löwen trägt. Köhne II. 78.). Philipp
Beers. Werden den adeligen Fami- Jacob B. Bürgermeister zu Treptow

lien am Bhein beigezählt und der Dr. a. B. und sein Sohn, der k. Preuss.

v. B., praktischer Arzt zu Uerdingen Kriegs- und Domainenrath Philipp Ja-
dahin gerechnet, (v, Zedlitz I. 195.). coli B. erhalten d. 3. Juni 1728 vom

Beess (Im rothen Felde ein schräg- Kaiser Karl VI. den Adelstand erneuert,
gestellter Stamm mit 2 Blättern. Siebm. den angeblich ihre "Vorfahren vor 300

1. 60, Das vermehrte freiherrliche Wap- Jahren in Meklenburg geführt. Der k.
pen vom 17. Oet.. 1518. ibd. I. 29, und Preussi Hofrath Johann Friedrich B.,
vom 6. Nov. 1741. Köhne II. 23, so ein Enkel des Bruders von vorerwähn-

wie das gräfliche von 1720.). Im Preus- tem älteren Philipp Jacob ward", mit

sischen Staate gegenwärtig nicht mehr Beilegung desselben Wappens am2. Febr.
sesshaft, wohl aber in. Mähren und 1768 vom Könige Friedrich II. in den
Oesterreichisch-Schlesien. In der Pro- Adelstand erhoben. Er besass in Pom-

vinz Schlesien: Arnsdorf (Strehlen) mem: Karckow (Saatzig).

1650— 1778. Bankwitz (Namsian). 1493. Bcgiiclin. (I. u. 4. Q. im blauen F.
Barschau (Lüben)- 1700. Bielau, Ober- sine goldene Lilie. 2. u. 3. Q. im gol-

(Goldberg - Hainau) 1750. Bogschütz denen Felde eine aufgerichtete blaue
(Oels) 1641 — 1693. Fröbeln (Brieg) Schlange. Köhne H. 78.). " Der Pro-
1700'1778. Geischen ( Guhrali) 1707. fessor und Hofmeister des nachmaligen

Heinze-borschen (Guhrau) 1700. Ja- Königs Friedrich Wilhelm II. Nicolaus
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B. ward am 20. Nov. 1786 in den Adel¬
stand erhoben. Er besäss Lichterfelde

(Teltow).

llelir. Bahr, Beer. (Aufgerichteter,
und auch gehender Bär. Masch Mek-

lenb. Wppb. Tab. 56. uro 214. Bag-

mihl Pommer. Wppb. I. Tab. I.). Die

Behr-Negehdank (Quadrirt 1. u. 4. Q.
der gehende Bär, 2. u. 3. Q. schräge

Spitzentheilung gold, Silber, roth. Masch
IV. 214. Bagmihl I. Tab. 1.). Ver-

muthlich dem Lüneburgischen Ge¬
schlechte dieses Namens entsprossen.
In Schwediscli-Pommern: Bande-

lin (Greifswald). Behrendorf (ibd.).

Behrenwalde (Franzburg) 1380—1482.

Bestland (Grimme). Busdorf (Greifsw.).
Camin (ibd.). Dargetzin (ibd.), Deu-

felsgrund (Grimme) 1425. Drechow

(Franzb.) 1751. Forkenbeck (ibd ) 1440
1466. Hagelsdorf (ibd ) 1325 1425.

Kassebohm (Grimme). Katzenow (Franz¬

burg) 1425—1620. Kaveisdorff (ibd.)
151)8 — 1620. Landesdorf (ibd. ). Lassau

(Greifsw.). Löbnitz (Franzb.) 1482.
Lüssow (Greifsw.) Müssow (ibd.).
Negentin (ibd.) 1322. Neuhoff (Franz¬

burg) 1385 1504. Obclitz (ibd) 1483.
Palmzin (ibd.). Passow (Greifsw.). Pin¬
now (ibd.). Bavenhorst (Franzburg).

Beckentin (Grimme). Schlagetow (Greifs¬
wald). Semlow (Franzb.) 1451. Storms-

dorf (ibd.). Stresow (Greifsw.). AYei-

tenhagen (Franzburg). Werder (ibd.)

1536 1566. Wosen (ibd.). In Mek-
1 eil bürg: Bäbelitz (Gnoien). Bobbin

(ibd.). Bresen (ibd.). Critzow (Liibs).
Damerow (ibd.). Dersenow (Witten¬

burg). Godow. (Neustadt). Grese (Mek-
lenburg) 1645. Hohen - Zieritz (Star-
gard) 1696. Jesendorf(Meklenb.) 1700.
Lübchin (Gnoien) 1546. Möllenbeck

(Neustadt). Nieköhr (Gnoien). Nustrow
(ibd.) 1505. Penzlin 1375. Bemplin

(Stavenhagen). Beplin (Bibnitz) 1682.

Bosenow (Stavenh.) 1455. Schlön (ibd.).
Schmachtenhagen(Grevismühlen). Stuhr

(Wredenhagen). Tangrim (Gnoien).
Teutendorf (Bibnitz). Torgelow (Neu¬
stadt). Ueberende (ibd.). Vietsehow

(Güstrow). Weltzien (Lubs). Zu die¬
sem Geschlechte gehören anscheinend

auch die v. Bahren (Bähr) zu Pritze-

now (Demmin) 1720 und die noch nä¬
her zu ermittelnden Güter: Bietzkow

od. Pietzkow, Pagelwitz, Treskow 1677.
llelir (Stehender Bär. Siebm. II. 183);

Erbküchenmeister und Erbschenken des

Fiirstenthums Lüneburg seit 1624, Erb-
marschälle und Erbkämmerer des Für¬

stenthums Verden seit 1407. Güter im

Königreich Hannover und zwar vor¬

züglich in der Nähe der Aller- u. Leine-
Mündungen im Lüueburgschen, Calen-

bergschen, lloyascfien. Verdensehen u.
Bremeuschen: Amtsfelde 1593. Basse
1474. Bremervörde 1592. Daldorfl515.

Dedendorf 1515. Drakenburg 1616.
Duddensen 1529. Förste 1633 1720.

Fulde 1542. Grubenthal 1593. Harlin¬

gen 1526. Häuslingen, Gr. u. Kl. 1407
1777. Hedem 1592. Hilgermissen 1562
1601. Hoya 1512 1777. Iloyerswide

1515. Idsingen 1565. Jeddingen 1549.
Kolle 1514. Krelingen 1613. Münch¬
hof 1592 1777. Neuhaus 1592. Nin¬

dorf 1477. Oberburgen 1545. Ochten¬
hausen 1592. Oerbke 1512. Bepliolm
1518. Rethem 1421 1777. Riepe 1593.
Sievern 1505 1593. Soltau 1511. Ste¬

derdorf 15 45. Stelligte 1422 1777.
Stöcken 1412. Stotel 1329. Ubbendorf

1562 1601. Wahlingen 1 454. Wechold

1562. Widingen 1526. Winbergen 1562.
Von dieser Linie des Geschlechtes er¬

blicken wir einige Mitglieder als Dom¬
herren zu Minden, mehrere der genann¬
ten Güter waren auehMindenscheLehne.

Der Zweig in Curland, mit folgenden
Gütern: Abaushoff, Anzen, Barten (Ob.

u. Nied.), Capillen, Drinneshoff, Ed-
wahlen, Elley, Hasenpott, Kapsoden,

Kretingen, Krothen, Mesolen, Neuantz,
Planetzen, Pohpen, Sasmaken, Schleck,
Semiten, Sernat, Stricken, Suiten, Tig-

gewen, Ugalen, Virginal, Wangen, Zie-
row, Zohden, hat der Preussischen Ar¬

mee mehrere Ofliciere gegeben.

f Rehr, Beer (Im gespaltenen Schilde
2 Schlüssel, blau und Gold wechselnd.

Siebm. I. 157.). Caroline Erdmuth Jo¬
hanna Elisabeth geb. v. B., verm. v.

Fromberg starb am 1. Aug. 1782 und
mit ihr das Geschlecht aus. Ihr Vater

Ulrich Volkmar (f 21. März 1763) und

ihr Grossvater Caspar Ulrich v. B.



Beiehlingen. Bellin. 45

■waren Offieiere in der Preuss. Armee.
Sie besassen in Sachsen: Gutenberg
und Zöbigker (Querfiirth).

f Beichlingen. Nicht zu verwech¬
seln mit dem im Jahre 1567 ausgestor¬
benen alten Dynasten- und Grafen-Ge¬
schlechte, dessen Stammsitz und Graf¬
schaft an der unteren Unstrut liegt,
sind die beiden folgenden Grafen, von
denen der kursächsische Geh. Rath und
Grosskanzler Wolff Dietrich gegen Ende
des 17. Jahrh, in den Eeiclisgrafenstand
erhoben wurde (Im rothen Felde ein
silberner Querbalken.). Er besass
Hoverswerda und Zschorne. DagegenC5 O
der k. Polnische Geh. Rath und Gon-
sistorial-Präsident in Sachsen Gottfried
Herrmann v. JB. am 14. Oct. 1701 von
dem Kaiser in den Reichsgrafenstand
erhoben ward (1. u. 4. Q. drei Bäume.
2. u. 3. Q. und im Mittelschilde ein
Adler.).

Bcisscl gen. Gymnich (In Silber ein
rothes ausgekerbtes. Kreuz mit einem
schwarzen Turnierkragen belegt. Ro¬
bens I. 325. Kühne I. 18.). Franz
Ludwig Karl Anton Frh. B. v. G. ward
am 7. Jan. 1816 in den Preuss. Gra¬
fenstand erhoben. Im Rheinlande:
Altenburg (Jülich) 1849. Alt-Lawen-
burg (?) 1790. Blens (Schleiden) 1800
Bornheim (Bonn) 1360. Boulay (?)
1750. Busch 1450. Frenz (Bergheim)
1750 1850. Gymnich (Lechenich) 1320.
Höfchen (Achen) 1849. Ickendorf (Berg¬
heim) 1700. Kendenich (Köln) 1800.
Kenten (Bergheim) 1800. Lach (Dü¬
ren) 1700. Nurburg (Adenau) 1749.
Quadrath (Bergheim) 1800. Schmidt¬
heim (Schleiden) seit 1500. Stolberg
(Aachen) 1780. Stotzheim (Rheinbach)
1707.

Bcklcwski (Wappen: Nalencz, die
Binde). Auf Choyno (Strasburg) in
Westpreussen 1789.

Eclina (In Blau zwischen 2 silbernen,
mit den Rücken gegen einander gekehr¬
ten Hufeisen ein blankes Schwerdt, das
mit der Spitze unten auf einem dritten,
mit den Stollen abwärts gekehrten sil¬
bernen Hufeisen steht; aus dem ge¬
krönten Helm wächst ein geharnischter

Arm hervor mit einem gezückten
Schwerdt in der Hand ).

-f- Bell (Quer getheilt, unten weiss
und roth geschacht, oben ein halber
Löwe mit einer Glocke. Kühne II. 78.).
Carl Joseph B. kaiserl. russ. Oberst-
lieut. erhielt am 11. März 1787 den
Preussischen Adelstand.

Bellersheim (Gürtel mit Schnalle in
einem mit Schindeln oder Kreuzchen
bestreuten F. Siebm. I. 126. V. 137.
Ilumbracht Tab. 109 110.). In der
Wetter au, namentlich aber auch im
Kreise Wetzlar begütert: blühen nur
noch in der Stürtzelsheimer Linie. Gü¬
ter u. a.: Bellersheim b. Hungen, Ber¬
stadt, Muschenbeim, Rodbeim, Stürtzels-
heim.

j Bclliciim. Belcum (Gespalten, vorn
ein halber Adler, hinten getheilt, oben
Lamm Gottes, unten drei Sterne). Ger¬
hard v» B. General - Quartiermeister zu
Memel führt 1655 das beschriebene
Wappeii. Anna Sophia v. B. vermählt
mit dem Rath Johann Heinrich Bern¬
hauer, lebte 1727 als Wittwe auf Com-
musin (Neidenburg).

j Bellin (Im blauen Felde Kopf und
Hals eines Adlers oder Hahns.). Mit
Albreclit Christoph v. B. ist am 23. Juli
1751 dieses Geschlecht ausgestorben,
welches in der Mark Brandenburg
begütert war, zu Barsikow (Ruppin)
1663. Bellin, jetzt Fehrbellin (Ost-Ha¬
velland ). Carwese (ibd.) 1539 1751.
Falkenrehde (ibd.) 1510. Lenzke (ibd.)
1584 1730. Linum (ibd.) 1598. Mar¬
kau (ibd.) 1571 1678. Paretz (ibd.)
1510. Näher nachzuweisen sind: Cal¬
lenberg 1560 1617. " Wustenstein (in
Franken) 1618.

j- Bellin (Stamm mit Blättern.) Ende
des 17. Jahrhunderts ausgestorben.
Stammsitz ebenfalls Bellin oder Fehr¬
bellin. Radensieben (Ruppin) 1396 1652.
In Meklenburg: Barstorfl'(A. Fürsten¬
berg) 1628.

f Bellin (Getheilt, oben 3 Schwerd-
ter, unten ein Löwe.). Noch in der
zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts zu
Fehrbellin. Ungewiss, ob einem dieser
3 Geschlechter diejenigen von Bellin,
welche im 13. Jahrhundert in der
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Uckermark und in Vor - Pommern ge¬
nannt werden. Ein Dorf Bellin im

Uekermiinder Kreise-; ferner ist noch
zu ermitteln, welchem dieser Geschlech¬
ter der Besitz nachstehender Güter zu¬

fällt: Dyrotz (Ost-Havelland) 1536. Kl.
■Ziethen (ibd,) 1654. Auch in Meklen-

burg hat es verschiedene, nunmehr aus¬

gestorbene Familien dieses Namens ge¬
geben-, von denen das eine 3 Bosen,
ein anderes einen Widderkopf im Schilde

führte, (v. Meding Nachr. v. adl. Wap¬

pen I. 31. Hasse Wappenb. S. 13 b.).
Bclling, in älteren Urkunden Bellin¬

gen (Schrägliegender Baum, auch wohl
Stamm mit Blättern. Siebm. III. 161.

Bagmihl II. .Tab; 29.). Stammsitz Böl¬
ling (Ueckermünde), wo sie am.frühe¬
sten genannt werden; ausserdem . in

Pommern: Hohengrape (Pyritz) 1687.

Loist (ibd.) 1687. Pyritz 1527. Röri-
chen (Greiffenhagen) 1279. Schwetz-

kow (Stolpe) 1772 1 779. Schwojuw

(ibd.) 1763. Tietzow (Belgard) 1798
1835, Wussow (Lauenburg) 1780. In

der Neumark: Beerfelde (Königsberg)
1687. Cremlin (Soklin) 1622 1800.

Giesenbrügge (ibd.) 1333 1600. Gla¬
sow (ihd.) 1745. Ivutzdorf (Cüstrin )
und in Prelis seil: Paulsdorf (Marien¬

werder) 1728. Seibersdorf(Mohrungen)
1690. Wilekau (Marienwerder) 1720.

Bölling. Goswin v. B. ward d. 27.

Sept. 1720 in. den Schlesischen Bitter¬
stand erhoben.

-J- Bell Illnhausen (Sehräggestellter
Maueranker mit 4 Hacken. Siebm. V.

308.). Gölnisches, Efide des 17. Jahr¬
hunderts ausgestorbenes Geschlecht,
welches mit denen von Hanxleden oder

Hanxlar gemeinsamen Ursprung hat.

Stammsitz ist Bellinghausen (Siegburg),
und da herum sind auch zu suchen

Al'ten-Bernsau (Mülheim), Leidenhausen
(ibd.), Sültze (Wipperfurth)', Venauen

(Mülheim).

-p 'Bcllniont (Quadrirt: 1. Q. 3 Spar¬

ren. 2. Q. halber Löwe. 3. Q. ganzer

Löwe. 4. Q. Felsen.). Philipp Franz

v. B. 1717 Chur-Mainzischer lieg. Bath
zu Erfurt, -j- 1740. Sein Sohn Johann
Arnold Frli v. B.. Chur-Mainzisch. u.

Schwarzburg-Sondershaus. Wirkl. Geh.

Bath besas's im Schwarzburgschen: All-
menhausen und Geschwende.

Below ( Doppelköpfiger Adler. Masch
Melden!). Wappenb. IV. 14. • Bagmihl
Pomm.. Wppb. I. Tab. VII. Tab. XII.

1. 2.). in. Meklonburg: Below (Wre-
denhageu) als Stammsitz anzusehen.

Bobbin (Gnoien) 1628. Damerow (Lübs)
1351. Deven (Stavenhagen) 1641 18Ö4.

Heinrichsberg (Wredenhagen) 1627.
•Kargow- (Stavenhagen) 1572. Kelle

(Wredenh.) 1627. Klincken (ibd ) 1628.
Lebbin (ibd.) 1600. Nossentin (Plau)
1600. Parchim 1377 1404. Weiseln

(Lübs). In Voj-Pommern: Biist 1311.
Below (Demmin) 1311. Carzelin 1302.
Cedarge 1297 1348. Entwin 1297. Gar-

gelin (Greifswalde) 1840. Goltberg 1311.

Gutyn 1311. Pernow 1311. Poppen-
dike 1311. Biitzenfelde (Demmin).
SalchoW (Greifswalde) 18 40 1850. Ven-
zemin 1298 1302. Vrest 1302. In Hin¬

te r-Po mm ern: Blankenhagen (Regen¬
walde) 1763. Puddenzig (Naugard)

1786 Scliinchow' (Cammin.).
Below ( Drei Tartarenköpfe. Siebm.

I. 177. Bagmihl I. Tab. VII.). In Hin¬
ter-Pommern und zwar ausschliess¬

lich im Tieg.-Bez. Cöslin: Alt-Sehlawe

(Schlawe). Brünnow (Bummelsburg).

Carvin (Fürstenthum) 1650 1692. Cö-
sternitz (Belgard) 1709. Cülsow (Schie-
velbein) 1692 17 70. Dämmen (Stolpe)

1693. Datjow (F.) 1700. Dubberzin
(Schlawe) 1564. Dünnow (ibd.) 1610

bis 1840. Fell (F.) 1800. Föhrde
(Schlawe). Galow (Neu-Stettin). Gatz

(Stolpe) 1529 — 1842. Glienke (F.).

Grünhof (Schlawe) 1 775. Heinrichsfelde

(ibd.) 1840. Horst (Stolpe). Kleist (F.).

Lindow (Schlawe) 1620—1840. Liitzow
(?) 1650. Machmin, Kl. (Lauenburg-
Bütow) 1633—-1807. Medenick(Schlawe)
1644 — 1840. Muddel (ibd.) 1650—1850.

Nemitz (ibd.) 1650. Nützlin (ibd.) 1794.

Palow (ibd.) 1488—1798. Peest (ibd.)
1335—1812. PennekoAV (ibd.) 1409 bis

1700. Plötzig (N. Stettin) 1707. Pusta-
min (Schlawe) 1584 1770. Pustow

(Bummelsburg). Beblin (Schlawe) 1788.
Reddentin (ibd.) 1620—1843. Reetz,

Gr. (Rummelsb.) 1768. Boslasin (Lauenb.

Bütow) 1840. Runow (Schlawe) 1670
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1770. Sageritz (Stolpe) 1700. ' Saleske
(Schlawe) i486—1840. Schimmerwitz

(Laüenb. Biit.). Schönenwalde (Stolpe)
1798. Schwenzerihagen (Schlawe?) 1354.
Söehof (ibd.) 1745 1840! Seelitz (Rurri-
mclsb.) 1843. Starnitz (Stolpe) 1523
1696. Stegliu (Schlawe) 1033. Stem-
nitz (ibd.). Sternin (Fürstenth.). Strcl-

lin, Gr. (Stolpe) 17(40. Snlitz (Rum-

melsb.) 1840. Symbow (Schlawe) 1690
1840. Thienen (ibd.) 1840. Treblig

(N. Stettin) 1707. Vcttrin (Schlawe)
1776. VilgeloW (Stolpe) 1633. Wald¬

hof, Gr. u. Kl. (Schlawe) 1633 1840.
Wobesde (Stolpe) 1692. Wusterwitz

(Schlawe) 1653 1650. Zettin (N. Stettin)

1707. Ziezen (Stolpe). Zowen (Schlawe).

In Preuss'eh: Biedasehken (Gerdauen)

1805. 'Blaustein, Gr. (Kastenburg) 1805.
Blumenau (Pr. Holland) 1594— 1712.

Druschkienehlen(Gerdaueii)1805. Greils¬
berg (Pr. Holland) 1694 1696. Kapkeim

(Wehlau) 1805. Loyden (Pr. Eylau)

1799. Lugoweir(Gerdauen) 1805. Mün¬
sterberg (Pr. Holland) 1589 1712. Neri--

drinnen (Gerdauen) 1805. ßschlepschen

(ibd.)'1805. Pilwen (Pr. Eylau) .1799.
Potremschen ( Gcrdauen ) 1805. In

Schlesien: Kleinitz (Grünberg) 1609.
Polgsen (Wohlau) 1783. In Sachsen,

und zwar grösstentheils in der Ober-
Lausitz: Görslow, Hausdorf 1690.

Laugwitz 1690 1730. Milckwitz 1780.
Mosern 1780. Neuendorff. S'chland 1679.

Stolzenberg 1670. Gr. Weleke 1780.
Wünschendorf 1670. In Liefland:

•Leddies 1800.

f Benada. Johann Christian v. B ,

Besitzer, mehrerer Rittergüter in Schle¬
sien, 1706- in den Böhmischen Kitter¬
stand erhoben.

Bcndn (Sechs schräg gelegte Kosen
im quadrirten Schilde mit Herzschild,

worin 2 Hörner.). Der K. Preuss. Reg.-
Rätli, demnächst Fürstl. Thum- und
Taxische Kammerdirektor zu Krotto-

schin Wilhelm B., Sohn des am 15.
März 1836 verstorbenen K. Preuss. Con-
cert- und Musik-Meisters Carl Herrmaun

Heinrich B., ward am 28. Apr. 1825

vom Könige von Baiern in den Adel¬
stand erhoben.

f Bendclcbeu (Schwarz und weiss

queer getheilt. Siebin. I. 146.) In
T h ü r i n-g e n: Bendeleben (Schwarzburg)

1615. Bennungen (Sangei'sliausen) 1655.

Berga (ibd.) 1655. Cannewurf (Eckards¬
berga) 1605. Eichenberg. Ichstädt

(Schwarzburg). Kelbra (Sangerhausen)
1560.

Bcnditt, Benedict (Dreimal getheilt,
oben blau, in der Mitte drei schwarze

Salzpfannen in Silber, unten eine rothe
Kose.). Bereits 1525 und 1627 unter

den Erbsälzern von Werl erwähnt^ je¬

doch namentlich erst am 15. Apr. 1708
nebst andern dergleichen Geschlechtern
von Kaiser Joseph I. nobilitirt. .

Benecke (Im.roth'en F. Hufeisen mit
Kreuz, zu beiden Seiten ein Pfeil:). Ein¬

Major v. B. zeugt mit Anna Elisabeth
Freiin v. Putlitz: Adam Friedrich v. B.,
der am 9. Nov. 1760 als Oberst an den

bei Torgau empfangenen Wunden starb.

Sein Sohn Friedrich Wilhelm v. B. y

3. Apr. 1793 als _K. Preuss. Keg.-Prä-
sident zu Aurich. Ein Gottfried Rein¬
hohl v. B. besass 1752 ' Reinersdorf

(Kreutzburg).

Benccke von Gröditzberg (Queer
getheilt, oben Anker und Hammer von

einem Eichenkranz umschlungen, unten
die Ruine des GröditzbCrges. Kühne
II. Taf. 79.) Wilhelm Christian B.,
Banquier und Besitzer der Herrschaft

Gröditzberg in Schlesien, d. 4. Apr. 1829

mit dem Prädikate von Gröditzberg in
den Preuss. Adelstand erhoben.

BciieckendorfT (Ein Widder- oder
Büffelkopf, auf dem Helme 3 Federn.

Siebm. V. 86.) Johann Otto Gottfried
v. B. erhielt 1789 die Erlaubniss, seinem

Wappen und Namen das und dendesllin-

denburgschen Geschlechtes beizufügen.
(Köhne.II. 79.). In der Neumark:

Alten-Klücken (Arnswalde) 1565 1745.
Arnswalde, das Kloster 1565 und Burg¬
mannshof 1680. Blumenfelde (Friede¬

berg) 1644 . 1813. "Cranzin (Arnsw.)
1573. Dieckow (Soldin) 1630 1644.

Dolgen (Friedeb.) 1715. Drenow (Cros¬

sen) 1600 1644. Giesenbrügge (Soldin).
Glambeck (Arnsw.) 1745. Ilelpe (ibd.)
1478 1722. Liebenow (ibd.) 1565 1 (544. •

Mannsfelde (Friedeb.) 1770. Pammin

(Arnsw.) 1510 1644. Pehlitz (Friedeb.)
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1728. Petznick (Arnsw.). Eeetz (ibd.)
1722. Stolzenfelde (ibd.) 1696 1737.

Ward in (ibd.) 1450 1734. Wormsfelde

(Landsberg) 1644. In Pommern:

Dentzig (Drainbürg) 1663. Dietersdorf
(ibd.) 1728. Falkenberg (Schievelbein)
1756. Klemzow (ibd.) 1690 1774. Lan¬

kow (ibd.) 1695 1729. Lauenbriigge

(Drainburg) 1663. Kehberg (ibd.) 1728.
Schönfeld (ibd.) 1695. In Preussen:
Grunefeld (Heiligenbeil) 1745. Keim-

kallen (ibd.) 1789. Kloben (Molirungen)

1800. Limbsee (Rosenberg) 1789. Neu¬

deck (ibd.) 1789. Perschein (Pr. Eylau)
1789. Sonnenthal (Braunsberg) 1745.

In Sachsen: Grödel (A. Gr. Hayn)
1729. Coditz, Alt u. Neu- (A. Oschatz)
1729. Löbichau 1729. Naundorf (A.

Oschatz) 1729. Skassa (A. Gr. Hayn)
1729.

j Bcniiiga. Ein im Jahre 1780 mit
Volkmar v. B., Hofrichter des Ostfrie¬

sischen Hofgerichts, erloschenes Frie¬
sisches Geschlecht, welches die Beninga¬

burg oder die kleine Burg zu Dornum,
die Osterburg zu Grimersum, die We¬
sterburg und die Hahnenburg zu Upgart
besass. Sie waren 1250 Oldenburgische

Burgmänner zu Jadelehe und besassen
auch Jennelt und Campen.

Bcnisch. Johann Gregor und Johann

Sigismund B. werden am 13. Nov. 1698
vom Kaiser Leopold I. geadelt. Am
17. Mai 1769 starb der Pupillen- und

Ober-Consistorialrath Siegmund Wilhelm
v. B. zu Glogau.

ltenkendoi-f (Gespalten, vorn ein hal¬
ber Adler, hinten 3 Kosen. Siebm. V.

90.). Ursprünglich Märkisches, unter
Markgraf Christian nach Franken ge¬

kommenes, geadeltes Geschlecht, wel¬
ches dem Preussischen, Sächsischen u.

Bussischen (jetzt Grafen) Militärdienste

ausgezeichnete Officiere gebracht hat.

Güter im Bayreuthschen und der Ober-
Pfalz: Göppmannspühl, Korbersdorf,
Neuenreuth, Kothwind, Schlottenhof,
Seubottenreuth, Steinbach.

-j- Bennewitz (Schwarzer Ziegenbock
im silb. F.). Ein gegen die Mitte des
17. Jahrh. erloschenes Geschlecht, wel¬
ches in verschiedenen Theilen der Mark

Brandenburg und Nieder-Lau¬

sitz begütert war, zu: Baudach (Cros¬
sen) 16l)9. Gr. Beucho (Calau), früher
zur Herrsch. Beeskow-Storkow, 1556

1621. Bornsdorf (Luckau) 1621. Cum-

mcrow (Lübben), früher zu St. B., 1556.

Vehlefanz (Ost-Havelland) 1451. Gr.
Ziethen (ibd) 1609.

-j- Bennewitz, Apianus v. B. (Ein von
einem Kranze umgebener doppelköpfiger
Adler. Siebm. V. 212.). Peter Apianus,
auch v. Bennewitz genannt, nach dem

zwischen Halle und Schkeuditz gelege¬
nen Dorfe, wird nebst seinen Brüdern

1541 von Carl V. nobilitirt. Das Ori¬

ginal-Dokument befand sich noch im
J. 1770 in den Händen der Familie

Bennewitz, die sich später dos adeligen

Prädikates begeben hat. (Lausitzsches
Magazin 1770. S. 315.)

Bennigsen (Ein sogenanntes Band¬
eisen, oder armbrustähnliches Werkzeug,
v. Meding II. 39.). Gustav Budolph

v. B. erhält d. 25. Aug. 1775 vom Kö¬

nige Friedrich Wilhelm II. die Erlaub-
niss, Namen und Wappen der Familie

v. Förder mit dem seinigen zu vereinen

(Köhne II. 79.). Aus dem Königreiche
Hannover, wo sie besonders im Ca-

lenbergschemindllildeslieimschen gröss¬
tenteils noch besitzen: Arnum, Banteln,

Bennigsen, Dötzum, Gronau, Harken¬
bleck, Hiddestorf, Hüpede, Jeinsen,

Isernhagen, Langreder,Lindhorst, Meen¬
sen, Münder, Pattensen, Volksen, Wuns¬

torf. Ferner ansässig im Keg-Bez.
Magdeburg zu Brandsleben (Oschers-

leben) 1670. Emmeringen (ibd.) 1709.

Isterbiese (Jerichow I.) 1799. Pöthen
(ibd.) 1799. Schneitlingen (Quedlinburg)
1709. In der Lausitz: Alt- u. Neu-

Merke (Guben) 1853. Näher nachzu¬
weisen zu Hachenhausen, Leipnitz 1709
1740.

f Benoit (Im silbernen F. ein schwar¬
zer Balken zwischen zwei rothen Bän¬

dern.). Jean de B. verliess nach Auf¬
hebung des Ediktes von Nantes 1685
Frankreich. Einer seiner Enkel Gideon
de B. war Preussischer bevollmächter

Minister in Polen. Er hat nebst seinem

Bruder Franz Christian v. B., der Han¬
növerscher Oberstlieutenant war, seinen

alten Adel 1768 urkundlich nachgewiesen
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und ist solches durch eine General-

Ordre bekannt gemacht (v. d. Kne¬
sebeck Taschenb. des Hannoverschen

Adels S. 76.).

Bensratli, Benzerodt (Im rothen
Felde ein Schildchen, umstellt von 8

goldenen Muscheln. Siebm. II. 118.).
Der gleichnamige Stammsitz dieses im
18. Jahrh. erloschenen Geschlechtes

liegt im Landkreise Köln. Sie Averden
am Schluss des IG. Jahrh. noch zu

den adelichen Lehnleuten .von Trier

gerechnet. (Hontheim III. 191:).
Bentheim (Quadrirt: im 1. Q ein

Stern, das 2. und 3. B. damascirt, 4.

Q. Felsen oder Spitzen.). Dieses Wap¬

pens bediente sich der 17G1 als königl.
Preuss. Major verstorbene Carl Hein¬
rich v.- B. Er war früher in Sachs.

Diensten Major. Johann Ernst v. B.

zu Osterhausen (Querfurt) war Sach-
sen-Weimarscher Kammerjunker und
Capitain.

Bentheim (Zwei goldene Binge, um¬
geben von einem Bosenkranze im blauen

Felde.). Noch in der Gegenwart ver¬
schiedene Ofliciere in der Armee.

Bentiiick (Im blauen Felde ein sil¬

bernes Ankerkreuz Siebm. V. 39).
Wilhelm v. B. zu Bhoon ward den 29.

Dcbr. 1732 vom Kaiser .Carl VI. in den

Beichsgrafenstand erhoben; eine Linie

hat in England die Pairswiirde. LTnter

den Besitzungen in Geldern: die Herr¬
schaften Pendrecht und Bhoon 1730;

im Limburgschen: Limbrich (bei

Sittard, ehemals im Jülichschen) 1771.
Im Bergischen: Wulfrath (Mettmann);
im Preussisehen Geldern: Lobberich

(Kempen) 1782. In der Provinz West-
p h a 1 en: Langewiese (Teklenburg) 1750.

Witten (Bockum) 1747. Im Köhigreicli
Hannover: Wolda im Bentheimschen.

Im Oldenburgsehen: die Herrschaf¬
ten Knvphausen und Varel.

ßentivcgni (Oben ein Sparren von

zwei Sternen begleitet, unten ein Fisch.).
Mehrere Ofliciere in der Preussisehen
Armee.

Bentkowsky (Zum Geschlechte Prawd-

zic; abgekürzter Löwe, der einen Bing
hält über einem Stück Zinnen-Mauer.).

Ein Dr. v. B. 1845 approbirter Arzt zu

Samter. Zu Lankowice (Schubin) und
Poledno (Sehwetz) 1789.

Beöczy. Emerieh v. B. 1850 Bittm.

im 2. (Leib-) Husaren-Begiment.
Bcquignollc, d'Artis v. Bequignolles

(In blau ein goldener Sparren, von 3

goldnen Sporen begleitet. Ivöhne II.

79.). Der k. Preuss. Oberst Noe d'Ar-
tis de Bequignolle ward am 23. Nov.
1718 vom Könige Friedrich Wilhelm-in
den Adelstand erhoben; oder er erhielt

die Anerkennung seines Adels. Von
seinen Nachkommen haben bis zur Ge¬

genwart Viele im Preuss. Militärdienste '
gestanden. In Ost-Preussen:. Ben¬
sen, Kohesten, Petershagen und Sies¬

lack (sämmtlich Pr. Eylau) 1787. In
West-Preussen: Brausen (Marien¬

werder) 1797. Ivalmusen (Graudenz)
1820. Kl. Schönbrück (ibd.) 1820.

Seubersdorff (Marienwerder) 1797 1820.
Stremocin (Graudenz) 1820. In West-

phalen: Friedewalde (Minden) 1753.
j- Berbisdorf (Zwei Arme, die eine

Krone halten, im getheilten Schilde roth
und schwarz wechselnd. Siebm. I. 162.).

Im Königreich Sachsen und zwar

vorzüglich im Erzgebirgskreise: Bech-
ofen, Berbisdorf südlich A'on Chemnitz

(ein anderes Dorf dieses Namens bei

Badeburg scheint ausser Zusammen¬

hang mit dem Geschlechte zu stehen),
Forchheim, Ob. u. Nied. (1). Frevberg)
1586, Haselbach (ibd ), Hatsbach (ibd.).

Klipphatisen b. Dresden 15G4. Kiihn-

heide (b. Marienberg), Lauterstein (ibd.),
Marlis (A. Grimma), Mittweyda, Neu¬
deck, Büclcerswalde (A. Wolkenstein),

Schweickershayn (A. Bochlitz), Ober-

Mittel- und Nied. Seyda (b. Freyberg)

158G. Tuttendorf (ibd.), Wegefurth

(ibd.), Wildsberg 1580. Wolkenstein.
Im Alten burgischen: Lippersdorf
1599, Löhmichen, Maltiss, Starkenberg

und Zürchau. In Böhmen: Langenau.
In der Preuss. Provinz Sachsen: We¬

senig (Torgau) 1G00. In Preussen:
Kloschen und Bosenberg (Wehlau) 1 670.

-j- Berchcm (Bothes Bad im silber¬
nen Felde). Mit denen von Syberg

gleichen Stammqs. In der Mitte des
18. Jahrh. ausgestorben. Grafschaft

Mark: Berchum (Iserlohn), Bidinkhof
4
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im Kirchsp. Heringen (Hamm) 1723.
Druvele b. Westhofen (Dortmund) 1354.

Grimminkhausen im Ivirchsp. Neuen¬

rode (Altena). Limburg Burglehne (Iser¬
lohn) 1243 1350. Moyland; Kirchsp.
Derne (Dortmund), Rehe (Iserlohn) 139,

Rocholl im Kirchsp. Volmestein (Hagen)
1419 —1740. Stockum im Kirchsp. He¬

ringen (Dortmund) 1720. Tongeier (?),
Trimpe (Altena) 1399 1418. Wordrin¬

gen (Ilagen) 1(100 1720. Werl Burg¬
mannssitz (Soest) 1370 1381. Im Iler-

zogt.h. Berg: Aprath (Mettmann) 1487
1625. Marpe (Elberfeld.).

Bereitem (Drei rothe Pfahle im sil¬
bernen Felde und 2 wilde Männer als

Schildhalter. Kühne II. 80.). Georg
v. B. k. Preuss. Geh. Etatsrath erhält

d. II. April 1698 seinen Adel und seine

Abstammung von der der Herrlichkeit
Bereitem bei Antwerpen entstammten
alten Familie, die Bannerherren von

Grimbergen und Meeheln waren. Im
Preussischen erloschen. Desselben Ur¬

sprungs war der kurf. Baiersche Geh.
Rath Anton v. B., der am 25. Jan. 1683
in den Freiherrenstand, so wie Maxi¬

milian Franz Joseph Frh. v. B., der am
4. Jan. 1772 in den Grafenstand erho¬

ben worden ist, dessen Nachkommen
in Baiern fortblühen.

-j- Berck (Im goldnen Felde fünf

grüne, in der Mitte zusammenstossende
Blätter. Baien Beschrb. v. Dortrecht.

4 S. 939 950). Johann Berck, Ritter,
Herr zu Gottschalvoort, erste/ Rath der

Stadt Dortrecht, ward wegen der (*0111
Pierzogthum Cleve geleisteten Dienste
mit dem kleinen Spillekenward bei Em¬
merich belehnt d. 7. Nov. 1610. Pom-

pejus v. B., Bürgermeister von Dort-
recht, hatte einen Sohn, der Matthias

v B. Freiherr von Gottschalsvoot ge¬
nannt wird, und am 12. Jul. 1648 vom

Kurf, von Brandenburg belehnt wurde;
dessen Nachkommen am 20. Oct. 1688
und im Jahre 1693. Im Jahre 1721

trat ein v. B. dem Könige Friedrich

Wilhelm den Spillekenward für 4500
Thlr. ab.

Bcrckc», Berkien (Eine Birke und
zwei Bärentatzen, die eine Granate hal¬

ten. v. Zedlitz I. 218.). Mehrere Of-
liciere der Armee.

-j- Bcrckhalin (Drei Birkhähne, wie

die Moltke. v. Aleding I. 35.). Ein
Meklenburgsches, dort bereits im
I6ten, und in Vor-Pommern im 17.

Jahrhunderte erloschenes Geschlecht.
Es wird für eines Stammes mit denen

v. Birkhahn in Preussen gehalten,
was jedoch noch einigen Bedenken un¬

terliegt. 1628 bittet Markgraf Sigis¬
mund den Kurfürsten Georg Wilhelm
für den Pommersehen Amtmann zu Tor-

gelow, Heinrich Berekhahn um die ge¬
summte Hand an dessen Vetteren, die
Birckhahn in Preussen. Sohn dieses
Heinrich wird Heinrich B. zu Crottnitz

genannt, der 1638 bittet, ihm, da die
Lehne seines Geschlechtes in Pominern
verfallen, mit den Birkhahnen in Preus¬

sen die gesummte Hand zu verleihen.

-j- Bcreiifeldt ( Im rothen Felde ein

halber schwarzer Bär, der eine Kugel
hält. Ilasse Wppb. S. 105. b.). Zu
Adendorfif im M ansfeldsehen.

Bcrcngi. Ein Major v. B. war 1806
Commandern 1 des 3. Bataillons vom

Reg. MiifHing und starb 1816 als Oberst-
lieut. a. D.

Berenliorst (Ein auf einer Mauer

klimmender Bär.). Adolph v. B. An¬
halt - Dessauscher Kammerjunker und
Lieutenant 1842.

Berciithal (Im goldenen Felde ein
aufwärts klimmender schwarzer Bär.

Hasse Wappenb. S. I0öb.).
Bcrcznieki (Wappen Sass: Im blauen

Felde ein Pfeil, darunter Halbmond mit

2 Sternen.). Stanislaus v. B. aufGorzno

(Pieschen) 1853.

Berg, Berge (Im silbernen Felde ein

rother Löwe, umgeben von einer schwar¬

zen Einfassung mit goldenen Kugeln.).
Ein dynastisches Geschlecht, welches

i486 in den Reichsgrafenstand erho¬
ben wurde und die Ilerrschaft Heeren¬

berg, eine der 4 Bannerherrlichkeiten

der Grafschaft Zütphen, besass. Os¬

wald III, Graf v.Berg setzte 1702 den
Enkel seiner Schwester, den Grafen
Franz Wilhelm Nicolaus v. Ilohenzol-

lern Siegmaringen mit dem Beding zum
Universal-Erben ein, dass derselbe sich
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Graf von Berg nennen solle. Adam no-
biIis vir de Berge verkauft 1259 den

Raberdinchof zu Raesfeld (Borken), wel¬
cher seinem Vater Heinrich und Gross¬

vater Rabodo eigenthümlich gehört
hatte, an seinen Verwandten, den Rit¬

ter v. Gemen (Kindlinger Hörigkeit
S. 282). Dieser Rabodo de Berge er¬
scheint 11 tili bei Stiftung des Klosters
Meer.

Berg, Berge (Querbalken und ein
Kranz von Kugeln. Masch IV. 15. —
Die Kugeln, ein Zusatz des 17. Jahr¬

hunderts, verdanken ihren Ursprung der
unbegründeten Annahme einer Abstam¬

mung von den Grafen v. Berg zu Ilee-
renberg. Früher erscheint der blosse
Querbalken, und dieser beweiset Zu¬

sammenhang mit denen v. Berg, welche
im 13. u. 14. Jahrhundert an den Ufern

der Bode erscheinen.). Karl Ludwig
•v. B. unter dem Namen v. Berg-Schön¬
feld nach Primogenitur-Recht d. 30. Nov.
1842 in den Grafenstand erhoben.

Güter: Im M a g de b u r gsehen: Aschers-
lebcn 1313. Assmersleben 1327. Bar¬

dendorf 1324. Bergen. In der Ucker¬

mark: Bietkow 1171. Blumenhagen
1019 IG27. Bretzke (?) 1610. Cremt-

zow 1730. Garz (?) 1010. Göritz 1610.
Hermsdorf (?) 1000. llerzfelde 1429—
1792. Kleptow 1375—1789. Metzel¬
tinn 1619 1785. Mittenwalde 1440 —
1797. Nechlin 1610 1619. Neuenfeld

1375. Neuensund 1610. Nieden 1610.

Schenkenberg. Schönfeld 1375—1854.

Sperrenwalde 1687 1727. Spiegelberg
1610 1789. Tornow 1518 1610. Tre-

benow 1610. Werbelow 1375—1789.'

Wiedebusch 1767 1785. Zerrenthin 1375
1610. In andern Theilen der Provinz

Brandenburg: Ivohlow (Frankfurt)

1806. Weissensee (Nied. Barnim) 1777.

In Pommern: Cartlow (Camin), Gr.

Weekow (ibd.) ,1842. Plötzig (Rum¬
melsburg) 1740. Rokow (etwa Rochow
Kr. Ueckermünde?) 1810. In Preus-
sen: Gr. Borcken (Heilsberg) 1818.

Rheinswein (Neidenburg) 1800. In

Meklenburg: Busevitz 1747. Neuen¬
kirchen 1798 1329. Poppendorf 1747.
Puchow 1829.

Berg, Berge, gen. Blens, gen, Dür-

fentlial (Im silbernen F. ein schwarzer
Querbalken und darüber ein schwarzer

Vogel.). In der Rh ein-Provinz: Blens
(Gemünd) 1496 1560. Dürfenthai (Le¬

chenich) 1800. Luppenau (Düren) 1560.
Mellich (Wittlich) 1830. Seinsfeld (ibd.)

1800. Vliessen (?). Ob die v. Berg,

gen. Gülich, welche noch im 17. Jahrh.
Berge und Hausdorf (v. Steinen Westph.
Gesch. II. 1055) inne hatten, hierher

zu rechnen sind, könnte nur das Wap¬

pen beweisen; ferner, ob Fritz v. Berg

zu Goy (Bochum), j 16. April 1851,
hierher gehört.

f Berga, Berge (Zwei schwarze Rau¬
ten im silbernen Felde.). Am 25. Nov.

1805 ausgestorben. In Thüringen:

Berga (Schwarzburg), Vargula (Langen¬
salza), Wechmar (Gotha), Weidensee

(Mühlhausen). In Franken: Zwern-

berg im Ritter-Canton Altmühl.Berge, Berg (Quer getheilt, oben ein
halber Ziegenbock, unten blau. Sieb¬
macher I. 65. I. Ernst Gottfried v. B.
1713 in den Freiherrenstand: die Ge¬

brüder Christoph Georg und Joachim
Ladislaus v. B. in den Grafenstand er¬

hoben (Quadrirt: 1. u. 4. Q. ein Gems¬
bock, der einen Felsen erklimmt; 2. u.

3. Q. geharnischter Arm mit Sclnverdti.
Scheinen aus dem Fulda sehen zu

stammen, avo ein Geschlecht v. B. mit

dem Geisbock im quer getheilten Schilde

noch 1336 und 1423 Burglehne zu Gey-
ser hatte. In Schlesien: Andersdorf

(Glogau) 1614. Buhrau (Sagau) 1627.
Dammer (Militsch) 1700. Deutsch-

Brede (Oldau) 1719 1743. Drosehay-

dau (Freistadt) 1630. Freywalde (Sa¬

gau) 1627. Fröschen (Woblau) 1727.
Gabel, Neu- (Sprottau) 1614 1623.

Globitschen (Gulirau) 1739. Gorbe

(Sagau). Hähnchen (Freistadt). Ham¬
mer (Militsch) 1700. Heinersdorf (Lieg¬
nitz) 1830. Herndorff (Glogau) seit

1406. Hünern (Liegnitz). IlgoAvitz
(Glogan) 1718 1738. Kattschütz (Glo¬

gau) 1727. Kehle, Ob. u. Nied. (Treb¬
nitz) 1732. Kladau (Glogau) 1600 1830.
Klockau (?) 1779. Kottwitz (Glogau)
1593 1685. Kreuzendorf (Namslau)

1678. Kroselinitz (Gr. Strehlilz) 1700.
Konzendorf (Glogau) 1678, Loipe
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(ibd.) 1627. Leisersdorf (Goldberg-
Hainau) 1677. ' Leschkowitz (Glogau).

Leschwitz (Liegnitz) 1719. Leutmanns-
dorf (Landshut) l(i77. Linden (Glo¬

gau) 1520 1614. Mertzdorf (Bolken-
hain) 1677. Michelsdorf (Lüben) 1725.

Muritsch, Kl. (Trebnitz) 1775 Niebusch

(Freistadt) 1560 1719. Ottendorf (Bunz-
lau) 1830. Ottenhavn (?) 1760. Peters-

dorf, Hohen- (Bolkenh.) 1719. Pop-

schütz, Mittel- (Freistadt) 1800 1830.
Binnersdorf. Kl. (Lüben) 1779. Bohr¬

wiese (Freistadt) 1612. Bortersdorff,

Nied. u. Mittel- (Steinau) 1727 1756.
Sackerau (Poln. Wartenberg) 1779.

Schabitzen(Glogau) 1719 1792. Sclnvein-
haus (Bolkenh.) 1677. Seifersdorf
(Landshut) .1743. Steinborn (Freistadt)
1700. Töschwitz (Steinau) 1678 1727.

Wangern, Gr. u. Kl. (Wohlau) 1678
1761. Weichnitz (Glogau( 1580. Weiss¬

holz (Glogau) 1800. Wernersdorf (Bol-
kenhain) 1677. In der Lausitz: Dü¬

ben, Kl. (Sorau). Kemnitz (ibd.) 1500

1593. Költzig, Gr. u. Kl. in älterer
Zeit Czelsko (Sorau) 1500 1707. Kolck-

witz (Cottbus). Im Storckow-Beeskow-
schen: Begelin, Cumerow, Hartmanns¬
dorf 1730. Im Po senschen: Betschke

1840; in Mähren: Buzow 1590.

f Berge (Zwei, auch drei rothe Zick¬
zackbalken im silbernen Felde. Siebm.

I, D6.). Mit Fritz v. dem B. erlosch
am In. Dcbr. 1623 dieses mit dem Lü¬

neburgischen Erbschenken- und Erb¬
küchenmeisteramte belehnte und ansehn¬

lich begüterte Geschlecht, welches auch
in Urkunden der Altmark oftmals er¬
wähnt wird.

f Berge (Im goldneu F. ein schwar¬

zer Sparren). Ein zu Anfang des 17.

Jahrhunderts ausgestorbenes Geschlecht
des M ü n s t e r 1 a n d e s. Berge im Kirch¬
spiel Borek scheint der Stammsitz zu

sein; ihnen gehörte auch Neuengraben
im Kirchspiel Enniger.

-j- Berge, op dem B. (Im rothen F.

eine Bremse. Siebm. II. 120.). Mit
denen von Altendorf, Ekenschede, Sche¬
delich und anderen Essensehen Ge¬

schlechtern gemeinsamen Ursprungs,
(vergl. die Urk. von 1291. Kindlinger
Hörigkeit S. 330.). Güter: Alstaden

(Essen) 1350. Frentrop (Becklinghau¬

sen) 1350. Plordel (Bochum) 1500.
Bipshorst (Essen) 1580 1650.

f Bergelasc, Berglase (Im blauen
F. ein rother Krebs. Siebm. TIT. 162.

Bagmihl III. IL). Ein, wie es scheint
in der zweiten Ilälfte des 18. Jahrhun¬
derts erloschenes Geschlecht der Insel

Bügen. Güter daselbst: Banzelvitz
1468. Bergelas. Brusselvitz 1479.

Buhse 1687. Ernevitz 1548. Gingst

1350. Kantzin. Keyseritz. Kransevitz
1530. Lanovitz 1687. Losentin 1612.

Losentitz 1581 1687. Losewitz 1494

1700. Sehlagvitz 1469 1693. Tesch-
witz 1450 1693. Work 1479. In Neu-

Vor-Pommern: Klotzow und Wan-

gelkow (Greifswalde) 1766. Ferner,
vermuthlich in Sachsen: Zwote 1735.

Bergen, Berge (Drei Berge, auf de¬
ren mittlerem ein Papagei. Wappen¬

brief von 1530.). Aus diesem'Anhal-
tinisehen Geschlechte, aus welchem
der Kanzler Paul v. B. am 14. Juli

1530 mit einem Wappenbriefe begna¬

digt wurde, gingen mehrere Oflieiere
der Preuss. Armee hervor; auch der
Frankfurter Professor Johann Georg
v.B. Güter im Lande Lebus: Bosen¬

garten 1739 1773. In der Neumark:
Gladow 1811. Haferwiese 1778. Mar¬

witz 1798 (alle Landsberg), und Gab¬
bert (Arnswakle) 1800.

Bergen, Bei;g. In Preussen. Iiier

werden jedenfalls verschiedene Ge¬
schlechter zu unterscheiden und nach

ihren Wappen zu gruppiren sein. Gü¬
ter sind folgende: Bialla (Angerburg)
1778. Chostzewen (ibd.) 1780. Hasen¬

berg (Wehlau) 1612. Hernowt-n (?)
1740. Mazinowen (Angerburg) 1775.

Mikossen (ibd.) 1752 1775. Plinkeim
(Bastenburg) 1752. Bablacken (ibd.)

1752. Beussen (Mohrungen) 1708.

Schedlisken (Lyck) 1722. Surminen

(Angerburg) 1755. Weidicken (Lotzen)
1667. Wesolowen (Sensburg) 1729
1752. Wiersbinnen (Johannisburg) 1780.

Bcrgener (Im "rothen F. aus einem

grünen Plügel hervorragend ein gehar¬
nischter Arm mit Schwerdt. Ivöhne II.

80.). Paul B., Major im Beg. Schwe-
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rin am 26. Apr. 1773 in den Adelstand Preussischen Armee gedient. InPreus-
erhoben. seil: Davenvalde und Lamgarben (Bas-

Bergcnski auf Bergensin (Lauenburg- tenburg) 177") 1791.
Butow) 1730. Bergli. Christian Carl Maximilian
. Berger, Berger v. Cosmar (Tm rotheu Maria August Frh. v. B., kurhessischer
Felde ein blauer Querbalken mit drei Major, war Kammerherr der verwitt-
Lilien Dorst-III 35.). Friedrich Ber- weten Prinzess Heinrich v. Preussen.

ger. Bürger zu Görlitz, und seine Schwe- Dessen Sohn. Franz Levin Camille Al¬
ster Martha erhielten von Kaiser Ku- fred Frh. v. B. 1852 Major im Garde

dolph II. am 27. Nov. 1608 einen Witp- Beserve Inf. Begiment.

penbrief"mit dem Beeilte, sich B. v. C. Bcrgh. gen. Trips (Quadrirt: 1. u.
nach einem Gute bei Görlitz nennen zu 4 Q. zwei rothe Querbalken im gegit-
dürfen. Ferner in der Lausitz zu: terten F. 2. u. •'). Q. drei blaue Pfahle.

Bernsdorf' (Sorau) 1690. Düben, Kl. Bobens II. 44. Baiersches Wappeub. II.

(ibd.) 1650; Bösel (Bothenbnrg) 1571 38.). Franz Adolph Frh. v. B. gen. T.
1599. -Kunzendorf (Sorau) 1571 1599. ist aut 27. März 1796 in den Grafen-

Luck (Cal.au 11650. Bückersdorf(Luekau) stand erhoben worden. Im Herzogthum
1570. Tchöneiche (Sorau) 1571 1599. Limburg: Anstel. Berg bei Sittard,
Zeitz (Sorau) 15-72 1599. In der Neu- Dalheim Eys, Geulle, Gülp.en, Kerkrade,

mark: Birckholz (Friedeberg) 1644. In Limbrichi, Linter, Neerbeck, Sittard,

Preussen: Cremlack (Bastenburg) Ubach. In der Bhein-Provinz: Giin-
1671. Bossinsky. KI. (?) 16-71.. tersdorf -(Düren) 1850. HemmersbachBerger (Fünf Felder, 1. u. 5. F. zwei (Cöln) 1796 185". Junkersdorf (Düren)
verschlungene Schlangen im rothen F.. 1725 Sindorf (Bergheini) I7"6 187".
2. u. 3. F. ein halber Adler: 4. ein Trips (Geilenkirchen) 1450 165".

Gemsbock auf einem Berge). Die Bri't- -j- Bcrghorn (Im blauen Felde ein
der Johann Heinrich und Johann Wil- auf einem Berge ruhendes. Horn und
heim B.. beide Professoren zu Witten- drei Sterne.). Am 25. Juni 1698 starb

berg und kaiserliche Bät.he am 31. Mai zu Halle ein Stallmeister v. B. Einer
1717 mit dem Prädikate Edler v. B. in seiner Söhne, Anton Friedrich v. B Wai¬

den Adelsland erhoben. Mehrere Mit- Begierungsrath zu Magdeburg, ein an-

gliedcr in Preussischen. Hannöversrhen .derer, Georg Ludwig Otto v. B., 17"6
und Dänischen Civil- und Militair-Dien- Sachsen-Meiningenscher Geh. Legations-

sten. Der letztgenannte der beiden Bath und eine Tochter Johanna Elisa-
Briider heisst auf. einem Portrait mit beth v. B im Stifte zum heiligen Grabe

seinem Wappen Erbherr zu Nibeiulorf bei Wittstock.

und Waltersdorf: ist vielleicht Neben- f Bergmann (Gespalten, vorn drei

d.orf und Waltersdorf, jenes im Calauer, Sohrägbalken mit Pfeilen darin, hinten
dies im Sorauer Kreise der Lausitz, fünf Blätter.). Die Gebrüder .Peter u.

Im Lüneburgschen: Alten-Celle 1777. Georg B. in Danzig wurden d. 19. JuniBcrgcr (Quadrirt. 1. Q. drei silberne 1647 vom Kaiser Ferdinand III, in den
Balken im rothen F. 2. Q. ein silber- Adelstand erhoben. Ihre Naehkommeu-

ner Sparren, begleitet 'von drei Lilien schaft erlosch im Jahre 174s mit dem
im blauen F. 3. Q. rothes halbes k. Preuss. Geh. Bath Jsrael v. B. In

Hirschgeweih im goldnen F. 4. Q. Pommern; Tetterin (Anclam) 1730.
goldnes Tintefass mit zwei Federn im Beringe, Beringen (Ein ttn einen Bing
rothen F. Böhne II. 80.). Gustav B. angeketteter Bär.). Einer dieses Na-

Kriegs- und Criminalrath, d. 30. Jan. mens war 1806 Lieut. im Beg. Möllen-
1725 von König Friedrich Wilhelm I. dorf und schied 1814 als Capitain mit
in den Adelstand erhoben. Pension aus dem 21. Inf. Beg. Ein

Bergfeld (Auf dreihügeligem Berge Sohn desselben war 1836 Lieut in der
in goldnem F. ein schwarzer Adler.). Garde-Art. — F. G. v. B. lebt 1849 zu
Mehrere haben als ■ Ofdciere in der Neustadt - Eberswalde, und ein Bittm.
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a. D. v. B. Postmeister zu Barth, Be¬

sitzer von Landsdorf (Grimme) 1836.

— Ich vermag nicht zn entscheiden, ob
diese Personen dem ritterlichen Ge¬

schlechte entsprossen sind, welches
zwischen den Jahren 1186—1488 im

Gothaschen zn Behringen seinen Sitz
hatte, und zu welchem auch Christoph

von Behringen zu Pattendorf gehörte,
der 1560 noch zur Stoiberger Bitter¬

schaft gezählt wird. (Delius Gesch.
deutscher Gebiete II. 115.),Beringer. Johann Gottfried B-, k.
Prcuss. Wirk]. Geh. Bath und Vice-

kanzler des Markgrafen von Bayreuth
erhielt d. 2. Mai 1707 eine Adels - Be-
novation.

Beringer (Ueber einer Zinnenmauer
ein schreitender Bär. Kühne IT. 75.).
Leopoldine Louise Schoch und ihre mit

dem Fürsten von Anhalt-Dessau erzeug¬
ten Kinder: Wilhelmine Sidonie, Louise

Adelheid und Franz Adolph wurden
unter dem Namen v. B. am 2. Juni

1806 in den Preussischen Adelstand
erhoben.

f Beringhansen, Börninghausen (Im
goldenen Felde drei rothe Schlägel.
Siebm. II. 116 ). Ein gegen die Mitte

des 17. Jahrhunderts ausgestorbenes
Geschlecht des Herzogthums West-

pbalen: Antfeld (Brilon) 1580 Be¬
ringhausen (ibd.l. Bettingliausen (Soest)

1365 1580. Blessenohl (Eslohe) 1 427.
Brockhausen (Brilon) 1500. Eickel¬

born (Soest) 1500 1639. Fürstenberg

(ibd.) 1580. Gevelinghausen (Eslohe)
1449. Laer (ibd.) 1449 1588. Loen

(Lippstadt) 1417. Sehwarzenraben (ibd.).
f Berka, auch Birken, Frh. v. Duba

und Leipa (Zwei ins Andreaskreuz ge¬
legte geastete schwarze Stämme im

goldenen F. Siebm. I. 28 65.). Ein
zu Anfang des 18. Jahrhunderts erlo¬

schenes, weit Verzweigtes und mächti¬
ges Geschlecht. In der Provinz Sach¬

sen: Stadt und Herrschaft Mühlberg
(Liebenwerda) 1454 1510. In Schle¬

sien: Gr. Ellguth (Oels) 1676. Schwent-

nig (Nimptscli) 1621 1682. Steine (Oels)
1676. Weigelsdorf (Oels) 1676. In
Böhmen: Berstein, Datscliifz, Gabel,

Leipa, Nemislowitz, Bichenberg, Bositz,

Sternberg, Tschetschelitz, Zakupi. In
Mähren: Crumau, Bubschütz.

-j- Berkefeld (Im rothen F. ein Hund,

darunter 7 als Bosette gestellte Kugeln.
Siebm. II. 123.). Kommen auch in
Corveischen und Eichsfeldschen Urkun¬
den vor. Sie waren Erbmarschälle des

Fürstenthums Grubenhagen und haben
hier Güter und Lehne zu Berkefeld,

Hattorf, Osterode, Bittigerode u. Salz¬
derhelden besessen.

Berlepsch (Quadrirt: 1. u. 4. Q. im
goldnen Felde sieben grüne Papagaien;
im 2 u. 3. Q. drei goldne Sparren im
schwarzen Felde. Siebm. I. 134. Kö¬

nigs Adelsh. II. 96. Die Vereinigung
zweier ursprünglich verschiedenen Fa¬
milien zu Einer ). Sittig Gerbold und
Peter Philipp v. B. wurden nebst ihrer
Mutter Maria Josepha Gertrud, ver-

wittw. v. B„ geb. Wold' v Gudensberg,

nachmalige gebürstete Aebtissin zu Prag,
d. 8. August 1695 in den Freiherren-,
nachmals Grafenstand erhoben. Güter:
In Chur-Hessen und zwar zumeist

in der Nähe der Werra: Altenstein,

Arnstein, Berlepsch, Eichenzell. Fahren¬

bach , Ludwigstein, Ziegenberg, Im
Hannoverschen und zwar im Für¬

stenthum Grubenhagen: Asche, Bisch¬
hausen, Blume, Bonnafort, Boventen.
Ellenrode, Gladebeck, Hedemiinden.

Hevensen. Jühnde, Moringen, Oberrode.
Im Preussischen Thüringen: Bleiche¬

rode (Nordhausen). Gr. Bodungen
(Stadt-Worbis ) 1600. Buhla (Nordh.)
1620 1753. Gatterstedt (Querfurt) 1600.
Gebra, Ober- (Nordh.) 1783 Grö-

biz (Weissenfels) 1700. Ileldrungen
(Eckardtsberga). Ilenuigsleben (Lan¬

gensalza) 1760. Naundorf (Weissenfels)
1600 1706. Bamelburg (Mansfeld-Ge-

bürge). Bossla (Sangershausen) 1580
1640. Seebach (Langensalza) 1550 1850.
Teuehern (Weissenfels) 1600 1706.

Thamsbrück (Langens.) 1540. Uhrle¬
ben (ibd.) 1580 1718. Welsbach (ibd.)
1700 1757. In eben dieser Gegend,
auserhall) des Preussischen Staates,
zum Theil noch näher zu bestimmen:

Burgsleben 1619. Furra (Schwarzburg)
1700. Janisroda. Kranichfeld a. d. Ilm

(Meiningen) 1600. Leisslau. Nieder-
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Polenz 1702 Skassa. Uffeln 1718.

Wiederau bei Pegau 1760. In West-

phalen: Beverungen (Höxter) 1463.

Im Rh ein lande: Millendonek (Glad¬
bach) 1700.

j- Berlin (Ein gehender Greif). Dies
Uckermärkisehe Geschlecht, welches in
Urkunden des 13. Jahrhunderts Breiin

heisst, starb am 28. April 16.32 mit
Ewald von Berlin aus. Das Dorf Bre¬

iin, jetzt Bröllin (Prenzlau) ist Wahr¬
scheinlich der Stammsitz. Herzfelde

(Templin) 1375. Kl. Lnckow (Prenz¬
lau) 1375. Necblin (ibd.) 1373 1632.

Berlo (Zwei rothe Balken im gold-
nen F.). Ein gräfliches Geschlecht im

Lüttichschen u. Luxemburgschen, wel¬
ches in der Mitte des 1*. Jahrhunderts

auch in Westphalen folgende Güter
besass: Heimbruch bei Menden (Iser¬

lohn). Ober- u. Nieder - Rüdinghausen
iAltena), Sümmern und Trecklenkamp
(Iserlohn). Köbbing (Warendorf) 1817.

7 Berinuth (Gespalten: vorn im
blauen F. ein Stern; hinten im goldnen
F. ein Bär. der einen Zweig hält.).
Franz B. Besitzer des Gutes Steine

(Oels) ward 1712 in den Böhmischen

Adelstand erhoben. Gottlieb Benjamin

v. B. -j- 22. Nov. 1766 zu Breslau mit
Hinterlassung bloss einer Tochter.

•f Bernard »Im blauen Felde ein sil¬
berner Anker und im linken Obereck

ein Stern.). Seit der Mitte des vori¬

gen Jahrhunderts haben verschiedene
Mitglieder dieser aus Frankreich ver¬
triebenen Familie in Preuss. Kriegs¬

diensten gestanden.
BernAtre. Daniel Vicomte de Bou-

bers-Bernätre kam als Refugie nach
Berlin. Seine Tochter Marie Julie ward

Hofdame bei der Kurfürstin und seine

Tochter Eranijoise starb 1755 als Aeb-
tissin zu Halle. Sein Urenkel Amadee

Charles Marie de B. B. kam 1701 als

Emigrirter aus Frankreich und bat 1794
um Naturälisirung in Preussen.

Bcrndt (Quadrirt: 1. u. 4. Q. im

goldenen F. ein halber schwarzer Ad¬
ler. 2. u. 3. Q. im rothen Felde drei
Fische.). Der Neumärkische Ritter¬
schaftsrath v, B. Besitzer des Ritter¬

gutes Comptendorf b. Cottbus, f 2. Sept.
1850.

Bcrncaux (Das wunderlich gestaltete

Wappen zeigt ein rothes Schildchen mit
3 silbernen Sparren und der Ueber-
schrift: Patria. Dies Schildchen im

blauen F., umgeben von Mercur-Kopf,
Schlangenstab, Widderkopf und zwei

Armen, die sich die goldenen Hände
reichen und zwei Mohrenköpfe. Kühne
II. 8i.). Mit diesem Wappen wurde
der Banquier Clement B. in Warschau

am 17. Juni 179» vom Könige von
Preussen geadelt.

■j- Beruer von Gottenradt, (Zwei ins
Andreaskreuz gestellte Feuerhaeken.

Siebm. 1. 186.). Ein zu Anfang des

17. Jahrhunderts ausgestorbenes Ge¬
schlecht, welches der Hildesheimsehen

Ritterschaft angehörte, wo sie u a. einen

Burghof zu Sarstedt besassen. Dahin

gehört Daniel B., der von 1400—1522
Dompropst zu Minden war.

Berncr, Bärner iQnadrirt: 1. n. 4. Q.

ein aufgerichteter schwarzer Bär im

goldnen Felde. 2. u. 3. Q. die beiden
Feuerhacken der Berner von Gotten¬

radt. TyroffHI. To f. >9. b.) Mit den

vorigen angeblich gleichen Stammes;
aus welchem der Hessen - Casselsche

Geh. Rath und Regierungs - Präsident
Justus Friedrich v. B. 17zl seinen Adel
erneuert erhielt. Güter in der Graf¬

schaft R a vensberg: Gr. Engershau¬
sen 178". Im Lippeschen: Hörstmar

und Röhrentrup; im Hessen-Schauen-

burgschen: Rinteln; in Meklenburg:
Buchbof 1752. Pentzin 1775.

Bernliardi. Seit der Mitte des 18.

Jahrh. mehrere Officiere in der Preuss.
Armee.

j Beriihauer, Berrenhauer. Sigis¬
mund August v B. ward 1792 General-
Major, Commandant in Königsberg und
starb 1795. Schon unter dem Grossen

Kurfürsten dienten mehrere Officiere
dieses Namens. Güter in Preussen:
Comusin 1727. Dietersdorf !ö7ti 1719.

Naptwodda 1719; sämmlich Kr. Neiden¬
burg. In der Provinz Sachsen: Striesa

(Schweinitz) 172".
j Bentheim (Im silbernen Felde eine

rothe Lilie, deren Spitzen mit Feder-



56 Bernini. Bernstorff.

huschen besetzt sind. Siebm. I. 105.).
Kamen aus Franken im 16. Jahrhun¬

derte nach der Mark Brandenburg
und Nieder-Lausitz, wo sie im 17.

Jahrhundert erloschen, und folgende

Güter besassen: Colberg und Eieholz
(Storkow-Beeskow) 1571. Fraueudorf
(Frankfurt) 1563 1597. Markau (Ost-

Havelland) 16 44. Sagritz (Luckau) 1638.

Sassleben (Calau) 1612. Streganz (Stor¬
kow-Beeskow) 1571.

Bernini. Die Brüder Joseph Hiero¬
nymus und Stephan B. werden 1731
Böhmische Bitter. Später erscheinen
sie als Grafen und Besitzer von Kor¬

nitz (Batibor) 1732 17S9.

-j- liernsaii (Blau und Gold quer ge-
theilt. Siebm. I. 125. V. 304, und das

freiherrliche vermehrte Wappen im 2.
u. 3. Q. die Hardenbergschen zwei
Sparren.). Ein im 18. Jahrhundert er¬

loschenes Niederrheinisch - Westphäli-
sches Geschlecht: Angern (Mettmann)

1570. Beehlinghofen (Bonn). Belling¬
hoven 1645 1680. Bernsau (Mühlheim)

1224 1544. Creutzburg (Düsseldorf).
Devel 1715. Dm-nenburg (Mettmann).
Dreven (Crefeld). Hardenberg (Mett¬
mann) 1525 1650. Ingen-Venne 1544.
Bunen 1645. Salweide 1688, Seohte-

ren 1688. Schweinheim (ob Mühlheim,

Bonn od. Bheinbaeh ?). Vondern (Beck¬
linghausen) 1544.

Bernstein, Bärenstein (Aufgerichteter
Bär. Siebm. I. 155.). Die Güter die¬

ses Geschlechtes liegen zumeist im Erz¬
gebirge, und zwar'zum Theil näher

zu ermitteln: Altenberge, Alt-Schönfels,
Bäreufels, Bärenstein, Deutzen, Haus¬

bach, Kretschiitz (Kretschwitz b. Gera?),
Laurich, Luchau, Lungwitz, Naundorf,
Neukirchen, Ottendorf, Polenz, Böhrs-

dorfif, Schalap, Schweickershayn, Zsche-
schen, Zweitschen. — Innerhalb des

Preuss. Herzogtlmms Sachsen: Gr.
Helmsdorf (Weissenfeis.) und Förthen
(Zeitz); ferner im Zweib rück sehen:
Kirschbach und Ober-Muschel.

7 Bernstein, Pernstein, Bärenstein.

(Ochsenkopf mit Bing durch die Nase.
Siebm. I. 32.). Diesem Geschlechte,

dem im 14. Jahrb. Helff am Mittelge¬

birge in Böhmen angehörte, und wel¬

ches Von einigen Genealogen der vor¬
hergehenden Familie beigezählt wird,
gebührte das freiherrliche Prädikat.

Ihm gehörte fast die ganze Grafschaft
Glatz. Es findet sich eine Müntze,

auf der einen Seite 2 Wappenschilder
und die Umschrift: Johann Baro a
Baerenstein in Helf. Auf der andern
Seite der böhmische Löwe und die Um¬

schrift: Moneta liova comitatus Glacen-
sis 1542. Das Geschlecht erlosch mit

Johann Wratislaus v. B., der 1631 in

der Schlacht bei Leipzig ßel. Durch
seine Schwester Polyxena kam das

Wappen in dasjenige der Fürsten Lob-
kowitz..

BeriistorfT. Bernsdorf (Stammwappen:
im rothen Felde, ein silberner Quer¬
balken mit 3* Seeblättern. Das freiherr-

liche und gräfliche M appen in 4 Fel¬
dern mit Herzschild, vermehrt durch

das, der im 17. Jahrhundert in Nieder-

Oesterreich ausgestorbenen von Pcrns-

dorff, die jedoch ganz anderen Ur¬
sprungs sind. Siebmacher V. Zus. 24.
Masch V. 16 17.). Andreas Göttlich
und Joachim v. B. d. 8 Oct. 1715 in

den Beichsfreiherrenstand; Joh. Hart¬

wig Ernst und Andreas Gottlieb Frh.
v. B. d. 14. Dcbr. 1767 in den Däni¬

schen Grafenstand erhoben; Andreas

Ernst Heinrich Erich d. 17. Apr. 1827

zum Lehnsgrafen von Gyldensteeil. Im
Preussischen Staate mehrfach durch

höhern Staatsdienst ausgezeichnete Mit¬

glieder; aber ohne Güterbesitz daselbst.
In M eklen bürg: Andorff, Bernstorff

(A. Grevisinühlen), Blieschendorf, Drey-
Iiitzow (A. Wittenburg), Grambow,
Hanshagen (A. GreVism.), Harst (Wit T
tenb.), Hundorf ( Gadebusch ), Jesow
(Wittenb.). Niendorf!', Offensdorff (Ga-

deb.), Polschendorff, Büting (Gadeb.'),
Scharbow (Wittenb.), Schildberg (Gre¬
vism.), Seefeld (Schwerin), Stein¬
fort (Doberan), Teschow, Wahrsdorff

(Schwaan), Wedendorf (Gadeb.), Zapel
(Wittenb.). Im L ün ebu rgsehen: Gar¬

tow, Jasebeck und Wehningen. Im
Braunschwei gschen : Jerze; im
Lauen bürg sehen: Länken, Stinten¬
burg, AVotersen; In Holstein: Borstel
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und Neuendorf. Auf Seeland: Bern- fen; links im goldenen F. ein aufge-

storf; auf Fiihnen: Gyldensteen. riehtetes schwarzes Pferd. Bernd Wppb.
Bern ul Ii (Im goldnen F. ein 8 eil war- Tab. IT.). Die Gebrüder, der Amt-

zer Bär, über einer gezinnten roth und Schreiber Johann Jacob Edmund B. zu
weiss geschachten Schrägmauer klim- Hunnesrück und der Ilofkaminerratli
mend.). Die Gebrüder Johann Mat- Heinrich Lambert B. zu Hildesheim
thiasB, Kammer-Direktor, und Johann wurden d. 9. Jan. 1805 vom Kaiser in

Christian B., Kriegs- und Domainen- den Adelstand erhoben. Ihr Oheim,

rath, wurden am 20. Nov. 1780 vom der kaiserliche General-Quartier-Asses-

Könige Friedrich Wilhelm II. in den sor und Ober-SteueramtsHtevident bei
Adelstand erhoben. den Landständen in Böhmen B bereits

Berswordt, von der B. (Im rothen d. 28. Febr. 1750. Dieser Familie ge¬
Felde ein weisses Boss. v. Steinen hört Elbroich (Düsseldorf), (v. d. Kne-

Wesfcpli. Gesch. Tab. XLT1. uro. 3, od. sebeclt Ta'schenb. des Hannoverschen

richtiger ein weisser Eber.- -Hasse Adels S. 81 82). Ein Lieut. v. B. 1851
Wppb. S. 228 b.). Sie gehören zu den im 30, Inf. lieg.

adeligen Geschlechtern der Städte Dort- -j- Berwaldc (Ein 'aus einem Walde
rfiunu und Hamm. Iu Westphalen: hervorschreitender Bär. Hasse Wppb.

Bärendorf (Bochum) 1 '480 1529. Borsch- S. 24b.). Siebesassen im 16. und 17.

wort bei Heringen (Hamm). Dicke- Jahrh. Kraftshagen (Friedland) in Ost¬
burg 1550. Dickhaus. Heidthof und preussen.
lleiinghof fibd.l. Husten (Arnsberg) f Beschcfer (Im silbernen Felde-ein
1577. Listerhof (Esloli), Lohe, auch rother Sparren, darunter eine llose,

Iludolfslohe und Wolfeslohe genannt, darüber 2 Adler. Kühne II; 81.). Jac-

(Soest) 1577 1609. Mielinchusen (Lipp- ques Beschefer kam aus Vitry le Fran-
stadt) 1659. Scheidingen (Soest), Schu- gois, wurde vom Könige Friedrich Wil-
ren (Dorimund). Varwick (Münster) heim I. am 18. Jan. 1705 in den Adel-
1579. In neuster Zeit auch in Schle- stand erhoben und starb 1731 als Ge-

sien: Schwierse'(Oels) 1851. nerallieutenant. Güter in Preussen:

f Itertiekow (Schrägbalken mit drei Nahmgeist und Schönfeld (Mohrungen).
Bosen). Zu Ende des 18. Jahrh. aus- In Pommern:. Kleist (Fürstenthum),

gestorben. In der Altmark: Alt- und Lassen (Stolpe), Wusseken (Fiirsten-
Neu-Bertickau (Osterburg) bis zum Er- thum)

löschen. Gohre (Stendal) 1623.' Jeetze -j- Besen (Goldene Hellebartlie im
(Salzwedel) 1614.. Schwarzholz (Oster- schwarz und roth senkrecht getheilten

bürg) 1530 1784. Wollenrade (ibd.) Schilde. Siebm. I. 173.). Gegen Ende
1679 1730 In der.Uckermark: Ber- des 17. Jahrh. ausgestorben.. Güter im

tikow f Angermiinde) 1375. Bietkow Saal-Kreise: zu Beesen, Dammendorf,
1375. Klinkow 1375. Prenzlow (sämmt- Gutenberg, Biedeburg, Schwertz; end¬

lich' im Prenzlower Kr.) 1305 1311. In- lieh näher nachzuweisen: Elenfeld,
der Neumark: Hitzdorf 1349 u. Hoch- f Bessel, Coudelance v. Bessel (Arm.

zeit 1337 (beide Arnswalde). In West- der mit einer Lanze stösst. Kühne II.
preussen: Velen 1337, das heutige Taf. 81.). Der am 25. Febr. 1798 ohne

Fileline (Deutsch - Krone). In Pom- Leibeserben verstorbene k. Preuss. Ge-
mern: Bublitz ■ (Fürstenthum) 1332. heiine Rath Friedrich Wilhelm v. B.

Luckow (Randow). In Mekl'enburg: stammte aus einer'französischen Familie
Pleetz, Ramelow und Teschendorf im Coudelance und ward am 14. Oct. 1786

Stargardschen 1466; woselbst sie das • mit dem angestammten Wappen, aber
Erbmarschallamt bekleideten, aber be- mit dem Namen, seiner Mutter geadelt,

reits 1469 in dieser Linie ausstarben. Bessel (Ein gegen einen Palmbaum

Berirab (Aufsteigende Spitze; rechts aufgerichteter Hirsch.). Der Oberst
in Silber ein rothes Kreuz; unten im Jobst B. ward d. 12. Febr. 1494 vom

blauen Felde eine Treppe von 5 Stu- Kaiser Maximilian I. in den Adelstand
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erhoben. Güter im Fürstenthum Min¬

den: Alteburg, Fülmerode, Petershagen;

in der Grafschaft Hoya: Drackenburg
und Uchte; in der Mark Branden¬

burg: Welsikendorf (Ob. Barnim) 1734;

in Pommern: Cramondorf (Naugard),
Ludwigshof, Plantikow (ibd.).

Besser (Im rothen F. ein silberner

Schrägbalken). Seit der Milte des 18.
Jahrhunderts haben mehrere höhere

Officiere im königlichen Dienste gestan¬
den. Güter: in Preussen: Draulitten

und Tippeln (Pr. Holland).
f Besser (Gespalten; vorn ein rother

Adler, und über demselben ein Stern;
hinten im blauen Felde ein Einhorn.

Kühne H. 82.). Der kurbrandenb. Hof-
Poet und Ober-Ceremonienmeister Jo¬
hann B. ward 1 (J90 in den Adelstand
erhoben.

Besserer von Dahlfingen (Im schwar¬
zen Felde ein silberner Pokal. Siebm.

I. 209.). Ulmsches Patricier-Geschlecht,
dem am 29. Oet. 1552 von Carl V. der

Adel bestätigt wurde; im Königreich
Baiern begütert (v. Lang Adelsb. S.
294.). Louis B. v. D. ist 1850 Haupt¬
mann im k. Preuss. Cadetten-Corps,

y Besten, Beesten (Schrägrechts Sil¬
ber und roth getheilt. In dem grösse¬

ren silbernen Theile 3 rothe schräg-
rechts gelegte Finge. Siebm. II. 110.

Nach einem Siegel von 14G2 ein Schräg¬
balken, in welchem die 3 Finge.). Ist

im Münsterlande, wo sie Sythen
und Dülmen (Coesfeld) besassen, schon
im 16. Jahrhundert erloschen. Ihr

Stammhaus Besten liegt in der Graf¬
schaft Lingen; sie waren auch im

O s n a b rück sehen zu Ankum, Bippen,

Dodelinehusen, Lünne, Obernkamp,

Quackenbrück, Tütingen, so wie der

Grafschaft Bentheim zu Gravestorp
und in der Grafschaft Eavensberg
zu Heide begütert. Noch in der ersten
Hälfte des 18. Jahrhunderts befindet

sich ein Hauptmann v. Beesten in der
Hannoverschen Armee.

Bestenbostel (Fother Anker. Siebm.

V. 294.). Der gleichnamige Stammsitz,
noch 1777 in deren Händen, im Calen-

bergschen. Der Braunschweig-Lüneb.
Capitain Kudolph Friedrich v. B. hatte

Benerhans.

1708 auch ein Gütchen im A. Fosen-

burg (Calbe) und 17 28 starb Philippine
Sophia v. B. als Stiftsfräulein zu Wol-
mirstädt.

Bcthinaiin, B. - ITolhveg (Gespalten,
vorn ein halber schwarzer Adler im

goldenen Felde, hinten zwei rothe
Schrägbalken im silbernen Felde. Bernd
Wppb. Nachtr. Tab. II.). Eine Frank¬
furter Banqiiier-Familie, aus welcher

Mitglieder 1776 und 1808 in den Oes¬
terreichsehen Bitterstand, der Geh.
Fath und Prof. zu Bonn v. B. H. 1840

bei der Huldigung in den Preussischen

Adelstand erhoben worden sind. Burg
Fheineck am Fhein.

Betliusy, Grafen d'IIuc de Bethusy
(1. u. 4. Q. Löwe, 2. u. 3. Q. Schach.
Im Mittelschilde 3 Eulen). Aus dem

Languedoc und demnächst der Schweiz.
Ernst Philipp Elisabeth Graf v. H. B.
erhielt am 2. Juli 1792 das Tncolat in

Schlesien. Güter in dieser Provinz:

Albrechtsdorf (Fosenberg), Bankau

(Kreuzburg), Baumgarten (ibd.). Bud-
zow (F.), Brzezinke (IC.), Donnersmark

(F.), Göhle (F.), Hellewald (F.), Joseph¬

berg (F.), Karlowitz (F.), Königswille
(F.), Kontop (Grüneberg), Ivossylew

(K.), Krzvzanzowitz (F.), Langenhof
(Oels), Lowoschau (F.). Matzdorf (K.),

Tenczinau (F.), Truschütz (F.), Wilms¬

dorf (K.), Wziesko (F.). Früher in

Sachsen: See und Sproitz.
f Bcttin (Im blauen Felde ein von

einem Pfeil durchschossener Mond.)

Caspar v. B. starb 1645 als Letzter die¬
ses Geschlechtes. Güter im Teltow-
schen Kreise: Dittersdorf 1572 1645.

Löwenbruch 1614 1645.

j Beiicliell, Beichell. Elias B. am

3. Aug. 1708 in den Böhmischen Adel¬
stand, und die Geschwister Elias Gott¬

lieb, Georg Christoph, Johann Gottfried

und Anna Fosina, geb. B. verm. Klug d.
20. Juli 1727 in den Böhmischen Kit¬
terstand erhoben. Sie besassen in

Schlesien im Kr. Schönau: Ober- u.

Mittel - Kauffung und Seifersdorf. Der
Letzte v. B. -j- ums J. 1826 als pensio-
nirter Bürgermeister von Schönau.

Beucrhniis. (Zwei Hirschgeweihe.

Hasse Wppb. S. 94.). Die Gebrüder
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Carl .Johann, Heinrich Zacharias und

Friedrich B., von denen der Letztere

Ober-Appellationsrath war, und aus dem
Prcussischen in Iiannöversclie Lande

ging, wurden am 20. Jan. 1750 vom
Kaiser in den Adelsü\nd erhoben.Beulwitz ( Im blauen F. Mond und

3 Sterne. Siebm. I. 165.). Der königl.
Preuss. General-Major Carl August v.
B. f 1799. Im Preuss. Staate, in der

Priegnitz: Bullendorf (Ost-Priegnitz)
1839. Sonst vorzugsweise begütert in
den Schwarzburgischen (Schw.),
lteussischen (IL) Landen, im Säch¬

sischen Vogtlande (V.), im Sach¬
sen- Weimarschen ('S. W.), im Sach-

sen-Meiningenschen (S. M.) und

Baier sehen Ober-Mainkreise (O. M.p,

u. a. folgende Güter : Berka (S. W.),
Berniizgrün (V.), Beulwitz bei Saalfeld,
ohne Zweifel der Stammsitz, nicht aber,

wie angenommen wird, ein Ort bei
Jena, denn dieser heisst nicht Beul¬

witz, sondern Beutwitz, Blankenburg

(Schw.), Breternitz (ibd.). Burglemnitz
(ibd.), Chemnitz (V.). Dobareuth (IL),

Eichicht (Schw.), Erlbach (V.), Eyba¬
brunn (V.), Gottmannsgriin (IL), Gries¬
heim (Schw.), Gr. Golitz (S. M ), Ham-

mersfehl (Schw.), Hirschberg, Hof¬
eck, Kirchenstellingsfurth, Kirchbruck,

Kloschwitz (V.), Leutenberg (Schw.),
Lohma (ibd.), Mödlareuth (IL), Mooss,

Munschwitz (Schw.), Nerkwitz (S. W.),

Neuhaus, Pilgramsreuth (O.M.), Ecmbda
(Schw.) Beschwitz (IL), Bottieben
( Schwarzburg ) , Sachsen - Vorwerk,
Schaale. Schartenmauer, Schnarchen-

reuih. Schwand (V.), Solzdorf (Schw.),
Stehen (0. M), Steten (S. W,), Töpen

(O.M.), Weissgrün, Weitisberga (Schw.),
Wunschütz, Zoppoten (B.). Endlich

noch im Lüneburgischen: Wecken¬
berg.

Bctirniann (Hirschgeweih.). Werden
seit der Mitte des 18. Jahrhunderts mit

adeligem Prädikat gefunden; als Be¬
sitzer des Bittergutes Oppin (Saalkreis).
Mehrere Civil- und Militair-Bcamte.

Bciist, in älterer Zeit Büste (Senk¬

rechte Spitzon-Theilung, roth und weiss.

Siebm. V. Suppl. Tyroff S. 104.).
Karl Leopold v. B. am 4. Jan. 1775

Beichsgraf. Aeltester Besitz in der Alt¬
mark: Altenzaun, nicht Alten -Dühna

(Osterburg), Bcesewege (Stendal) 1375.
Buch (ibd.), Büste (ibd.) 1301 1375.

Döbbelin (ibd.) 1375. Döllnitz (ibd.)
1375 1427. Garlipp (ibd.) 1375. Kar¬
ritz (ibd. ) 1375. Miltern (iöd.) 1375.

Möllenbeck (ibd.) 1375. Ossemor 1375.

Ostheeren (ibd.) 1408. Schwiesau (Gar¬

delegen), Stendal 1375. Vinzelberg
(Garder.) 1399. Volgfelde (ibd.) 1399.
Wollenrade (Osterburg) 1473. Zienau

(Salzwedel) 1646. Im Merseburg-
schen: Skeuditz und Wehlitz (Merse¬

burg 1641. Ausserhalb des Preussi-
sehen Staates, im Sachsen-Altenburgi-

schen (S. A.), Weimarschen (S. W.),

Beussischen (IL), im Königreich Sach¬
sen, und zwar im Vogtländischen (V.),

und Erzgebirgskreise (Erz.), so wie in
dem baiersehen Ober-Main Kr. (O. M.)
und da herum, zum Tlieil noch näher
zu bestimmen: Binnewitz, Birkicht (S.

W.). Göllnitz (S. A.), Göltzsch (V.), Gr.
Tauschwitz (S. A ), Haynchen (S. W.),
Kirschkau, Klein - Sara (IL), Längen-

Hessen (Erz.), Langen - Orla ( S. A.),
Lehesten (S. W.), Nackenden -Dorflass

(O. M.), Ober-Losa (V.), Planitz (Erz.),
Beinstein (S. A.). Beitzenstein (O. M.),
Salzthal, Streitau, Sulza, Neu-, Burg¬

und Stadt- (S. W.), Voigtsgrün (Erz.),
Zeutsch (S. A.). Endlich in Schle¬
sien: Golschwitz, Nikoline (beide Fal¬

kenberg), Pangel (Nimptsch).
j Beutel, in älterer Zeit Bovtel, Bo¬

tel. Noch in der zweiten Hälfte des
18. Jahrli. finden wir in der Preuss.

Armee 1761 einen Fähnrich v. B bei

Finkenstein Dragoner und 1775 Fähn¬
rich v. B. bei Tümpling. Sie besassen
in der Mark Brandenburg Güter zu

Batzlow (Ob. Barnim) 1412. Baum¬

garten (Prenzlau) 1495 1528. Beutel
(Teinplin) Brüssow (Prenzlau) 1604
1714. Eickstädt (ibd.) 1488. Freyen-

walde (Ob. Barnim) 1419. Gielsdorf
(ibd.) 1375. Göritz (Prenzlau) 1528.

Güstow (ibd.) 1494 1528. Kartzig (Le¬
lms) 1415—1490. Madlitz (Lebus) 1421

1490. Pilgram (Lebus) 1415 1490.
Prenzlau 1494 1628. Schenkenberg

(Prenzlau) 1495 1528. Schmetzdorf
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(Nied. Barnim) 1375. Tempelfelde (Ob.
Barnim) 1375. Wehsow (ibd.) 1339

1375. Wesenthal (ibd.) 1375. Wilmers¬

dorf (Lebus) 1350 1375. .

-j- Beveren (Im goldenen Felde zwei
rothe Zickzackbalken. Siebm. 1. 189,
und das vermehrte freiherrliche ibd.

Anh. S. 4.). Ausgestorbenes Geschlecht,
aus dem Johann Gottfried v. B. d. '21.

Aug. 1G79 in den Reichsfreiherrenstand
erhoben worden. In Westphalen,
und zwar zumeist im. Münsterlande be¬

gütert zu: Bevern (Warendoff) 1134
1294 1342. Devesburg (Steinfurt) 1098.
Havixbeck (Coesfeld) 1579. Langen

(Warendorf) 1510 1530. Lette (Wieden¬
brück), Nienburg (Ahaus) 1308 1519.
Rheda (Wiedenbrück) 1303. Rheine

(Steinfurt). Stromberg (Beckum) 1297

1310. Waterhus, Kirchspiel Legden
(Ahaus) 1380. Im Hannöverscheu

Antheil von Westphalen: Bentheim 1398

1401. Giesen; Kirchsp. Emsbüren 1440.
Lingen, Burgmannssitz, Nederlo 1413
une Westenberg 1372, beides im Bent-
heimschen. Im Bergsehen: Haus¬

mannshausen 1736. 1764 und Landsberg
(beides Landkreis Düsseldorf) 1740.
Ausserdem noch näher nachzuweisen
Funderen und Rotzbach 1732.

f Beverförde (Bieber im goldenen
Felde. Siebm. I. 189. Y. Zus. 39.. v.

Steinen Westph. Gesch. Tab. XXX.).
Im Mannsstamm erloschen; der Name

geht 1789 auf die v. Elverfeld über.

In Westphalen: Ameke (Lüdinghau¬
sen) 1579. Asthof, Kirchsp. Herbern

(ibd.) 1579. Bockum (ibd.). Bönning¬
hausen (Lippstadt), Brockhausen (Soest)

1669 1707. Bvinck (Lüdinghausen) 1698.
Dentrup (ibd.) 1573. Henneberg Kirchsp.

Dolberg (Beckum) 1579. Langen (Mün¬

ster) 1698. Loburg (Warendorf), Men-
sing, Nienburg (Ahaus), Nierhoven, 01-

denmuele 17U0, Stockum (Liidingh.),-
Wenge, Wermesloe 1554 1607. Wer¬

ries, Ob. u. Nieder- (Beckum u. Hamm)
seit 1400. In Ostfriesland: Hann-

versum und UpleWart,

-j- Bevernest (Quer gelegter Stamm
mit 5 grünen Blättern.). In der Mitte
des 17. Jahrhunderts ausgestorben. In

Meklenburg: Lüsseritz (A. Ribnitz)

1590 1638. Schwiessel (A. Güstrow)
1600. In der Priegnit.z: Gühlitz 1590.Beville, le Chenevix de Beville (durch
ein weisses Kreuz in 4 blaue Felder

getheilt, in dem 1. u. 2. Felde eine
goldene Lilie, im 3. u. 4. Felde eine
silberne Muschel.). Stammen aus der
Provinz Chartres. Benjamin le C. d.
B. war der erste, der sich in den Kur¬

brandenburgischen Landen' niederiiess.
Güter in der Grafschaft Ruppin: Cö-

pernitz 1726. Glinicke 1726. Rheius-

berg B>81 1726. Zernickow 1734. In
der Altmark: Dalchau 1738 1800. Im

Magdeburgschen: Möckern 1725. In
West-Preussen: Zützer (Deutsch-
Crone) 1807 1847.

Bex ( Im blauen Felde ein goldenes
Ankerkreuz, dessen 8 Hacken aus Ad-

lcrköpfchen bestehen; in der Mitte ein

weisse.s Herzschild mit 3 grünen Blät¬
tern. Siebm. V. 141.). Im Preussi-

schen Herzogthum Sachsen: Hohen¬

thurm (Saal-Kr.) 1685. Im Königreich
Sachsen: Nischwitz b. Wurtzeu.

-j- Beyendorf. Ein in der ersten
Hälfte des 17. Jahrhunderts ausgestor¬
benes adeliches Pfanner-Geschlecht, zu

Gr. Salze (Calbe) 1634. Stammhaus
ist offenbar das zwischen Salze' und

Magdeburg gelegene Beiendorf.
f Beyer von Boppard (Das Stamm¬

wappen ist ein aufgerichteter Löwe
nach Siegeln von 1318 und 1361. Con¬

rad B. v. B. f 1421, fügt zuerst seiner
Mutter, das Lossenichsehe, seinem

Wappen bei; so dass seitdem dasselbe
quadrirt • erscheint, im 1. u. 4. Q. der

Beyersche Löwe, im 2. ti. 3. Q. der
Lossenichsche Arm. Siebm. I. 125.).
Im Mannsstamm zwar 1598 mit dem

vor Ofen im 33. Lebensjahre verstor¬

benen Generale Georg Frh. B. v. B.

ausgestorben; eine seiner Schwestern,
Elisabeth, verm. v. Thann lebte aber
noch 1606. Dies Tri ersehe Geschlecht

besass: zu Boppard (St. Goar) Burg¬

mannssitze, desgleichen zu Stärkenburg

und Stromberg (Zell); ferner zum Theil
in Lothringen: Latour, Loonay, Losse¬
nich, Sternberg, Trintrou.

Beyer, Beier (Goldner Querbalken,
darüber im blauen Felde zwei goldene
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Sterne, unten im rothen Felde zwei ge¬
harnischte Arme mit Schwerdtern.

Höhne II. 78.). Der Lieutenant Johann
Albrecht Beyer den 22. Juli 1747 vom

Könige Friedrich II. geadelt.

Beyer (Gespalten, vorn auf grünem
Boden 3 Aehren, hinten im blauen. F.

ein rother Schrägbalken mit 3 goldneno o

Sternen. Höhne II. 82.). Mehrere Ge¬
brüder und Vettern B. d. 2. Oct. 1786

vom Könige Friedrich Wilhelm II. in
den Adelstand erhoben. In der Pro¬

vinz Brandenburg und im Teltower
Kr.: Gr. Beeren 1837. Marienfelde
1839. '

f Beyer (Quadrirt: 1. Q. ein Löwe,
der 3 Kosen hält. 2. Q. eine Schlange.
з. Q. drei goldene Kronen im blauen

Felde. 4. Q, zwei sparrenweise gegen
einander gestellte Balken und drei Ko¬

sen. Sinapius II. 301.).- Ein mit Paul
Reinhard Frh. v. B- am 9. Oct. 1715
erloschenes Geschlecht. Der Vater des¬

selben war kaiserlicher Kriegsoberst
und soll aus Kurbrandenburgischen

Diensten gekommen sein. Es wird an¬

gegeben, dass er zuvor in seiner llei-
math: Sandau, Kogosse u. Kubenow (?)
besessen habe. In Ober-Schlesien:

Boreck (Neustadt), Legelsdorf (ibd.),
Möschen (ibd.), Müllmen, Deutsch- u.

Polnisch- (ibd:), Pietna (ibd.), Pommers-"

witz (Loobschütz), Kösnitz (ibd.), Streb¬
lau (Lublinitz), Steuberwitz (Leobschütz),

Stiebendorf (Neustadt) und Wiendorf

(Leobschütz).
f. Beyerliueber von Ilucb (Quadrirt

1. u. 4. Q. Löwe, der einen Kranz hält,

2. u. 3. Q. Sparren und drei Lilien.
Siebmacher IV. 32'.). In Schlesien

(Sinapius II. 523.).

Beyin, Beyme (Im 1. und 4. Q. ein
schwarzer Adler im silbernen F., im 2.

и. 3. Q. ein Baum.). Mehrere Beamte
in Ober-Schlesien". Im Jahre 1817

Ignaz Ferdinand v. B. Kittmeister (v.
Zedlitz Adelsl. I. 231.).

f Beyine (Im Mittelschilde ein Baum;
im 1. u. 4. Q. zwei schwarze Adler¬

flügel mit Kleestengeln, im silbernen
Felde, im 2. u. 3. Q. ein grüner Kranz

im goldenen Felde. Köhne II.-82.).
Karl Friedrich B. Staatsminister, ehe¬

maliger Grosskanzler d. 17. Jan. 1810
in den Preuss. Adelstand erhoben; be-

sass Dahlen und Steglitz im Teltower

Kreise der Provinz Brandenburg u.
Trienko im Fürstenthumskreise Pom¬
merns.

f Bezuc. Refugies aus Frankreich.

Philipp de Bczue, Baron de Brueys,
Preuss. Oberst, War Commandant von

Emden, später Gouverneur von Neuf-
chatel, und starb 1742.

Bialachowski (Wappen Cholewa,
Sehwerdt u. 2 Zimmermanns-Klammern).

Im Grossherzogthum Posen: Latkowo
(Inowraclaw) 1789.

Bialckc (Im blauen F. ein goldener
Stern. Siebm. III. 162.'). Stammsitz

Bialke (Lauenburg - Bütow). Mehrere
öfficiere in der Armee.

Bialkowski (Wpp. Biberstein: Hirsch¬

horn ). Alphons v. B. auf Pierzchno
(Schroda) 1854.

Bialoblocki (Wappen: Ogoiiczyk:
Hufeisen mit Strahl. ). Anton Thomas

v. B. auf Krzeslice (Schroda) 1854.

Bialoskorski -(Wappen Abdank: breit

gezogenes W) auf Strzyzewo (Gnesen)
1854.

Bialozor (Wappen Wieniawa: Ochsen¬

kopf mit King durch die Nase.). Auf
Juckstein (Ragnit) 1782.

Bialynia. Wappen: In Blau ein sil¬
bernes Hufeisen; zwischen dessen nach

oben gekehrten Stollen ein goldenes
Ordenskreuz, und über diesem ein mit

der Spitze aufgerichteter Pfeil. Auf

dem gekrönten Helme drei Strauss-
federn.

Biarowsky (Im goldenen Felde Kopf
und Hals einer Gemse.). Aus Schle¬

sien stammend. Friedrich Siegmund

B., Capitain bei -einem französischen
Volontair-Regiment, erhielt am 23. Juni
1758 vom Kaiser Franz I. ein Adels¬

diplom. -Gegenwärtig in Baiern (v. Lang
Baicrsch. Adelsb. S. 297.).

-j- Bibcrstcin (Im goldnen Felde ein
rothes Hirschhorn von 5 Enden. Ver¬

mehrt 1. Q. Hirsch; 2. Q. das Hirsch¬
horn; 3. Q. drei Sensen; 4. Q. ein Bock.

Siebm. I. 56. II. 32.). Ein angesehe¬
nes freiherrliches Geschlecht, welches
mit Ferdinand Frh. v. B. den 16. Oct.
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i
ist

1310
1538.

Gör-
1538.
1317

1667 ausgestorben ist, und welches,

andere Güter zu verschweigen, folgende

grösstentheils in der Lausitz gelegene
Städte, Schlösser und Herrschaften be¬
sessen hat: Beeskow 1385—1550. Cros¬

sen 1313. Düben 1577. Förste 1432
bis 1617. Friedland in Böhmen
bis 1550. * Hanimerstein 1497

Koss 1638 1550. Landskron bei
litz 1357—1437. Muskau 1497
Pforten 1579 —1617. Prausnitz
1368. Priebus 1355 1359. Reichen¬

walde 1414. Seidenberg 1507 1538.
Seriellen 1497. Sommerfeld 1411 —1469.
Sorau 1355-—-1550. Storkow 1427 bis

1545. Triebel 1497 1538.

Bibow (Hahn auf einem grünen Kis¬
sen. v. Meding I. 50. Ohne dies Kis¬

sen auf einem Siegel von 1360. Lisch
Gesch. d. Geschlechts v. Hahn I. 47.).

Friedrich v. B., k. Preuss. Major a. D.

f 11. Oct. 1848, 81 J. a. Mek-len-

burgisch: Alten-Garin (Neu-Buckow).
Berenshagen (ibd.) 1628. Bibow (Lübs)

1242 1467. Blengow (Neu-Buckow)
1628 1774. Goldberg (ibd.) 1628. Ma¬
rin (Neustadt) 1603. Mollenstorff (ibd,)

1603. Westenbrügge (Neu-Buckow) 1603
1690 In Pommern: Langen - Hems¬

lingen (Greifswalde) 1769. Gegenwär¬
tig nur noch in Dänemark.

Bibra (Biber im goldenen F. Siebm.

I. 100. Estor Ahnenprobe Tab. V).
Freiherren seit d. 3. Aug. 1698, Erb¬

marschälle von Würzburg. Christian

Frh. v. B., Capit. im Reg. v. Schladen
13. Juli 1793 in dem Treffen bei

Naustadt a. d. Hardt, im Meiningeu¬
schen: Bibra und Gleicherwiese. In

Franken: Adelsdorf (Ob. Main), Aub-

stadt (Unt. Main), Eyerheim, Hertzogen-

Anrach (Rezat), Hochheim (Unt. Main),
Irinelshausen (ibd.), Meirichstadt (ibd.),
Mühlfeld, Rossrieth, Schnabelweide,
Schwebheim. In Schlesien: Kaidau¬

nen (Leobschiitz) 1830. Krug (ibd.)
1836. Possnitz (ibd.) 1830. Ludwig
Frh. v. B. j- 14. Juni 1843 als Landes¬
ältester in Schlesien.

j" Bibran (Im blau u. roth gespalte¬

nen F. ein schräg gestellter Degen.
Siebm. I. 66.). Freiherren d. 13. Juli

1624 (1, Q. im blauen F. der Degen,

2. Q. im rothen F. ein goldener Löwe.
3. Q. desgleichen. 4. Q. im goldnen
Felde ein schwarzer Flügel. Sinapius

I. 170.). In Schlesien: Adelsbach
(Waldenburg) 1690. Altenlohm (Gold¬
berg-Hainau) 1600 1830. Alt-Oels

(Bunzlau) 1590. Armadebrunn (Sprot¬
tau) 1830. Aslau (Bunzlau). Baierhaus
(Sprottau) 1830. Blumenrode (Neu¬
markt) 1770. Buchwald (Bunzlau) 1626.

Damsdorf (Striegau) 1620. Dubrau

(Sagau) 1781. Dürschwitz (Liegnitz)
1753. Falkenhayn (Neumarkt) 1690.

Frölichsdorf i Waldenburg) 1690. Gies-
mannsdorf (Bunzlau) 1640 1830. Glä¬

sersdorf, Kl.- (Sprottau) 1830. Grems-
dorf (Bunzlau) 1700 1830. Guckerwitz

(Neumarkt) 1660. Ilaselbach (Sprot¬
tau) 1830. Heideberg (Liegnitz) 1700.
Heintzebortschen (Guhrau) 1570. Hein-

zendorf, Kl.- (Sprottau) 1830. Herms¬

dorf (Waldenbui'g) 1718. Hünern (Lieg¬
nitz) 1710. Jakobsdorf (ibd.) 1620.
Jauernick (Schweidnitz) 1660,- Illnisch

(Neumarkt) 1690. Karpfreiss (Sprot¬
tau) 1830. Kesselsdorf, Nied.- (Löwen¬

berg). Kittlitztreben (Bunzlau) 1540.
Korsclilitz (Gels) 1731. Kosel (Bunz¬
lau) 1550. Ivotzenau (Lüben) 1700.

Krampf (Sprottau) 1830. Lähn (Löwen-
berg) 1830. Lankau (Namslau) 1690.
Leuthen (Neumarkt). Lichtenwaldau

(Bunzlau) 1566. Linden (ibd.) 1566.

Lungschütz (Neum. 1660. Martinswal¬

dau (Bunzlau) 1600. Modlau (ibd.)
1480 1830. Muckendorf (Lüben) 1700.

Neu-Hammer (Bunzlau) 1700 1830.

Nippern (Neum.) 1660. Ossig (Lüben)
1690. Oyas (Liegnitz) 1700. Pechern

(Sagau). Pohlwitz (Liegnitz) 1690.
Primkenau (Sprottau) 1800 1830. Pro-
fen (Jauer) 1480 1581. Reisicht (Gold-

berg-IIainau) 1600. Rommenau (Neu¬

markt) 1700. Romolkowitz (ibd.) 1690.
Rückenwaldan (Bunzlau) 17t)0 1830.

Saara (Neum.). Schönbrunn (Sagau)
1741. Schrothammer (ibd.). Tammen¬

dorf (Goldberg-Hainau) 1620. Taub¬
nitz (Striegau) 1751 1781. Thomas¬
waldau (Bunzlau) 1550. Tschiebsdorf

(Sagau) 1620. Urbanstreben (Bunzlau)
1626. Waldenburg 1690. Weissstein

(Waldenburg) 1690. Wendisch-Musta

■ -
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(Sagan). Wenigtreben (Bunzlau) 1626.

Wittgendorf (Goldberg - Hainau) 1620.
Woitsdorf (ibd.) 1625. Wolfshain
(Bunzlau) 1550 1600. Zützendorf

(Schweidnitz) 1660.

-j- Bibritsch (Drei Biiben im rothen
Felde. Siebm. I. 62,). In Schlesien:

Bahra (Breslau). Gesäss (Neisse) 1610.
Nicklasdorf (Grottkau) 1610.

Bichowsky. vergleiche Bychow. Im
Lauenburg-Bütowschen: Bochow und
Theerhof 1730.

f Birken (Im schwarzen Felde zwei
silberne Queerbalken. Siebm. I. 124.).
Philipp Caspar v. B., Kur-Mainzischer
Bath und Vitzthum des Eichsfeldes am
7. Mai 1664 in den Freiherrenstand er¬

hoben ( I. u. 4. Q. das Stammwappen;
2. u. 3. Q. drei rothe Querbalken mit
mit 6 goldenen Lilien, v. Hattstein I.
12.). Diese Nassausche Familie, deren

Stammhaus Bicken im Amte Herborn,
liegt, starb 1732 im Mannsstamm mit
Friedrich Wilhelm Frh. v. B. Kur-Main¬
zischem Geh. Bath und Statthalter zu
Erfurt aus.

f Bidal. Peter B., schwedischer

Hoffactor, von der Königin Christine in
den Freiherrenstand erhoben und mit

der Herrschaft Wildenbruch (Greififen¬
hagen) beschenkt.

f Bidnu, Bedau (Auf einem dreihü¬

geligen Berge drei Fähnlein, mit roth

und Gold getheilter Flagge. Siebm. I.
62.). In Schlesien: Alsdorf (Münster-

beig) 1600. Eisdorf (Striegau) 1550.
Ober-Schellendorf (Goldberg - Hainau)
1637. Ober-Schreibendorf (Strehlen).
Pohlsdorf (Neumarkt) 1720. Bomolk-

witz (ibd.). Büstern (Liegnitz) 1589
1497. Schossnitz (Breslau) 1661.

Tschammendorf (Strehlen) 1586. Vie-

hau (Neumarkt) 1520. Wolfsdorf (ibd.)
1720.

Bieberstein (Wappen Bogalla: gespal¬

ten, im goklnen Vordertheile ein Biif-
felshorn, im schwarzen Hintertheile ein

goldnes Hirschhorn. Auch umgekehrt.).

Unter sich im Zusammenhange stehen:
1. v. Bieberstein-Boise howsky

zu Boischow (Pless). 2. die v, Bie¬
ber s tc i n-Li ch o wsky zuBeuthen (Ob.

Schlesien). 3. die v. Bi eberstein -

Pilchowsky zuBukitschen, von denen
Mehrere Ofliciere in der Preuss. Armee

waren. In Westpreussen: Klöppen.
Prenzlau (Marienwerder) u. KI. Trom-
nau. 4. die v. Bieberstein-Staro-

wiesky, zu welchen der am 10. Febr.

1836 als Postmeister zu Charlottenburg

verstorbene Hauptmann v. B. St. ge¬
hörte. 5. die v. Bieber stein-Bo-

galla, besonders in Preussen: Bait-

kowen (Lyck) 1727. Baranowen (Or-

telsburg) 1*773 1805. Bottau (Sensburg)
1805. Gr. Scfimerberg (Wehlau) 1811.
Grotzberg (Sensburg) 1805. Kl. Nap-
pern (Osterode) 1788. Leegen (Lyck)
1805. Nndawken (Orteisburg) 1773

1805. Pohiebels (Bastenburg) 1779.
Wirsbau (Sensburg) 1805. 6. die von

Bieberstein-Sawadzky, besonders

Begier. Bezirk Bromberg: Mysleneinek
(Bromberg) 1779 1781. Ostrowo (Wir¬
sitz) 1776. Baczienewo 1786. Bucewo

(Inowraclaw) 1776.

Bicczyuski (Wappen Lodzia: Kahn).
Tliaddaeus v. B. auf Grombiewo (Buk)
1854.

-f- Bicderniaiin (Schräg getheilt, oben
ein Löwe, unten 3 Lilien. Siebm. IV.

32.). Am 1. Dcbr. 1676 in den Frei-
lierrenstand erhoben. In Schlesien:

Guhlau (Trebnitz), Kapatschütz (ibd.),
Lcipe (Münsterberg), Schmolz (Bres¬
lau), Weissen-Leipe (Jauer).

y Bicdersce (Kranz. Beckmann An¬
halt. Gesch. VII. 199.). Scheint im
Mannsstamm erloschen zu sein. Ein

Fräulein Aurora v. B. lebt noch 1854

in Berlin. Im Magdeburgsehen: Lö¬
bejün (Saal Ivr.). Stassfurth (Calbe).
Im Anhaltschen: Ballenstedt und II-

berstedt.

Bieganski (Wappen Leszczyc: Hütte.).
Joseph v. B. auf Oykowa (Kosten) und

Franz v. B. auf Poculice (Wongrowiec)
1836 1854.

Biegon, B. v. Czudnochowski, vergl.
Czudnochowski (Zwei rothe Balken im

silbernen F.). Dem k. Preuss. Lieut.

Samuel Friedrich Biegon ward 1802
der Adel unter dem Namen B. v. C..

erneuert und am 9. Apr. 1804 diese

Ernennung auch auf dessen Bruder,

den Prediger B. zu Baldenburg aus-
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gedehnt. Datum der Erneuerungs-
Diplome vom 22. Apr. und 29. Sept.
18il0 und vom 17. März 1821 (Ivöhne
III. 2.J.

Bielawski (Wappen Jelita: Drei über
Kreuz gelegte Lanzen). 1830 Ein v.
B. Secretair bei dem Landgerichte zu
Posen.

-j- Bielfeld (Quadrirt 1. u. 4. Q. ein
Flügel. 2. u. 3. Q. drei Lilien und
zwei Posen. Kühne II. 23.). Der Le¬
gationsrath Jacob Friedrich B., mit dem
das Geschlecht auch wieder erlosch,
ward am 23. Apr. 1748 in den Preussi-
schen Freiherrenstand erhoben.

Bielieki (Wappen: I'obog: Hufeisen,
oben mit Kreuz.). Peter v. B. auf Sicd-
leczko (Wongrowiec.) 1854.

Bieliuski (Wappen Junosza: Widder.).
Franz v. B. erhielt 1682 auf dem Land¬
tage zu Graudenz das Preuss. Indige-
nat. Sein Sohn Casimir Ludwig starb
als Krön - Gross - Marschall von Polen
und Starost von Tuchel 1713, und sein
Enkel Franz war seit 1720 Wojwode
von Culm und Schatzmeister von Preus-
sen, auch Starost von Kowaiewo, Stras¬
burg und Marienburg. Früher in Ost-
preussen: Crämersdorf (Neidenburg)
1666. Früdau (Osterode), Gollembken
(Neidenburg), Kietzwalde (Osterode)
1665. Ostrowitli (ibd.), Schläfken (Nei¬
denburg) 1665. Wittichwalde (Moh-
rungen.).

Bieliiiski (Wappen Szeliga: Mond,
darüber ein Kreuz.). Alexander v. B.
wurde d. 21. Febr. 1734 Castellan von
Lenda, und dessen Enkelsohn Peter
als Senator Wojwode des Ivünigreichs
Polen 1825 durch den Kaiser Alexander
von Eussland in den Grafenstand er¬
hohen. Die Familie besass 1798 die
Güter Kiebel,"Kreutz, Buden u. Schwell¬
ten (Bomst).

Bielke (Dreimal quer getheilt, Gold
und blau wechselnd. Das gräfliche Wap¬
pen vermehrt.). Vornehmes Schwedi¬
sches Geschlecht, aus welchem Graf
Niels B. Feldmarschall und General-
Gouverneur in Pommern war. Sie be-
sassen u. a. Wyck auf Rügen.

Bielski (Wappen Prawdzic: über
einer Mauer ein wachsender Lüwe, der

einen Bing hält.). Aus diesem Ge¬
schlechte Wcstpreussens war der am
IG. März 1848 verstorbene Hauptmann
im Beg. Kaiser Franz Ferdinand v. B.

j- Bielsky von ßiclitz. Adam B. v.
B. in Oberschlesien ward von Kaiser
Matthias in den Bitterstand erhoben
und starb im Febr. 1619.

Bicnkowski (Wappen Korwin: Rabe
auf einem Stamme.). Im Grossherzog¬
thum Posen: Albin v. B. a. Smuszewo
(Wongrowiec), Stanislaus v. B. a. Skie-
reszewo (Gnesen) und Waldemar v. B.
a. Mierzewo (Gnesen) 1836 1854.

Bicrnacki (Wappen Poray: Rose.).
Im Grossherzogthum Posen: Wladimir
v. B. a. Orchowo (Mogilno) 1854. In
Westpreussen: Adelich - Hutta (Co-
nitz) 1854.

-j- Biesenbrow (Im grünen Felde ein
goldner Querbalken, drüber u. drunter
6 goldene Kugeln. Siebm. I. 175, irrig
unter dem Namen Wiesenbrohe). Mit
Valentin Erdmann v. B. 1696 ausgestor¬
ben. In der Uckermark: Biesenbrow
bis 1696 und Ilohen-Landiu 1537. In
Sachsen: Lauterbach und Naunhoff
bei Leisnig.

Bicscnroth (Im schwarzen Felde ein •
schrägliegender Stamm mit 3 Blättern ).
In der Preussischen ProvinzSachsen,
zum Theil jedoch näher zu ermitteln:
Biesenrode (Mansfeld Geb.). Kl. Cor-
betha (Merseburg). Gr. Dültzen (Gr.
Dülzig im Leipziger Kr. ?), Gr. Libenau
(Merseburg), Oeglitz (ibd.), Pretseh
(Wittenberg), Baepitz (Merseb.), Skort-
leben (Weissenfeis), Teuditz (Merseb.),
Trachenau, Wehlitz (Merseburg), Weiss¬
bach, Wengelsdorf (Weissenfeis), We-
nigen-Sommern -(Weisseiisee).

Biesiekierski (Wappen Topor: Beil).
Im J. 1789 auf Brzescie, Kaspral und
Zagajewice (Inowraclaw).

ßigelcben. Der Geh. Ober-Finanz¬
rath und der Geh. Justizrath B. be¬
dienen sich des adelichen Prädikates
(v. Zedlitz Adelsl. I. 239).

Bila, Byla (Zwischen zwei Beilen,
und nicht Greifenklauen, ein geasteter
Stamm. Siebm. I. 147. Ein Siegel
vom J. 1375 mit der Umschrift Frede-
ricus de Byla zeigt blos die beiden
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nebeneinander stehenden Beile.). In

Thüringen und um den Harz herum :

Auleben (Sangerhauson ) 1580. Berga
(ibd.) 1854. Bielen bei Nordhausen,
wohl der Stammsitz. Lütgen - Botleid

bei Elbingerode im 15. Jahrh. Elbin¬
gen (Nordhausen) 1756 1780. Elbin¬

gerode pfandweise 1421 1444 1468 1518.
Elendt a. d. Bode im 15. Jahrh. Hei¬

ligenroda 1580 1600. Heynrode (Nordh.)
1550 1854. Klein-Leipzig (Anhalt),

Pfriemsdorf (ibd.) 1587. Beupzig (ibd.)
1587 1600. Staplenburg (Osterwieck)

1550 1580. Storckau (Anhalt) 1600.
Sundhausen (Sangerhausen) 1770 1854.

.Uthleben (ibd.) 1854. W ernrode"(Nord¬

hausen)'1756 1854. Wolkramshausen
(ibd.). In Böhmen: Schochar Ende
des löten und Anf. d. 17. Jahrh.

ßiliuiger (Durch einen blauen Pfahl

getheilt, vorn eine Jungfrau, die einen
Kranz hält; hinten 3 Sterne. Köhne II.

82.). Wendel B. Geh. Legations-, dann
Landrath in Pommern, am 8. Febr.
1791 in den Preuss. Adelstand erho¬

ben. Pustamin (Schlawe) 1836.

-f- Bilitscli (Rother Sporn mit Spitze.
Siebm. I. 67.). In Schlesien: Drem-

ling, Jakobine u. Sitzmannsdorf (sämmt-
lich Oldau) 1591. Schimmelwitz (Neu-

markt) 1591. Strehlen 1720.

j Bilitzcr von Bilitz (Sitzender Löwe,
der ein Hufeisen hält). Mit dem k. k.

Kapitain Lieut. Joachim Friedrich B.
v. B. d. 7. Sept. 1645 ausgestorben. Zu

Jakobsdorf und Langenwaldau (beide
Liegnitz).

7 Billerbeck (Im goldnen Felde drei
rothe Rosen). Ein zu Anfang des 17.

Jahrhunderts ausgestorbenes Münster-
sches Geschlecht; wo sie Güter hatten

zu Billerbeck 1092 1217. Eggelburg

1600. Nienburg 1379 1519 1600. Nien¬

hof im Kirchspiel Leyden 1491. Och¬
trup 1379. Wessum 1379. (Kr. Ahaus.).

Billcrbcck (Drei Würfel. Siebm. III.

162.). In Pommern: Barnims-Cunow

(Pyritz) 1540 1848. Billerbeck (ibd.)
1337 1738. Blankensee (ibd.) 1540

1738. Carwitz (Dramburg) 1798. Clem-

men (Pyritz) 1540 1738. Damnitz (ibd.)
1540 1738. Dolgen (Dramburg) 1644.

Golz (ibd.) 1745 1768. Gottberg (Pyritz)

1540. Hohengrape (ibd.) 1699 1735.

Jagow (ibd.) 1523 1636. Janikow
(Dramb.) 1745 1774. Libbehn (Pyritz)
1540 1752. Sallentin (ibd.) 1540 1750.
Schellin (ibd.) 1528 1738. Schlötenitz
(ibd.) 1738. Stresen (ibd.) 1681 1798.

Warnitz (ibd.) 1523 1728. In der Neu¬
mark: Grüneberg (Arnswalde) 1623.
Hohenwalde (Landsberg) 1699 1768.

Nantikow (Arnsw.) 1755. Rehfeld (Sol¬
din) 1784. Schönenwalde 1601. Scliön-

rade.(Friedeberg) 1304. Wugarten (ibd.)
1644. Wusterwitz (Soldin) 1718. In

Preussen: Amalienhof (Königsberg)

1805. Augustkummetsehen (Insterburg)
1801. Bülshofen (Heiligenbeil) 1752.

Katzenblick (Königsberg) 1805. Mickeli-

nen (Instefb.) 1790. Reussen (Osterode)
1805. Saggeiten, Stritkeim, Trenk (alle

'3 Könjgsb.) 1805; Im Grossherzogthum
Posen: Lobsens (Wirsitz) 1782. In
Schlesien: Kammelwitz (Breslau)
1794. Krakowahne (Trebnitz) 1794.
In der Provinz Sachsen: Beichlitz

(Merseburg) 1799 1802.
f Billich (Im silbernen Felde eine

schwarze Katze. Siebm. II. 56.). Des

Balthasar Heinrich v. B., Bürgermei¬

sters zu Rastenburg Tochter Maria
Elisabeth v. B., geb. d. 25. Dcbr. 1680,
war vermählt mit Adam Christoph Gr.

v. Egloffstein. Nach einer Ahnentafel
wird ihr das beschriebene Wappen ge¬

geben, wiewohl dies einem Baierschen
Geschlecht v. B. zukommt.

f Billick (Im rothen Felde ein Stück

von einem YY'agenrade mit 3 Speichen.
Siebm. I. 71.). Friedrich v. B. f 1714
als bischöflich Breslauscher Land-Com-

missarius. Sein Sohn, Lieut. in kaiserl.

Diensten, war bei Kantli (Neumarkt)

angesessen.
Bilow (Drei Beile im rothen Felde.

Bagmihl I. Tab. XXXII. u. XXXV. 5.
Siebm. III. 162.). In Neu-Vorpom¬

mern, grösstentheils im Grimmer Kr.:
Bilow 1387 1524. Borgstedt. Drose-
dow. Gaskow 1502. Grabow. Grellen¬

berg. Grischow 1548 1848. Gülzow
1484 1499. Landsdo'rf 1836. Rakow
1836. Schmoldow 1720. Schönenfelde

1584 1556. Schönewalde 1720.

-j- Bindauf (Eine goldene Greifen- ■
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klaue im Silber und Schwarz gespalte¬
nen Schilde, begleitet von 2 berankten

Stäben.). Provinz Brandenburg:
Niemeek (Zauehe - Beizig) 1600 1700.
Bietz (ibd.) 1700. Seibelang (West-
Havelland) 1621. Im Anhaltschen:
Kl. Woldenitz 1503. In Sachsen nä¬
her nachzuweisen: Hermannsdorf 1515

1616 und Sitten 1761.

f Riiidcinaiin (Quer getheilt, oben

roth, unten schwarz u. weiss geschacht.
Siebm. I. 56.). In Schlesien: Ebers¬

dorf (Striegau) 1633. Eckersdorf

(Schweidnitz) 1580. Guhlau (Trebnitz)

1720. Jawor (Militsch) 1720. Knieg-
witz (Liegnitz) 1720. Mittel-Gerlachs¬

heim (Lauban) 1631. Seidonberg (Lau¬
ban) 1651.

-j- Binsfeld (Im schwarzen Felde ein
goldener Löwe. Siebm. I. 131.). Ein,
wie es scheint, zu Anfang des 17. Jahr¬
hunderts erloschenes Jülichsches Ge¬

schlecht. Im Kreise Düren: Binsfeld,

Merzenich, Nideggen.

-j- Birckau (Schrägbalken mit 3 Ku¬
geln oder Bosen.). Sie gehörten zur

Bitterschaft der Grafschaft Stollberg u.

Wernigerode. 1603 lebte noch Wilhelm
v. B. auf Breitungen (Sangerhausen).

Bii'ckhaliu, vergl. Berckhahn (Ein

Birkhahn.). Carl Wilhelm v. B., Major,
d. 7. Jan. 1787 in den Freiherrenstand

erhoben (1. u. 4. Q. der Birkhahn. 2.

u. 3. Q. ein Palmbaum. Kühne II. 24.).
In Preussen: Bahlen (Neidenburg)

1794. Borckeh (Johannisburg) 1727.
Craplau (Mohrungen) 1600. Döhlau
(Osterode) 1600. Domlau (ibd.) 1520.

Erben (Orteisburg) 1727. Geyerswalde
(Osterode) 1520. Glanden (ibd.) 1727.
Katmedien (Bossel) 1805. Katzen (Heils¬

berg) 1805. Kirschbaum (Alienstein)
1775 1789. Kirsteinsdorf (Osterode)

1520 1750. Kittenau (ibd.) 1600. Koss-
lau (Neidenburg) 1520. Lasdehnen
(Insterburg) 1600. Lichteinen (Osterode)

1557 1663. Ostrometzko (Culm) 1786.
Perg (Alienstein) 1775 1780. Bakowen

(Johannisburg) 1727. Bascliung (Bös¬

sei) 1780 1805. Sackerau (Neidenburg)
1752. Schimken (Johannisburg) 1727.
Wackern (Pr. Eylau) 1756, In Schle¬

sien: Arnsdorf (Wohlau) 1804 1830.

Bircklioltz.

Mschanna (Bybnick) 1806. Nixen (Woh¬
lau) 1804 1830. Ober-Marklowitz (Byb¬

nick) 1806. Polgsen (Wohlau) 1804
1830. Wilhelmsthal (ibd.).

Bircklioltz (Drei Mützen. Siebm. V.

139.). Stammsitz ist Birkholz (Stendal)
1249 in der Altmark, von wo sich
die Familie vielfach verbreitet hat; in

der Mittelmark: Blumenthal (Nied.

Barnim) 1375. Bohnsdorf (Teltow) 1451.
Hartensdorf (Storkow-Beeskow) 1562.
Höhen-Jesar (Lebus) 1650 1674. Jahns¬

felde (Lebusj 1581 1590. Markgraf-
pieske, auehBirkenpieske (Stork.-Beesk.)
1481 1562. Nonnendorf (Jiiterbock-

Luckeriwalde) 1712. Schmöckwitz (Tel¬
tow) 1451. Schöpffurth (Ob. Barnim)
1375. Spreenhagen (Storkow-Beeskow)

1562. Storkow (ibd.) 1635 1644. Sy-
dow (Ob. Barnim) 1375. Trepplin (Le¬

bus) 1650. Wernsdorf (Stork.-Beesk.)
1481 1562. In der Nieder-Lausitz:

Blankenstein (?), Casel (Calau), Egs-

dorf (Luckau), Grabendorf (Calau),

Kümritz (Luckau) 1700. Nebendorf
(Calau) 1580. Peitzendorf (ibd.), Ba¬

densdorf (Calau) 1644. Schenkendorf
(Luckau), Schiabendorf (ibd.) 1644.

Schorbus (Cottbus) 1531 1537. Zieckau
(Luckau). In der Neumark: Blumen-

fclde (Friedeberg) 1574. Dermietzel

(Cüstrin) 1699. Hermsdorf (Friedeberg)
1574. Sammenthin (Arnswalde) 1340.
In demjenigen Theile der Neumark, der

jetzt zur Provinz Pommern gehört:
Birkholz (Dramburg) 1337. Briesen

(Schievelbein). Grandhof (ibd.) 1634.

Kanzig (Dramb.) 1333. Köntopp (ibd.)
1644. Neu-Lobitz (ibd.) 1750. Mellen
(ibd.) 1730. Bepzin (Scliievelb.) 1650
1654. Sarrantzig (Dramburg). Schilde
(ibd.) 1574 1750. Welschenburg (ibd.)
1644. Ferner in Pommern Salzgüter
zu Colberg 1569 und im Begenwalder
Kr.: Aalkist und Bosenow 1754. In

Preussen: Neuhöfen (Marienwerder)
1613. In Schlesien: Mangschütz
(Brieg). In Sachsen, und zwar in der

Provinz: St.echau (Schweinitz) 1757.
Im Königreich: Kottewitz bei Pirna.

Krebs desgl. Leissenau bei Colditz,
Liebstadt bei Pirna 1723. Murschwitz

bei Leisnig, Bödern bei Badeburg,



Birgden. Bismark. 67

Suiten (?), Tscheschendorff (?) 1704,
Zehist und Zuschendorf bei Pirna,
Zschopau und Wunschwitz, letzteres
südlich von Meissen.

Birgden (Quadrirt: 1. u. 4. Q. ein
goldner Pokal im schwarzen F.; 2. u.
3. Q. eine Seejungfer. Siebm. V. 311.).
Zu den Geschlechtern in Frankfurth
a. M. Sie besassen in Preussen:
Sandlaucken (Königsberg) 1730.

Biron (Rabe mit 3 Eicheln im Schna¬
bel auf einem Stamme.). Sie traten in
der zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts
aus dem Dunkel hervor, 1730 in den
Grafen-, 1737 in den Fürstenstand er¬
hoben , zu Herzogen von Curland und
Semgallen. Sie erwarben in Preus¬
sen: Fürstenwalde im A. Neuhaus bei
Königsberg 1720. In Schlesien: die
Standes - Herrschaft Wartenberg 1735,
das Herzogthum Sagau 1785, die Güter
Nettkow. und Rothenburg (Grüneberg).

-{- Bischofsliciin (Silberner Scliräg-auch Querbalken, oben roth, unten
schwarz. Siebm. I. 59. III. 150. V.
Zus. 28.). Seit dem 14. Jahrhundert
in Münsterbergschen Urkunden. In
Schlesien: Dittmannsdorf (Franken¬
stein) 1022. Eisenberg (Strehlen) 1591
1658. Gerlachsheim, Ob. u. Nied, (Lau-
ban) 1040. Glambach (Strehlen) 1503.
Leipe (Münsterberg). Seifersdorf (Grott-
kau).

Bischofswerder (Schwarzer Feuer¬hacken im silbernen Felde. Siebm. I.
55.). In Schlesien: Petersdorf (Lieg¬
nitz), Peterwitz (Jauer); in der Preuss.
Ober-Lausitz: Creba (Rothenburg)
1090. Ebersbach (Görlitz), See, Spree¬
hammer, Sproitz (sämmtlich Rothen¬
burg) 1700. Trebus (ibd.) 1090. Im
Königreich Sachsen: Bischofswerder
der Stammsitz, Böhla bei Gr. Hayn,
Uebigau bei Königswarthe 1760. In
der Provinz Sachsen: Roda (Mansfeld
Geb.?). In der Provinz Branden¬
burg: Marquard (Ost-Havelland) 1800.

Bischoping (Im blauen Felde dreigoldene Lilien. Siebm. V. 146.). Zu
den Münsterschen Erbmännern gehö¬
rig. Güter im Reg. Bezirk Münster u.
Arnsberg: Ahaus 1406. Bischoping
(Lüdinghausen) 1419. Bispinghof in

Münster. Cobbenrode (Esloh) 1740.
Enkingmühle (Münster), Gr. Getter
(ibd.) 1579 1817. Hackelburg (ibd.).
Haselburg (Lüdinghausen) 1419. Ho¬
henholz (Hamm) 1740. Kückcling (Mün¬
ster) 1579. Obermarpe (Esloh) 1740.
Osthof (Coesfeld) 1570 1670. Puskrey
(Beckum) 1579. Telgte (Münster) 1579.
Wisch (Beckum) 1579.

Bismark (Goldnes Kleeblatt, aus
dessen Ecken 3 lange, gespitzte silberne
Blätter hervortreten, im blauen Felde.
Siebm. III. 141. Bagmilil I. Tab. XV.).
Friedrich Wilhelm v. B. wurde den 7.
Apr. 1810 Würtembergisclier Graf, und
diese Würde am 13. Sept. 1831 auf die
Kinder seines älteren Bruders Johann
Heinrich Ludwig ausgedehnt. Theodor
v. B. ward d. 11. Aug. 1818 vom Kö¬
nige Friedrich Wilhelm III. in den Gra-
feustand erhoben mit Hinzufügung des
Namens und Wappens von Bohlen (Bag¬
milil I. Tab. XVI.). Vorzüglich begü¬
tert in den nordwärts der Ohre gele¬
genen Theilen des Reg. Bezirks Mag¬
deburg, in der Altmark: Arensberg
(Stendal) 1337 1375. Beelitz (Stendal).
Blätz (Wolmirstädt) 1375 1502. Brie-
sen (W.) wüste 1375. Briest (St.) 1375
1800. Buchholz (St.) 1375. Burgstall
(W.) 1345 1502. Charlottenhof (St.)
1745. Dahlen (St.) 1375 1502. Daren-
stedt (St.) 1375. Deinker (St.) 1808.
Dequede (Osterburg) 1502 1733. Döb-
belin (St.) 1375 1800. Dolle (W.) 1562.
Döllnitz (St.) 1375. Düsedow (O.) 1375.
Einwinkel (O.) 1562 1802. Elversdorf
(St.) 1375. Fischerube (St.) wüste 1375.
Flessau (O.) 1375. Golire (St.) 1375.
Grävenitz (St.) 1375. Grobleben (St.)
1375. Häsewig (St.) 1562 1740. Hee¬
ren, Ost- und West- (St.) 1375 1562.
Ilüselitz (St.) 1375. Käthen (Gardele¬
gen) 1375. Kläden (St.) 1375 Klinke
(G.) 1375. Könnigde (St.) 1375. Kre-
vese (O.) 1562 1802. Langen - Salz¬
wedel (St.) 1375. Mahlpfuhl (W.) 1375.
Metzdorf (0.) 1375 1502. Miltern (St.)
1375. Mitzelwerder (St.) wüste 1375.
Mixdorf (W.) wüste 1375 1502. Möh¬
ringen, Gr. (St.) 1375 1502. Möllen¬
beck (St.) 1375 1435. Neuendorf am
Speck (St.) 1375. Niemeke und Nvmene,

5*
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beide wüste (W.) 1375. Orpensdorf
(O.) 1375. Osterburg 1375. Oster-
mark -wüste (W.) 1502. Polkern (O.)
1502 1733. Rathsleben (O.). 1733.
Rossow, Gr. und Kl. (O.) 1733 1740.
Röxe (St.) 1375. Scheeren (St.) 1375.
Schernickau (St.) 1375. Schinne (St.)
1375 1750. Schlieksdorf (O.) 1502.
Schmersau (O.) 1375. Schönebeck (St.)
1700. Schönfeld (St.) 1375. Schön¬
walde (St.) '1375. Schwarzlosen, Kl.
(St.) 1375 1562.. Schwechten, Gr. (St.)
1375 1750. Späningen (O.) 1375. Sta¬
pel (O.) 1733. Stendal 1301 1375.
Storbeck (O.) 1375 1750. Tornau (St.)
1741. Uchtorf (W.) 1375. Uenglingen
(St.) 1375 1813.. Vüthen (St.) 1375
1562. Wartenb.erg (St.) 1375. Welle
(St.) 1808. West-Insel (St.) 1375 1562.
Wohlenbcrg (O.) 1562 1733. Wollen¬
rade (O.) 1375. Wolmirstädt 1650.
Wustermark wüste (W.) 1562. Ferner
im Ma gd ebur gschen : Bälmitz (Jeri-
chow) 1704. Beiendorf (Wanzleben)
1650. Domersleben (ibd.) 1697 1732.
Fischbeck (Jerichow) 1562-1800. Gart-
zow wüste (ibd.) 1562. Jerichow 1795.
Schönhausen (ibd.) 1564 1854. In der
Provinz. Brandenburg: Hirschfelde
(Ob. Barnim) 1774 1796; besonders in
der Uckermark zu PreUzlau 1282 1375.
Falkenhagen, Güstow u. Klockow 1375.
In Pommern: Carlsburg (Greifswalde)
1818 1850. Gr. Jasedow (ibd.) 1818
1850. Jarcheün (Naugard) 1732 1741.
Kniephof (ibd.) 1732 1741. Külz (ibd.)
1741 1850. Schmelzdorf (Regenwalde)
1740. Steinfurth (Greifsw.) 1818. Zar-
nekoAY (ibd.) 1850. In Litt hauen:
Skatikken (Insterburg) 1730. In Wür-
temberg: Hengstfeld (Jaxt-Kr.) 1850.
Im Nassauschen: Schiersteiii 1850.

Bissing (Zwei Sensenklingen. Siebm.
I. 163. Beckmann Anh. Gesch. VII.
Tab. A.). Hans Ulrich v. B. 1633 und
Hans Friedrich v. B. d. 14. Juni 1647
in den Freiherrenstand erhoben. • Gra¬
fen den 5. Aug. 1746 in Ungarn und
Würtemberg, gegenwärtig unter dem
Namen v. Bissingen: Provinz Sach¬
sen: Grötz (Bitterfeld) 162.0 1804.
Kayna (Weissenfeis) 1790 1843. Löbe¬
ritz (Bitterfeld) 1620 1790. Radigkau

(ibd.) 1620 1790. Rödgen (ibd.) 1620
1806. Gr. Salza (Calbe) 1730 1800.
Schrenz (Bitterfeld) 1740. Siegelsdorf
(ibd.) 1740. Storkewitz (Delitzsch)
1680. Wolfen (Bitterfeld) 1620. Zschor¬
tau (Delitzsch) 1620. Im Königreiche
Sachsen; Altenhayn bei Wurtzen 1790
1843. Braunsdorf (Erzgebirge) 1843.
Heydau 1843.. Kötteritzsch bei Colditz
16Ö0. Lcnzenau (Erzgeb.) 1843. Lich¬
tenau 1843. Seligenstadt bei Wurtzen
1550 1680. und zu Thümpling b. Cam¬
burg 1843. Im Anhaltschen: Waden¬
dorf 1630 1780. In Schlesien: Beer¬
berg, Ob. u. Nied. (Lauban) 1830 1854.
Bielau (Neisse) 1843. Beilmannsdorf
(Lauban) 1854. Ellguth, Kl. (Nimptsch)
1854. Faülbrück (Reichenbach). Hart-
ma'nnsdorf (Lauban) 1854. Jarischau
(Striegau) 1854. Lichtenwaldau (Bunz.-
lau) 1804. Molirau (Neisse) 1843. Neu¬
deck (Glatz) 1854. Pawlau (Ratibor)
1854. Steinkübel (Neisse) 1843. Tho¬
maswaldau, Nieder- (Bunzlau) 1843.
Die Grafen von Bissingen besitzen in
Ungarn die Herrschaften Jam und
Meresina, und in Schwaben: Sehram¬
berg und Ramstein (O. A. Oberndorf),
Neckarburg und Hohenstein (O. A. Rott¬
weil) und Heubergerhof (O. A. Rotten¬
burg).

f Itissinski gen. Jackeli (Wappen
Prus III.: halb Hufeisen, halb Halb¬
mond, darüber ein Doppelkreuz. Siebm.
III. 92.). Ein im 17. Jahrhundert mit
Johannes Ladislaus B. auf Illowitz im
Teschensehen ausgestorbenes Schlesi-
sches Geschlecht.

Bistram (Im rothen Felde ein golde¬
ner Halbmond und ein Kreutz.). In
Pommerellen 1773 folgende Güter:
Borroschau, Gr.- u. Kl.- (Stargardt),
Golmkau, Mittel- (Danzig), Ivohling
(ibd.), Ivollintz, Wentkau und Zeisgen-
dorf (sämmtlich Stargardt). In Pom¬
mern: Osseck (Lauenburg j 1730. Auch
in Cucland, Estliland, Liefland u.
Litthauen u. a. zu Dannhof, Lukian,
Podzerraupt, Riesenberg, Waddar.

-j- Bitowslii (Rothes flammendes Herz).
In Mähreu u. Oberschlesien (Si-
napius I. 267.).

Bitowt. . Besassen in Litthauen:
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Wodogden. Einer dieses Geschlechtes
war 1780 Capit. im Reg. Goltz zu

Braunsberg.

Klaclia (Silber und roth gespalten;
in der Mitte ein Pfeil, zu beiden Seiten
eine Lilie mit abwechselnden Farben.

Siebm. I. 59.). In Schlesien: Bob-

reck (Beuthen), Bralin .(Wartenberg)
1786. Budzow (Rosenberg), Golde
(ibd.) 1700. Jaschin (ibd.)- 1752. Iva-

lembitz ('feschen) 1738. Kobyllno (Op¬
peln) 1752 1774. Kochanowitz (Lub¬
linitz) 1798 1810. Landsberg (Rosen¬

berg) 1808. Liebsdorf (Lublinitz) 1804.
Lissau (ibd.) 1804. Lubie (Tost-Glei-

witz), Lublinitz 1804. Marienfeld (Ro¬
senberg) 1830. Oschietzko (ibd.) 1774.
Paulsdorf (ibd.), Pawonka (Lublinitz)

1752. Rybna (Beuthen). Seibersdorf
(Rybnick) 1800. Simsdorf (Trebnitz),
Steine (Oels) 1805. Stollarzowitz (Beu¬

then) 1752. Strebitzko (Militsch) 1790.
Thüle (Rosenberg) 1798 1830. Wys-
solca (Gr. Strehlitz) 1777.

Itlanc (Wappen Pruss III.: roth und
blau gespalten: Doppelkreuz, unten auf
einer Seite in Hacken oder Halbmond,
auf der andern in halbem Hufeisen

endend. Köhne II. 32 ). Peter B. er¬
hielt 1791 den Polnischen Adel, und

die Gebrüder Louis B., Kaufmann,

August B. Oberamtmaiin zu Birnbaum
und Ferdinand B. Prem. Lieut. am 13.

Apr. 1819 den Preuss. Adel.

Klane, le B. (Durch eine aufsteigende
Spitze in drei Theile getheilt, in der
Mitte ein geharnischter Mann, zu bei¬

den Seiten ein Zweig.). Johann Jacob
le B., Bürgermeister zu Sagau, am 19".

Noy. 1691 vom Kaiser Leopold I. gea¬
delt. Er besass Knobelsdorf (Goldberg-
Hainau).

Klaue, le Blanc-Souville. (Im blauen
Felde ein Sparren, begleitet von drei
Monden; über dem untern Monde eine

Lilie.)-. Diesem Gesehlechte gehört der
Oberstlieutenant v. 1. B. S. im 2. Garde

Reg. zu Fuss an.

Klaurk (Roth und Gold gesehaeht).
Freiherren in der Rhein-Provinz. Jo¬

seph v. B. besass 1782; Glimbach (Er¬

kelenz), Rischmühlen (Jülich) und im
Geldernschen: Meulenbeck bei Veert.

Klanckart (Im blauen Felde ein sil¬

berner Hammer. Robens I. 197.). Im
Rheinlande und in Belgien: Ahr¬

weiler 1707. Alsdorf (Aachen) 1717
1811. Altenburg (Ahrweiler) 1811. Be¬
beren 1817. Calmont (im Lüttichschen)

1811. Issum (Geldern) 1756. Lanters¬
hofen (Ahrweiler) 1675. Mörmter

(Rheinberg). Odenhausen (Wetzlar).
Solinghoven. Vilich (Bonn) 1701 1715.

Klanckowski. Den 2. Nov. 1644

geadelt, uiid den 7. Juni 1681 in den -
Freiherrenstand erhoben; Freiherren v,
Dembschütz. In Schlesien 1720:

Brzesnitz (Ratibor), Guttentag (Lubli¬
nitz), Oschietzko (Rosenberg), Pruskau

(ibd.), Schamrowitz (Lublinitz), Turawa

(Oppeln), Warlow• (Lublinitz), Zembo-
witz (Rosenberg).

Blandowski (Wappen: Wieniawa: im

goldenen Fehle ein schwarzer Büff'el-

kopf mit Ring.). Ein Major v. B. 1806
im Füsil. Bat. v. Boguslawski, 1817 als
Oberstlieut. u. Kommand. d. 2. Schles.

Landwehr Inf. Reg. verabschiedet; ein
Prem. Lieut. v. B. 1851 beim 22. Land-

Avelir-Reg. Im Kreise Beuthen 1831 :
Bielschowitz, Glindow, Kl. Paniow.

Klaiikcnbnrg (Kopf und Hals eines

Bockes. Bagmihl I. Taf. XXXI.); Frei-
■herreustand für die Westpreussische
Linie d. 22. April 1799. In der Pro-

vinz Brandenburg: Bietkow (Prenz-

low) 1375 1472. Blankenburg (ibd.)
1253 1375. Brietzke (ibd.) 1621. Fah-
reuliolz (ibd.) 1610. Falkenhagen (ibd.)
1749. Fürstenwerder (ibd.). Goldbeck
(Ost-Priegnitz) 1553 1610. Güstow

(Prenzlow) 1375. Güterberg (ibd.).

Hetzdorf (ihd.). Hildebrandshagen (ibd.)
1550 1590. Lübbenow (ibd.) 1590

1610. Mielow (ibd.) 1610. Schenken¬
berg (ibd.) 1375. Schlepkow (ibd.)
1550 1590. Sternhagen (ibd.) 1375.
Wolfhagen (ibd) 1456 1615. Ziechow

(Ange'rmünde) 1428 1456. In Pom¬

mern: Blankenfelde (Naugard) 1805.

Blankensee (Pyritz) 1788. Blumenwer¬
der (Neu-Stettin) 1842. Cardemin (Re¬

genwalde) 1842. Carzig (Naugard)

1774. Ferchland (Pyritz) 1322. Gold¬
beek (Saatzig) 1492. Ilammerbach

(Belgard) 1798. Jagertow (ibd.) 1798.
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Karckow (Saatzig) 1605 1778. Kerstin
( Fürstenthum) 1790. Korkenhagen
(Greiffenhagen) 1798. Küssow (Pyritz)
1322. Latzig (Fürstenthum). Leppin
(ibd.) 1655 1797. Loddin (Usedom)
1655. Moizelin (Fürstenth.) 1601 1790.
Moitzelwitz (ibd.) 1655 1798. Moltow
(ibd.) 1601 1778. Neuendorf (Greiffen¬
hagen) 1798. Oerden (Neu-Stettin)
1744. Parlow (Cammin) 1655. Peters¬
hagen (Fürstenth.) 1601 1800. Plauen¬
tin (ibd ) 1601 1655. Poblotz (Stolpe)
1655 1776. Polzin (Belgard) 1798.
Pyritz 1253. Bambow (Stolpe) 1655
1786. Bamelow (Fürstenth.) 1322 1492.
Bogzow (ibd.) 1601 1797. Schlentzig
(Schievelbein) 1536 1800. Sehwarzow
(Naugard) 1774. Stolzenburg (Eandow)
1356 1655. Strachmin (Fürstenthum)
1798 1842. Strelowhagen (Naugard)
1774. Strippow (Fürstenthum) 1842.
Stubben (Bügen) 1524. Trienke (Für¬
stenth.) 1450. Wartekow (ibd.) 1605
1655. Wartin (Eandow) 1499 1536.
Wolchow (Naugard) 1774. Zimmer¬
hausen (Begenwalde) 1813 1842. In
W e s tp r e u s s e n und zwar im Deutsch-
Croner Kreise: Althoff 1770. Appel¬
werder 1770. Dyck 1770. Fuhlbeck
1774. Hansfelde 1774. Harmelsdorf
1770. Henkendorf 1770. Plohenstein
1770. Lobitz 1770. Märkisch - Fried¬
land 1770 1836. Nakel 1770. Niero-
•sen 1770. Seegenfelde 1770 1799.
Stralenberg 1770. Strantz 1770. Za-
dow 1774. In Sachsen: Wiederstedt
(Mansfeld Geb.) 1595. In Meklen-
burg: Höhen-Zieritz (A. Strelitz) 1628.
Mildenitz (A. Stargard) 1640. Prillwitz
(A. Strelitz) 1500 1628. Werde (A.
Stavenhagen) 1628.

f Blankenfeld ( Zwei Querstäbe,
durch einen senkrechten Stab verbun¬
den, zu beiden Seiten ein Stern.). Ber¬
liner Stadtadel, dessen Stammsitz Blan¬
kenfelde im Nied. Barnim und auf
dem Teltow sind. Die Gebrüder Wilke
und Hans v. B. erhielten 1474 von
Kaiser Friedrich III. einen Wappenbrief.
Güter um Berlin: Birkholz (Teltow)
1375. Blankenburg (Nied. Barnim)
1600. Clausdorf (T.) 1375. Eiche (N.
Barn.) 1375. Kaulsdorf (ibd.) 1600.

Köpenick (T.) 1600 1700. Malchow
(N. Barn.) 1375. Pankow (N. Barn.)
1500 1700. Botzis (Teltow) 1375.
Schwanebeck (N. Barnim) 1457. Weis-
sensee (ibd.) 1500 1709. Gr. Ziethen
(Teltow) 1375. In der Ober-Lausitz:
Oehna (b. Bautzen) 1689 1715.

■-j- Blankenhagen (Durch einen gol¬
denen Pfahl getheilt, vorn im blauen,
hinten im rothen Felde auf grünem
Berge eine Taube mit Oelzweig.). Jo¬
hann Jacob B. Medieinalrath zu Bres¬
lau 1719 in den Adelstand erhoben.

Blankensee (Drei Sterne. Siebm. I.
172. Köhne I. 19.). Sigismund Fried¬
rich Bichard Georg v. B. am 5. Juni
1798 in den Preuss. Grafenstand erho¬
ben. In Pommern: Krüssow (Pyritz)
1730. Mellen (Saatzig) 1730. Poblotz
(Stolpe) 1836. Pumlow (Belgard) 1730.
Beichenbach (Pyritz) 1730. Schönberg
(ibd.) 1730 185Ö. Schönwerder (ibd.)
1460 1730. Wulkow (Saatzig) 1730.
Zemlin (Camin) 1836 1850. Zipkow
(Stolpe) 1836. In der Neumark:
Nantickow (Arnswalde) 1730 1765.
Neu-Klücken (ibd.) 1730. Schiagentin
(ibd.) 1460 1730. Steinberg (ibd.) 1730
1675. Wugarten (Friedeberg) 1850.
Im Grossherzogthum Posen: die Herr¬
schaft Filehne (Czarnikau) 1854.

-}- Blankenstein, Blanckstein (Im
blauen F. ein zerbrochenes goldenes
Bad mit 3 Speichen. Siebm. I. 60.).
In Schlesien: Buckowinke(Oels) 1390.
Giersdorf (Namslau) 1720. Jacksche-
nau (Oels) 1458. Liebsen (Sagau) 1530.
Pangau (Oels) 1660 1720. Zeippau
(Sagau) 1500.

Blankenstein (Im rothen F. acht sil¬
berne Bauten 2. 4. 2. Siebm. 1. 53.).
Im Jahre 1796 in den Grafenstand er¬
hoben. In der Provinz Sachsen:
Braunsdorf (Wittenberg) 1750. Beins¬
dorf (Wiehe) 1765. In Mähren, die
Grafen v. B.: Battelau, Bohdalic, Ile-
rotic, Ilobitschau.

f Blasebalg (Eine Jungfrau, die einen
Blasebalg hält, im rothen F. Siebm. I.
157.). Ihnen gehörte noch 1704 Löss-
nig bei Leipzig.

-j- Blaspiel (Im Mittelschilde ein ro¬
ther Adlerkopf im goldenen Felde; im
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1. u. 4. Q. eia Ambos; im 2. u. 3. Q.
ein Eautenkranz. Kühne II. 24.). Der
Kurbrandenb. Wirkliche Geheime Eath.
Werner Wilhelm B. ward den 19. Dohr.
1678 vom Kaiser in den Freiherren¬
stand erhoben, der seinem Sohne, dem
Kurbrandenb. Wirkl. Geh. Eath Johann
Moritz Frh. v. B. am 18. Sept. 1694
vom Kurf. Friedrich III. bestätigt wor¬
den ist. Sie stammen aus dem Cleve-
schen, wo sie bereits 1638 mit Blaspiels-
hoven zu Mannlehnsrecht belehnt wor¬
den sind.

■f Blawen. Zu Anfang des 17. Jahr¬
hunderts erloschen. In Schlesien:
Pischkowitz (Glatz) 1573. In derNie-
(ler-Lausitz, und zwar im Gubener
Kreise: Bahro, Drentzig, Markersdorf,

•Ossendorf und Seitwan 1602.
Blecken von Scbineling, vergleiche

Blixen und auch Schmeling. (Im blauen
Felde eine goldene Sonne mit 3 Pfei¬
len, oder Blitzen.). In der Preussi-
schen Armee dienen zur Zeit 2 Officiere
dieses Namens. Der Familie gehört
Deutsch-Buckow (Stolp).

Blessiugli (Durch eine aufsteigende
Spitze getheilt; in den oberen Feldern
Kugeln; im unteren ein Thurm, und
über demselben ein Stern). Ein See.
Lieut. v. B. 1851 im 2. Inf. Eeg. —
Ein v. B. 1843 Bürgermeister zu Ber¬
gen auf E iigen, wo sie Tutzitz be¬
sitzen.

Bliesky. Lucas v. B. auf Zirke (Birn¬
baum) im Grossherzogthum Posen,
erhielt am 5. Juni 1798 den preussi-
scheu Grafenstand.

Blixen (Im blauen Felde eine gol¬
dene Sonne mit 3 Pfeilen oder Blitzen.
Siebin. III. 162. Bagmihl II. 37 ). Die
Linie v. Blixen-Fineke ist 1772 in den
Schwedischen Freiherrenstand erhoben.
Sie sind mit den Hinter-Pommernschen
von Schmeling gemeinsamen Ursprungs.
Schon 1305 finden wir Blixen dicti
Smelinch (Bagmihl). In Neu-Vor¬
pommern : Barth 1529. Bilow 1521.
Dersekow 1305 1461. Gladerow 1445.
Gösslow 1545. Jargenow 1522 1840.
Kartzin 1527. Klützmannshagen 1433,
Negentin 1840. Gr. u. Kl. Zastrow

1476 1840. Zestelin 1545 1840. In
Meklenburg: Marin (Neustadt).

Bloclimanii. (Im gespaltenen Schilde
auf grünem Boden, ein goldener Löwe
im rothen und ein wilder Mann im
blauen Felde. Kühne II. 83.). Johann
Chrisostomus B., k. Preuss. Geh. Eath
und Direktor des Ober-Consistorii und
Eaths- Collegii zu Breslau am 6. Nov.
1741 in den Preussischen Adelstand er¬
hoben.

Blociszcwski (Wappen Ostoja: ein
Schwerdt, zu dessen beiden Seiten ein
Halbmond.). Im Grossherzogthum Po¬
sen: Stanislaus v. B. auf Smogorzewo
(Kröben) 1854. Ausserdem besitztylie
Familie: Krzyzanki (Kröben) und Przec-
law (Obornik).

Block. Bolte dictus Block armiger
schenkt 1248 dem neu gestifteten Klo¬
ster Marienftiess in Pommern 55 Hu¬
fen Landes (Dreger cod. dipl. Pom. I.
280.). Johann Block erhält von den
Markgrafen Otto, Conrad und Johann
1298 ein Feld Blockstorf genannt. Sie
erscheinen auch später noch in der
Neumark begütert, zu Ilohen-Lübbi-
chow 1409, Jädickendorf 1472, Selchow
1409 und Woltersdorf 1472 (sämmtüch
Königsberger Kreis); ferner in der
Uckermark zu Schmiedeberg (Anger-
münde) 1375 und in neuerer Zeit in
Preussen zu Münsterberg (Mohrun-
gen) 1665 175Ö und Gr. Wogenap (El¬
bingen) 1770.

Block (Im blauen Felde ein gol¬
dener, schräg gestellter Ast und zwei
silberne Sterne.). Magnus Gabriel B.
ward den 29. Mai 1719 in den Schwe¬
dischen Adelstand erhoben (Svea Eikes
Matrik. II. 1215.). Am 12. Aug. 1723
ward die Erhebung des Hof- u. Kanz¬
leiraths Georg Eberhard B. und seiner
ehelichen Leibeserben in den Adelstand
publicirt; ebenso am 7. März 1753 die
Erhebung der Gebrüder B. des Gene¬
ral-Major Johann Heinrich und des
Obersten Otto für sich und ihre Nach¬
kommen auf Grund eines kaiserlichen
Diploms vom 11. Oct. 1748. (v. der
Knesebeck Taschenb. d. Hannoversch.
Adels S. 85 86.).

Block (Baumstamm mit grünem
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Zweige auf grüner Erde. Kühne II.
83.). Johann Carl Friedrich B. k.
Preuss. Major erhielt am 25. Juni 1787

die Kenovation seines angeblich alten

Adels. Diesem Geschlechte gehört der
1839 verstorbene Generallieutenant und
commandirende General des 2. Armee-

Corps Carl Heinrich v. B. an. In Schle¬
sien: Buchwald b. Bunzlau 1830.

Blomberg, vergl. Blumberg (Schwar¬
zer Querbalken und drei schwarze Mühl¬
eisen im silbernen F. Das freiherr¬

liche Diplom vom -15. Mai 1670 ver¬

bindet damit das der von Blumberg in
Schwaben mit den Wolkenschnitten.

Siebm. V. 23 ). Ursprung Blomberg im
Lipp eschen, wo sie späterhin wieder

erwarben: Iggenhausen 1780. Kachters-
liausen 1820, Ländereien bei Lemgo,

Niederntalle 1759, Schakenburg 1780
1807. Silbach 1830. In der Grafschaft

Tecklenburg: Ladbergen, Mesenberg,
Vortlage und Wüstenei 1759 1807. Im
Crossenschen: Liebthal 1810. End¬

lich in Curland: Calven, Drogen, Göh¬
ren, Trmlau, Kalcke, Perbonen, Rudden,

Sergemiten, Sernaten, Tamnitz (?).

Blücher (Zwei Schlüssel. Siebm. III.
161. V. 154. Masch VI 20 21. Kühne

I. 3. 20.). Grafenstand für die B.-

Wahlstadt d. 3. Juni 1814; B,- Finken
d. 13. Oct. 1815; B.-Altona d. 17. Oct.

1818; Fürst B. - Wahlstadt d. 3. Juni

1611. In Meklenburg: Bentz (Schwe¬
rin) 1613. Blücher (Boitzenburg) 1509
1628. Bodien (Gnoien) 1501 1700.
Bütow (Wredenhagen) 1780. Büttelkow
(Neu-Buckow) I28S. Cassow (Güstrow)

1670. Castorf!' (Stavenhagen) 1732.
Clausdorff (Neustadt) 1690. Damerow
(Lühs) 1653. Finken (Wredenh'ageir)

1760 1850. Gahlenbeck (Stavenhagen)

1737. Glambeck (Bützow) 1655. Göh¬
ren (Eldena) 1850. Görschendorf (Neu-

Ivahlden) 1732 1758. Gotthun (Wrc-
denh.) 1790 1842. Grambow (Kehna)

1590. Gresse (Boitzenburg) 1507 1632.
Gütschow (Stavenh.) 1692 1809. Kit¬

tendorf (ibd.) 1690. Knüppeldamm
(Wredenhagen) 1790, Lantow (Güstrow)

'1501. Leesen (Wittenburg) 1287 1651.
Levetz.ow (Neu-Kahlden) 1654. Lütgen¬

dorff (Lübs) 1790. Marien (Neustadt)
1628. Markow (Neu-Ivahlden) 1660

1732. Marsow (Wittenburg) 1616. Nc-

perstorff (Meklenburg) 1729 1760. Nien¬
dorf!' (Boitzenburg) 1509. Plaue 1596.
Poekrent (Gadebusch) 1592. Remlin

(Gnoien) 1654. Kensow, Gr. (Witten¬

burg) 1480 1628. Henstorf!' (Boitzen¬
burg) 1509. Roggow (Neu-Buckow)
1660. Kosenow (Gadebusch) 1700 1804.

Salitz, Gr. (ibd.) 1767. Schimm (Mek¬

lenburg) 1711 1760. Schönow (Neu¬
stadt) .1628. -Steder (Boitzenb.) 1507.

Suckow (Güstrow) 1503 1760. Kat¬
schow (SchWaan) 1729 1760. Kessin

(Wittenburg) 1507 1616.' Testorff (Zar¬
rentin) 1813. Teterow 1763. Tiischow

(Wittenburg) 1247. Wangelin, Kl. (Lübs)
1737. Wiebendorf (Boitzenburg) 1439»
1628. Wichendorp (Güstrow) 1582.

Wietow (Meklenburg) 1711. Witten¬

burg 1434. Zernsdorf (Boitzenb.) 1619
1628. In Pommern: Altenhagen (Re¬

genwalde) 1650. Bandekow (ibd.).
Barkow (Demmin), Balzwitz (Greiffen-

berg), Cardemin (Regenw.), Daberkow
(Demrriin) 1519 1577. Damitzow (Ran¬

dow), Ileydebreck (Regenw.) 1650.
Kutzer (ibd.) 1650. Lietzow (ibd) 1650.

'Mackwitz (ibd.). . Neuenhagen (ibd.)

1760.- Piepenburg (ibd.) 1650. Plathe

(ibd.) 1622 1721. Pribbernow (Cam-
min)V ' Pritzenow (Demmin) 1519.
Schmarsow (ibd.) 1653. Schwarzow

(Randow), Tnglaff'(Greiffenberg), Vahu-
row (ibd.) 1700. Wietzow (Demmin)
1690. Zapplin, Gr. (Greifi'enberg) 1650.

Zimnlerhausen'(Regenw.) 1730. Zowen
(ibd.). In der Provinz Brandenburg:
Kl. Döbern (Cottbus) 1774 1787. Fal¬

kenberg (Storkow-Beeskow) 1830 1854.
Gr. u. KI. Ziethen (Ost-IIavell.) 1800
1850. In Schlesien: Jacobsdorf.

Krieblowitz (Breslau) 1819 1850. Pols¬

nitz (Neumarkt) 1830.1850. Schön¬
walde. Die Krebnitzschen Güter, Do¬

tation von 1815. Im Lüneburgschen-:

Preten (A. Neuhaus) 1521. In Li ef¬
land: Gr. u. Kl. Geisterhof und Hey-
deckenhof 1660, Näher zu bestimmen:

Brätzen 1628. Camitz 1732. Candelien,

Feldow 1599. Gemmelin 1500. Grive
1763. Gruchow. Milsow 1700. Recke-
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witz 1732. Rottnow 1776. Ruchels-

dorp 1334. Tradow.
Bludowski (Wappen Ivoziel: im ro-

then F. ein weisser Bock mit schwar¬

zem Gürtel um den Leib. Siebm. I.

29.). Georg Friedrieh v. B. am 10.
Febr. 1685 vom Kaiser Leopold I. in
den Freiherrenstand erhoben. In Schle¬

sien: Bobreck (Beuthen) 1607. Gureck
(Pless) 1700. Mittel-Lazisk (Hess) 1817.

Loslau (Rybnick) 1700. In Oesterrei-
chiseh-Schlesien, namentlich' im Te-
schenschen: Bludowitz, Bunkom, Dra-

homischel, Ernstorf, Grünau, Haschlach,

Kellistera, Koty, Krey, Gr. Ivunzendorf,

La'zy, Oehalitz, Orlau, Ochab, Perstelz,
Pruclina, Ryehult, Sabarew, Schüme-
rotz, Stanislowitz, Warklowitz, Ober-
Zuckerau. In der Provinz Branden¬

burg: Grunow (Sternberg) 1685.
Blum (Acht rothe Bosen: 3. 3, 2. im

silbernen F.). Der Hildesheimsche Con-
sistorialrath Friedrich.Ulrich v. B. und

der Braunschw. Lüneb.' Legationsrath
Heinrich Wilhelm v. B. laut Publikation
vom 18. März 1727 in den Adelstand

erhoben, auf Grund eines bereits am

15. Apr. 1662 ertheilten kaiserlichen
Diploms. Als Patricier - Geschlecht zu
Hannover kommen sie bereits im 14.

Jahrh. voi;. Ursprünglich Cälenbergi-
.sche Lehne zu Devesen, Empelde, Han¬
növer, Hiddestorf, Laatzen und ehemals
Mindensche Lehne zu Devesen und

Stamsdorf. Johann Carl Friedrich v.
B. war 1808 Lieut. im Leib-Husaren-

Regiment. Ein See. Lieut. v. B. 1851

im 29. Inf. Reg.

ßlumberg, vergl. Blomberg (Im sil¬
bernen F. zwei schwarze Querbalken;

zwischen denselben ein schwarzer Ring,
über- dem obersten Balken 2 schwarze

Schnallen, unter dem untersten eine

solche. In Westp reussen: Ciechoc-

zyn (Thorn) 1808. Kitnowo (Graudenz)
1805 1820. Przydworz (Culm) 1820.

Ich finde auch ein anderes Wappen (I.
n. 4. Q. ein blauer Querbalken u. Arm

mit Säbel, 2. u. 3. Q. zwischen 2 Flü¬

geln auf einem Berge eine Blume.).

Blume (Im roth und Gold quer ge¬
seilten Felde eine Rose, ebenfalls ge¬

seilt mit wechselnden Farben.). So

das Wappen des am 13. Aug. 1767
verstorbenen Major v. B. im Reg. Sass.
Er hat eine Wittwe Juliane, geb. von
Truchsess, einen Sohn und drei Töch¬
ter hinterlassen. .

Blinneucron. Maximilian Adam Lud¬

wig B. am 21. Juni 1690 in den Sclile-
sischenRitterstand erhoben. In Schle¬

sien: Dobersdorf (Leobseliütz) 1720

1796. Pilgersdorf (ibd.) 1749 1807. Im
Oesterreiehschen: Sehrim 1749:

f Bluinenfeld (Schräg links getheilt,
vorn eine Rose am Stiel, hinten zwei

Querbalken). Der Major Peter Larson
unter dem Namen v. B. von der Köni¬

gin Christine geadelt. ■Seine Söhne
Daniel Friedrich und Carl Wilhelm v.

B. waren Capitains in kurbrandenb.,
demnächst Preuss. Diensten;

Blomenstein. Der k. Preuss. Gene¬

ral-Major Wilhelm Johann v. B. (-j- 1835)
besass in Schlesien: Konradswaldau

(Trebnitz).

Bliimentlial (Weinstock mit Reben;
die verschiedenen freiherrlichen und

gräflichen Wappen vermehrt. Köhne I.

21. Bagmihl III. 39 41.)., Freiherren

1650, Reichsgrafen d. 20. Jan. 1701,
bestätigt d. 17. Juni 1701, diese erlo¬
schen; ferner Grafen d. 20. Oct. 1786

und nach dem Erstgeburtsrecht' den
15. Oct. 1840. In der Provinz Bran¬

denburg, und zwar vorzüglich in der

Priegnitz: Abbendorf 1730. Babe 1651.
Blumenthal 1241 1760. Boddin 1486.

Brüsenhagen 1486 1760. Brüssow 1738.
Dahlhausen 1686 1760. Dannenwalde
1486. Darsikow 1686. Holzseelen 1780.

Horst 1421 1769. Krampfer 1738.
Neuendorf 1650. Premslin 1650. ■Prött-

lin 1580 1770. Rosenwinkel 1521. Sta-

wenow 1650. Yehlow 1486 1600. In
anderen Theilen der Provinz: Adams¬

dorf (Soldin) 1850. Börnicke (N. Bar¬
nim) 1780. Bretschen (Lübben) 1657

1760. Buckow (Lebus) 1546. Dcibow

(Prenzlau) 1580 1624. Falkenberg
(Storkow-Beeskow) 1725. Flatow(Ost-

Havell.) 1780. Glienicke (Ruppin) 1780.

Guhrau (Cottbus) 1690. Hakenberge
(Ost - Ilavell.) 1614 1760. Harnekopf

(Ob. Barnim) 1624. Haselberg . (ibd.)
1624. Jeserig (Zauche) 1654. Kers-
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dorf (Lelms) 1774. Ivlobbicke (Ober-
Barnim) 1650. Paretz (Ost-Havelland)
1738. 1760. Bauschendorf (Buppin)
1780. Sarnow (Nied. Barnim) 1780.
Schönebeck (ibd.) 1780. Schönermark
(Buppin) 1760. Sonnenberg (Buppin)
1780. Steinhöfel (Lelms) 1774. Lietzow
(Ost-Havel!.) 1780. Trechwitz (Zauehe)
1614 1051. Wittmannsdorf(Lüben) 1760.
In Pommern: Banslcow (Stolpe) 1729
1743. Chorow (Bummelsburg) 1850.
Dresow (Stolpe) 1736 1743. Dubber-
zin (Schlawe) 1734. Egsow (ibd.) 1734
1800. Falkenwalde (Saatzig) 1757.
Jannewitz (Bummelsb.) 1850. Kummer-
zin (Schlawe) 1734 1784. Lantow (ibd.)
1850. Liepen (Stolpe) 1729 1850.
Möllen, Gr. (Pyritz) 1789. Natzlaif
(Schlawe) 1850. Naugard (Fiirstenth.)
1704. Puddiger, Deutsch- u. Wendisch-
(ibd.) 1850. Quackenburg (Bummels¬
burg) 1714 — 1850. Quesdow, Gr. und
Kl. (Schlawe) 1850. Schlönwiz (ibd.)
1734. Segenthin (ibd.) 1850. Suckow
(ibd.) 1850. Varzin (ibd.) 1806 1850.
Ziegenhagen (Saatzig) 1755. Zirchow
(Schlawe) 1739. In der Provinz Sach¬
sen: Arneburg (Osterburg) 1441. Ba¬
deleben (Neu-Iialdensleben) 1732. Bar¬
neberg (ibd.) 1732. Betzendorf (Salz¬
wedel) 1850. Brustorf, Kl. (?) 1850.
Dahlen-Warsleben (Wolmirstädt) 1732.
Druxberge (ibd.) 1732. Ilamersleben
(Osehersleben) 1732. Hötensleben (Neu-
Haldensleben) 1732. Meindorf (Mans-
feld Geb.) 1732. Neudeck (Liebenwerda)
1830 1850. Bottmersleben (Neu-Hal-
densl.) 1732. Schwanebeck (Halber¬
stadt) 1780. Schwaneberg (Wanzleben)
1732. Sommerschenburg (Neu-Haldens-
leben) 1732. Ueplingen (ibd.) 1732.
Veltheim am Bruch (Osterwick) 1772.
Auch Lehne in den Braunschweig-
schen Dörfern: Bodenstedt, Heyersdorf,
Twieflingen und Watzum 1732.

ßluinrödcr. Besassen im Miinster¬
sehen Bollhagen (Lüdinghausen) 1817.
Ein See. Lieut. v. B. 1851 im 32. In¬
fanterie-Regiment.

Bliiiustcin (Im goldenen F. ein Mai¬
blümchen mit 2 Blättern.). Sind nach
Praetorii Preuss. Schaubühne aus dem
.Tohannisburgsclien in Preussen und

früher auch Quadkoffsky genannt wor¬
den: Glauch (Neidenb.) 1529. Wolcken
(ibd.) 1775 1805.

ltniii, Bninski (Wappen Lodzia: gol¬
denes Schiff im rothen F.). Adalbert
Bninski (j 1755) war Gastellan von
Krtwal und. Starost von Nakel; dessen
Sohn Constantin 1772 Castellan von
Culm, Marschall des Krön - Tribunals
von Gross-Polen, auch Starost von
Murzykno; Stanislaus (j 1770) Castel¬
lan von Schrimm, und Lucas 1788 Land¬
richter in I'osen, Besitzer der Herr-
schaft Zirke (Birnbaum). Letzterer er¬
hielt d. 5. Juni 1798 die Preüssische
Grafenwürde unter dem Namen Bnin-
Bninski. (Im roth und Gold quadrirten
Felde der Polnische weisse Adler, der
das Stammwappen als Brustschild führt.
Kühne I. 22.), desgleichen Florentin
auf Biezdrowo (Samter) d. 17. Januar
1816 und Joseph auf Samostrzel (Wir¬
sitz) d. 12. Juni 1816.

Hobart. Heinrich V. B. des Ostfrie-
sischen Geh. Raths u. Kanzlers Arnold
v. B. Sohn, aus einem Bremensehen
Stadt.geschlechte, widmete sich dem
Kaufmannsstande und liess sich in Stet¬
tin nieder, wo er den 16. April 1666
starb, mehrere Kinder hinterlassend.
Der am 20. Febr. 1790 verstorbene k.
Grossbritt. und Churhannöver. Oberst-
lieut. Balthasar Eiert Georg v. B. ge¬
hörte dieser Familie an.

Bobenhausen (Fuchs, der eine Gans
im Maule trägt. Siebm. I. 114. v. Hatt-
stein I. 17. Humbracht p. 7.); auch
mit den Beinamen: gen. Marborne, Mer-
noltz, Katzenbeiss. Ein Fränkisches,
in den niedern Main-Gegenden, im Ha-
nauschen, Nassauschen, Isenburgschen,
Darmstädtschen und Würzburgischen
angesessenes Geschlecht, woselbst: Bo¬
benhausen, Heppenheim, Klettstadt,
Langen-Diebach, Weinheim, Weriinges
u. a. Güter mehr. Auch in Preussen
finden wir einige Mitglieder: Dietrich
v. B. als Statthalter von Lotzen; einen
andern Dietrich v. B. als Fischmeister
zu Angerburg. Johann Friedrich v. B.
-f- 7. Aug. 1811 als k. Preuss. Ober-
Forstmeister und seine beiden Söhne,
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Alexander und Fritz Officiere in der
Preuss. Armee.

Bobers (Im rothen Felde drei sil¬
berne Querbalken, ein blauer Sparren
und ein goldner Stern). August Wil¬
helm B. Hannöverscher Geh. Ivanzelei-
und Lehnssecretair den 9. Nov. 1703
vom Kaiser in den Adelstand erhoben,
am 8. Mai 1764 im Hannoverschen
publicirt. Die Familie besitzt seit 1466
Grubenhagensche Lehne und 1S39 Lii-
neburgisehe Lehne zu Bennemühlen,
Jungebostel, Klaveshof, Mellendorf,
Sommerlingbostel. Im J. 1806 standen
im Reg. Wedel ein Hauptmann v. B.
und sein Sohn, welcher Fähnrich war.
Im Ravens bergschen: Odenhausen
1800.

-p Boblick (Gespalten, vorn 3 Sterne,
hinten ein Baum). Im 18. Jahrh. in
der Preuss. Armee.

-j- Böhlitz. Mit Hans Heinrich v. B.
starb am 20. Nov. 1689 dieses Ober-
Lausitzsche Geschlecht im Manns¬
stamm aus. Güter: Böhlitz b. Bautzen.
Dorn-Hennersdorf b. Zittau 1606 1686.
Lomnitz (Görlitz) 1686. Tratiitz 1690.
Wansche b. Zittau 1595 1651,

Bobrowski (Wappen Jastrzembiec:
Hufeisen, zwischen dessen Stollen ein
Ordenskreuz,). In Preussen: Prussy
(Neidenburg) 1782.

-)- Bochatz. Georg v. B., auch zu¬
weilen Buchwitz genannt, war kurbran-
denb. Hausvogt von Berliu 1603, Haupt¬
mann zu Rüdersdorf und Köpenick; zum
zweiten Mal 1605 mit Catharina von
Köckritz vermählt. Aus erster Ehe
hatte er einen Sohn Georg. Weitere
Nachrichten über diese Familie fehlen.

7 Bochen, BocIioav (Im grünen Felde
ein Papagai auf einem Baumstamme.
Siebm. III. 161.). Ein Cassubisches
Geschlecht, nach den Gütern auch v.
Bozepolski, v. Paraschin genannt. Mit
dem Hauptmann Johann Christian Sieg¬
mund v. B. am 8. Juni 1783 ausge¬
storben. Im Lauenb u r g - Bü to w-
sehen: BocIioav , Gr. und Kl. Bozepol
1601 1608. Chmelens 1608 1621. Gr.
LübloAv 1618. Paraschin 1770. Wus-
secken 1621.

Bocholtz (Im grünen Felde drei sil¬

berne Leopardenköpfe. Siebm. I. 174.
Schannat client. Fuld. 52.). Freiherren
1680 (1. u. 4. Q. die Leopardenköpfe,
2. u. 3. Q. roth u. golden schräg ge-
theilt. Siebm. I. 31.); Grafen Bocholtz-
Asseburg d. 16. Juli 1803 (1. u. 4. Q.
der Asseburgs.che Wolf, 2. u. 3. der
Meschedesche Sparren; Mittelschild die
Leopar.denköpfe. Kühne I. 23.). Am
Niederrhein: Bocholt (Kempen) 1 600.
Grevenbroich (Grevenbroich), PIoA'en
(Gladbach?), Lobberich (Kempen) 1740.
Plittersdorf (Bonn) 1728 1776. Steege
(bei Rheinsberg) 1727. In Westpha-
len: Alme (Brilon) 1850. Anröchte
(Lippstadt) 1780. Brabeke (Eslohe)
1780. Brencken (Büren) 1780. Effe-
len (Lippstadt) 1780. Geseke (Soest).
Hennikenrode (?) 1719 1776. Hinnen¬
burg (Brackel) 1790 1850. Linteloe
(Eslohe). Niesen (Warburg) 1719.
Oedingen (Eslohe). Störmede (Lipp¬
stadt) 1577 1719. Valbert (Eslohe). In
Hessen: Billmuthsliausen 1621. Luder
1655—1679. Im Lüttichsehen: Grand-
ville, Jemep 1727. Orey. Tongeier.

-j- Bocliscn. Hans v. B. erwirbt 1475
A'om deutschen Orden Seelgenfekl (Ras¬
tenburg). Ein Samuel v. B. war Haupt¬
mann zu Bartenstein und Adrian Ar. B.
Hauptmann zu Rastenburg. Hildebrand
Ar. B. f 165' Erbherr zu Colmen und
Seelgenfeld (beide Rastenburg) ohne
Erben, und mit ihm wahrscheinlich die
Familie aus.

j Bock, Bück. (Ein aufgerichteter
Bock, auch mit Querbalken. Siebm. V.
146 hat Schrägbalken.). In verschie¬
denen Theilen Westphalens zu An¬
fang des 17. Jahrhunderts vollständig
erloschen. Im Osnabrückschen: Avench-
torpe im Kirchsp. Hagen 1350. Backum
bei Melle 1350. Iburg 1350. Schlep¬
penburg. Wulften 1394 1485. Im Ra-
A'ensbergschen: Karssem eingegangen
1375. Palsterkamp 1390 1490. Im
Mindensehen: Dilingen 1586. Rhaden
1415. Im Münstersehen: zu den Erb¬
männern der Stadt, noch zu Anfang des
17 Jahrhunderts. Grevinghof im Kirch¬
spiel Albersloh 1579. Heimburg, Mo¬
lenkamp im Kirchspiel Billerbeck 1579.
Sassenberg 1382 1418. Sentmaring
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1500 1600. Dahin, scheinen auch die

v. B. der Lübecker Cirkelgesellschaft
zu gehören (Siebm. III. 193.1.

f Bock, Buck, gen. v. Hanxleden.
Im 17. Jahrh. ausgestorben; Erbsälzer
zu Werl 1485. In der Grafschaft Mark

und im Herzogthum Westph-aleu:
Arnsberg, Bockskamp' b. Iserlohn, Del-
leke bei Arnsberg 1580. Heidthof im
Kirchsp. Heringen; in und um Soest.Bock (Zwei über einander laufende

Ziegenböcke. Siebm. I. 185). Sie ha¬
ben Mindensche Lehne gehabt. 1631
Ward Wilhelm B. zu Pattensen Dom¬
herr zu Minden. Sie bekleiden noch

jetzt das Erbkämmerer- und Erbdro-
stenamt von Hildesheim. Ihre Güter

und Lehne liegen theils im Ilildesheim-

sehen, theils im Calenbergsehen und
Lüneburgscheu, zu: Adensen 1839,
Bookerode 1777 1839. Bodendal bei

Amelunxborn 1286. Briiggem 1360
1547. Dedenseu 1492 1547. Dehmcker-

brock 1777. Derneburg 1360. Dotzen
1492 1547. Eberholzen 1495 1547.

Eldagsen 1839. Eltze 1700 1839. Es-
beke 1192 1547. Gronau 1320 1839.

Heinsen 1491 1547. Hilligendale 1492.
Holtenem 1297. Levede 1547. Nord¬

holz (ausgestorbene Linie) 1286 1518.
Oldendorf bei Holzminden 1286. Pat¬

tensen 1350 1631. Poppenburg 1465.
Sehusen 1350. Sindorf 1839. Stöcken

1350. Walle 1350. Wülflingen 1777
1850.

-j- Bock von Lichtenberg (Im schwar¬
zen Felde ein goldener Querbalken und

über demselben 3 Vögel. Siebm. II. 121).
Sie kommen am Niederrhein, im Cöin-
schen, Trierschen und- in der- Khein-
Pfalz vor und sind im 17. Jahrhundert
erloschen.

j Bock v.on Pattern (Im silbernen
Felde ein Kreuz von Lilienstäben.

Bernd II. Tab. V. 12. Fahne I. 40) zu
Pattern (Jülich) 1660 1701.

Bock von Bockrziwnitzki (Wappen
Stepowron: Hufeisen mit Kreuz, auf

welchem ein Vogel.). Mehrere Ofliciere
in der Armee. In Preussen: Fran¬

kenau (Neidenburg) 1800.Bock (Zwei Hunde im Schilde, ein
Bock auf dem Helme.). Carl Friedrich

v. B. aus Kyrn (Keg. Bez. Coblenz) ge¬

bürtig, hat im Preuss. Frei - Bataillon
Angenelli 7 Jahre gedient, trat, nach¬
mals in Kussische Dienste; er führte

das beschriebene Wappen.
Bock (Kother-Hirschbock im silber¬

nen. Felde. Siebm. I. 62.). In Schle¬

sien: Bertholdsdorf (Striegau) 1626.
Brauehitsclulorf (Lüben) 1700. Burg¬

witz (Trebnitz) 1722. Dittersbach (Lü¬

ben) 1590 1632. Dobriscliau (Münster¬

berg) 1587 1596. Dohnau (Liegnitz)
1567. Eckersdorf (Schweidnitz) 1616.

Eisemost (Lüben) 1600. Ellguth (?)

1578. Florsdorf (Schweidnitz) 1626.
Frobelwitz (Neumarkt) 1629, Goldberg
(Goldh. Hainau) 1527 1599. Gühtichen

(Lüben) 1564. Gutsehdorf (Striegau)
1525 1590. Habendorf (-Keichenbach)

1591 1631. lläslicht (Striegau) 1576.

Heinersdorf (Liegnitz) 1577. Herms¬
dorf (Goldb. Hain ) 1480 1606. Käsche-

rei (Strehlen) 1701. Lerchenborn (Lü¬
ben) 1630. 1710. Lobris (Jauer) 1574.

Merschwitz • (Liegnitz) 1660. Mittel-

Peilau (Keichenbach) 1,668. Mittel-
Steinsdorf (Goldberg - Hainau) 1700.

Mühnitz (Trebnitz) 1620. Neumarkt
(Neum ) 1566. Nied. Lobendau (Goldb.
Hain.) 1700. Nieder-Steinberg (ibd.)

1700 1830. Oberau (Lüben) 1700 1737.

Ober-Dammer (Steinau) 1680. Ober-

nigk (Trebnitz) 1700. Pankendorf
(Schweidnitz) 1525 1626. Pilgramsdorf
(Goldb. Hain.) 1577. Pirschen (Neum.)
1700 1717. Poppelwitz (Nimptsch),

Probsthain (Goldb. Hain) 1830. Kaake
(Trebnitz) 1629. Raduii (Tost-Gleiwitz)
1724. Raschwitz .(Falkenberg), Kocli-

litz (Goldb. Hain.) 1511. Rosenau (Lieg¬
nitz) 1702. Kossenbach (Frankenstein)
1591 1702. Schierau (Goldb. Hain.)
1700. Schönbrunn (Strehlen) I 631 1702.

Schönfeld ("Schweidnitz) 1626. Sims¬

dorf (Trebnitz) 1629. Skohl (Jauer)
1598. Stusa (Neumarkt) 1717. Wan-

dritsch (Steinau) 1521. In Oester¬
reich-Schlesien: Burg-Stetten, Mock-
rolasez, Neu-Se'dlitz und Trubka 1722.

Provinz Brandenburg: Cunersdorf

(Crossen) 1700. In West-'Preussen:
Tütz (Deutsch - Grone) 1849. Im Kö¬
nigreich Sachsen: Bolkenberg 1747.
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Klipphausen 1587 1596. Polach. In
Böhmen: Alderihausen, .Gr. Briesen
1600 1670. Salhausen 1600. Wrehlab
1560. In N i e d e r - O ester re i ch
Streitwiesen (?).

j- ßöck, in älterer Zeit Bokeman
(Zwei ins Andreaskreuz gelegte Büchen-
bäume. Bagmihl Tab. XXXVI a., und
nicht das. Wappen, welches nach falsch
verstandener Beschreibung im Micrae-
lins p. 334 bei Siebm. III. 161 abgebil¬
det-ist, wo statt der Buchen Büke zu
sehen sind.). In Pommern: Barnims-
Cunow (Pyritz) 1523 1608 1712. Du-
vendiek (Grimme) 1317. Metzeko (ibd.)
1317. Gr. Bischow (Pyritz) 1313.
Schlönwitz (Schievelbein) 1765 1777.
Schmachtenhagen (Grimme) 1315. Sten-
beke (ibd.) 1317. Zellentin 1508. Im
Mansfeldschen: Zabitz 1712.

Bockelberg (Schwarz und Aveiss ins
Andreaskreuz getheilt, darin ein Cuiras-
sierrock und 2 Pistolen; hinter dem
Schilde 2 Pallasche. Köhne II. 83.
Bagmihl III. 168.). Johann Heinrich
B. am 1. Dcbr. 1736 von König Fried¬
rich AVilhelm I. in den Adelstand er¬
hoben. In Pommern: Muddelmow u.
Woldenburg (beide Begenwalde) 1851.
Alfred Ferdinand Emil v. B. erhielt im
März 1850 die Erlaubnis's, den Namen
v. Vollard-Bockelberg anzunehmen und
das Wappen seines , Stiefvaters, des
Bittmeisters a. D. v. Vollard mit dem
seinigen zu verbinden-. Provinz Bran¬
denburg: Starpel (Züllichau) 1850.

Bockclmanii (Bothes Feld mit gol¬
denem Schildeshaupt; Kopf und Hals
eiiies Gemsbockes.). Im 18. Jahrhun¬
dert nobilitirt; aus Ostfriesland
stammend; besassen Adlershof (Teltow).
Carl Gottfried ,v. B. aus Ostfriesland,
ward 1839 k. Preuss. General - Major,
später als Generallieut. pensionirt. Fer¬
ner gehören hierher ein Oberstlieut.
v. B. a. D., ein herzogl. BraunscliAveig-
scher Major v. B. und der Lieut. v. ß.
im 22. Inf. Beg. ■—• In Danzig eine an¬
dere Familie desselben Namens.

j Bockenförde, gen. Schungel (Im
silbernen Felde eiii rother Querbalken
und darüber eine grüne Boche.). In
Wesfepbalen: Bockenförde (Lippstadt)

1244. ' Echthausen (Arnsberg) 1601.
Evingsen und Wocklum (Iserlohn) 1570
1600.

Böcker. Christoph B.-, Dr. Medici-
nae zu Glogau ist am 18. Juni 1700 in
den Adelstand erhoben worden. Jo¬
hann Carl v. B. f 8. Febr. 1797 als k.
Preuss. Oberstlieut. a. D. .

■j- Bockliorst (Im silbernen Felde ein
schwarzer gekrönter Löwe. Auf dem
Helme ein Ziegenbock. Siebm. IV. 27.).
Kommen in Geldernschen und Münster-
scheu Urkunden des 13. bis 1.5. Jahrl).
vor. Gcrhardus de Büc'khorst, der no-.
bilis genannt wird, 'erhält. 1225 von dem
Grafen v. Geldern die Grafschaft über
das Saliand zu Lehn und kauft demsel¬
ben auch die Vogtei "über das Stift
Essen ab. (Jung, hist. comit. Benth. II.
46 47.).' Der Kurkölnische Geh. Bath
und Kanzler Johann Arnold v. B. und
sein Bruder Philipp Wilhelm v. B. Avur-
den 1677 und Gottfried v. B. 1690 im
Gleveschen mit Bienen (Bees), Heuchel¬
hofen (Bergheim?) und Loe belehnt. .

Höckmann (Gespalten, vorn ein Bu¬
chenbaum, hinten ein geharnischter
Mann. Masch VII. 23. Bagmihl I. 34.).
Ein dänischer Kapitain v. B. nahm sei¬
nen Abschied, verkaufte seine im IJol-
steinschen belegenen Güter, liess sich
in Meklenburg-Schwerinschen nieder,
Avoselbst ihm das Indigenat verliehen
wurde, nachdem er zuvor den Beichs-
adel erworben hatte. Dessen Sohn
Hans Wilhelm Christian B. besitzt
in Pommern: Birkholz (Dramburg);
ein anderes Mitglied der Familie: Du-
velsdam (Franzburg).

Borkum, gen. Dolfs (Im blauen Felde
eine rothe Bose, oben zwei, unten eine
AATeisse Lilie, v. Steinen W. G. Tab.

XI. VI. uro. 3.). Stammsitz ist: In
Westplialen: Bockum bei Arnsberg
(Eslohe), sonstige Güter in und im
Soest: Asse 1756 1777. Bosengarten
1777. Sassendorf 1468. Stocklarn 1398.
Völlinghausen 1700 17.77. In Meklen-
burg: Möderitz 1813. Ein anderes Ge¬
schlecht Ar. Bockum vergl. Altenbockum.

Boddien (Hirsch, der aus einem
Walde hervorläuft. Masch VII. 22.).
Der General-Major Johann Caspar v. B.
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auf Weisin in MeIdenburg ward 1821
bei der dortigen Ritterschaft recipirt.
Gegenwärtig stehen Mehrere dieses Ge¬
schlechtes in Preuss. Civil- und Militair-
Diensten. In Preus8en: Toussainen
(Ragnit) 1853.

Bode (Quadrirt: I. u. 4. Q. im sil¬
bernen Felde ein halber schwarzer Ad¬
ler. Im 2. u. 3. Q. im blauen F. ein
silberner Querbalken, darüber 2, dar¬
unter 1 Rose. Kühne II. 25..). Die
beiden Brüder, der Prof. d. Rechte u.
Consistorialrath zu Halle Heinrich Bode
oder Bodinus und der Würtemberg.
Rath und Kanzler zu Oels, nachmals
kaiserl. Reichshofrath Justus Volrath
B. 1712 in den Adelstand erhoben; am
10. März 1745 vom Könige von Preus-
sen als Freiherren anerkannt. Justus
Volrath v. B., f 1727, hatte Güter zu
Assmannshausen, Caub und Lorch im
Nassauschen zu Lehn. Von seinen
beiden Söhnen war der älteste Justus
Volrath Friedrich Frh. v. B. Präsident
zu Oppeln, der zweite Lothar Franz
August Frh. v. B. k. Preuss. Major.

f Bodeck, Bodecker (Quadrirt: 1. u.
4. Q. im blauen Felde ein goldnes ge¬
meines Kreutz. 2. u. 3. Q. im goldnen
Felde ein rother Löwe. Siebm. III.
130.). Dies weitverzweigte, am 27. Aug.
1829 im Mannsstamm erloschene Ge¬
schlecht finden wir inPreussen, Deutsch¬
land, in den Niederlanden und in der
Schweiz in höheren städtischen Amts¬
würden in Antwerpen, Augsburg, Dan-
zig, Elbing, Frankfurt a. M., Hamburg,
Strasburg, Thorn, Utrecht, Worms und
begütert in Preussen: Artschau (Dan-
zig) 1(570. Berghaupten 1031 1050.
Culmsee 1307 1348. Desmitten 1805.
Drauseuhoff (Pr. Holland) 1048. Falk-
liorst (ibd.) 1727 1805. Gilsau 1090.
Goschin (Danzig) 1070. Hansdorff
(Pr. Holland) 1000 1805. Ilattangen (?)
1380. Hirschfeld (Pr. Holl.) 1037 1805.
Langenreihe (ibd.) 1805. Marwitz (ibd.)
1037 1805. Reichbarthen (ibd.) 1671
1805. Rogau (ibd.) 1613 1052. Schön¬
berg (ibd.) 1013 1032. Wiese (ibd.)
1805. In Pommern: Vettrin (Sclilawe)
1700. In den Gegenden des Rhein-
Gebietes, zum Thcil näher zu bestim¬

men: Avesat (?) 1050. Bratleu (bei
Basel) 1050. Elkau (Canton Zürich)
1020. Nierstein (Rhein. Hessen) 1025.
Rhede (Niederlande) 1620.

•j- Bodecker ( Im blauen Felde Kopf
und Rumpf eines Türken, dessen Tur¬
ban von einem Pfeile durchschossen
ist. Siebm. III. 158.). Ein noch in
der zweiten Hälfte des 18. Jahrhun¬
derts im Meissensehen u. Magdeburg-
schen blühendes Geschlecht.

Bodelschwingh, Bolschwing (Im gol¬
denen Felde ein rother Querbalken,
darüber eine blaue Schnalle. Siebm. 1.
132. v. Steinen Tab. LXI. 3.). In
Westphalen: Altenmengede (Dort¬
mund) 1666. Bodelschwing (ibd.) 1318
1854. Brockhausen (Bockum) 1596.
Dingden (Borken) 1458 1490. Ebdink
bei Seppenrade (Lüdinghausen) 1537.
Frohlinde (Dortmund) 1750. Glad¬
beck (Recklinghausen) 1495. Harpen
(Bockum) 1471. Heeren (Plamm) 1580
1618. Hohennover (Hamm) 1060.
Huckarde (Dortmund) 1328 1750.
Ickern (ibd.) 1543 I63Ö. Lansing (?)
1537. Lohaus (Hamm) 1790. Lohburg
(Coesfeld) 1596 1030. Marten (Dort¬
mund) 1475 1750; Mengede (ibd.) 1387
1754. Oelinck, Kirchsp. Delden (Ober-
Yssel) 1537. Rauxel (Dortmund) 1458
1490. Rechede (Lüdinghausen) 1750
1817. Sandfort (ibd.) 1551 1817. Schar¬
fenberg (Brilon) 1508. Schörlingen
(Recklinghausen) 1817. Senne (Lü-
dingli.) 1750. Tospele (?) 1318. Vel¬
mede (Hamm) 1033 1850. Westhausen
(Dortmund) 1335. Im Rheinlande:
Büdingen (?) 1750. Draiss bei Eltville
(Nassau) 1850. Efferen (Cöln) 1750.
Geretzhoven (Bergheim) 1750. Loe u.
Loenen (?) 1750. Merum (Cöln) 1750.
Ober - Aussem (Bergheim) 1750. In
Pommern: Sallenthin (Pyritz) 1735.
In Preussen, wo, wie in Gurland,
die Schreibart Bolschwing üblich ist:
Bassenicken (?) 1805. Berbadien (Fisch¬
hausen) 1805. Borscheenen (Rasten¬
burg) 1805. Carmitten (Fischhausen)
1797 1805. Dagwitten (Heiligenbeil)
1750. Dammerau (Wehlen) 1830. Doh-
ten (Heiligenbeil) 1744. Genslaken
(Wehlau) 1805. Lauthens (Neidenburg)
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1750. Norgehnen (Fischhausen) 1805.
Pannwitz (Heiligenbeil) 1744 1775. Pe¬
terwitz (?) 1744. Rodmanshöfen (Weh¬
lau) 1744. Sehreitlacken (Fischhausen)
1797 1805. Taukitten (ibd.) 1788. In
Curland: Bachhof 1710. Wolgunde
17 IG.

Boden (Quadrirt: 1. Q. gekrönter
Kopf, 4. Q. Bein eines schwarzen Ad¬
lers, 2. Q. drei goldene Aehren auf
grünem Boden im rothen Felde, 3. Q.
ein über einen Berg wandernder Bote.
Kühne II. 84.). August Friedrich B.,
k. Preuss. Wirkl. Geh. Staatsminister,
ward am 10. April 1739 in den Adel¬
stand erhoben. In Sachsen: Döllnitz
(Saal-Kr.) 1800.

f Bodendick (Hirsch mit Decke, die
mit Zickzackzeichnung versehen ist.
Siebm. I. 180.). Mit dem Lüneburgi¬
schen Landrath Oswald v. B. 1060 aus¬
gestorbenes Geschlecht, welches einer
grossen Gruppe stammverwandter Fa¬
milien angehört. (Märkische Forschun¬
gen III. 320.). Im Lüneburgsehen:
Bodendick, das heutige Bodenteich
1276. Brome 1458. Göddenstedt 1553
1666. Schnega 1444 1666. Warpke
1428. Wrestedt 1553 1666. In der
Altmark: Cheine (Salzwedel) 1571
1610. Dammcrne wüste 1385. Fles-
sau (Osterburg) 1458. Grävenstedt
(Salzw.) 1360. Inselfelde wüste 1375.
Kremkau 1375. Lohne (Osterburg) 1375.
Möllenbeck (ibd) 1329. Neulingen (ibd.)
1375. Oebisfelde (Gardelegen) 1459.
Osterwohle (Salzw.) 1430. Ristedt (ibd.)
1465. Rothenwohle (ibd.) 1431. Saal¬
feld (ibd.) 1375. Salzwedel 1375.
Schmöllau (ibd.) 1330. Steimbcke (ibd.)
1458. Im Magdeburgschen. Ervleben
(Neu-Haldensleben) 1454. Sommcr-
schenburg (ibd.) 1467.

-j- Bodciulorf (Im blauen Felde ein
rotli und Silber geweckter Löwe. Siebm.
I. 179.). Am 24. Apr. 1733 ist dies Lü¬
neburgische Geschlecht, dessen Stamm¬
sitz Bodendorf (Neu-Haldensleben) zu
sein scheint, ausgestorben.

Bodcuhauscn (Im silbernen F. drei
rothe Halbmonde. — Das freiherrliche
vermehrt mit 4 F. 1. Q. doppelköpfi¬
ger Reichsadler. 2. Q. drei Säulen.

3. Q. ein dürrer Baum. 4. Q. ein auf¬
gerichteter Bär. Im Mittelschilde das
Stammwappen. Siebm. I. 179. V. 23*.).
Franz Wilke v. B. ist am 20. August
1669 in den Freiherrenstand erhoben
worden. 'Güter in Nieder-Hessen:
Arnstein 1560. Im Hannoverschen,
besonders in der Umgegend von Göt¬
tingen: Ballenhausen, Bodenhausen
(wüste bei Fredeland), Diemarden,
Gleichen, liebenhausen, Ilenkenrode,
Nieder-Gandern, Rohrberg. In der
Provinz Sachsen, und zwar in Thü¬
ringen: Heiligenstadt 1373. Nied. Tre¬
bra (Nordhausen), Roda (Mansfeld Geb.
Kr.) 1567. Söllstedt(Nordh.), Stetten(?),
Wiilflingeroda (Nordh.) 1620 1680. Im
Churkreise: Radis 1626 1837. In der
Altmark: Gr. Ellingen und Rindtorff
(Osterburg) 1700. Im Aullaltschen:
Görtzig 1620 1700. Ivliecken 1750. Im
Königreich Sachsen: Brandis (Leip¬
zig) 1750. Broda 1740. Kemnitz, Burg¬
und Neu- (Vogtland), Leubnitz (ibd),
Linning, Mühltruff(Vogtland) 1700. In
Westphalen: Almen, Bruch und Tin¬
nen (Brilon). In Schlesien:- Gra-
boff'ka (Ratibor).

j Bodcnstciii (Schwarz u. Gold ge-
tlieilt, darin ein Halbmond mit aufwärts
stehenden Hörnern und drei Sternen
mit wechselnden Farben. Siebm. I. 182.).
In Thüringen: Bodenstein (Worbis).
Ein Freihaus in Heiligenstadt. Hans
v. B. (7 1605) besass Eischleben im
Schwarzburgschen A. Arnstadt.

-j- Bodt, de B. Jean de Bodt, aus
einer französischen Familie, war Inge¬
nieur-Hauptmann der Garde und Bau¬
meister König Friedrichs I., später in
Sächsischen Diensten General-Feldzeug-
meister.

j Bedungen (Im silbernen Felde eine
blaue Tartarenmütze mit weissem Auf¬
schlage und drei Federn. Siebm. I.
170.). In Thüringen: Gr. u. KI. Bo-
dungen (Worbis u. Nordhausen), Din-
gelstedt (Heiligenstadt) 1712. Heiligen¬
stadt 1465 1721. Martinfeld (Heiligen¬
stadt) 1661 1737. Nieder-Gebra (Nord¬
hausen) 1712.

-{- Boetzelar (Im rothen Felde drei
goldene Doppelhacken. Siebm. I. 191.



80
Rogacki. Böhlen.

V. Aull. 31.). Am 11. Juni 1677 er¬
trank der letzte männliche Spross die¬
ses Geschlechtes, welches im Cleve-
schen das Erbschenk'enamt bekleidete.

Am Niederrhein: Appeldorn (Cleve)
1439. Asperden (ibd.) 1500 1656.

Boetzelar (ibd,) 1360 1677. Geilenkir¬

chen (im Jülichsehen) 1360. Nieder¬
mörmter (Cleve) 1439. In den Nie¬
derlanden: Doeren 1474. Langerack

(Utrecht) 1600. Nieven 1736. Schoot
( West - Friesland ) 1726. Sehulenburg

•(Ober-Yssel). Tymbelryck-Capelle 1474.
Rogacki (Wappen: Prawdzic: Löwe

mit'Ring über einem Mauerstück.). In
Schlesien: Golkowe (Militsch) 1789.

Bogatko (Wappen: Pominn: Büffel¬
kopf, Schrägrechts bedeckt mit. Schwerdt)'.
In Cujawien: Brzesc und Tarnowo

(Inowraclaw) 1782.
ßogatzky gen. Rcichinaiin (Ein auf

einem Aste sitzendes Eichhörnchen.).

In Schlesien: Jantkowe (Militsch)
1659.'

ßogdanski, Bogdahn (Wappen Pruss
III., halb Sichel, halb Hufeisen; dar¬

über Doppelkreuz.). In Preus.sen:

Gründen (Labiau) 1783. Sonnenberg
(Braunsberg) 1779. Spieglowken (Ba¬

stenburg 1696. Wahlpusch (Orteisburg)
1789. Wapplitz (ibd.) 1752 1789.

Bogorya (In Roth zwei abgebrochene
silberne Pfeileisen übereinander, mit

der Spitze das eine nach oben, das an¬

dere nach unten gekehrt; auf dem ge¬

krönten Helme ein Bad schlagender
Pfau, einen Pfeil im Schnabel.).

Bogucki (Wappen: Abdank: im ro-
then Felde ein silbernes breitgezoge¬

nes W.). Joseph v. B. auf Bombolin

(Inowraclaw) 1821.
Bogim von Waiigeiilieim. Mehrere

Officiere in der Preuss. Armee.

Bognslawski (Aufgerichteter Pfeil.).
Diesem Geschlechte gehört der 1817

verstorbene General-Major Carl Anton
Andreas v. B. an. In Schlesien:

Kapsdorf (Trebnitz) 1830. Muschlitz

(Wartenberg) 1760. Gr. Baake (Treb¬
nitz) 1830.

Bognslawski (Wappen Swinka: Eber¬

kopf, von einem Menschenarm gehal¬

ten.), Im Grossherzogthum Posen:

Czaekory (Adelnau) 1836 1854. Vor¬
werk b. Inowraclaw 1779.

Bohl von Montbach. Joseph Bohl
wurde 1721 unter dem Zusatz von

Montbach in den Böhmischen . Bitter-

stand erhoben. In Schlesien: Bechau

(Neisse) 1721 1830.
Bohlen (Bother halber Greif, hervor¬

wachsend aus 7 oder 5 rotlien Ziegel¬

stufen. Siebm. III. 162. Bagmihl I.

Taf. 13 u. 14 ). Ernst Heinrich v. B.
am II. Mai 1711 in den Freiherren-,

Carl Heinrich Bernd am 11. Sept. 1745

in den Reichsgrafenstand, während des
Beichsvikariats, erhoben. Auf Bügen
(B.) und in Alt- und Neu-Vor-Po in¬

nre r.n: Artzenhagen (B.) 1840. Ban-
zelwitz (B.) Bereuwald (Franzburg)

1750. Bohlendorf (B.) 1499 1850.
Brege (II). Buse (R.) 1497 1630.
Carlsburg (Greifswald) 1809. Casne-
witz (11.) 1540 1840. Crimwitz (B.)
1497 1840. Damen 1779. Drevoldc

(B.). Dunsewitz (B.) 1497 1630. Du-

vendick (Franzburg). Glasitz (B.) 1600
1840. Gnatzkow (Greifsw.). Güstelitz
(B.) 1680 1840. Jasedow (Greifsw.)

1809. Kiesow (ibd.) 1540. Krentzow

(ibd.) 1809. Krittenhagen (Franzburg)
1750. Kröpelin (Greifsw.) 1497 1631.

Langenhanshagen (Franzb.) 1850. Läse
(11.) 1710 1840. Lasewitz (11.) 1630.

Libenow (Greifsw.) 1809. Lietzenhagen

(B.) 1630. Lobkewitz (11.) 1454. Mal¬
meritz (B.) 1440 1510. Monkendorf

(B.) 1510 1540. Mordorf (Franzburg).
Murchin (Greifsw.) 1809. Neuenkir¬

chen (Anclam) 1730 1830. Panschow

(ibd.) 1836. Platewitz (R.). Poppel¬
witz (11.) 1836. Preetz (Franzb.) 1842.
Presentzke (R.) 1540 1840. Pretschow

(Greifsw.). Pritzlow 1660. Putgarten

(B.). Quatzendorf (B.) 1412 1840.

Beetz (11.) 1710 1840. Schlakewitz
(11.) 1497 1630. Schmedshagen (Franz¬
burg) 1842. Seehagen (ibd.) 1750. Se-
mitz (Greifsw.) 1789. Steinfurth (ibd.)

1809. Strakelwitz (E.) 1512 1840.
Strettense (Anclam) 1836. Sultze 1477.

Tetterin (B.) 1730 1840.. . Trepe (B.)

1540 1840. Turow (Greifsw.) 1840.

Veierwitz (R ). Warnkewitz (R.). Wer¬
der (R.). Wiepenhagen (Franzb.) 1750,
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Wollin (R.) 1491. Wosterwitz (R.) 1540
1840. ZarnekoAV (Greifsw.) 1809. Zar¬
rentin (ibd.) 1809. Zepelow 1750. Zur-
kewitz (11.). In Schlesien: Bohlen¬
dorf (Lüben) 1785 1830. Guhlau (ibd.)
1804. Lerchenborn (ibd.) 1777 1830.
Mühlgast (Guhrau) 1804.

Böhlcr ( Quer getheilt; oben gespal¬
ten in jedem Tlieile ein Adler; unten
schräglinks gestellter Anker.). Chri¬
stian v. B. 1829 als k. Preuss. Gene¬
ral-Major pensionirt, Sohn eines Oberst-
lieut. v. B.

Itolim (Arm mit Palmzweig. — Fer¬
ner quadrirt: 1. Q. der Preuss. Adler,
2. Q. ein Thurm, 3. Q. rothes Kreuz
im goldenen Fehle, 4. Q. zwei über
Kreuz gelegte Sclnverdter. Kühne I.
23. II. 25. 85.). Christian Andreas Wil¬
helm B. Legationsrath und Ganonieus
1794 in den Preuss. Adelstand, als Geh.
Legationsrath d. 15. Debr. 1810 in den
Freiherrenstand und am 7. Oct. 1819
in den Grafenstand erhoben.

Böhm (Gekrönte Gans.). Mehrere
Ofliciere in der Armee.- In Schlesien:
Droschkau (Glatz) 1839. Nassadel
(Namslau) 1770. Simnielwitz (ibd.)
1743.

f Böhm von Bohmfeld (Quadrirt:
1. Q. Aveisser Thurm im rotlien Felde.
2. Q. abgekürzter LÖAve. 3. Q. Zweig
mit zAvei Bosen. 4. Q. goldener Stern
im rothen Felde. Mittelschild 2 kreuz-
Aveise gestellte Fähnlein. Siebm. V. 71,).
Besassen in Schlesien: Herzogswal-
dau (Jauer).

Böhmen ( ZAVei rotlie Schrägbalken;
darüber drei Tannenbäume ). Mehrere
Ofliciere in der Armee. Carl Friedrich
Georg, des aus Preussen gebürtigen
Russischen Generallieut. Friedrich Wil¬
helm v. B. Sohn, war Fähnrich in
Preuss. Diensten, später Amtshaupt¬
mann zu Stargard. In Pommern:
Sponholz (Saatzig).

Böhmer, Böhmer von Böhmfeld (Ge¬
spalten, vorn im weissen Felde ein
schAvarzer Adlerflügel mit Kleestengel,
hinten im goldenen Felde ein grüner
Palmbaum. Kühne II. 84.). Carl
August B. Präsident und Geh. Rath
der Sehlosischen Oberamts - Regierung

in Glogau d. 12. Oct. 1743 (ai. 1742)
in den Preuss. Adelstand erhoben, un¬
ter dem Namen B. v. B.

Böhmer (Quadrirt: 1. und 4. Q. ein-
schwarzer Adler im goldenen F. 2. u.
3, Q. ein blauer Schrägbalken mit drei
silbernen Sternen im goldenen Felde.
Kühne II. 84.). Johann Samuel Fried¬
rich B. Prof. der Universität Frank¬
furt a. O. u. k. Preuss. Geh. Rath am
8. März 1770 in den Adelstaud er¬
hoben.

Bühn, Bohnen (Im rothen Felde drei
Windspiele. Siebm. III. IG 1.). In Hin¬
ter-Pommern; BesoAV (SchlaAVe)
IG52 1838. Clannin (Fürstenthum).
Culsow (Stolpe) 1G01 1836. Gr. Pob-
loth (Fürstenth.) 1843. GrumbkoAV
(Stolpe) 1G01 1795. LübtoAV (Lauen-
burg-BütoAv) 1601. Marsow (Stolpe)
1805. Sagerke (ibd.) 1686 1790. Schar-
soav (Rummelsburg) 1750 1836. Sellin
(ibd.) 1700. SillkoAV (Stolpe) 1844.
Varzmin (ibd.) 1601 1687. Wendisch-
PlasoAV (ibd.) 1740 1836. Zechlin (ibd.).
Zignitz (Schlawe) 1601 1836. ZirchoAV
(Stolpe) 1836. In Würteinberg, im
Donaukreise: Bedungen, Burtenbach,
Sophienreuth 1815.

f Böhne, Bone. In der Mark Bran¬
denburg: Bornstedt ( Ost-IIavelland)
1375. Borstorf (Nied. Barnim) 1375.
DaneAvitz (Ob. Barnim) 1375. Etzin
(Ost-Havell.) 1375. Hermsdorf (Nied.
Barnim) 1375. Neuendorf (Nied. Bar¬
nim) 1375. RadeAvege (West - Havell.)
1375. Riewend (ibd.) 1375. Uetz (Ost-
Havell.) 1375. Hier finden wir noch
1613 Mathias a'. B. erwähnt und 1627
Agnes, des verstorbenen Joachim v. B.
Tochter.

Bojan, Boyan (Wappen Junosza:
Widder im rothen F.). Cassuben: Lo-
Avitz (Lauenburg - Bütow) 1836 1850.
PuedroAvo (Kartliaus) 1762.

Bojanowski (Wappen Junosza; auch
halber Widder.). Sylvius Alexander,
kaiserlicher Oberst, 1700 in den Frei¬
herrenstand erhoben,. In Schlesien:
Bitschin (Tost-GleiAvitz) 1670. Deutsch-
Kessel (Grünberg) 1813 1830. Guhlau
(Glogau) 1670 1698. Jaschkowitz (Tost-
Glciwitz) 1670. Klein-Schweinern (Treb-
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nitz) 1700. Neudorf (Tost- Gleiwitz)
1670. Polnisch-Ellguth (Oels) 1647
1768. Prittag (Grimberg) 1800. Stronn
(Oels) 1647. Tribusch (Guhrau) 1698.
Zawada (Tost-Gleiwitz) 1720. Im Gross¬
herzogthum Posen und in andern Thei-
len des ehemaligen Polens, zum Theil
näher zu ermitteln, wohl auch in der
Schreibung zu verbessern: Alt-Bojan
1690. Bärsdorf (Kröben) 1638 1750.
Boguslawowa 1690. Bqjanowo (Krö¬
ben) 1638 erbaut, 1720. Cepko 1773.
Driebitz (Frmistadt) 1778. Gorzin
(Birnbaum) 1790. Gultze 1750. Harste
1750. Keresdur (bei Preslmrg) 1789.
Ivostrembowo 1776. Kowalewice 1773.
Krzekotowice (Ivröben) 1850. KuSpit
1776. Malpin (Schrimm) 1850. Nic-
tasczkowo 1785 1790. Ojszewo 1785
1790. Pakowke (Kröben) 1712 1750.
Robatschin 1690. Rogaczewo (Schrimm)
1850. Rumin (b. Ploczk) 1773. Schiems¬
dorf (Kröben) 1690 1720. Skorosze-
wice (Kröben) 1850. Swiencichowo
(Fraustadt) 1850. Tarowe 1776. Wir-
sewitz, Gr. u. Kl. 1690. Wognitz (Ko¬
sten) 1850. Wychorze in Westpreussen
1773.

ßoincbiirg, Bömelburg, Boineburg
gen. Honstein, und gen. Bemelburg
(Schwarz und Silber geviertet. Siebm.
v. Hattstein, Humbracht). In Nied er¬
Hessen: Altenburg 1536 1770. Bisch¬
hausen 1479 1770. Boineburg bei Son¬
tra. Brachfeld 1770. Elbersdorf 1770.
Felsberg 1536. Gestädt 1770. Ham¬
bach 1770. Nebra 1770. Reichen¬
sachsen 1670 1770. Wichmanshausen
1730 1790. Wolfshagen 1790. Im
Sachsen-Weimarschen: Gehaus 1840.
Herda 1536 1840. Lengsfeld 1498
1840. Weilar 1840. In Thüringen:
Volkerode (Heiligenstädt) 1836. In
Westphalen: Bosseborn'1468. Bruch¬
hausen 1468. Maygadessen 1489 (sämmt-
licli Kr. Höxter), Gehmen und Raes¬
feld 1743 1826 (Kr. Borken). In-Bai ern:
Birks 1821. Bissingen (Rezat) 1568
1590. Hutlar (Ob. Pfalz) 1825. Lau¬
tenbach (Unter-Main), Stettfekl (ibd.)
1790. In Würtemberg: Erolzheim
(Donau) 1568. In Baden: Oberkirch¬

berg (Seekreis) 1568. Inden Nieder¬
landen: Rhändeln 1826.

Bois, du Bois-Chateleraut (Quadrirt:
1. Q. schwarzer, gekrönter Adlerkopf
im goldenen F. 2. Q. eine Eule im
blauen* F. 3. Q. goldener Greif im
blauen F. 4. Q. drei Bäume im gol¬
denen F. Köhne II. 85.). Der herzog¬
lich Parmasche Finanzrath d. B. C. er¬
hielt durch Diplome vom 8. Mai 1765
und 21. Mai 1768 den Preussischen
Adel.

Bois, B. de la Tour. Aus Neufehatel,
am 6." Apr. 1750 in den Preuss. Adel¬
stand erhoben.

Bolbcritz, Bölbitz (Gespalten, vorn
weiss, hinten roth und weiss gesehacht.
Siebm. I. 158.). Aus dieser Familie
war Hans Heinrich v. B. Kämmerer u.
Accise-Inspektor zu Soest, und später
1720 Raths-Kämmerer und Kirchenvor¬
steher zu Bernau. In der Ober-Lau¬
sitz um Bautzen: Birka, Bolbritz, Deu-
ben 1769. Diellmen 1592. Gr. Häni¬
chen 1648 1760. Gr. Scitschen 1650
1771. Horscha (Rothenburg) 1660.
Meiselschitz 1559. Schönbach, Sproitz
(Rothenburg) 1660.

Bolewski (Wappen: Lodzia: Bretter¬
zaun.). Zu Ivlotka (Graudenz) 1850.

Boliminski (WappenLeszczyc: Hütte).
Zu Trzciano (Culm) 1740.

Bolko (Quer getlieilt; im obern gol¬
denen Felde der schlesische Adler: im-
untern rothen Felde ein horizontal ge¬
legter Degen. Köhne II. 85.). Moritz
B., Besitzer der . Güter Altmannsdorf
(Münsterberg) und Dürr - Kuntzendorf
(Neisse), d. 15. Oct. 1786 in den Adel¬
stand erhoben.

Boltenstcrn (Quer getlieilt, oben im
rothen F.elde drei Pfeile; unten im
blauen Felde drei Flüsse. Svea Rikes
Wapenbok Tab. 76. Bagmihl II. 65.).
—• Joachim Bolte, Bürgerin, zu Wol¬
gast, wurde von König Karl XI. d. 26.
Juni 1675 unter dem Namen Bolten¬
stcrn in den Adelstand erhoben. In
Neu-Vorpommern: Altenhagcn 1698
1846. Hernhagen, Horst, Manschen-
hagen, Neu-Seehagen 1846. In Sach¬
sen: Oeltzschau (Leipzig) 1809.

Bültzig (Im rothen Felde ein Silber-
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ner geflügelter Fisch. Siebm. T. 181.).
Prov. 13 ran den bürg: Böltzig (Zauche-
Böltzig), vermuthlich der Stammsitz.
Felehow (Uckermark) 1800. •Struven-
berg (Zauehe) 1700 1741. Provinz
SacIisen: Bischdorf (Saal). Brach¬
stedt (ibd.) 1440 1571. Halle Salzgüter.
Hogen (Saal) 1G39. Isterbis (Jerichow I.)
1774. Köckern (Bitterfeld), Kütten (ibd.)
1639, Lübegiin (Saal), Maschwitz (ibd.)
1639. Micheln (Calbe) 1716. Mösslitz
(Bitterfeld) 1700. Oppin (Saal) 1639.
Passendorf bei Halle. Flössnitz (Saal)
1639. Preussendorf (Bitterfeld) 1612
1715. Kadigk-au (ibd.) 1690. Banneritz
(ibd.) 1709 1798. Böblingen, Obcr-
(Mannsfebl See-) 1700 1746. Boitscli
(Bitterfeld) 1716 1771. Saltza, Gr.
(Calbe) 1700 1800. Schlettau (Saal)
1639. Spören (Bitterfeld) 1700 1740.
Stassfurth (Calbe) 1614. Wedelwitz
(Delitsch). Zschortau (ibd.) 1679 1733.
Im Anhalt sehen: Badegast 1639. Schor¬
tewitz 1450. Wörpzig 1450 1524. Im
Königreich Sachsen: Wiekershagen
(A. Bochlitz) und noch näher zu be¬
stimmen: Imnitz 1758. Judenberg 1600.
Leissenau 1770. Necken. Nienburg
1639. Büben 1758.

-{-Boinbcek (Wappen Ramult: 4 rothe.
Bosen im silbernen F.). InPreussen:
Gollomken (Neidenburg) 1725. Gr. u.
Kl. Gröben (Osterrode) 1760. Liehten-
liein (ibd.) 1557. Schönforst (Rosen¬
berg) 1727. Sollen sich auch inMah-
re^n und Liefland ausgebreitet haben.

Börnchen. Melchior Leberecht-v. B.
-j- 27. Mai 1810 als Oberst u. Gomman-
deur des Beg. Colberg. Noch gegen-

.. -vn > • •wartig Ofhciere in der Armee.
"i" B öiiic I . Boemcl Georg v. B. Bürger¬

meister u. Präsident, der Stadt Danzig
f 16. Sept. 166(?). Sein Vater, Gross-
u. Urgrossvater worden Hermann v. B.
Erbgesessen zu Taurlauk genannt, und
sollen aus dem Geldernschon stammen.

*j" Bomiii (Im rothen F. eine schwarz-
weisse Feldbinde. Kühne II. 85. Bag-
mihl III. 15.). Jacob Friedrich 13.,
Capt.-Licut. am 24. Aug. 1703 von
König Friedrich I. in den Adelstand er¬
hoben. Das Geschlecht aber erlosch
bereits mit dessen Sohn Friedrich Wil¬

helm V.B. 1794. In Vor-Pommern:
Cadow (Anclam) 1756. Dasdorf (ibd.)
1730. Gramzow (ibd.) 1720 1756.
Jagezow (Demmin) 1790. Kunzow
(Greifswald) 1790. Neetzow (Anclam)
1719 1794.

Börnsdorf (Blau und Silber schräg
getheilt; in der Theilungslinie drei rothe
Bosen. Siebm. I. 146.). InderNieder-
Lausitz: Bärenklau (Guben), Börns¬
dorf (ibd.), Brahnow (Cottbus) 1839,
Brosen Gr. u. Kl. (Guben) 1588 1782.
Bresinchen (ibd.) 1697. Döbern, Alt-
u. Neu- (ibd.) 1704. Drewitz (ibd.),
Fritschendorf (Crossen) 1726. Gaglow,
Kl. (Cottbus) 1670. Grano (Guben)
1570. Griessen (ibd.) 1767. Gulden
(Sorau), Jauer, Kl. (Calau) 1704. Ivieke-
busch (Cottbus) 1850. Kralinow (Guben)
1667. Liesske (Calau), Linderode (So¬
rau) 1767. Lohsa (Spremberg). Lü-
binchen (Guben) 1660. Mortke (Sprem¬
berg). Niemitsch (Guben). Pitsehkau
(Sorau), Sembten (Guben), Strausdorff
(Spremb.) 1749. Weissagk (Sorau) 1749
1767. Werben (Cottbus) 1850. Zieckau
(Luckau) 1623, In andern Theilen der
Provinz Brandenburg: Neu-Ilohen-
wald • (Templin) 1738 1770. Kauft (Ob.-
Barnim) 1652 1739. Temmen (Templin)
1750. Welsickendorf (Ob.-Barnim) 1678
1731. In Schlesien, wo sie das In¬
halats- und Freiherrndiplom von König
Friedrich II. am 13. Sept. 1748 erhiel¬
ten: Dobritsch (Sagau) 1751. Enders¬
dorf (Beichenbach) 1795. Gorpe, Ni.eder-
(Sagan) 1760. Jacobskirch (Glogau)
1774. Klinkenhaus (Beichenbach) 1795.
Kuchendorf (ibd.). Nüdlitz, Nied- (Bres¬
lau) 1794. Schönfeld (Schweidnitz) 1708.
Weigelsdorf (Beichenbach) 1774. Wen-
disch-Bora (Freistadt). Im Königreich
Sachsen: Medingen (Meissen) 1.705.
Näher nachzuweisen: Sast 1588. Sim-
selwitz 1780.

Boncza (In Blau ein springendes sil¬
bernes Einhorn; auf dem gekrönten
Helme das wachsende Einhorn.).

Bondeli (Quadrirt: 1. u. 4. Q. im
goldnen F. der schwarze Preuss. Adler.
2. u. 3. Q. im blauen F. ein silbernes
Ankerkreuz. Kühne II. 26.). Simeon
Gabriel v. B., Geh. Rath u. Preuss. Ge-
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sandter bei der Eidgenossenschaft, und
seine Brüder Emanuel und Johann Er¬
hard am 17. April 1703 in denPreuss.
Freiherrnstand erhoben. In Preus-
sen: Kratlau, Linkau und Schönwalde
(Fischhausen) 1720.

Bönen (Rothe, senkrecht herabhan¬
gende Kette, v. Steinen Westph. Gesch.
Tab .XVm. 3. XXVII. C. 8.). InWest-
phalen und am Niederrhein: Alt-
Metler (Hamm), Balken (Bockum) 1624
1719. Beeck (Duisburg), Berge (Reck-
linghausen) 1525 1712. Bermen (Essen)
1676 1719. Bönen (Hamm) 1194.
Bulckeradt 1719. Busche 1780. Ga¬
rnen (Hamm) 1339 1503. Darle 1719.
Dinkelburg (Ahaus) 1745. Gockinghoff
(Bockum) 1747. Hamm 1412. Hart¬
mannsgut in Castrop (Dortmund) 1463.
Hege (Recklingh.) 1626 1694. Hoven
(Bockum) 1719. Klöstern (Recklingh.)
1745. Lintrop. Lipperlieide (Essen)
1719. Lörinckhoff (Recklingh.) 1745.
Marek (Hamm) 1243 1328. Mönninck-
hoff b. Aklenzeele in der Twente 1745.
Oberfelde (Hamm) 1480 1626. Oster-
wyck (Hamm) 1296. Overhauss 1620
1680. Overkamp zu Vislaken 1396.
Pöppinghausen (Bockum) 1550. Stockum
(Lüdinghausen) 1817. Velmede (Hamm)
1425 1500.

•{• Boncr, Bonar (Gespalten mit einer
Linie, weiss und schwarz wechselnd).
Aus Polen nach Schlesien gekom-
men, wo sie im 17. Jahrb. Wohnwitz
(Neumarkt) besassen.

-f- Bongard (Im rothen F. ein silber¬
ner Sparren. Robens I. 245.). Erb¬
kämmerer von Jülich 1429 1460, und
Erbkammerherren von Luxemburg. Am
Niederrhein, im Limburgsclien,
Luxemburgsehen, zum Theil noch näher
zu ermitteln: Bergerhausen (Limburg)
1334 1663. Bettendorf 1654. Blit't
(Limburg) 1663. Bongard (ibd.) 1361.
Glesch (Bergheim), Heyden 1303 1663.
Kockerei 1361. Mörstorff (Luxemburg),
Newerath, Niedermörmter (Cleve) 1654.
Paffendorff (Bergheim) 1561. Pesch.
Pütz (Bergheim) 1361. Richold oder
Bichelle a. d. Maas (Limburg). Sessing.
Vitz. Weckbeke.
• Bonge. Mehrere Ofliciere dieses Na¬

mens in der Armee. Tn Schlesien:
Nied-Gläsersdorf (Lüben) 1811. Nieder-
Oberau (ibd.) 1804. Nimmersat (Bol-
kenhain) 1820.

Bonliorst. Constantin Dionysius v. B.
aus einem Danziger Patricier-Geschleclit
f 1807 als k. Preuss. Oberst und Com-
mandant von Weichselmünde.

Bünigk (Im Mittelschilde ein Adler.
1. Q. Sonne. 2. Q. drei mit Linsen
belegte Querbalken. 3. Q. im gespal¬
tenen F. drei Sparren. 4. Q. Mond,
darüber ein Stern.). Gottfried B., Jur.
utriusque Dr. und Regierungs-Advokat
zu Halle, Verfasser mehrerer Schriften,
hatte einen Sohn Georg Gottfried, der
verschiedener Reichsfürsten Geheimer
Rath und Gesandter war und sich nach
seines Vaters Tode in Wien aufhielt,
in den Freiherrnstand erhoben wurde
und auf seinem Gute im Altenburgschen
sich aufhielt. Von seinen Nachkommen
sind und waren mehrere Offtciere in
der Preussischen Armee.

Bonin (Im rothen F. ein aus einem
Zaungitter hervorspringender Bock —•
nach älteren Darstellungen Kopf und
Hals eines Bockes. Bagmihl I. Tab.
XXVI. Die Bonin v. Möllendorf führen
das Boninsche Wappen und den von
Möllendorfschen Armleuchter geviertet.
Kühne II. 86.). Begütert in Pommern,
fast ausschlieslich in Hinter-Pommern:
Bonin (Fürstenthum) 1281 1741. Bons-
wiz (Lauenburg-Biitow) 1774. Briesen
(Neu-Stettin). Bulgrin (Belgard) 1842.
Cadow (Demmin) 1790. Callies (Dram¬
burg) 1798. Carnitz (Regenwalde) 1750.
Cartzin (F.) 1619 1759. Casbohm (F.).
Clannin (F.) 1619 1760. Claptow (F.)
1621 1800. Orangen (Neu-Stettin) 1621
1842. CüIsoav (Stolpe) 1620 1721.
Dargen (F.) 1621 1774. Darsin (Stolpe)
1842. Döberitz (Neu-Stettin) 1741 1772.
Dubbortech (F.) 1670 1790. Eiers¬
hagen (Regenwalde) 1750 1788. Für¬
stenflagge (Naugard) 1805. Gcllc#(Neu-
Stettin) 1621 1780. Gellin (ibd.) 1601.
Goltz (Dramburg) 1796. Gramtzow
(Anclam) 1774. Grandhof (F.). Grün-
liof (Neu-Stettin) 1621 1741. Gumbin
(Stolpe) 1484. Gumenz (Rummelsburg)
1523 1621. Güstow (Randow) 1780
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1805. Hammer (Neu-Stettin) 1741 1842.
Hohenborn (F.) 1770. Jagetzow (An-
clam) 1746 1774. Jamickow (Dram¬
burg) 1796. Jatzthum (F.) 1741 1774.
.liidenhageu (ibd.) 1690. Kipckow (Bel¬
gard) 1770. Klarpliul (Dramhurg) 1798.
Kränierwinkel (Neu-Stettin) 1774 1842.
Kusserow (Schlawe) 1749 1842. Lietzow
(Regenwalde) 1409. Lojow (Stolpe)
1779. Lupow (ibd.) 1842. Lustebuhr
(F.) 1662. Malzkow (Stolpe) 1842.
Massow Kl. (Lauenb. - Biitow) 1774.
Möllen (F.) 1730, Moltow (F.) 1770
1779. Naseband (Neu-Stettin) 1523
1848. Nedlin (F.) 1768. Neetzow (An-
elam) 1774 1790. Niedernhagen (Re-
genwalde) 1750. Painmin (Dramburg)
1798. Parsow (F.) 1690. Pemkow
(Schlawe) 1409. Peterwitz (F.) 1662
1770. Plauentin (ibd.) 1740. Plietnitz
(Neu-Stettin) 1842. Ponicken (F.) 1657
1699. Pottangow (Stolpe) 1842. Pre-
lang (Neu-Stettin) 1621 1842. Raddo'w,
Kl. (Regenwalde) 1750. Kedlin (Bel¬
gard) 1484. Kepzin (Schievelbein) 1690.
Kunow, Gr. (Stolpe) 1842. Schloss-
ramsteii (F.) 1836. Schöneberg (Saatzig)
1805 1842. Schönwerder (Pyritz) 1805'
1849. Schwemmin (F.) 1690. Stein-
fort (Neu-Stettin) 1730. Stibbo-Born
(ibd.) 1770 1842. Storkow (ibd.) 1812.
Süssow 1409. Tauenzin (Lauenburg)
1842. Tychow (Schlawe) 1409. Van-
gerow (Neu-Stettin) 1657 1842. Van-
gerske (Stolpe) 1842. Varzmin (Neu-
Stettin) 1842. Villnow (ibd.) 1842.
Warnin (F.) 1690. Wogenthin (F.) 1621
1774. Wulflatzig (Neu-Stettin) 1601
1847. Wutzig (Dramburg) 1765 1796.
Zabelsberg (F.) 1842. Zechlin (Neu-
Stettin) 1842. Zedele (Stolpe) 1450.
Zemmin (ibd.) 1730. Zerrehne (F.)
1842. Zowen (Schlawe) 1836. In Ost-
p r e u s s e Ii und zwar ausschliesslich im
Kastenburger Kreise: Altendorff, Bai¬
zins, Borschenen, Dublienen, Eberstein,
Lomienen, Plehnen, Pletniclcen, Schlan-
kenin und Wilkilhnen 1775.

Büninghausen, Bönninghausen (Im
blauen F. ein gekrönter Fisch, v. Stei¬
nen Westph. Gesch. Tab. VII. 4.).
Luther v. B., kaiserl. General-Feld¬
marschall d. 24, Nov. (aj. 20, Mai) 1634

in den Freiherrnstand erhoben. In
Westphalen: Apricke (Iserlohn) 1500
1600. Bönninghausen im Kirehsp. Hee¬
ren (Hamm). Bram (ibd.) 1715 1748.
Bremscheid (Eslohe) 1739 1800. Brucli-
liausen (Arnsberg). Darup (Coesfeld)
1739 1817. Heidthof zu Ob. Hemer
(Iserlohn). Marsberg (Brilon). Neheim
(Arnsberg) 1660. Ob. Marpe (Eslohe).
Piitthof zu Kiemccke (Iserlohn) 1650.
Suttrop (Lippstadt) 1739 1800. Im
KIi einfände: Walbeck (Geldern) 1650.
In den Niederlanden: Heringhaven
1771 1812.

-j- Itonit von Mohrenthal. Bern¬
hard und Johann Martin B., Brüder
und Handelsleute aus Hirschberg in
Schlesien, 1705 mit dem Zusatz von
Mohrenthal in den Böhmischen Adel¬
stand erhoben.

f Itonnct de St. Germain (Blaues
Andreaskreuz, begleitet von einem Kopf
oben, einem Flügel zu beiden Seiten
und von einem Bein unten, des schwar¬
zen Adlers. Köhnc II. 86.). Des kur¬
fürstlichen Leibarztes Nicolaus B. Sohn
Ludwig Friedrich ward vom Könige
Friedrich Wilhelm I. geadelt.

f Bönninghausen (Sparren im
Schilde.). Aus Westphalen: Bal¬
thasar v. B., kaiserl. Kath 1630 1655.
Sein Sohn Moritz Balthasar v. B. ward
in den Grafenstand erhoben und lebte
noch 1687.

-j- Bonow (Der untere Theil dreimal
balkenweise roth und Silber getheilt;
oben ein wachsender Bär. Siebm.
III. 161.). Auf Rügen noch 1650.
Prosnitz und Stedar.

-j- Bous. Stammen aus Savoyen,
gingen wegen Keligions-Verfolgungen
nach Frankreich und kamen von dort
in den Preussischeu Staat. Ludwig
August v. B. blieb als k. Preuss. Ca-
pitain 1741 in der Schlacht bei Molwitz.
Er besass in Ostpreussen: Pellen
(Heiligenbeil).

Boos von Wal deck (Drei schräg-
rechts gestellte Schnallen im rothen,
und bei einer erloschenen Linie im
schwarzen F. Siebm. I. 125. v. Hatt-
stein I. 27. Humbracht 124.). Grafen
vom 24, Sept. 1790, Ius Besondere im
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Tri er sehen und da herum: Arras
(Zell) 1477. Battenburg 134(4. Boos
bei Böckelnheim • (Bheiugau). Broel
(Kochern) 1472. Linster (Luxemburg)
1427. Geisenheim (Bhein-Baiern) 1574.
Montfort 1570 1730. Beielienbach
(Kreuznach) 1347. Bennenberg (Linz)
1322. Sain (Coblenz) 1850. Scliöncn-
burg 1363. Waldeck (Sinimern). In
Böhmen: Alt - Smoliwetz, Laschan-
Desfours, Wossel'etz im Pracliimer
Kreise 1836.

Borack. Alexius Ferdinand Wilhelm
Ludwig V. B., Heut, im lieg. Prinz
Heinrich, venu. 1776, 6. Aug. m. (J. F.
L. 0". v. Pöllnitz.

f Borau, gen. Kessel (Im silbernen
F. ein rother Querbalken und drei rotlie
Bosen. Siebm. I. 57.). In Schlesiens
Kegselsdorf. (Löwenberg) 1626. Kl.
Krausche (Bunzlau) 1626. Selrwieben-
dorf (ibd.) 1626. Im Königreich Sach¬
sen: Bobersen 1703.

ßorch, von der B. (Drei schwarze
Vögel im silbernen F. Siebm. I. 172.
Musliard S. 117. v. Steinen Tab. 64.
Das vermehrte Wappen der Grafen
x. Boreli- Loberitz in Neimbts Cur-
länd. Wappenb.). In Westplialeil:
Adagsen (Brakel?) 1672. Bergheim
(ibd.). Boiekholt im Kirclisp. Steele
(Bochum) 16.27. Erwitzen (Brakel)
1655 1788. Geseke (Lippstadt) 1300
1436, Hiddesermeyer. Hildershof 1685
(im Paderboriischeji). Holzhäusen (Bra¬
kel) 1472 1780. Langendreer (Bochum)
1472 1730. Lipperode (Lippstadt) 1300
1436. Merlsheim. (Brakel). Nieden.
Nieheim (Brakel) 1685. Somborn
(Bochum) 1627. Wulfersen 1472. Im
Lippeschen: Beringdorf 1310. Blom¬
berg 1310 1490. Dcttmold. 1310 1730.
Niedernhagen 1310. Im Bremenschen,
wo sie das Erbfrohnamt haben: Schöne¬
beck 1650 1836. In den Niederlan¬
den: Verwolde 1734 (in der Grafscli.
Zütphen); ferner Güter in der Provinz
Groningen: endlich in Curland.

Borck, Borg, Burg (Drei Querbalken,
bald roth im silbernen, bald silbern im
rothen F. Siebm. I. 62.). Im Mag-,
deburgschen und zwar in den bei¬
den Jerichowschen Kreisen: Brieseiithal

1500 1810. Burg 1196. Gräben 1541
1SOO. Niemeck 1649 1805. Paplitz
1649. Wend. Lobbese 1649 1802.
Ziesar 1500 1800. Ferner in der
Z au che: Wacliow 1207.

Borck. Borcke (Zwei rotlie Wölfe im
goldnen F. Siebm. III. 155. Kühne I.
24. II. 86.). Nach dem Diplome vom
20. Sept. 1794 im blauen F.; Grafen¬
diplome vom 28. Juli 1740 und vom
17. Januar 1790, erhalten das Erb¬
kämmerer-Amt von Cleve d. 15. März
1737. Es ist dies eins der angesehen¬
sten und begütertsten Geschlechter
Pommerns, woselbst ein ganzer Kreis
nach ihnen der' Borcken-Kreis (jetzt
Begenwalde) genannt wurde, mit fol¬
genden Gütern: Aalkist 1729. Berns¬
dorf 1635 1749. Bonin 1749 1844.
Borkenhagen 1750. Biissow 1774.
Carow 1700. Claushagen 1730 1800.
Cratzig 1700 1780. Crössin 1790. Dö¬
beritz 1600 1730. Dorow 1738. Diibsow
1720 1788. Elvershagen 1730. Flackcn-
hagen 1730. Gardin 1738 1774. Geis¬
lingen 1746 1774. Gliezig 1690 1750.
Grabow 17)0 1836. Griinhof 1740.
Haselau 1730. Henckenhagen . 1724.
Ilöffchen 1720. Jacobsdorf 1729. Kan-
kelßtz 1575 1845. Labbuhn 1690 1774.
Labes 1443 1836. Lessentin 1600 1850.
Molstow 1749. Middendorf 1749. Na-
tellitz 1775. Nätzmersdorf 1740. Negrep
1749 1770. Neuendorf 1746 1749.
Neuenkirchen 1749. Niedernhagen. 1790.
Nieveken 1746 1749. Obernhagen 1730.
Pazig. Piepenhagen 1750. Polchow
1740. Premslaff 1700 1740. lladdow
1550 1730. Beckow 1730 1790. Be¬
genwalde 1263 1804. Bienow 1770
1844. Boggow 1400. Bosenfelde 1746
1804. Bosenow 1729. Buuow 1652.
Sagen 1730 1790. Schönenwalde 1690
1788. Schowanz 1700 1730. Springe.
Stargord 1770 1805. Stramehl 1400
1730. Tarnow 1749. Unheim 1700
1786. Wangerin 1330 1850. Wisbur
1640. Woitzel 1749. Wolfsberg oder
Wulfesbcrge, eingegangen 1238 1263
1350. Wurow 1680 1740. Zachow
1690 1749. Zoitlitz 1700. Zozenow
1550 1730. Ziilz'efitz 1652. In den
übrigen Theilen Pommerns; Althütten
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(Belgard) .1836. Altwigsliagen (Auclam)
1700 1836. Annenhof (ibd.) 1784.
Arnshagen (Stolpe) 1749. Auerose (An¬
clam) 1800. Barsewitz (Saatzig) 1700.
Barskewitz (ibd.) 1600 1729. Birkholz
(Drainburg) 1571. Briisewitz (Saatzig)
1600. Bucliliolz (Naugard) 1730. Büd-
dow (Dramb.). Carsbaum (Schievol-
bein) 1749. Cartlow (Cainin) 1690.
Clebow, (Dramb.) 1730. Cölpin (Grei¬
fenberg) 1720 1749. Crinekc (Usedöm-
Wollin) 1500 1836. Dahlow (Dramb.)
1730. Demuitz (Anclam) 1680 1830.
Dewesberg (Belgard) 1710 1774. Die-
triehsdorf(Dramb.) 1740 1836. Falken¬
burg (ibd.) 1644 1836. Falkenhagen

■(Randow) 1740 1774. Friedrichsdorf
(Dramb.) 1730 1801. .Gersdorf (ibd.)
1730 1740. Gollin (Saatzig) 1729. Gr.
Grünow f Dramb.) 1730. Gumzin (Use-i
dorn-Wollin) 1730 1836. Ileinrichshof
(Anclam) 1842. Hohenmocker (Dem-
min) 1730. Hunebcrg und llundskopp
(Dramb.). Janikow (ibd.) 1571. Ka-
lenzig (ibd.) 1747. . Kiestin (ibd.). Las¬
sehne (Fürstentli.) 1730. Lenz (Saatzig)
1724. Lühs (Anclam) 1836. Neüen-
felde (Randow?). Pansin (Naugard)
1.720. Petznick (Pyritz) 1730. Ragow
(Dramb.) 1740 1836. Pomellen (Ran¬
dow) 1741. Prochnow (Dramb.) 1730.
Putzar (Anclam) 1670. Rehberg (Dram¬
burg). Rehbock (Camin) 1690. Re-
selkow (Fürstenthum) 1850. Rützen-
hagen (Sehlawe) 1571. Saatzig (Saatzig)
1749. Schönwitz (Sclilawe?) 1571.
Schönfeld (Dramb.) 1644. Schwentz
(Camin) 1749. Schwochow (Pyritz)
1750. Stüdnitz (Dramb.) 1730. Suckow
(Usedom-Wollin) 1730 1836. Tenzerow
(Demmin) 1736. Teschendorf (Dramb.)
1730 1836. Timmenhagen (Fiirstenth.)
1730. Woldisch-Tychow (Belgard) 1836.
Wutzig (Dramburg) 1730. Zehrten
(Saatzig) 1790. Z'etzin (Dramb.) 1730.
Zühlshagen (ibd.) 1730 1836. In der
Provinz Preussen: Altendorf(Rasten-

-bürg) 1788. Babzins (ibd.) 1788. Bor-
sclienen (ibd.) 1788. Draglitz (Oster-
rode) 1727. Garbnicken (Wehlau) 1760
1780. Gelüfeldt (Pr. Holland) 1711.
Grasnitz (Osterrode) 1573 1711. Gr.
Jautli (Rosenberg) 1844. Langguth

(Osterrode). Quittainen (Pr. Holland)
1573 1680. Rambten (Osterrode) 1573
1680. Rapatteh (ibd.). Tietz (Deutsch-
Crone) 1795. Tolksdorf'(Rastenb.) 1780
1843. Wachsmutli (Rosenberg) 1850.
Wittichen (Osterrode) 1727. Ziegenberg
(ibd.) 4711. Ziethen (Sehlochau) 1820.
Im Grossherzogthum Posen: Jaxice
(Ionowraelaw) 1795 1854. In der Pro¬
vinz B ran denburg: Falkenberg (Nied.
Barnim) 1768. Friedenau (Arnswalde)
1620.. Giessenbrügge (Soklin) 1847.
Kunersdorf (Leb.us) 1790 1809. Naun¬
dorf (Luckau?) 1760-. Plieskendorf
(Calau) 1740. Premsdorf(Lübben) 1749.
Ilauden (Spremberg-Hoyerswerda) 1740.
Striesau (Cottbus) 1749. Wulkow (Le¬
bus) 1809.- In der Provinz Sachsen:
Börnekc (Aschersleben) 1808. Emers-
leben (Halberstadt) 1808. Halberstadt
1808. In Westplialen: Wenge im
Kirclisp. Curl (Dortmund) 1790. In der
Rheinprovinz und zwar im Cleve-
schen: Bienen 1790. Dornjck 1790,
Hueth-1760 1808. Offenberg 1760 1808.
Praest 1790. Rosau 1790 (sämmtlicli
Rees).

Borck (Hirschhorn und 5 im Halb¬
kreis gestellte rothe Rosen). In Pom¬
mern: Brallentin (Pyritz) 1726 1790.
Krüssow (ibd.) 17971

Borcker (Gespalten: vorn im blauen
F. ein silberner schrägliegender Pfeil;
hinten "zwei rothe Schrägbalken und
drei goldne Sterne im silbernen F.
Kühne II. 86.) Johann Gottfried Die¬
trich B., Prem.-Lieut. im Dragoner-
Reg. Meier, vom Könige Friedrich II.
am 15. Juni 1773 iii den Adelstand er¬
hoben.

Borckmann. Ein Danziger ange¬
sehenes Biirger.geschlecht, aus-welcliem
Valentin Gabriel, Capit. im Reg. Wolf-
ferSdörff, und seine Nachkommen sich
des adeligen Prädikates bedient haben.

Borckowski (Gespalten: Mond mit
aufgerichteten Hörnern, darüber ein
Doppelkreuz; roth und blau wech¬
selnd. ). In Preussen: Gallinden
(Mohrungen) 1636. Gorczenniczka
(Strasburg) 1773. Kantrzinno (Neu¬
stadt) 1773.

Bordon-Hosius. Stanislaus de B.-II.,
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I'rem.-Lieut. im Reg. Tschepe, besass
1800 Albrechtshof (Heilsberg) im Er-
me lande.

f Boreck (Im rothon P. ein gefieder¬
ter Pfeil. Siebm. I. 70. Das Wappen
der Freiherren gespalten, vorn qncr ge¬
lheilt, oben ein geharnischter Arm mit
Scliwerdt, unten 5 blaue Schrägbalken
im silbernen F.; hinten das Stamm-
Avappen.). In Schlesien: Boreck (Ro¬
senberg), Rostropitz (Teschen) 1572.
Tworkau (Ratibor) 1638.

Rorcll du Vernay. Aus der Schweiz.
Mehrere Ofßciere in der Armee, na¬
mentlich der im J. 1807 verstorbene
Oberst v. B., der 1806 als Oberstlieut.
das zu Pultusk stehende 2. Bataillon
der Warschauer Füsilier-Brigade kom-
mandirte.

Borcinski (Wappen: Nabram 3 Pfahle,
davon die beiden äussern unten gegen
den mittleren im Hacken sich krüm¬
men.). Es haben mehrere Ofliciere die¬
ses Namens in der Armee gedient, u.
a. ein Hauptmann v. B. 1838 im 38.
Inf.-Reg.

ßorcnski (Wappen: Wieze; zAvei
Thürme.). In Ob er-Schlesien: Bo¬
rin (Pless) 1700 1740. Gr. Grauden
(Kosel) 1700 1710.

Borcspolski. In Pommern: Para-
schiij (Lauenburg-Bütow) 1730.

Borewitz (Wappen: StepoAArron: Huf¬
eisen, worauf eine Taube steht, die
einen Ring im Schnabel hält.). In
Litthauen: Curova. In Preussen:
Godau (Heiligenbeil) 1789 1810. Po-
lennen (Fischhausen) 1810.

f Börnhorst. gen.Kerstapel, Borchorst
(Im goldnen F. 9 blaue Wecken.). In
Westphalen: Borghorst (Steinfurt).
Im Kirchsp. Detten: Bidenfelde, Iluber-
link und Ysingdorpe (Coesfeld); im
Kirchsp. Schöppingen: Ebinchove und
Etbardink (Ahaus) 1277. Kirchstapel
(Tecklenburg) 1650 1670.

Borgstede (Im blauen F. auf grüner
Erde ein goldnes Schloss mit 3 Thür-
men. Köhne Tl. 87. Bagmihl II. 45.).
August Heinrich B., Geh. Finanzrath,
ist von König Friedrich Wilhelm III. in
den Adelstand erhoben avo rdeil. In
Pommern: Prillwitz mit Louisenhof

I
und Lindenbusch. (Pyritz) 1790, um's
«T. 1816 verkauft; dann Elisenlhau, Frie-
dricliAvilhelmsthal, Louisenthal, Lubzin
und Rörchen (Naugard) 1837.

Boriskowski. Tu Pommern: ReckoAV

(Lauenburg-BütoAv) 1730 1836.Bork (Quadrirt, 1. u. 4. Q. ein Bär
auf grünem Boden, 2. u. 3. Q. im
blauen F. drei goldne Sterne. Masch
VIII. 26.). Kommen in Melden borg
und Neu-Vo rp ommern vor. In er-
sterer Provinz: Möllenbeck 1837.

Borkowskj (Wappen Junosza: Schani'.).
In West-Preussen: Lyniec (Cuhn)
1820. In Posen: TurkoAV (Buk) 1850.

Bormaiis (Im goldnen F. ein blauer
Schrägbalkon mit 3 goldnen Sternen.
Ivöhne II. 87.).

Boritnck (Im blauen F. ein goldner
Hirsch auf grüner Erde. Köhne II.
87.). Paul Friedrich Bornagius, Be¬
sitzer von Kl. Tschunkawe (Militsch),
erhielt unter dem Namen v. Bornack
d. 15. Oct. 1786 den Preuss. Adelstand.

Borne. Aron dem B., Born (Drei rothe
Rosen, bald an einem Stiele, bald in
einem Schräg-, bald in einem Quer¬
balken, das erstere im weissem das an¬
dere in einem blauen, auch rothen F.
Siebm. III 164. Bagmihl I. 34. Nach
anderer Meinung das Wappen: DoliAva.).
In Pommern: BlisperoAV 1519. Bol-
tenhagen (Greifswalde) 1460. Borne
(Dramburg) 1465 1536. BützoAV (Greifs-
Avalde) 1460. Campzow 1536. Carow
(Greifsw.) 1495. ConeroAV (ibd) 1442.
Dargetzin (ibd.) 1452. Dewetzin 1495.
Dolgen (Dramb.) 1316 1778. Dram¬
burg 1536. 'Forkenbeck (Franzburg)
1447. GienoAV (Saatzig) 1653. Gollz
(Dramburg) 1728. Grassee (Saatzig)
1536 1702. Grosse (Dramb.) 1730.
Giitzkow (Greifsw.) 1422. JanickoAV
(Dramb.) 1644. Kalenzig (ibd.) 1316.
Ivatzow (GreifsAV.) 1452 1460. Klemp-
zoav (SchieA'elbein) 1644. Kulenhagen
(GreifsAAn) 1440 1495. Lodmanshagen
(ibd.) 1425 1452. Lüdershagen (Franz-
bnrg) 1451. Lutzow (GreifsAV.) 1452
1495. Nemischhoff' (?) 1802. Piep¬
stock (Regenwalde) 1729. Pritten
(Dramburg) 1613 1778. Pritzwalk
(GreifsAV.) 1440 1545. RamelzoAV (ibd,)
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1495. Belstow (ibd.) 1495. Bibbertow
(Camin) 1473 1488. BubenoAV (Greifs-
waldß) 1460 1495. Biitzenhagen (Schie-
velbein) 1644. Gr. Schönberg (Dram¬
burg) 1762. Schönenwerdor (Pyritz)
1365. TrzebiatkoAV (Lauenburg-BütoAv)
1760 1796.- Wuckerholz (?) 1621. Wu¬
sterwitz (Dramburg) 1728. ZamzoAV
(Saalzig) 1500 1728. In der Provinz
Brandenburg: Berneuchen (Lands¬
berg) 1653 1836. Grahlow (ibd.) 1643.
Liebenau (Ziilliehau-Schwiebus ) 1808.
Schönow (Sternberg) 1730. Zantoch
(Landsberg) 1643. Zollen (Soldin)
1710.

Borne, v. d. Born (Im blauen Feldeein silberner Mond, über dessen auf¬
wärts gekehrten Hörnern zwei goldene
Sterne. Siebm. III. 165.). Mit dem
vorhergehenden Geschlechte schwierig
vor Verwechselungen zu schützen. In
Hinter-Pommern: Damitz (Fürsten¬
thum) 1730. Jiidenhagen (ibd.) 1729
1749. Lestin (ibd.) 1708 1731. Lümtzow
(Neu-Stettin) 1780. Todenhngen (Für¬
stenthum) 1749. In West-Preussen:
Breitenfelde (Sehlochau) 1630 1780.
Bruszdau (Neustadt) 1773. Darsen
(Schlochau) 1432. NeuJasiniec (Schwetz)
1850. Pagelkau (Schlochau) 1698 1850.
Tuszyny (Schwetz) 1820. Waltersdorf
(Schlochau) 1740. Im Grossherzogthum
Posen: Sienno (Bromberg) 1839 1850.

Bornefeld. Bockel Paul v. B. und
Prietzeu (Prützen im A. Bötzow?) kam
1695 an den fürstlich Oelsnischen Hof,
avo er erst Kammerjunker, dann Hof¬
marschall, Oberhofmeister, - Kammer-
Direktor, Kegierungs- und Consistorial-
ratli wurde und am 22. Januar 1708
starb.

Bornstedt, Bornstädt (Bothe Tarta-
renmütze im blauen Felde. Siebm. I.
54 177. Masch VIII. 27.). Im Be-
gierungs-Bezirk Magdeburg: Born¬
stedt (Neu-Haldensleben) 1363. Ilorn-
hausen (Oschersleben) 1650. Oschers-
leben 1670. Kl. Bottmersleben und
Tundersieben (Neu-Haldensleben) 1311.
Vollenschier (Gardelegen) 1734 1800.

Bornstedt (Eine rothe Mauer und
darüber bald ein Mauerbrecher, bald
ein Ast mit Eicheln und Blättern.).

Nicht unAvahrschcinlich ist die Abkunft
von dem Edlen Geschlechte der Graf¬
schaft Mansfeld, Avelches sich im 12ten
Jahrhundert nach dem daselbst gelege¬
nen Orte nannte. In der Provinz
Brandenburg, insbesondere in der
Neumark: Braunsfelde (Friedeb.) 1573.
Cüstrinchen (Königsberg) 1571 1774.
Deetz (Soldin) 1806. Dieckow (ibd.)
1630. Dolgen (Friedeberg) 1573 1772.
Ehrenberg (Soldin) 1794 1809. Kaitzig
(Ziillichau-Schwiebus) 1543 1774. Lauch¬
städt (Friedeberg) 1540 1741. Locliow
(Ziilliehau - SchAviebus) 1728. Mandcl-
koAV (Soldin) 1730 1794. Mannsfelde
(Friedeberg) 1714. Nickern (Züllich.-
S.chwiebus) 1735. Niedewitz (ibd.) 1750.
Ostrow (Sternberg). Paltzig (Züllich.-
Sclnviebus) 1777. Pohlitz (Friedeberg)
1571 1714. Triezen (West-Havelland)
1777 1800. BhinoAV (ibd.) 1777 1800.
Schlanow (Friedoberg) 1540. Semlin
(West-Havell.) 177 7 1800. Spaatz (ibd.).
Steinbeck (Ob. Barnim) 1714 1769.
Strodehne (West-IIavell.) 1777. Tuclie-
band (Cüstrin) 1794 1804. Wittstock
(ibd.) 1585. Woldenberg (Friedeberg)
1573. Wolgast (ibd.) 1571. Wugarteu
(ibd.) 1540 1714. In Pommern: Al-
tenlliess (Begeinvalde) 1730. Alt-Stor-
koAV (Saatzig) 1733 1801. Goddentow,
PrebentoAv, SchlaischoAV und Zelasen
( sämmtlich Lauenburg - BiitoAv) 1750.
IlelzoAv (Greifswalde). In Pommer ei¬
len: Olira (Danzig) 1718. Im Magde-
burgschen: Detershagen (JericlioAV I.)
1737. In Schlesien: Ellguth, GIoav-
czütz,Göslawitz, Guttenberg, Makowczyk,
Schemrowitz, WarloAV (sömmtlich Lub-
linitz) 1752, ferner Scheidelwitz (Brieg)
1794 und Skronskau (Bosenberg) 1752.

Borntiii, Borentin (Im schwarzen F.
drei silberne Lilien). In Pommern:
Albrechtsdorf (Ueckermünde) 1730.
Borntin (Neu-Stettin). Glien (Anclam)
1730. Heydebreck u. Pipenburg (Be-
gemvalde) im 17. Jahrh. Putzar (Anclam)
1730. Bieth (Ueckerm.) 1730. In
Preussen: Cornitten (Fischhausen)
1700. Oblitten (Wehlau) 1672. Tau¬
kitten (Fischhausen) 1700.

BoroAvski (Wappen: Jastrzembiec:
Im blauen Felde Hufeisen, u. zAvischen
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dessen Stollen ein Ordenskreuz.). In
Preussen: Dorpusch /Culm) 1850.
Kukendorf (Rössel) 1782. Napole (Culni)
1850. Im Grossherzogthum Posen:
Dziarnowo (Inowraclaw) 1850. Koby--
lee (Wongrowiec) 1850.

-j- Borowski. Ludwig Ernst B. im
Jahre 1829 zum Erzbisehot' von Preus¬
sen ernannt und 1831 zum Ritter des
schwarzen Adler-Ordens, und damit in
den Preussischen Adelstand erhoben.
Er starb am 10. November 1831., 92
Jahr alt.

Borowski (Quadrirf. und .Mittelschild;
letzteres blau mit goldenen Stern: 1. li.
4. Q. im rothen Felde ein goldnes Ge¬
weih; 2. u. 3. Q. im blauen Felde ein
goldener Löwe. Kühne II. 87.). Preus-
sisehe Nobilit-irung. Eduard v. B. k.
Preuss. Hauptm. a. D,, Vermählt den
30. Sept. 1830 mit Maria v, d. Osten.

Borries (Im blauen F. drei Brücken¬
köpfe. Köhne II. 88.). Aus diesem
Mindenschen Patricier-Geschlechte # sind
mehrere Personen iii den Adelstand er¬
hoben und mit Anerkennungsdiplomen
versehen vom 20. Aug. 1732, vom 4,-
Febr. 1734, vom 1. Sept. 1777 und
17. Juni 1816. Gü(er-im Min denschen:
Beck, Schockmühlen und Uhlenburg;
im Ravensb e rgschen: Steinlake; im
Lipp eschen: Eckendorf, Hovedissen,
Sehuekeuhausen; im Bremensclxen:
Apensen, Hornburg, Schönebeck.

7 Borsclniitz (Durch vier senkrechte
und zwei wagerechte Linien ,• blau und
Silber geschacht. Siebm. I. 53.)., Im
Jahre 1096 ausgestorben. - In Schle¬
sien: Bankwitz (Namslau) 1015. Bie-
lau (Reichenbach) 1492. Bischkowitz
(Trebnitz) 1555. Bolirau 1458 1492.
Buchwald (Trebnitz) 1676 1696. F.esten-
berg (Pohl. Wartenberg) 1500. Friede¬
berg (Bolkenhain) 1550. Gottschau
(Nimptsch). 1624 1668; Gorkau (ibd.)
1624 1668. Gr. Mohnau (Schweidnitz)
1570. Hohen-Petersdorf (Bolkenhain)
1626. Jühnsdorf (Nimptsch) 1580 1668.
Konstadt (Kreutzburg) 1487. Kosch-
newe (Trebnitz). Leipitz (Nimptsch)
16-68. Leubel (Wohlau) 1676. Mahlen
(Trebnitz) 1617. Ober-KaisersvValdau
(Goldberg-Hainau). Pannwitz (Treb¬

nitz) 1550 1641. Plottnitz (Nimptsch)
1668. Prauss (ibd.) 1550 1668. llaiich-
witz (ibd.) 1587 1668. Schmarse (Oels)
1579. Schönwald (Pohl. Wartenberg)
1500 1603. Schweinz (Bolkenhain)
1626. Skorischau (Namslau) 1480.
Stampen (Oels) 1623. Weigelsdorf
(Reichenbach) 1505. Wiesenberg (Bol¬
kenhain) 1626.

Borstell ( Drei schwarze Flügel und
in deren Mitte ein grünes Kleeblatt im
silbernen Felde.). Geschlecht der Alt¬
mark, woselbst die Güter fast alle im
Kreise Stendal gelegen sind- Bellingen
1375. Borstel 1375 1732. Brunkau
1756 1850. Gobelack wüste 1375. Dah¬
len 1375 1750. Darenstedt 1488. Döb-
belin 1375. Eichstädt 1416, Insel,
Ost- u. West- 1375 1798. Langen¬
salzwedel 1778. MHteru 1375. Nalir-
städt 1756 1797. Ostlieeren 1375. Bo¬
ritz 1649. Schartau 1355. Schindel¬
höfe (Osterburg) 1732 1780. Schinne
1375 1756. Scliorstädt 1351. Schwarz¬
losen, Gr. u. Kl. 1371 1850. Schwech-
ten, Gr. 1375. Stegelitz 1732 1756.
Stendal 1404. • Vielbaum .(Osterburg)
1850. Windberge 1738 1801. Wollen-
rade (Osterb.) 1375.

-j- Börstel ( Im rothen Schrägbalken
drei Quaste; das Feld oben rotb, unten
Silber — das freiherrliehe hat im Mit¬
telschilde das Stammwappen im 1. und
4. Q. eine Katze, im rothen Felde. 2.
und 3. Q. drei schwarze Schrägbalken
im goldenen Felde. Beckmann Hist.
v. Anhalt.). In der zweiten Hälfte des
18. Jahrhunderts ausgestorben. Im Reg.
Bez. (Magdeburg: Bitkau (Stendal)
1721 1764. Blekendorf (Wanzleben)
1455 1572. Hadmersleben (ibd.) 1480
1572. Westeregeln (ibd.) 1455 1721.
Zeitz (Calbc) 1572 1619. In der Pro¬
vinz Brandenburg: Döbritz (Ost-
Havelland) 1750 1771. Hohen - Finow
und Tornow (Ob. Barnim) 1687 1721.
Verbitz (Ost-HaVell.) 1750 1771. Im
Anhaltschen: Amesdörf 1697.. Bern-
bin-g 1619 1097. Biendorff 1689. Gü¬
sten 1619 1764. Ilberstädt 1619 1661.
Plötzkau 1619 1061.

j Bortfeld ( Zwei über Kreuz gelegte
rothe Lilienstäbe. Siebm. I. 171. Ha-
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reuberg liist. Gandersch. Tab. XXX.

20.). Im Magdeburgschen: Eggen-
stedt (Wanzleben) 1583. In Thürin¬

gen: Tunzenhausen (Weissensee). Die
meisten Besitzungen im Hanno ver¬

sehen u. Braunschweigsehen: Bern¬
sen (Calenberg) 1520." Bortfeld (Braun-

sclnveig) 1109. Dipeiiau (Iloya) 1554.
Engerode (flildesheim) 1000. Fleersen

(Calenb.) 1520. Gremsheim (Braun¬

schw.) 1529. Ickershausen (?) 1237.
Lafferde (llildesh ) 1529. Lauenstein

(ibd.) 1526. Mahlum (Braunschw.) 1529.
Nienhagen (ibd.) I(iti2. Oelbev (ibd.)
1002. Ilerscn (Calenb.) 1520. Biihden,

Gr. u. Kl. (Hildesh.) 1529. Schleveke

(Braunschw.) 1529. Söder (Hildesh.)
1529 1002. Söderhof (ibd.) 1000. Vol-
kerslieim (Braunschw.) 1529. Wallen¬
sen (Calenberg) 1550. Wendhausen

(Braunschw.) 1550. Verberge (ibd.)

1520. Winzenburg (flildesheim) 1480.
Woldenberg (ibd.) 1450.

Borucki (Wappen: Bola: Kose be¬

steckt mit drei Sensenklingen.). In

Wes tpr eussen: Prenzlau (Marien¬

werder) 1789. Im Grossherzogthum
Posen: Baranowo (Inowraclaw) 1789.

Gora ( Mogilno) 1850. Gr. Kluda

(Inowraclaw) 1850. Konowo (Mogilno)
1850. Miroslawice (Inowraclaw) 1850.

Borwitz (Im rothen-Felde ein stellen¬
der Schaafbock, der rückwärts schaut.

Siebm. I. 70. Bagmihl III. Tab. 46.).

In Schlesien: Dilrschwitz (Liegnitz)

1590. Grabig (Glogau) 1830. Harten¬

stein 1600 1626. Hartmannsdorf (Bunz-
lau). 1000. Herzogswaldau (Bunzlau)
1052 1602. Kammerau (Pohl. Warten¬
berg) 1001. Kloden, Gr. (Gulirau) 1800

1817. Klonitz (Jauer) 1626. Koitz

(Liegnitz) 1506 1608. Eimern (Mün¬
sterberg?) 1716. Langendorf (P'oln.
Wartenberg) 1661. Leisersdorf (Gold¬
berg-Hainau) 1400 1506. Mühlwitz

(Oels) Neudorf (Liegnitz) 1506 1567.
Priedemost (Glogau) 1681. Bassehvitz

(Breslau) 1830. Beppersdorf (Jauer)
1600. Bettkau (Glogau) 1681 1717.
Schweinbraten (Breslau) 1717. Stra-

dam, Ob. (Pohl. Wartenberg) 1682,

Trzebitzke (Militsch) 1728. Weichnitz

(Glogau) 1830 1850. Wiltsclikau (Neu¬

markt) 1413 1014. In Pommern:

Borntin und Neinrin (Neu-Stettin) 1847.
Boizcncki (Wappen: Pulkozic: Esels¬

kopf.). Im Posen sehen: Charbielin
1798!

Borzcstowski (Wappen Lubicz: Huf¬
eisen mit Kreuz, u. zwischen den nach

unten gekehrten Stollen gleichfalls ein
Kreuz). In Wes tpreussen: Borzes-
towo (Karthaus) 1782.

Borzyskowski (Wappen: Lodzia:
Bretterzaun.). In Westpreussen:

Borzyskowo (Schloeliau) 1820. Gosto-

mie ' (Karthaus) 1820. Kiedrowice
(Schlochau) 1820. Lipnica (ibd.) 1820.
In Pommern: Bckow (Bütow) 1836.

Boscainp-Lasopolski. Carl B. erhielt
1778 den Pohl. Adel; 1781 wünschte

er, damals Polnischer Kammerherr in
Preussen, sich niederzulassen und

das Gut Biallutten (Neidenburg) zu
kaufen, was ihm jedoch durch- Cabi-

netsordre König Friedrichs II. vom 30.

Juli 1786 verweigert wurde. Sein Sohn
Carl Friedrich v. B. C. ward k. Preuss.

Oberbergrath und Direktor des ■Berg¬
aint, s zu Tarnowitz. Im Grossherzog¬

thum Posen: Bybitwy (Scliroda) 1850.

Bosc (Weiss und schwarz gespalten,
mit rother Schildesfassung. . Siebm. I.

155. Das grätliche nach Diplom vom

23. August 1715 mit Mittelschild und
0 Feldern.). In der Provinz Sachsen:

Ammendorf (Saal) 1455. Benkendorf
(Merseburg) 1596 1664. Besen (Saal).
Canne'wurf (Eckartsberga) 1657. Dö¬

litz a. B. (Merseburg) 1605. Ermlitz

(ibd.) 1596 1707. Frankleben, Ob. u.
Unt. (ibd.) 1443 1847. Görbitz (Saal).

Gr. Kayna (Weissenfeis). Judendorf
(Querfurt) 1690. Kutschen (Merseb.)

1443" 1453. Löberitz (Bitterfeld), Meu¬
schau (Merseb.) 1731. Oberthau (ibd.)
1707. Ob. Wünsch (Querfurt) 1090.

Passendorf (Halle.) 1664. Küllstedt

(Merseb.) 1453 1700. Schleunitz (Weis-
senfels) 1653 1700. Zöbigker (Quer¬
furt). Im Königreiche Sachsen und
den sächsischen Fiirstenthümern: Blu-

menrode (Leipzig) 1774. Bosenhoff

(Erzgebirge) 1057 1811. Breitingen
(L.) 1037 1773. Breitnitz. Brunn

(Voigtland) 1731. Christgrün (ibd.) 1711.
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Crimitzschau (Erzgeb.) 1637. Dross¬

dorf (Leipz.). Ellingshausen (S. Mei¬

ningen). Elsterberg (Vogtl.) 1G37 1773.
Frankenfels. Frankenhof -1716. Froh-

burg (Leipzig) 1716 1773. Fuchshayn
1657. Gamig 1731 1809. Grüna (Erz¬

geb.) 1711. Helba (Saehsen-Meiningen).

Herinsgrün (Vogtl.) 1711. Lfirschfeld

(Erzgebirge). Königshofen. Ivoschitz.
lvositz 1653. Langenhossen (Erzgeb.)
1811. Lauterbach (ibd.) 1637. Lenge-

fehl (ibcl.) 1637. Limbach (Vogtland)
1711 1731. Mölbis (Leipzig) 1708 1749.

Miihlau (Erzgeb.). Myla (Vogtl.) 1637.
Naundorf (Erzgeb.). Netzschkau (Vogt¬
land ) 1637 1731. Neu-Dördel (ibd.)
1711. Neu-Schönfels (Erzgeb:) 1731.

Nickern 1708 1723. Nienborg. Petsch-

witz 1700. Regis (Leipz.) 1771. Ru-
deNdorff, Ober- 1774. Saara, Gr. und

Kl. (Keuss) 1600. Schiedel (Erzgeb.)
1657. Schweinsburg (ibd.) 1637 1667.

Segeritz 1637. Sehrhausen. Stcfflin-
gen (Ob. Pfalz?). Tragis (Leipzig).
Trüntzig (Erzgeb.). Weissensand (Vogt¬
land) 1711. Wildesberg. Zechau. Zö¬
then (Saclisen-Altenburg).

Böselager (Im goldenen Felde zwei

über Kreuz gelegte blaue Schaufeln.).
Freiherren. In der Provinz Westpha-
len: Curl (Dortmund) 1788. Dahl im

Altenbork (Lüdinghausen) 1817. Hees¬

sen (Beckum) 1784 1817. Middelburg
(ibd) 1817. Narteln (Soest) 1690. Neh¬

len (ibd.). Stromberg (Beckum) 1801
1817. Wolfsberg (Lüdinghausen) 1817.

Im Hannöver scheu: Altenhagen (Os¬
nabrück) 1793. Eggermühlen (ibd.)
1690 1840. Grumsmühlen (Lingen)
1801. Honeburg (Osnabrück) 1629
1793. Huntemühlen (ibd.) 1793 1840.

Jever (Ostfriesland). Wegemühlen (Os¬
nabrück) 1840. Im Rheinlande: Pe-

pinghofen (Wipperfurth) 1839. In Hes¬
sen: Schönborn mit Spangenberg.

f Bösinger. Michael B. besass Fal¬

kenwalde (Königsberg i. N.?j. Sein
Sohn Michael B., Bürgermeister zu

Landsberg a. W., ward .wegen seiner
Tapferkeit und geleisteten Kriegsdienste
vom Kaiser Maximilian II. in den Adel-
stand ei hoben.

Bossart (Quadrirt: 1. u. 4. Q. drei

rotlie Rosen im silbernen Felde. 2. u.
3. Q. blau und schwarz quer getheilt,

oben ein goldener Hirsch.). Aus Oöln
und der Grafschaft Mark, 1746 in den
Reichsadelstand erhoben.

f Bosse, Bose (Im Gold und blau

getlioilten Felde ein rother Schrägbal¬
ken mit 3 Eicheln.). Noch 1399 der

Münsterschen Ritterschaft beigezählt;
1556 gehört Johann IL zum Adel des
Osnabrückschen Amtes Hunteburg;
1627 noch im Lippeschen begütert und
1662 im Paderbörnschen zu Pömb¬

sen (Brakel).
Bosse (Im blauen Felde ein Schräg¬

balken mit 4 Rosen.). Nicolaus B., ein

Ingenieur aus Eisleben, ist der Stamm¬
vater eines Geschlechtes, welches der
Preussischen Armee mehrere höhere

Officiere gegeben hat. Sein Sohn Hein¬
rich Gottfried Günther v. B. 7 6. Debr.1755 als k. Preuss. Generaliieut. und

Gouverneur von Magdeburg, und des¬
sen Sohn Friedrich Leopold ebenfalls

als Generaliieut. a. D. am 29. April1802. Güter in Schlesien: Mittel-

Langendorf und Nieder-Stradam (Pohl.
Wartenberg) 1802.

Bossct (Quer getheilt: oben im blauen

Felde auf einem goldenen Berge zwei
rotlie Rosen an grünen Stielen mit

Blättern, umgeben von drei goldenen
Sternen; unten im weissen Felde ein

schwarzer Sparren und drei schwarze
Merletten. Köline II. 88.). Die Söhne
des im Jahre 1770 verstorbenen Jean

Georg B., nämlich: Jean Frederic,
Abel Charles und Henry, so wie sein
Enkel Franz, erstere drei Beamte im
Fürstenthum Neufchatel, und letzterer
Lieut. in Holländischen Dienscen, wur¬
den am 8. Januar 1787 in den Preuss.
Adelstand erhoben.

Boswell (Drei Rosen im Querbalken.).
Lord James Boswell ward aus seinem

Vaterlande Schottland im 17. Jahrhun¬

derte zu fliehen genötliigt, und liess
sich als Kaufmann in Tilsit nieder.

Nachkomme im 4. Grade war Theodor

Wilhelm B., dessen Wittwe E. geb. v.
Lockenn, Besitzerin von Schwarplen

(Pilkallen), bittet 1791 um Bestätigung
des Adels ihrer Söhne, davon der eine
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Christoph Leopold beim Reg. Bardele¬
ben Dragoner stand, der andere, August
Ferdinand, studirte. Noch 1851 stellt

ein Lieut. v. B. beim 18. Inf. Reg.
Botli (Im blauen Felde ein auf Wel¬

len schwimmendes Boot. Masch VIR.

28.). In Meli 1 enbürg: Calsow 1792.
Grankow 1700. Güldenhorn 1628.
Horstorff 1792. Kalckhorst 1620 1813.
Nalidin 1792. Rankendorf 1609 1710.

Rastorff 1792. Röhlst.orff 1792. Meh¬

rere dieser Familie haben in Preussi-

schen Kriegsdiensten gestanden. Der
Kurbrandenb., nachmals kaiserl. Oberst
Hermann v. B. erhielt 1639 vom Kur¬

fürsten Georg Wilhelm das Vorwerk
Klemmenhof (Memel).

-j- Bothfeld (Gespalten, vorn im ro-
tlien Fehle ein silberner Querbalken;

hinten schwarz. Siebm. I. 156.). Mit

Hypolita v. B., vermählte v. Römer am
12. Nov. 1756 ausgestorben; im Manns¬
stamm bereits am 15. Oct. 1695. In

Sachsen: Bothfeld (Merseburg), Biin-

dorf (ibd.) 1520. Burgwerhen (Weissen-
fels). Geusa (Merseburg) 1500. Kör¬

bisdorf (ibd.) 1638. Flesien (ibd.) 1638.
Quesitz (Leipzig) 1500.

Bothmer, Bothmar (Im blauen Felde
ein silbernes Boot. Siebin. I. 181.

Bagmihl Tl. Tab. LXX. Die Grafen im
Mittelschilde das Boot; im 1. u. 4. Q.

der kaiserliche Adler im goldnen Felde.
2. u. 3. Q. im rothen Felde ein gohl-

ner Löwe. Masch VIII. 29.). Reichs¬
freiherren den 3. Debr. 1696; Reichs¬

grafen den. 4. Nov. 1715 (oder 1713),
bestätigt in Baiern den 9. Dcbr. 1817.
Im Königreich Hannover: Bennemüh¬
len (Lüneburg) 1570 1850. Bleckede

(ibd.) 1600. Bothmer (ibd.) 1196 1850.
Drackenburg (Hoya) 1536 1606. Dreb¬
ber (Calenberg). Eickeloh (Lüneburg).

Eldagsen (Calenb.), Essel (Lüneburg).
Gitten (ibd.) 1500 1850. Grethen (ibd.).
Landsbergen (Hoya) 1791 1850. Lauen¬
brück (Lüneburg) 1536 1850. Mandels¬
loh (Calenberg) 1791. Markoldendorf

(Hildesheim). Mellendorf (Lüneburg).
Oegenbostel (ibd.) 1570. Pattensen

(Calenb.) 1850. Rethem (Lüneb.) 1487
1791. Ricklingen (Calenb.). Schwarm¬

stedt (Lüneb.) 1650 1777. Scliweger-

hof (Osnabrück) 1780 1850. Stücken-
Drebber (Calenb.) 1720 1777. Stöck¬

heim (ibd.). Vesbeck (ibd.) 1650 1791.
Weeltze (ibd.) 1680 1791. Wiechen¬
dorf (Lüneburg). — In Meklenburg

grösstentheils im A. Grevismühlen, wo
auch die v. Both, die alh'r Wahrschein¬

lichkeit nach mit ihnen gleichen Ur¬

sprung haben, begütert sind: Arpsha-

gen, Brock, Elmenhorst, Goldbeck,
Grundeshagen, Güldenhorn, Hoff zum
Felde, Kliitze, Lindenhagen, Steinbecke;

Stelshagen und Tarnewitz 1732. In
Pommern: Garow (Saatzig) 1845. In

Schlesien: Barsdorf (Jauer). Kam-

merswaldau (Schönau). Kauffung (ibd.)
und Triebusch (Guhrau) 1700. Tu

Baiern: Mehring 1850.Bolliwell. Ein Lieut. v. B. 1851 im

2. Artiii. Regiment.Böttcher. Ein Lieut. v. B. 1851 im

29. Inf. Reg.
Bötticher (Durch eine aufsteigende

Spitze in 3 Felder getheilt; vorn eine
Blume; in der Mitte ein Stamm im
blauen Felde; hinten ein schwarzer

Schrägbalken im goldenen Felde.). —
Siegfried Justus B., Braunschw. Wol-
fenbüttelscher Rath, und sein Vetter,
der Geh. Kammerrath Joachim Justus

B. wurden am 3. März 1717 vom Kai¬

ser in den Adelstand srhoben. Besitzer
von Amtleben und Linden im Braun-

schweig.sehen.
-j- Bötticher. Des fürstlich Saehsen-

Weissenfelsschen Hof- u. Justitienraths

Ernst Zacharias B. Tochter Dorothea

Wilhelmine, geb. 3. Febr. 1725, verm.
den 28. Getober 1753 mit dem Grafen

Christian August v. Sohns - Wildenfels
zu Laubach, ward kurz vor ihrer Ver¬

mählung geadelt; hiernach zur Beichs-
grälin von Löwensee erhoben, starb

aber am 27. Aug. 1754 im Kindbette.
Bötticher (Im blauen Felde ein sil¬

berner Querbalken, worin ein schwar¬
zer Windhund; unten 2 Pfeile über

Kreuz. Kühne II. 84.). Der k. Preuss.

Major Philipp Heinrich Leopold B. ward
am 21. Mai 1819 in den Adelstand er¬

hoben und starb als Oberst am 21. Sept.
1838.

Bötticher, B. von Rothschild (Im ro-
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then Felde ein goldner Pfalil; in jedem
Theile eine Kose wechselnder Farbe.).
Der k. Preuss. Lieut. v. B, im Füsil.
Bat. v. Carlowitz, der 1800 in der
Kangliste als B. v. K. aufgeführt steht,
starb 1815 als pensionirter Major.

Bottlenberg, B. gen. Kessel, B. gen.
Scliirp (Im silbernen Fehle ein schwar¬
zer Querbalken, der oben und unten
mit Zinnen versehen ist. Siebm. I. 115.
v. Steinen XL. Kobens IT. 327.). Im
•Rheinlande: Aderliof (Düsseldorf).
Aprath (Mettmann) 1754. Bärencamp
(Dinslaken) 1851. Blechhorst 1750.
Botlenberg (Solingen ) 1189. Caspars¬
bruch (ibd.) 1650 1720. Dhünne (Len¬
nep) 1480. Haan (Mettmann). Hack¬
hausen (Solingen) 1620 1750. Kessels¬
berg (Düsseldorf) 1500 1705. Kühl-'
mansberg (wohl Küllenberg, Kr. Solin¬
gen) 1717. Lohausen (Düsseldorf)
1750. Lüntenbeck (Mettmann) 1572
1710, Lüttringhausen (Lennep) 1550
1750. Muchhausen (Grevenbroich) 1600.
Schirpenberg (Solingen). Sinthern (Cöl-n)
1572. In Westphalen: Neuhof (Al¬
tena) 1740. In Ostfriesland: In¬
hausen, Roffhausen, Werdum 1690. In
Belgien: Fontaine und Opiter 1717.

Butzheim (Im schwarzen Felde ein
gohlnes Kreuz. Siebm. I. 195. III. 152.).
Aus diesem Oberrhein. Geschlechte,
dessen gleichnamiger Stammsitz im Un-
ter-Elsass liegt, haben Mehrere in
Preuss. Civil- und Militairdiensten ge¬
standen, u. a. der k. Preuss. Geh. Rath
F. W. L. v. B., dem 1766 Wachenheim
bei Worms gehörte und der am 22. Aug.
1737 zu Stettin verstorbene - General-
Major Friedrich Casimir v. B.

f Buiiclict, du B. Jacques du B.
hat dem Kurbrandenb. und Preuss.
Staate seit der Belagerung von Bonn,
1689-, bis zur Belagerung von Stral¬
sund, zuletzt als Capit. gedient. Sein
Enkel, Jacob Leopold d. B., j" 29. Nov.
1794 als Major a. D.

f • Bnuir von BulTciisteiii. Johann
Richard Bouff, Postverwalter in Schle¬
sien, 1716 mit dem Zusätze v. Buff'en-
stein geadelt.

-j- Beulet (Quer getheilt; oben der
Preuss. Adler; unten im blauen Felde

ein auf grüner Erde ruhender goldner
Windhund. Kühne II. 88.). Der Ma¬
jor und Flügel - Adjutant B. ward am
31. August 1786 in den Preuss. Adel¬
stand erhoben, starb aber 1789 ohne
Nachkommen.

j- Boulignez. Der'1808 verstorbene
Ingenieur - Major v. B. gehörte einer
Burgundischen Familie an.

j- Bourgois (Im orangefarbenen (?)
Schilde drei silberne Balken und dar¬
über ein roth gekrönter silberner Löwe,
v. Zedlitz I. 293.). Aus Frankreich
nach der Provinz Preussen gekommen.

j Bniiriiouvillc (Im schwarzen Felde
ein goldner gekrönter Löwe!). Ein
Herr v. B. stand 1773 als Lieut. b.
Wegncrschcn Ländbataillon. Sein Sohn
Johann Sebastian Friedrich v. B. ward
1774 in das Potsdamer Kadetten-Corps
asfgenommen.

-j- Bousmard. Ein k. Preuss. Inge¬
nieur-Major v. B. in Danzig blieb im
Jahre 1807.

Bouverot (Im goldenen Felde ein
Ochsenkopf, zwischen dessen Hörnern
ein Stern.). Aus dieser französischen
gräflichen Familie haben seit Anfang
dieses Jahrhunderts Mehrere in Preuss.
Civil- und Kriegsdiensten gestanden.

Boxberg (Schwarz und Gold getheilt,
oben ein halber Bock. Siebm. V. 100.).
Aus diesem Geschlechte, welches in
Franken und Sachsen vorkommt, stand
Einer als Lieut. im Reg. v. Winning.
Der Kursächsische Oberstlieut. Carl
Maximilian v. B. f 15. Febr. 1739 zu
Camin in Pommern.

Boya (Im rothen Felde ein gohlnes
Zepter; zu beiden Seiten eine Sensen¬
klinge und zwei Räder.). In Schle¬
sien: Bankau (Brieg) 1742. Jamen
(Rosenberg). Wabnitz (Geis) 1641.

Boye (Im blauen Felde drei goldene
ovale Walzen. ). Gustav v. B. -j- 1831
als General-Major a. D. Ein Lieut. v.
B. 1850 im 32. Inf. Reg. In West-
preussen: Alt-Schönwalde (Elbing)
1773.

Boyen (Quadrirt: 1. Q. ein aus Wol¬ken reichender geharnischter Arm mit
Schwerdt im blauen F. 2. Q. Sehloss
mit drei Thürmen im rothen F. 3. Q.
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ein halber schwarzer Adler mit 3 Pfei¬
len im blauen F. 4. Q. eine rothe
Fahne mit silbernem Kreuz im weissen'
Felde. — Auch mit Mittelschild, der
einen gekrönten Palmbaum zeigt. Kühne
II. 89.). Adelsdiplome vom 11. August
1672, vom 18. Jan. 1701 und 12. Juli
1705. Tn-Preussen: Bahlen (Ndiden-
burg) 1750. . Baumgarteii (Heiligenbeil)
1805. Beeslaek (Bastenburg) 1775.
Bösem (Sensburg) 1727. Dagwitten
(Heiligenbeil) 1805. Dombrowken (An¬
gerburg) 1775. Feilschmidt (Moh'run-
gen) 1660. Fingatten (Örtelsburg) 1849.
Gamsau (Königsberg) 1701. Gaynen
(Sensburg) 1727. Griiinviese (Heiligen-
beil) 1805. Gurren (Angerburg) 1775.
Hohendorf (Pr. Holland") 1690. Klini¬
ken (Angerburg) 1775 1795. Pannwitz
(Heiligenbeil) 1805. Pastern (Basten¬
burg) 1797. Prolinen (Mohrungen)
1660. Bheinswcin (Orteisburg) 1779.

■Saltzbach (Bastenb.) 1779. Stein (Pr.
Holland) 1704. Stettenbruch (Basten¬
burg) 1779. Stumplack (ibcl.) 1775.
Wolka (ibd.) 1660 1777. In Schle¬
sien: Bzinitz, Crziedlowitz, Dzielna u..
Gwosdzina (sämmtlieh Lublinitz) 1774.

Boyve (Quadrirt: l.u. 4. Q. im pur¬purfarbnen Felde eine goldene Kanne
und darüber drei silberne Sterne. 2. u.
3. Q. im schwarzen Felde zwei Zweige
über einem Halbmonde, Stern u. zwei
Kugeln. Ivöhne H. 89.). Jerome Ema-
liuel B. aus Neufchatel vom Könige
Friedrich II. am 21. M#rz 1765 geadelt.

Braatz (Im blauen Felde ein silber¬ner Anker. Kühne II. 89.). Der 1809
verabschiedete Artillerie-Hauptmann B.
ist am 5. Juni 1798 in den Preussi-
schen Adelstand erhoben worden.

f Brabcrk (Drei goldene Doppel-
liaeken im sebwarzen Felde. Siebm. T.
187. v. Steinen Tab. VI. Köhne I.
25.). Ein zu Anfang dieses Jahrhun¬
derts erloschenes, zuletzt gräfliches Ge¬
schlecht. In Westphalen: Berge
(Eslohe) 1760. Brabeck (Becklinghau¬
sen) 1256 1800. Clusenstein (Iserlohn)
1750. Erlinghausen (Brilon) 1750.
Freienohl (Arnsberg) 1750. Girskopf
(Brilon) 1750. Hackfurt (Becklinghau¬
sen) 1668. Hagen (ibd.) 1454. Hem¬

mern (Lippstadt) 1650 1691. Holte
(Bockum) Iserlohn 1750. Lethmate
(Iserlohn) 1575 1800. Lohaus (Hamm)
1668. Osthennen (Iserlohn). Schellen-
stein (Brilon) 1730. Vogelsang (Beck-
lingh.) 1680 1725. Wittering 1442. Im
Bheinlan'de: Dinslaken 1325. Holt¬
hausen (Dinslaken) 1449. Schönebeck
(Essen) 1580 1628. In den Nieder¬
landen: Averkamp, Kirchsp. Silvolden.
Im Hildesheimschen: Engerode, Jer¬
stedt, Liderode, Nienhagen, Söder 1691
1800.

Brabcndcr. Ein Hauptmann v. B.ist 1851 Artiii. Officier vom Platze zu
Pillau.

Brackel, Brachel (Von Gold mit
blauem Turnierkragen und Silber quer
getheilt. Berfid Taf. XIV. 27.). Frei-
herfen im Rheinlande: Busch, Hat¬
torf, Tetz, (Jülich) 1835. Bedarf noch
mit dem folgenden einer' sichtenden
Prüfung, in Betreff der Güter. —• Kom¬
men auch im Paderbo rnsclien vor.

Brackel (Im rothen mit Kreuzen be¬streuten Felde zwei Salme. Siebm. V.
z. 34.). Das Stammhaus dieses frei¬
herrlichen Geschlechtes ist Brakel in
der Betuwe. Die Güter liegen in den
Niederlanden und in der Rhein-
Provinz: Angelsdorf, Berenbroch,
Breidtmar, Enghausen, Hauterive, Ileb-
scheid (Aachen), Kärmenstein, Eber-
Embt (Bergheim) 1701. Wesenthorst,
Wilda 1792. Carl Hugo, Frh. v. B. zu
Breitmar war 1745 kurtrierscher Käm¬
merer und Grenadier - Hauptmann; er
starb 1792 als General.

Brackel (Gekrönter Hirschkopf.
Neimbts Wappenb. Tab. 5.). In Cur-
land zu Krückschen, Modders, Ni-
grande, Pickeln. Diesem Geschlechte
gehörte der 1742 zu Berlin verstorbene
kaiserlich Russische Gesandte Casimir
Christoph v, B. an. Man darf West¬
phalen als die Heimath dieses Ge¬
schlechtes, uud Brakel bei Dortmund
als seinen Stammsitz betrachten.

Bradike (Gespalten: vorn im blauen
Felde ein Merkurstab, hinten ein ge¬
harnischter Arm im goldnen Felde.).
Wilhelm v. B , Hauptm. im Reg. Prinz
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Heinrich, blieb in (1er Schlacht bei
Torgau.

Braeske. Carl Heinrich v. B. aus
Westpreussen, wo sein Bruder Chri¬
stian Gottlieb v. B. Rittergutsbesitzer
war, ward d. 2. März 1770 Major bei
Brünneck.

Brahe (Im goldenen Mittelschilde 2
schwarze Flügel; 1. u. 4. Q. fünf sil¬
berne Lilien im blauen F. 2. u. 3. Q.
im rotheu Felde ein Ritter zu Pferde.).
Aus diesem gräflichen Geschleckte
Schwedens waren Mehrere auf Rü¬
gen begütert,u. a. zu Spieker.

Brnida (Drei silberne Sparren im
blauen Felde.). Die Grafen Braida von
Bonsecco und Cornigliano, aus Turin
stammend, 1670 in den Mährischen
Herrenstand, am 10. Dcbr. 1674 in den
Grafenstand erhoben, besassen in Schle¬
sien: Gr. Heinzendorf, Herbersdorf,
Neudorf, Neuguth, Parcliau (sämmtllch
Lüben) 1681 1737. In Mähren: Gir-
zikowitz und Schlappanitz (im Brün¬
ner Kr.).

Brambach (Rotlier Schrägbalken und
darüber ein blauer schräg gestellter
Turnierkragen. Humbraclit Tab. 137.).
Ein im Nassau sehen und Trier sehen
angesessenes altritterliches Geschlecht.

Brniiconi (In einem gespaltenen
Schilde, welches hinten siebenmal bal¬
kenweise getheilt ist, Thurm u. Mauer,
an welchen ein Löwe emporklimmt.).
Aus Ober-Italien stammend, im Hal-
berstädtsclien zu Langenstein 1827.

Branccki (Wappen Radwan: Kirchen¬
fahne und Kreuz darüber.). Im Gross¬
herzogthum Posen: Malaehowo-Kempe
(Gnesen) 1830.

Brand (Im goldenen Felde ein schwar¬
zer, schräg gestellter Ast mit drei bren¬
nenden Knollen. Siebm. I. 159.). In
Sachsen, sowohl im Prcussischen An-
theil, wie im Königreiche und den Her-
zogthümern: Bodenstein (Worbis) 1500.
Drakeudorf (Sachson-Altenburg) Gleina
(Zeitz) 1650 i 669. Goldschau (Weissen-
fels) 1650. Haardorfi (ibd.) 1600 1760.
Kl. Helmsdorf (ibd.) 1650. IIohendorfF
1614. Kelirdiz 1570 1619. Langen-
Leuba 1650. Löhmicken 1560. Lucka
(Sachs. Altenb.) 1669. Niederhayn 1650.

Schlotlienhoff. StegRelberg. Stützer¬
bach (Schleusingen) 1600. Zinna
(Torgau) 1650 1669. In Böhmen:
Schreckenstein (Leutmeritz) 1406.

Brand von Lindau (Quer getheilt,oben ein Lindenbaum, unten schwarz
und weiss, fünfmal schräg getheilt.
Beckmann Anhalt. Bist. II. König I.
102.). In der Provinz Brandenburg
und zwar zumeist im Zauche - Belzig-
schen Kr.: Assau 1609. Beltzig 1718.
Bornim (Ost - Havelland) 1375 1451.
Bossdorf 1609 1702. Brachwitz 1375.
Briesen, Gr. 1702 1756. Glien, Gr. u.
Kl 1625 1729. Grützdorf 1718. Ha¬
gelberg 1718. Medewitz 1663 1761.
Nicliel 1375. Plessow 1451. Rieben
1575. Schlammau 1756. Schmerwitz
1740 1800. Schrapstorf, wüste 1609.
Setzteich. Tauer (Cottbus) 1845. Wie¬
senburg 1420 1761. Wildenbruch 1375.
Im Magdeburgscheu: Brumby (Calbe)
1614. Lochau 1625 1699. Verloren-
Wasser 1756. Wendschenborn 1756.
Werbig 1578 1756. Hohen- u. Lütgen-
Ziatz 1625 1761 (sämmtlich Jerichow I.).
Im Anhaltschen: Grochwitz 1625.
Lindau 1375 1399. Ferner da herum,
noch näher festzustellen: Gr. und Kl.
Debitz. Deuben 1667. Gaschwitz 1630
1667. Mostphul oder Diiderstadt 1625
1699. Kl. Zentz 1617.

Brand (Kopf und Hals eines rothenHirsches im silbernen F. Siebm. I.
176.). Grafendiplom für Sophia, verw.
Oberstin v. Cai#is, geb. v. B. vom 11.
Aug. 1742. In der Provinz Branden¬
burg: Blumenfelde (Friedeberg) 1574
1600. Büssow (ibd.) 1690. Crossen
1701. Ehrenberg (Soldin) 1701 1792.
Grahlow(Landsberg) 1697 1792. Herms¬
dorf (Friedeberg) 1550 1786. Kähmen
(Crossen) 1702 1792. Lauchstädt
(Friedeberg) 1786 1805. Lypke (Laiuls-
berg) 1730 1792. Morzig (Crossen)
1728 1750. Pollichen (Landsberg) 1697
1792. Stavenow (Ost-Priegnitz) 1792.
Wutzig (Friedeberg) 1663—'1850. Zan-
toch (Landsberg) 1730. Zerbow (Frank¬
furt) 1681 1728. In Westphalen:
Brüggeney, Kortwigu. Stiepel (Bochum)
1743.

7 Brand. In Schlesien: Kurzwitz
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(Oels) 1641. Pirschen (Trebnitz) 1598
1673. Schickerwitz (Oels) 1641.

Brandeis. Johann Christian v. B.

als k. Prenss. Generallieut. a. D. ge¬
storben, stammte aus einer bürgerli¬
chen Familie in Plannover, ist aber
immer als Edelmann in der Preuss.

Armee geführt worden.
Brandenburg (Im 1. Q, ein schwar¬

zer Adler im silbernen Felde. Im 2. u.

3 Q. eine goldene Königskrone im
blauen Felde. Im 4. Q. ein rother
Adler im silbernen Felde. Köhne I.

25.). Die von dem Könige Friedrich
Wilhelm II. mit der Gräfin Sophie Ju¬

liane Friederike von Dönhoff erzeugten
IvinderFriedr. Wilhelm (f 7. Nov. 1850 als
General v. d. Cav. und Minister-Pfäsi-

dent) und Julie (f 28. Jan. 1848 als

verwittwete Herzogin v. Anhalt-Kölhen)
erhielten den Namen Grafen von B.

In der Provinz Brandenburg: Beer¬
baum und Gratze (Ob. Barnim). In
Schlesien: Domanze mit Buschmühle

und Hoch-Poseritz (Schweidnitz).
Braiidenstrin ( Wolf mit einer Gans

im Maule. Siebm. I. 159. V. 138, auch

quadrirt: 1. u. 4. Q. ein Löwe mit

einem Hirschkopf im Maule. 2. u. 3.
Q. der Wolf mit der Gans. Masch IX

30.). Bereits am 18. Juli 1495 in den
Freiherrenstand erhoben. In der Pro¬

vinz Sachsen: Bodelwitz (Ziegenrück).
Brandenstein (ibd.) 1351. Crölpa (ibd.)
1700 1791. Lontzig (Zeitz) Rahnis
(ibd.) 1417. Tannroda (ibd.) 1396.

Wernburg (ibd.) 1405 1600. Wöhls¬

dorf (ibd.) 1710 1730. Zella (ibd.)

1396. Zöschen (Merseburg) 1440 1792.
Z'sehernöddel (ibd.) 1792. Im König¬

reich Sachsen: Bösenbrun (Vogtland)

1730 1771. Hermsdorf (Leipzig) 1710.
Leubnitz (V.) 1792. Sachsgrün (V.)
1730. Triebel (V.) 1771. In den Sachs.

Fürstentümern, den Schwarzburgischen
und Reussischen Landen: Colba (Sach¬
sen-Weimar) 1396. Dernbach, KI. und

Langen- (ibd.) 1366. Döbritz (ibd.).

Gräfendorf (Sachs. Altenburg). Grünau
(S. Weimar). Knau (ibd.) 1608. Las¬

kau (ibd.). Lützelbuch (S. Coburg).
Moderwitz (S. Weimar) 1440 1600.

Neudeck (ibd.). Nimritz (ibd.). Oppurg

(ibd.) 1347 1800. Positz (ibd.) 1613.
Remptendorf (Reuss) 1760. Rosla ( S.

Weimar) 1160. Sachsenburg (S. Wei¬
mar). Schlöttwein (Sachs. Altenburg).

Steinsdorf (Schwarzburg) 1736. Welte¬
witz (S.Weimar) 1621. In Franken:
Rothenburg u. Syma (Rezat). In Mek-

lenburg: Niendorf 1837. Raguth 1799.
Näher zu bestimmen: Bollensdorf, Bolss-

nitz, Brestelitz, Deleka, Forstnitz, itei-

digk, Krobitz, Ob. Polnitz, Rockendorf,
Teiss, Wogrnar, Wüstenstein.

Brandis (Schräg liegender geasteter
blauer, oben brennender Stamm. Baier-

sches Wappenb. IV. 38.). Der Adel
dieses Geschlechtes, dem Untererlbach

(Rezat) gehört, kann bis über 1687 zu¬

rück erwiesen werden (v. Lang Adelsb.).
Ernst Conrad v. B. 1737 Major b. Reg.
Prinz Gustav.

•f Brnndsrlicit (Im rothen Felde drei

silberne Doppelhacken. Siebm. I. 114.).
Ein Triersehes Geschlecht, welches

noch im 17. Jahrh. blühte. Bittburg,
Brandscheit (Prüm), Rodendorf.

Brandt (Schräg gestellter schwarzer
Stamm mit drei Flammen.). Nicht un¬
wahrscheinlich eines und desselben
Stammes mit dem Meissensehen Ge¬

schlechte (vergl. v. Brand). In Ost-

preussen: Arnau (Mohrungen) 1654.
Auer (ibd.) 1600 1752. Damerau (Ilei-

ligenbeil) 1727. Einsiedel (ibd.) 1805.

Faulen (Osterrode) 1750. Frögenau
(Neidenburg) 1788. Ganshorn (Oster¬

rode) 1750. Grunenfeld (Heiligenbeil)
1727. Hammersdorf (ibd'.). Ilohen-

walde (ibd.) 1752 1805. Jäckniss (ibd.)
1775 1801. Juden (Pr. Holland) 1800.

Körnten 1552. Lauben (Osterrode)
1750. Loydau (Neidenburg) 1750 1788.

Ludwigsdorf (ibd.) 1600 1780. Mog-
den (Pr. Eylau). Mücken (Heiligen¬
beil) 1805. Pellen (ibd.) 1851. Pelt.z-

dorf 1796. Plensen (Friedland). Pog-
gersdorf (Heiligenbeil) 1727, Pomeh¬

len (Mohrungen) 1727. Ponargen (ibd.)

1620. Potgen (Heiligenbeil) 1805. Re-
gitten (Braunsberg) 1654 1675. Rohms-

dorf (Friedland) 1727. Rosenhayn 1552.
Rosenhof (Heiligenbeil) 1727. Rossen
(ibd.) 1647 1851. Schön (ibd ) 1727.

Schönfehl (Mohrungen) 1650. Schön-
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stedt (Pr. Holland) 1727. Schreinen
(Heiligenbeil) 1775 1788. Seewalde
(Osterrode) 1750 1780. Seubersdorf
(ibd.) 1552. Sonnenstuhl (Heiligenbeil)
1647 1727. Tannenberg (Osterrode)'
1750 1800. Taschendorf .1654, oder
Teschmendorf 1552. Thyinau (Oster¬
rode) 1750 1780. Woiditken (Heiligen-,
heil) 1775 1805.

Brandt (Quadrirt: Im 1. u. 4. rothen F.
ein goldner Blitz. 2. u. 3. blauen F.
drei silberne Bayonette. Kühne II. 89.).
Heinrieh Brandt, k. Preuss. Capitain,
am 23. Apr. 1819 in den Adelstand er¬
hoben; derselbe ist am 10. Mai 1848
General-Major geworden; gegenwärtig
Generallieut.

Brankc (Getheiltes Schild, oben
schwarze Baute im goldenen, unten
goldne Baute im schwarzen F. Siebm.
IV. 33.). Ein Hauptmann v. B. 1852
bei der Gendarmerie in Danzig.

Brassac ( Gespalten; .vorn der halbe
Preuss. Adler: hinten im rothen Felde
zwei über Kreuz gelegte Säbel. Kühne
II. 26.). In den Preuss. Freilierren-
stand erhoben.

Brassier de St. Simon (Im blauen
Felde ein goldner Sparren, oben beglei¬
tet von 2 Schwänen, unten 3 Flammen.).
Einer dieses Geschlechtes k. Preuss.
Geheimer Legationsrath und Gesandte!'
1843 zu Athen und 1851 zu Stockholm.

Bratkowski (Wappen Przegonia:
Schwerdt, begleitet von zwei Halbmon¬
den.). Im Grossherzogthum Posen:
Truszezyzna (Inowraclaw) 1789.

Braurhitsch (Schwarzer Hirsch, dem
ein Horn abgebrochen ist. Siebm. I.
56.). In Schlesien: Bielwiese (Stei¬
nau) 1562. Brauchitschdorf (Lüben)
1441 1633. Buchwald (Lüben) 1662.
Buchwäldchen (ibd.) 1563 1578. Glä-
sersdorf (ibd.) 1585. Ivöben (Steinau)
1630. Kopienitz (Tost-Gleiwitz) 1605.
Körnitz (Striegau) 1663. Koslau (Neu¬
markt) 1582. Kreuzberg (Strehlen)
1770. Kriechen, Kl. (Lüben) 1542.
Kroiscliwitz (Bunzlau) 1625. Kuphel-
berg (Liegnitz) 1580. Neudorf (Nimptseh)
1584. Niniptseh 1702. Nistitz (Stei¬
nau) 1630. Oberau (Lüben) 1500.
Pangel (Niniptseh) 1669 1700. Pisko-

wice oder Peiskretscham (Tost-Gleiwitz)
1684. Pohlach (Lüben) 1580. Pohls¬
dorf (Neumarkt) 1562. Quickendorf
(Frankenstein) 1651. Baudten (Stei¬
nau) 1591. Rostersdorf (ibd.) 1562.
Rüstern (Dögnitz) 1548.- Samitz (Lü¬
ben) 1580. Schreibendorf (Strehlen.)
1704. Schützendorf (Liegnitz) 1686.
Semmelwitz (Jauer) 1662. Steinau 1582.
Tschinschwitz (Striegau) 1677. Ullers¬
dorf (Bunzlau) 1630. Wehrdorf (Mün¬
sterberg). Woislowitz (Nimptsch) 1669
1702. Woysko (Tost-Gleiwitz) 1605
1684. In Preusseil: Bothau (Sens¬
burg). ChoinoAv (Sehwetz) 1789. Gol-
lubien (Oletzko) 1752. Langenbruch
(Sensburg). Siddon (Oletzko) 1743
1779. Statzen (ibd.) 1734. Wensowen
(ibd.) 1717 1789. In der Provinz
Brandenburg: Lindenau bei Neu¬
stadt a. D. .1796.

Bruimiaiui (Im silbernen Felde auf
grüner Erde ein wilder Mann mit Keule
und 3 Blättern. Bernd Tab. XIV. 28.).
Diplom vom 23. August 1780. Doro¬
thea v. B., geb. v. Mylius, Besitzerin
von Selikum (Neuss) 1836. Peter Jo¬
seph von B. besass 1828 Weiden
(Aachen).

Braun (Im rothen Felde ein aus Wol¬
ken hervorwachsender goldner Löwe.).
Hieronymus B. aus Breslau und dessen
Neffe. Johann B. 1507 vom Könige Lud¬
wig Von Böhmen in den Adelstand er¬
hoben.

Braun. Johann Adam B., Consul
zu Liegnitz, 1737 in den Böhmischen
Adelstand erhoben.

Braun (Drei rothe, nach der Mitte
verbundene Bauten im silbernen Felde.
— Auch quadrirt", im 1. u. 4. Q. die
Bauten, im 2. u. 3. Q. schräg getheilt,
Löwe mit abwechselnden Farben schwarz
und Gold. Siebm. I. 29. 52. Beckmann
Anhalt. Ilist. II.). Freiherren-Diplome
1573 und 31. Dcbr. 1699. In Schle¬
sien: Armenruh (Goldberg - Hainau)
1668. Berthelsdorf (Hirschberg) 1700.
Beuthen (Freistadt) 1550. Biegnitz
(Glogau) 1615. Bielitz (Freistadt) 1714.
Bralin (Wartenberg) 1578. Deichslau
(Steinau) 1591. Dühringau (Freistadt)
1580 1714. Gräditz (Glogau) 1580.



Braun. Breunsberg.
99

Harpersdorf (Goldberg - Hainau) 1080
1700. Hundorf (Schönau) 1700. Janscli-
witz (Lüben) 170-1. Kammelwitz (Stei¬
nau) 1591. Kölmchen (Freistadt) 1704.
Kotzenau (Lüben) 1348 1580. Kum¬
mernick (Liegnitz) 1650. Langendorf
(Wartenberg) 1700. Liebenthal (Schö¬
nau) 1680. Merzdorf (Löwenberg) 1665.
Moschendorf (Goldberg - Hainau) 1700.
Nenkersdorf (Freistadt). N.ettschütz
(ibd,) 1632 1714. Ottendorf (Sp rottau)
1501 1573. Petersdorf (Löwenberg)
1700. Pohlwitz (Liegnitz) 1650. Bie-
mendorf (Löwenberg) 1700. Scheid-
wigsdorf (Goldb. Hain ). Schellenberg
(ibd.) 1700. Seifersdorf (Liegnitz) 1650..
Steinborn (Freistadt) 1630. Pöppen¬
dorf (Goldb. Hain.) 1700. Tscheplau
(Glogau). Ullersdorf (llirschberg) 1700.
Wahlstatt (Liegnitz) 1704. Wallwitz
(Freistadt) 1580. Wartenberg, Poln.
i573 1615. Weichnitz (Glogau)' 1499.
Woidnikowe (Militsch) 1704. Zissen-
dorf (Freist.) 1700. Zobten (Löwen¬
berg) 1665. Zolling (Freistadt) 1566
1830. Provinz Brandenburg-: Jeh-
ser und Schmollen (Züllichau) 1650
1684. In der Preuss. und Sächsischen
Ober-Lausitz: Burkau (Bautzen)
1769 1777. Gerbigsdorf und Bosen¬
feld (Görlitz) 1769.

Braun (Greif, überdeckt von einem
mit 3 Tulpenkelchen bestreuten Schräg¬
balken.). Georg Christoph, Johann
Theodor und Johann Christoph B. wer¬
den d. 15. Febr. 1652 in den Beichs-
Adelstand erhoben. Am 9. Aug. 1694
schliessen die beiden letzteren mit Chri¬
stoph Friedrich und Ernst Siegmund
v. B. aus dem Schlesischen Geschlechte
als Vettern gleiches Namens und Wap¬
pens einen Pakt, und d. 1. März 1697
wird ihnen das vermehrte Wappen ge¬
währt. Zu diesem Geschlechtc gehörte
der am 4. Aug. 1794 zu Güsten ver¬
storbene Preussische Hauptmann Hein¬
rich Budolph v. B. Im Königreich
Sachsen: Deutzen, Bärnsdorf u. Schö¬
nau, sämmt.lich bei Borna im Leipziger
Kreise, 1737. Im Anhaltsclien: Giers¬
leben.

Braun. Matthias Nicolaus B. aus
einem ursprünglich adelichen zu Gis¬

persleben bei Erfurt sesshaften Ge¬
schlechte nahm den Adel und das Fa¬
milienwappen wieder auf, Avurde 1718
Mansfeldacher Hof-Consistorialrath und
Bergrath, -j- zu Eisleben als Kanzlei-
Direktor. Sein Sohn Carl Adolph wurde
als Beiclishofrath 1764 in den Beichs-
freiherrenstand erhoben (-J- 1795).

Braun. Ein. Stralsundsches Stadt¬
ge schlecht, dessen Güter theils auf Bü¬
gen, theils in Neu-Vor-Pommern
gelegen sind: Bretewitz, Freudenberg,
Gagern, Mohrdorf, Neuendorf, PustoAV
1836. Bosengarten. VieroAV 1836,
Volkersdorf. Zetelwitz 1836. Dahin
gehört der am 9. Febr. 1802 zu Col-
berg verstorbene Hauptmann Carl Mag¬
nus v. B.

-j- Braun von Sclunidburg (Ein Wolfs¬
hacken, begleitet rechts von 5, links
von 4 Ziegeln ). Stammsitz ist Schmid-
burg oder Schmidberg (Simmern) auf
dem Hundsrück. Noch 1599 gehörten
Nicolaus u. Jacob B. at . S. zur Trier¬
schan Bitterschaft.

Braun von Schwanenfcld. Ernst B.
Bittmeister von der Armee ist 1835 mit
Beilegung des Namens und Wappens
v. S. geadelt worden. Besitzer von
Seubersdorff.

Brauneck, ursprünglich Bronka (Qua-
drirt: 1. Q. drei silberne Bosen im ro-
then Felde. 2. u. 3. Q. zAvei sclrwarze
linke Schrägbalken in Gold. 4. Q. ein
aufwärts gekehrter goldner Halbmond
und darüber 2 Sterne im blauen Felde.
Aus dem gekrönten Helme Avächst ein
geharnischter Arm hervor mit einem
Sclnverte in der Hand.). In West-
Preussen: Sullitz (Neustadt) 1850.

Braunreld (Quadrirt: 1. Q. ein Babe.
2. u. 3. Q. eine Krone im blauen F.
4. Q. blau und Silber gerautet. Bernd
Taf. XV. 29.). In den Ehe in landen:
zu Neuhof (?) 1829.

f Brauiisberg. (Quadrirt: 1. u. 4.
Q. im rothen Felde 3 neben einander
gestellte silberne Wecken als Stamm¬
wappen; 2. u. 3. Q. im goldenen F.
1-1 rothe Kugeln. Siebm. 1. 131.). Ein
im Jahre 1675 erloschenes Blleinisches
Geschlecht. Alken (St. Goar) 1612.

7*
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Breunsberg (Neuwied.). Broelburg
(Mayen) 1547 1(312. Merscheim 1612.

Braimschweig (Getheilt, oben silber¬
ner Löwe im rothen, unten 3 goldene
Sterne im silbernen Felde. Siebm. III.
166. Köhne II. 90. Bagmilil I. 8.).
Colberger Stadtgesclileeht mit Adels¬
diplomen vom 1. Juli 1570, vom 12.
October 1648 und 24. April 1668. Gü¬
ter in Pommern: Baumgarten (Camin)
1670. Beustrin (Schievelbein) 1673
1774. Blankensee (Pyritz) 1690 1710.
Carvin (Fürstenthum) 1715. Dolgenow
(Schievelbein) 1845. Gartz (Pyritz) 1708.
Jagow (ibd.) 1715 1763. Klötzin (Seliie-
velb.) 1713 1836. Kloxin (Pyritz) 1663
1673. Ivlücken (ibd.) 1800. Mersin
(Fürstenth.) 1798. Moizow (Greiffen-
berg) 1715. Moltow (Fürstenth.) 1836
1845. Neides (Greiffenberg) 1715. Nes-
sin (Fürstenthum). Pflugrade (Nau-
gard) 1708. Plöntzig (Pyritz) 1708.
Pobloth (Fürstenthum) 1836. Kackitt
(Pyritz) 1780. Bavenstein (Saatzig)
1651 1703. Bitzig (Schievelbein) 1836.
Bosenfelde (Pyritz) 1708. Bunow (Be-
genwalde) 1745. Schönfeld (Pyritz)
1663. Schönhagen (Naugard) 1708.
Sorchow (Stolpe) 1845. Winningen
(Begenwalde) 1760 1775. Zeinicke
(Saatzig) 1774. In der Neumark,
wozu mehrere der bereits genannten
Güter früher gehörten: Seegefelde (Frie¬
deberg) 1778 1809. Näher zu ermit¬
teln sind: Lesni. Jahn 1837. Lisso-
mitz 1847.

Brause. Brausen, Brause-Brudzewski
(Wappen: Dolenga: Hufeisen mit Kreuz,
darunter ein Pfeil im blauen F. — aber
auch im rothen F. ein mit den Hör¬
nern nach unten gekehrter, oben mit
einer Pfeilspitze versehener Halbmond.).
Aus dem Posenschen stammend, nach
Sachsen. Güter: Brausendorf. oder
Brudzewsko (Meseritz). Erbisdorff
1799. Gourgine (Birnbaum) 1777.
Kmehlen 1691. Labiszynek (Gnesen)
1850. Oporzyn (ibd.) 1850. Wlosza-
nowo (Wongrowiec) 1850. Zernickow.

Braxeiu (Birkhahn). In Preussen:
Alt-Mentzels (Mohrungen) 1560 1757.
Augustenhof (Pr. Eylau) 1755. Bial-
lutten (Neidenburg) 1454 1727. Ban¬

ners (Mohrungen) 1560 1751. Braxeins-
hof und Braxeinswalde (Pr. Eilau) 1755.
Bursch (Neidenburg) 1727. Charlotten¬
hof (Pr. Eylau) 1755. Gehlfeldt (Pr.
Holland) 1751. Gröbensbruch, Grün-
liof und Hasselstam (sämmtlich Preuss.
Eylau) 1755. Kalisten (Mohrungen)
1454 1693. Kloben (ibd.) 1554 1670.
Kossinthen (ibd.) 1554 1751. Louisen¬
hof (Pr. Eylau) 1755. Maternhöfen
(Heiligenbeil) 1607. Mückendorff 1554.
Negelack (Mohrungen) 1560 1751. Neu¬
mühl (Wehlau) 1685. Piontken (Nei¬
denburg) 1755. Bomlau (Pr. Eylau)
1755. Schulkeim (Königsberg) 1685.
Sodehnen (Pr. Eylau) 1755. Tliarau
(ibd.) 1755. Wengitten (Mohrungen)
1560. Zehnhuben (ibd.) 1560. In
Schlesien: Bansau (Glogau) 1778.

Brc/.owski (Im blauen Felde 3 gol¬
dene Hufeisen u. 1 Kreuz.). In Ost-
preussen: Schliewe (Mohrungen) 1775
1780. In Westpreussen: Kawken
(Strasburg) 1773. In Polen: Pilcke
bei Warschau 1773.

Brechant^ In Westpreussen: Jo¬
seph v. B. auf Mauersin (Schlochau)
und dessen Bruder . Bichard v. B. auf
Gersdorf (Conitz) 1850.

Brederlow (Geasteter Stamm mit 3
Bosen. Siebm. I. 171. III. 165. Bag-
mihl I. 36 38.). In der Neumark:
Adamsdorf (Soldin) 1402. Clempzow
(Königsberg) 1341. Deetz (Soldin) 1337.
Dertzow (ibd.) 1326 1497. Ehrenberg
(ibd.) 1469 1652 Glasow (ibd.) 1339.
Gotzow - Bruch (ibd.) 1333. Granow
(Arnswalde) 1406 1724. Grüneberg
(Königsberg) 1337. Gruse (?) 1360.
Hanseberg (Königsberg) 1352. Herms¬
dorf (Friedeberg) 1375. Lippehner
Mühle (Soldin) 1363. Lübbichow, Hohen-
und Nieder- (Königsberg) 1352. Mel¬
lenthin (Soldin) 1347 1497. Neuen¬
hagen (Königsberg) 1333. Pätzig (ibd.)
1352. Baduhn (ibd.) 1352. Behdorf
(ibd.) 1352. Sainmenthin (Arnswalde)
1340. Schmarffendorf (Königsb.) 1354.
Simonsdorf (Soldin) 1347. Soldinsche
Mühle (ibd) 1337. Slolzenfelde (Arns¬
walde) 1372. Tornow (Königsberg)
1333 1419, Wuthenow (Soldin) 1350
1372. Zachow (Königsberg) 1352.
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Zantoch (Landsberg) vor 1340 1353.

Zollen (Soldin) 1350 1372. In anderen
Theilen der Provinz Brandenburg:
Bernau (Nied. Barnim) 1539 1027.
Hohen-Jehser (Lebus) 1400 1530. In

Pommern: Billerbeck (Pyritz) 1747
17G3. Brederlow (ibd.) 1337 1505.

Clanzig (Schievelbein) 1375. Dobber-

pfuhl (Pyritz) 1303. Garz (ilid.) 1408
1749. Naulin (ibd.) 1333 1350. Latz-

kow, Gr.- (ibd.) 1409 1471. Plönzig
(ibd) 1549 1749. Kosenfelde (ibd.)
1500 1719. Rützow (Schievelbein) 1373.

Silligsdorf (Regenwalde) 1811. Stabe-
now (Saatzig) 1005 1749. Warsin (Py¬

ritz) 1409 1749. In Preussen: Cam-
peuau, Neu- (Mohrungen) 1735 1780.
Garwinden (Pr. Holland) 1805. Döll¬
städt, Neu- (ibd.) 1730 1822. Drenken

(Mollrungen) 1780 1805. Eichholz (Ilei-

ligenbeil) 1798 1804. Fabien (Preuss.

Eylau) 1805. Figeuken (Mohruugen)
1780 1805. Frischingswäld (Friedland)
1830. Garbnicken (ibd.) 1805. Hohen¬

dorf (Pr. Holland) 1735 1757. Klan¬
kendorf (Allenstein) 1777. Koppeln
(Pr. Holland ) 1735. Koskeim (Fried¬

land). Lauth, Gr.- (Pr. Eylau) 1789
1805. Maldeuten (Mohrungen) 1749
1805. Perkuicken (Friedland) 1788.

Plickitten (ibd.) 1830. Ponitten (Pr.

Eylau) 1805. Posorten (Mohrungen)
1730 1822. Powunden (Pr. Holland)
1730 1822. Salau, Gr. u. Kl. (Fried¬

land) 1780 1838. Saussienen (ibd.)
1789 1852. Schönau (Alienstein) 1805.

Segertswalde (Mohrungen) 1780 1805.
Stocktienen (Friedland) 1805. Stuhms-
walde (Pr. Holland) 1735. Trinkaus,

Kl. (Alienstein) 1780 1788. Warglitten
(Fischhausen) 1799. Weiler (Pr. Hol¬

land) 173G. Wittrinen (Alienstein) 1777.
Zielpe (Mohrungen) 1780 1805. Zopel
(ibd.) 1780 1805. In Sachsen: Hei¬

nersdorf (?) 1014 1022. Rammelburg
(Mansfeld Geb.) 1594 1002. Sitzerode

(Torgau) 1022 1030. Tammenhayn
1014 1022.

Bredien, Bredin (Im rothen Felde
ein Vogel, der auf einem Kreuz steht,
das unten als Hufeisen endet.). In

Preussen: Beynuhnen, Gr, u. Kl.

(Darkehmen) 1074. Bösem (Sensburg)

1775 1780. Camiontken (Angerburg)
1800. Ossnaggarn (Gumbinncu). Blin¬

ken (Fischhausen). Schützen (Rasten¬

burg) 1788 1792. Wolka (Sensburg)
1775.

Bredow (Rother Steighacken im sil¬
bernen Felde. Siebm. I. 174. Masch

IX. 31.). Grafen d.- 10. 'Debr. 1074,
anerkannt d. 22. Jan. 1740 (Ivöhne I.

20.). In der Provinz Brandenburg
und zwar hauptsächlich im ilavel-

lande: Bähnitz, Gr. 1375. Berge 1354
1375. Börnicke 1451. Brädickow 1015
1817. Bredow 1208 1851. Briesen
1580 1817. Brunne 1375 1780. Buchow-

Carpzow 1750 1817. Cremmen 1421
1015. Damme. Dickte 1014 1817.

Dyrotz 1375. Flathow 1451. Friesack
1335 1851. Görne 1375 1817. Grüne¬

feld 1451. Hage 1008 1817. Iloppen-
rade 1354 1802. Kartzow 1375. Kles-

sen 1509 1851. Kriele 1580 1817.

Laudin 1580 1817. Liepe 1375 1817.
Lietzow 1451 1700. Linum 10(19 1007.
Bochow 1740 1817. Markau 1354 1851.

Markee 1354 1851. Marwitz 1451.
Möthlow 1375 1018. Niebede 1711

1817. Paaren 1451. Paaren a. d Wah¬
litz 1783. Pessin 1354 1851. Prem¬
nitz 1375. Retzow 1806 1817. Rib¬
beck 1354 1375. Roskow 1354 1014.

Schwanebeck 1462 1817. Sentzke 1375

1851. Spandow 1437. Staacken 1295.
Staffelde 1451. Stechow 1740 1817.

Tietzow. Tremmen 1460. Vehlefanz
1451 1565. Velten 1451. Vietznitz

1740 1844. Wagenitz 1660 1851. Wans¬
dorf 1451. Wernitz 1375 1714. Wu¬
stermark 1354. Zeestow 1615 1851.

Ziethen, Gr. u. Kl. 1451 1015. In an¬
deren Theilen der Mittelmark: Be¬

litz (Zauche-Beltzig) 1 436. Bergsdorf

(Templin) 1726. Biesdorf (Ob. Barnim)
1783. Biesow (il d.) 1777. Bischofsee

(Frankfurt) 1700. Boberow (West-

Priegnitz ) 1740 1817. Boitzenburg

(Templin) 1416. Brunn (Ruppin) 1781.
Buch (Nied. Barnim) 1375. Buchholz

(ibd.) 1375 1451. Damm (Ruppin)

1733 1817. Dergenthin (West - Prieg-

nitz) 1817. Flemsdorf (Angermünde)
1800. Gosedahl (West-Priegnitz) 1817.

Gottschow, Kl. (ibd.) 1772. Grapsdorf
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wüste (Nied. Barnim) 1451. Heiligen- neu (Königsberg), Glumsienen, Linde¬
see (ibd.) 1375 1151. Ihlow (Gb. Bar- nau, Müggeii, Neuhofen, Pallassen, Ros-
nim) 1835. Kerkow (Ruppin) 173 sen, Runenberg, Sagen, Schwadken,
Krummensee (Nied. Barnim). Lasslich Stauken (?), Wesselshöfen, Wohrienen,
(West-Priegnitz) 1740 1851. Lieben- Worglitten, Zinten, sämmtlich 1727.
berg (Templin) 1583 1623. Lieben- In Meklenburg: Boltz (Sternberg)
walde (Nied. Barnim) 1420. Löwen- 1718 1767. Diemitz (Dobbertin) 1718.
berg (Ruppin) 1460 1623. Lüdersdorf Eichhorst (Strelitz) 1767. Prillwitz
(Ob. Barnim) 1783. Mankmus (West- (ibd.) 1767. Buchow (Sternberg) 1767.
Priegnitz) 1740 1817. Mechow (Anger- Schlaue (Stavenhagen) 1718. Tieplitz
münde) 1786. Mellen (West-Priegnitz) (Bützow) 1718. Uhs-adel (Strelitz) 1767.
1740 1817. Milow (ibd.) 1817. Müh- Zippelow (ibd.) 1767. Im Anhalt¬
leubeck (Nied. Barnim). Nebelin (West- sehen: Grimme (bei Zerbst) 1740 1800.
Piiegnitz) 1375 1817. Netzow (Temp- Im Braunschweigschen: Galvörde
lin) 1739. Neuendorf 1739. Neuhof 1509. Es bleiben näher nachzuweisen:
(Ruppin) 1750. Neustadt (Ob. Barnim) Aggerswalde, Biebergau 1626. Flertz-
1375. Preuden (Nied. Barnim) 1375. heim, Krappitz, Saudberge 1740. See-
Protzen (Ruppin) 1583. Rambow (West- mark 1613. Suckwitz, Volksdorf.
Priegnitz) 1740 1817. Reckenzin (ibd.) Bredter von Hohenstein (Im silber-
1817. Rheinsberg (Ruppin) 1532 1609. nen Felde ein rothes Schildchen, und
Ringenwalde (Ob. Barnim) 1817. Ron- darüber ein blauer Turnierkragen. Siebm.
nebeck (Ruppin) 1609. Sargleben (W. I. 130. Humbracht Rhein. Rittersch.
Priegn.) 1817. Sclileuen (Ruppin) 1734. Tab. 98.). Ein im Jahre 1605 mit Pe-
Schöneberg (Angermünde) 1,773. Schö- ter B. v. H. erloschenes, besonders im
nerlinde (Nied. Barnim) 1375. Schön- Nassauschen begütertes Geschlecht, zu
flies (ibd.) 1375. Simonshagen (West-' Eltvill, Frauenstein, Greifenstein (Braun-,
Priegnitz) 1772. Sonneberg (Ruppin) fels) 1358 1459. Battweiler, Hohen-
1609. Teschendorf (ibd.) 1726. Treb- stein.
bin (Teltow) 1436. Treuenbrietzen Brefort. Der als k. Grossbrittanni-
(Zauche-Belzig) 1436. Verbitz (West- scher Oberstwachtm. und Gommandant
Priegnitz) 1817. Wedigendorf (Ober- zu Osterrode verstorbene v. B. war
Barnim) 1451. Weisen (West-Priegnitz) früher Lieutenant im Preussisclien Reg.
1769 1772. Wentdorf (ibd.) 1817. Wöl- Holstein.
sikendorf (Ob. Barnim) 1750 1817. Breidbach, Breidenbach (Rother
Woltersdorf .(Ruppin) 1609. Wulkow Drache im silbernen Felde. Siebm. I.
(ibd.) 1774. Wutzetz (Ruppin) 1615 130. Humbracht S. 8.). Freiherrliches
1817. Zapcl (W. Priegnitz) 1740 1836. Geschlecht, dessen "Stammsitz Rhein-
Zechow (Ruppin) 1609. Zühlen (ibd.) Breitbäch (Linz) ist, und Avclches das
1609. Zühlsdorf (Nied. Barnim) 1375. Amt der Vitzthume vom Rheingau lange
Zützen (Angermliiule) 1710 1800. In bekleidet hat. Im Trier sehen: Burres-
der Nieder-Lausitz: Baudach (Cro's- heim (Mayen) 1511 1850. Moselweis
seil) 1759. Bischdorf (Calau) 1761. (Coblenz) 1600. Ollbrück (Ahrweiler)
Duberow (Crossen) 1759. Falkenberg 1508.
(Lübben) 1683. Gablenz (Cottbus) 1759. Breidenbach gen. Breidenstein (Im
Grapkow (Crossen) 1759. Gr. Lübbe- goldenen Felde ein rothes Mühleisen;
nau (Calau) 1761. Neuen-Zauche (Lüh- auch quadrjrt, im 1. u. 4. Q. das Mühl¬
ben). Sommerfeld (Crossen) 1759. Iii eisen, im 2. u. 3." Q. ein mit 3 Blät-
der Neumark: Rostin (Soldin) 1716 ter« belegter schwarzer Widerhacken
1744. In der Provinz Sachsen: Alten- im goldenen Felde. Siebm. I. 134 ).
Plathow (Jerichow) 1338. Scheidorf In Ober-Hessen, den Oberlahn Ge-
(Stendal) 1375. In der Provinz P r eus- genden bei Biedenkopf und bei der zu
sen: grösstentheils im Kreise Heiligen- Westplialen gehörigen Stadt Lasphe,
heil, zu: Breitlinde, Eichhorn,- Germeh- nämlich Breidenbach, Breidenstein, Böl-
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lingshausen, Holzhauseu; ferner zur
fränkischen Reichs-Ritterschaft im elie-
maligen Canton Rhön und Werra zu
Aura, Obernhofen und Trimberg.

Breidenbach gen. Mosbach oder
Morsbach (Im silbernen Felde eine
schwarze Bärentatze. Im Rhein 1 a ndc:
Breidenbach oder Breidbaeh (Wipper¬
fürth). Cleff (Mettmann) 15(50. Jun-
kersmiihle 1(530. Seelscheidt (Siegburg)
1602. Sinzenich (Lechenich) 1784.
Vorsbach (Mülheim) 1600.

f Breidinar (Drei doppelte Wider¬
hacken. Fahne I. 49.). Sie hatten das
Oberjägermeisteramt im Jülich sehen
und starben 1655 mit Conrad v. B.
aus. Der gleichnamige Stammsitz (Berg¬
heim). Büdesheim (Rheinbach) 1400.
• Breitenbach (Im silbernen Felde ein
schwarzer mit rotliem doppelten Wider¬
hacken belegter Adlerflügel. Siebm. I.
80.). Im Königreich Sachsen: Böh¬
len (bei Rötha) 1534. Bösitz 1709.
Crostewitz (bei Leipzig) 1534 1601.
Kotzschwitz (bei Rötha) 1534 1566.
Limbach 1534 1566. Lobstädt (bei
Borna) 1600. Nickern (bei Dresden)
1476. Plausig (bei ' Leipzig) . 1601.
Plessau 1709. Schönaich. 1709. Seege¬
ritz (bei Taucha) 1601 1647. Zossen
(b. Borna) 1534 1566- In der Provinz
Sachsen: Breitenbach (Zeitz), scheint
der Stammsitz zu sein. Berg vor Eulen¬
burg 1624 1709 und Wedelwitz (De¬
litzsch) 1709. In Pommern: Enzow
( Lauenburg - Biitow) 1803. Vieterese
(ibd.) 1774.

ßreitenbaiich (Zwei rothe Sparren
im blauen Felde. Siebm. I. 94.). In
der Provinz Sachsen: Baumersroda
(Querfurt) 1681. Blösien (Merseburg)
1780. Brandenstein und Burg Rahnis
(Ziegenrück) 1650 1746. Grest (Quer¬
furt) 1681. Kl. Corbetlia (Merseburg)
1786. Oechlitz 1623 (Querfurt) 1623.
Petzkendorf (ibd.) 1681 1766. St. Ul¬
rich (ibd.) 1633 1737. Stübnitz (ibd.)
1633. Schkortleben (Weissenfeis) 1747
1780, und in dem benachbarten Aus¬
lande: Bucha (Schwarzburg) 1653 1737.
Lichtentanne (Sachsen-Meiningen) 1746.
Lüttewitz (Leipzig) 1782. Taubenheim
(Meissen).

Bremen (Querbalken mit 3 Schlüs¬
seln). Stammsitz scheint Bremen (Soest)
in Westphalen zu sein, wo sie auch
Wibboldenghausen 1250 besassen. Dem¬
nächst in Liefland und Es tili and:
Alt-Autz im 15. Jahrhundert. Engdes
1546 1645. Harm 1640. Oltenküll
1546 1645. Pickfer 1600 1645. Rumm
und Wack 1600. Auch in Schweden,
und von hier, wie es scheint nach
Pommern gekommen, wo wir F. C.
v. B. als Rittm. in Bahn 1845 und den
Oberlandesgerichts - Assessor v. B. zu
Bergen auf Rügen 1848 1852 linden.

Bremer, in älterer Zeit v. Bremen
(Getheilt mit einem halben Mühlj'ade.
Mushard S. 138—148. Siebm. II. 148
185 ). Der Hannoversche Staats- und
Cabinets-Minister Friedrich Franz Die¬
trich v. B. am 8. August 1830.in den
Grafenstand nach dem Rechte der Erst¬
geburt erhoben. Besonders im Bre¬
in eil sehen: in Bremen selbst, Basbeck
1777, Bentwisch 1700 1777. Burgwall
1777. Oedenberg 1520. Oadewisch
1700. Dobrock 1520 1777. Eickhoff
1777. Grinden 1523. Grimmenstein
1777. Hagen 1523. Hagedorn 1777.
Ilastede 1270. Hernlannsthal 1777.
Lede 1279. Lockstedt 1281 1325.
Mennhausen 1520 1777. Nienseebogen
1777. Reimersmohr 1777. Seeburg
1777. Vore 1270. Im Hoyaschen:
Brinkum 1378. Warmsen 1797. Im
Cal enbergsclien : Blumenau, Einbeck-
lrausen 1777. Hülsede, Pohle 1830.
Wunstorf 1717. Im 01 d e n b u r g sehen:
Donnerschwee 1399. Ober - Hammel¬
warden 1344. Warfleth 1320. In Lief¬
land: Jerwet, Lechten, Zöggi im 16t,en
und 17. Jahrhundert, und in Preussiseh
Litthauen: Seslacken (Insterburg)
1731. Mehrere Mitglieder haben in
Preuss. Kriegsdiensten gestanden.

-j- Brempt, Brembt od. Bremt. Wohl
ursprünglich zwei verschiedene Ge¬
schlechter, deren Stammsitze Brempt
(Erkelenz) und Bremt (Geldern); erste-
res mit 3 bis 5 blauen Querbalken im
silbernen Felde (v. Steinen Westpli.
Gesch. Tab. LXV. uro. 9.); letzteres
getheilt, oben blau (auch grün), unten
golden mit 3 röthen Pfählen .(Fahne I. 50.
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Siegel des Tileman v. Brempt 138(1 in
Kindlingers Handsch. 70 Th. S. 33.);
jedoch auch beide, und zwar schon
Ende des 15. Jahrh. mit einander ver¬
bunden (Siebm. I. 125. v. Steinen
LXV. 10.). Scheint zu Anfang des ge¬
genwärtigen Jahrhunderts erloschen.
In der Uli ein-Provinz: Bodendorf
(Ahrweiler) 1660. Breinpterhof in Uer¬
dingen (Crefeld) 1550. Clörath (?)
1454 1610. Dorrewald (?) 1660 1729.
Flasrath (Grevenbroich) 1442 1635.
Fondern (Kempen) 1638 1729. Grim¬
berg (Siegburg) 1660. Gr. Büdesheim
(h'heinbach) 1805. Königsfeld (Ahrwei¬
ler) 1660. Landscron (Mettmann) 1660
1729. Lützerath (Erkelenz) 1600.
Neuenliof bei Jüchen (Grevenbroich)
1488. Tomberg (Rheinberg) 1660 1729.
Veen (Rheinbach) 1638 1729. Vernich
(Lechenich) 1300 1419 1500. Vossem
(Geldern) 1442 1635. Wardenstein
(Cleve) 1360 1610. Wildenrode (Gre¬
venbroich) 1488. In Westphalen:
Arenbogel (Beckinghausen ). Berge
(Bochum) 1575 1628. Freudenberg
(Siegen) 1729. Hardenstein (Bochum)
1550 1603. Witten (ibd.) 1516 1628.
Im Herzogtimm Limburg: Docnratli
1500. Eitzenrath 1532 1656. lloltem
1710. Krickenbeck 1454.

Brencken (Getheilt; oben 3 rothePfähle, unten 6 rothe Rosen im silber¬
nen Felde. v. Meding Nachrichten
adel. Wappen II. 92.). Die Familie
gehört zu den sogenannten 4 Säulen
des Hochstifts Paderborn (Bessen
Paderb. Gesch. I. 67.); sie hat den
9. April 1845 den Freiherrnstand be¬
stätigt erhalten. Im Paderbornschen:
Alfen 1662, Brenken bereits 1102 und
noch jetzt; Erpernburg 1662 und noch
jetzt; Ilolzhausen 1852. Verne 1662
1852. Wevelsburg von 1384 — 1513
pfandweise; Wewer 1780.

Brcnckciilioir, Schönberg v. Breneken-
lioflf (Wappen der von Brencken). Er¬
scheinen seit Anfang des 18. Jahrhun¬
derts im Anhaltschen und in Sachsen.
Aus dieser Familie hat sich insbeson¬
dere der k. Preuss. Geh. Ober-Finanz-,
Kriegs- und Domainen-Rath Franz Bal¬
thasar S. v.B, (geb. 1723, j- 1780) um

die Urbarmachung und Colonisirung der
Marken und Pommerns sehr verdient
gemacht. Er besass in Pommern:
Cose, Goseraühl (Stolpe) u. Gr. Wunne-
schin (Lauenburg-Bütow); und in der
Neu mark: Cartzig (Soldin).

j- Brendel von Homburg (Im golde¬
nen Felde ein 3 mal gezackter rother
Querbalken. Ilumbracht Rhein. Rit¬
terseh. Tab. 157.). Dieses besonders
im Mainz (sehen u. in der Wetterau
angesessene Geschlecht starb 1630 mit
Daniel B. v. II. aus. Im Tri ersehen
gehörte ihm Greverath (Wittlich).

Brenn (Quadrirt: 1. u. 4. Q. im ro-then Felde eine silberne Schaafscheere.
2. u. 3. Q. im goldnen F. auf schwar¬
zer Erde ein Huhn. ). Des verstorbe¬
nen' *k. Preuss.- Staatsministers Frh.
v. B. Vater stand als Major im Reg.
v. Renouard in Halle.

Brenner (1. u. 4. Q. mit rothem
Schildchen das Geroltsteinsche Wappen.
2. u. 3. Q. im blauen Felde ein Löwe,
der ein Füllhorn hält. Bernd Taf. XVI.
31.). Adels-Diplom vom 21. Februar
1718. Im Rhein lande: Geroltstein
im Triersclien und Schloss Schönberg
bei Ober-Wesel 1829.

j Brosen. In Schlesien im 17ten
Jahrhundert Bahra (Breslau). Zieser-
witz (Neumarkt).

Breski, Zegota von Breski, Britzki(Beil, auf dessen Klinge 2 Sterne und
1 Mond.); Im Sternberger Kreise:
Radach 1714 1750.

Bressler. Bei diesem Schlesisclien
Geschlechte sind verschiedene Standes-
Erhöhungen vorgekommen mit mancher¬
lei Wappen - Veränderungen (Quer ge¬
theilt; oben in Gold ein wachsender
Adler, unten in Schwarz ein goldener
Pfahl.). Die erste Nobilitirung erfuhr
Anton v. B. (f 14. Nov. 1607) von
Kaiser Rudolph IT. Christoph v. B.
ward den 18. Jan. 1703 mit dem Zu¬
satz von Aschenburg in den Böhmischen
Ritterstand erhoben. Dessen Bruder
Joachim v. B. den 18. Jan. 1709 ohne
diesen Zusatz; Gottlieb Wilhelm v. B.
1792 den 21. Apr. im Reichs-Vikariate
von Kursachsen in den Grafenstand. —
In Schlesien: Alt-Kemnitz (Hirsch-
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bcrg) 1830. Dambritsch 1000. Grün¬
thal 1664. Marschwitz 1710. Pirschen

1450 1469 (sämmtlich Neumarkt). In
der Ober-Lausitz, Preussischen An-

theils: Friedersdorf a. Queiss (Lauban)

4 745 1849. Kengersdorf (Rothenburg)
1849; Sächsischen Antheils: Herwigs-
dorf, Lauske, Maltitz, Nostitz, Peters-

hayn, Threma, Trechwitz, Tschorne
und bei Dresden: Bischdorf 1849.

Brctoniiicrc. König Friedrich Wil¬
helm II. schenkt am 16. Jan. 1788 dem

Prem. Lieut. v. B. im lieg. Bose das
Gut Mordein auf der Tauroggenschen
Grunze. Sein Bruder war Prem. Lieut.

im lieg. Goltz; der Vater Major in Kus¬
sischen Diensten gewesen.

Brcttin (Im rothen Felde ein mit drei

Eicheln belegter silberner Schrägbal¬
ken. Siebm. V. 300.). Erfurter Pu¬
trider. Mehrere höhere Ofßciere in
der Preuss. Armee; Carl Ernst v. B.

j 28. Juni 1805 als Oberst a. D. und
sein Bruder Wolfgang Friedrich v. B.

f I. Oct. 1784 gleichfalls als Oberst.
Im Weimarsehen: Stotternheim 1646

1805. Sie ■ besessen auch Droschkau

(in Schlesien?) 1707.
Bretzenheim. Carl August, natürli¬

cher Sohn des Kurfürsten Carl Theo¬

dor von Bayern und einer Demoiselle
Seifert ward d. 17. August 1774 unter
dem Namen von Ileideck in den Keichs-

grafenstand erhoben (v. d. Knesebeck
Archiv I. 4.); 1790 aber zum Reichs¬
grafen v. Bretzenheim, welche Herr¬
schaft von Kur-Köln erkauft war; 1803

durch den Keichsdeputations-Recess mit
Stadt und Stift Lindau entschädigt, die

er jedoch wieder gegen andere Herr¬
schaften an Oesterreich abtrat (v. Hell¬
bach I. 188).

Bretzke. In Pommern: Dimkulilen

(Belgardt) 1836.
f Breuer von Breubaeh (Ueber Vt as¬

ser ein bekrönter Anker. Siebm. IV.

35.). Johann Ernst B. v. 15. des Her¬

zogs Christian Ulrich v. Würtemberg-
Oels und Bernstadt Kammermeister in

Schlesien 1648—1686. (Sinnpius II.
550.).

Brunning (Drei blaue, schmale Spar¬
ren und drei blaue Lilien. Bernd Taf.

Brieger von Schwarzenfels. 105

XVI. 32.). Nach dem Adelsdiplom vom
10. Juni 1757. Im Rheinlande 1829

Joh. Philipp und Christoph v. ß.
Brcwer (Sechs blaue Herzen im sil¬

bernen Felde. Bernd Taf. XVII. 33.).

Im Rheinlande: Anton Joseph v. B.
zu Bell 1829 Ein Freiherr v. Brewer,

gen. v. Fürth 1843 Appellationsgerichts¬
rath zu Cöln.

ßrcymaim (Im roth eingefassten gol¬
denen Felde ein wilder Mann.). Wil¬
helm v. B., k. Preuss. Major a. D.,

f 16. März 1851, 77 Jahr alt, mit, Hin¬
terlassung von Kindern. Von mehre¬
ren andern Officiören dieses Namens,

v. Zedlitz Supplem. Band S. 74.
Brcytcnfeld. Der Notar Leopold

Anton B. zu Grüneberg in Schlesien
wurde 1733 in den Böhmischen Adel¬
stand erhoben.

Brcza (Von der Mitte aus in 3 Fel¬

der getheilt, blau, roth, Silber.). Aus
dieser ursprünglich, französischen Fa¬
milie besitzen in der Gegenwart im
Grossherzogthum Posen: Titus v. B.

Useikowo (Wougrowiec), August v. B.
Jankowice (Posen) und Joseph v. B.

Wienckowice (Posen). Ausserdem ge¬

hört den Gebrüdern Titus, Eugen,

August und Wladimir v. B. gemein¬

schaftlich Swiontkowo (Wougrowiec).
Der Vater dieser Brüder, Stanislaus
v. B. war Minister-Staats-Secretair des

Ilerzogtliums Warschau.

-j- Brieger. Der Kaufmann Christoph
B. am 1. Aug. 1721 in den böhmischen
Adelstand erhoben. In Schlesien:

Jantkowe (Militsch) 1721. Pogarth

(Strehlen) 1721.
-j- Brieger von Griinberg. Carl B.

am 10. Juli 1696 unter dem Zusatz

B. von Griinberg nobilitirt.

f Brieger von Schwarzenfels. (Zwei
mal gespalten, vorn oben eine See¬

jungfer, unten geschnellt; in der Mitte
eine aufsteigende Spitze, unten ein
Ancker, oben 2 Sterne, hinten ein mit

3 Eicheln belegter Schrägbalken.). Anna
Maria, verw. B. und ihre Söhne Christian
Ehrenfried und Ferdinand Wilhelm wer¬

den unter dem Zusatz Brieger von
Schwarzenfels am 28. Dcbr. 1729 in
den Ritterstand erhoben.
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Briesen (Absteigende gebogene Spitze, Westphalen: Brink (Halle) im 13ten
schwarz, Silber, roth. Siebm. I. 53.). Jahrhundert. Einhausen (Brakel) 1590

In Schlesien: Andersdorf (Glogau) 1616. Nierhoven (Hamm) 1670. Im
1710. Bansau (ibd.) 1718 1764. Bern- Osnabrückschen vom 13. bis 16. Jahr¬

dorf (ibd.) 1710. Kammelwitz (Steinau), hundert. Im Lipp eschen u. Schauen-
Kroiscliwitz (Bunzlau), Liebicliau (Bunz- burgschen: Brandenburg 1625. Bücke¬
lau), Mesclikau (Glogau) 1681 1715. bürg 1625 1698. Iggenhausen 1580
Neu-Sorge (Glogau) 1764. Ober-Oelsa 1777. Lappenhof 1625. Iiiepen 1625

('Rothenburg), Pohlsdorf (Goldbcrg-JIai- 1772. Scliackenburg 1772. Stadthagen
nau). Polgsen (Wohlau) 1800,- Weis- 1625. In Hessen: Wommen b. Sontra

sig (Steinau) 1802. Wengein (Lüben) 1770 und dort zu suchen: Breitenbach,
1708, Zibelle (Rothenburg) 1415. In Gr. Bursclda, Weissen-Tietz 1630.
der Provinz Brandenburg: Jeliser Blinken (Im blauen Felde drei sil-

(Züllichau - Schwie"bus) 1753. Lieskau berne Rosen.). Aus Westphalen

(Spremberg), Oggerschütz (Ziillichau- stammend, - in Curland: Bershoff,
Schwiebus) 1753. * Dingsdorf, Nilten, Ruhnen, Schlossberg,

Bliesen (Drei rothe Querbalken im Sessilen, Seppen, Sparen, Wallathen,

silbernen Felde. Bagmihl III. Tab. X.). Wonnen, Zetzern, Ziepelhoff. In Preus-
In Pommern: insbesondere im Kreise seil: Langendorf 1753. Mertensdorf

Schievelbein: Bothcnliagcn 1836. Brie- (Pr. Eylauj 1773. Im Grossherzogthurti
seil 1536 1765. Carsbaum 1536 1774. Posen: Zirke (Birnbaum) 1836 1853.

Cüssenow 1536 1724. Gicnow 1536 Itrion. Jacque de Brion de Lux,

1640. Kreitzig 1536 1804. Labenz Refügie, trat 1686 in Kurbranderiburg-
1536. Nelilep 1536. Polclilep 1536 sehe Dienste und starb am 24. April
1724. Rütgow 1689. ' Schlönwitz. 1536 1728 als k. Preuss. General-Major und

1728 in andern Kreisen: Born (Dram- Commandant von Memel; hat Kinder

bürg) 1837. Ditstorff (?) 1597. Dram- und Enkel gehabt und besass Götzliö-
burg 1536. Goltz (ibd.) 1536 1640. fen in Litthauen 1752.

Jacobsdorf (ibd.) 1560. Klein-Pobloth -j- Brisnitz (Im goldnen Felde ein
(Fürstenthum) 1766 1797. Moltow (ibd.) rother Querbalken, worin ein schwar-

1766 1774. Mülilendorf 1800. Britten zer Schweinskopf. "Siebm. I. 59.). In
(Dramburg) 1836. Triencke (Fürsten- Schlesien, wohl schon im 17. Jahr¬
thum) 1666 1717. Wietstock (Cammin) hundert erloschen: Eselsdorf (Scliweid-

1715 1724. Zeinicke (Saatzig) 1696 nitz), Mittel - Peilau (Reichenbach),
1774. Provinz Brandenburg: Für-, Sehwengfeld (Schweidnitz), sämmtlich

stenfelde (Cüstrin) 1617" 1728. Kerkow noch 1626.

(Angermünde) 1427. Schmargendorf j Britzke (Drei Pfeile). Im 18. Jahr-
(ibd..> 1427.. Staffelde (Soldin) 1745. hundert ausgestorben. In der Provinz

In Ostfriesland: Upgant bei Aurich Brandenburg, besonders in der Um-
1747. . gegetul von Berlin: Biegen (Lebus)

j- Briest (Anker, begleitet von zwei 1504. Blankenfelde (Nieder - Barnim )

Rosen.). Ums Jahr 1810 erloschen. Im 1375. Britz (Teltow) Stammsitz 1375
Magdeburgsclien und zwar im Kreise 1686. Bukow (ibd,) 1 451. Eiche (Nied.

Jeriehow II.: Bahne 1446 1796. Briest. Barnim) 1375. Gründe I. (Ob. Barnim)

Biinsche 1710 1779. Rehberg 1675. 1375. Lichterfelde (Teltow) 1375 1686.
Schmetzdorf 1477 1796. Steckelsdorf Marzahn'(Nieder-Barnim) 1639. Meli-

1620. Im Bran denbu rgschen und row (ibd.) 1618 1686. Osdorf (Teltow)
zwar im West-Havellande: Bammc 1682 1375 1686. Pankow (Nied. Barn.) 1585.

1804. Müggenburg 1675. Nennhausen Rudow (Teltow) 1538 1600. Ruhlsdorf
1682 1804. Premnitz 1451. (ibd.) 1630. Schmargendorf (ibd.) 1608.

-j- Brinke, von dem B. (Ein dreihii- Schönhagen (Jüterb. Luckenw.) 1555
geliger Berg od. Brink. Siebm. I. 190.). 1608. Seeberg (Nied. Barn.) 1375 1686.

Ende des 18. Jahrh. ausgestorben. In Wedigendorf (Ob.Barn.) 1375. Weissen-
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See (Nied. Barnim) 1375. Wernitz (Ost-

Havell.) 1375. Woltersdorf (Nied. Bar¬
nim) 1375. Zepernick (ibd.) 1375.

Britzke (Bother sechsstrahliger Stern
im silbernen Felde. Siebm. I. 174.

Bernd Tab. V.). Hauptsächlich im Mäg¬
de burgischen und zwar in den bei¬
den Jeriehowschen Kreisen: Bensdorf
1541 4809. Britzke. Carow 1020.

Demsin, Gr. u. Kl. 1581 1852. Knob¬
lauch 1477 1800. Mahlenzien 1420.

Möckern 1344. Nicgrip 1070. Rede-
kin 1370. Bosenthal 1014 1809. Vie¬
sen 1420 1852. Warchau 1840. Wende¬

berg 1700. Wendgräben 1438. Wust
1370. Ferner im H a 1 b e r s t ä d t sehen:
Wehrstädt 1030. In der Provinz Brari¬

den bürg: Adamswalde (Ruppin) 1800.
Aurass (Crossen) 1733 1770. Bronko

(Calau) 1787 1805. Feeben (Zauche)
1730. Kemnitz (ibd.) 1730 1797. Oels-

nig (Crossen) 1733. Zerlang (Buppin)
1800. Im Tri ersehen: Weisskirchen

(Merzig) 1085 1719. Im Anhaltschen:
Waldau 1000. Gr. Wülcknitz 1700 1790.

Brixen, Brix und Montzel (Zwei Spar¬
ren und ein Stern). In Ober-Schle¬
sien: Bielau (Batibor) 1700. Jakubo-
witz (Leobschiitz) 1751. Jastrzembwitz

(ibd.) 1809, Zauditz (ibd.) 1700.Broch, Broich (Im silbernen F. ein
schwarzer Querbalken und darüber ein

Turnierkragen. . Fahne I. 54. Bernd
Nachtr. V. 10. VI. 11. 12.). Gegen¬
wärtig Freiherren; zur Jülich sehen

Bitterschaft: Dürwiss (Jülich).
Brocliliauscn (Quer in 3 Theile ge-

theilt, oben im rothen Felde drei gol¬
dene Kleeblätter, in der Mitte silberne

Burg im blauen F., unten roth und Sil¬
ber geweckt. KSlrne II. 90.). E. F. P.
Brochhausen Major iir der Art., 1800
in den Preuss. Adelstand erhoben.

Brochwitz (In Silber ein springender
rother Hirsch; der gekrönte Helm mit
einem Pfauenwedel.).Bröcker (Im silbernen Felde eine
schwarze Figur, die wie eine halbe

Lilie, oder xvie eine Thürhespe gestal¬
tet ist.- Siebm. III. 105. Bagmihl IT.

Tab. I. VIII.). In Pommern: Albrechts¬
dorf (Ueckermiinde) 1523 1754. Bellin

(ibd.) 1002. Beustrin (Schievelbein)

1798. Buchholz (Saatzig) 1728 1772.

Damgar 1002. Lebehn (Bandow) 1575
1000. LuckoAv (Ueckermünde) 1331

1002. Mönkeberg (ibd.) 1002. Na-

drense (Bandow) 1002. Neuendorf
1700. Philippsthal (Regenwalde) 1798.
Pumptow (Pyritz) 1528 1042. Rienow

(Regenwalde) 1780 1798. Rieth (Uecker¬
münde) 1331 1791. Bosenfelde 1700.

Vogelsang (Bandow) 1500 1051. War-
sin (Ueckermünde) 1324 1002. In der
Uckermark, und zwar im Prenzlower

Kreise: Bagemiel 1 740. Carmtzow 1031
1700. Trampe 1754. Wilsickow 1051

1710. Im Grossherzogthum Posen:

Przybyslawice (Adelnau) 1832.Brockcs. Ein Lieut. v. B. im Reg.
Clilebowsky, j- 20. Juni 1805. Eine
Frau v. B , gestorben d. 9. Febr. 1799,
besass Wiebendorff in Meklenburg.Brockliauscn, Brockhusen (Im blauen
Felde ein goldner Balken, darüber drei
goldene Sterne, unten ein Wolf. Bag¬
mihl I. Tab. XXXIII. etwas abweichend;

Siebm. III. 105.). In Pommern: Bal¬

debus (Cammin) 1743 1842. Gärnitz

(Greiffenberg) 1798. Cartlow (Cammin)
1800. Carwitz (Dramburg) 1842. Col-

demanz (Greiffenberg) 1737 1777. Cam¬
min (Cammin) 1842. Däberitz (Regen¬

walde) 1728 1777. Drammin (Cammin)
1021. Dreesow (Greiffenb.) 1500. Gr.

Justin (Cammin) 1490 1842. Gützel-
vitz (Greiffenb.) 1798. Kontopp (Dram¬

burg) 1842. Korkenhagen (Naugard)
1700. Küssow (Neu- Stettin) 1842.
Latzkow (Pvrit.z) 1583. Lohrkenhaide

(Neu-Stettin) 1842. Lüskow (Usedom-

Wollin) . 1529 1800. Mellen (Regen¬
walde). Mittelfelde (Dramburg) 1851.
Moizow (Greiffenb.) 1798. Mokratz
(Cammin) 1743. Nitznow (ibd.) 1798.
Barvin (ibd.) 1731. Riebitz (ibd.) 1'583

1842. Rieth (Ueekerm.) 1791. Rützen-
hagen (Schievelbein) 1790 1847. Steck-
lin (Greiffenhagen) 1070. SnckoAV (Use¬
dom-Wollin) 1080. Tonnin (ibd.) 1730.

Welschenburg- (Dramburg) 1842. Zol-
deckow (Cammin) 1523 1798. In der

Uckermark: Carmteow (Prenzlow)

1803. In Meklenburg: Göhren (Stre-
litz 1741 1770. Im Lippeschen: lla-
berhausen 1774.
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-[- Brodecki (Wappen: Jastrzembiec:
Hufeisen, zwischen dessen Stollen ein

Kreuz.). Tn Ohe r-S c h 1 e s i e n im 17 teil

Jahrhundert Brodelt (Rybuik), Gore,
Zwicklitz (?).

Brodnieki (Wappen Lodzia: dreiseiti¬

ges Planckenwerk.). Im Grossherzog¬
thum Posen: Milkowo (Czarnickau)
1836. Miloslawice (Wongrowiec) 1854.
Wilkowo (Samter) 1854.

Brodowski (Wappen Grzymala: Burg
mit drei Thürmen, vor deren geöffne¬

ter Pforte ein Ritter steht.). Im Gross-
lierzogthum Posen: Debowalcka (Frau¬

stadt) 1839. Geiersdorf (ibd.) 1854.
Psary (Adelnau) 1839 1854.

Brodowski (Wappen: Jastrzembiec.
Hufeisen und Kreuz.). In Preussen:
Neuhofen 1750. Mehrere Officiere in

der Armee,

Brodzki (Wappen Nalencz : die Feld¬
binde.). In Westpreussen und Po¬
sen: Wilhelm Florian v. B. auf Malice

(Schubin) 1854. Die Gebrüder Valen¬

tin, Joseph und Casimir v. B. auf

Swiercing und Szymkowo (Strasburg)
1854.

Brodzki (Wappen: Czasza: in Roth
eine goldene Trinkschale, aus welcher

ein grauer Hund hervorwächst; auf dem
gekrönten Helme ein Pfauenwedel, wel¬
cher mit drei silbernen Querbalken be¬

legt ist.) Joseph v. B. zu Paderborn
1854.

Broe (Durch einen rothen Querbal¬

ken gctheilt; oben im goldenen Felde
drei grüne Kleeblätter; unten' im blauen

Felde ein goldener Stern. Bernd Taf.
XVII. 3 4.). Im Rh ein lande: Maria

Anna, verw. Freifrau v. B., geb. von
Dötseh zu Auel (Siegburg) 1829.

Broeck, van den B (Im goldenen F.
ein schwarzer Balken mit vier Zinnen

oben und drei Zinnen unten; darüber

zwei Garben und eine Forke; darunter
drei Bienen. Bernd Taf. XVIII. 35.).

Johann Goswin Philipp, Graf v. d. B.
1830. 1839 Besitzer der Saline Ril¬

chingen (Saarbrücken).
-j- Broel gen. I'later (Gold u. schwarz

fünf mal quer getheilt, von der R.

zur L. von einem rothen Schrägbalken
überdeckt, v. Steinen Westph. Gesch.

Tab. XXX. nro. 4.). Zu Anfang des
18. Jahrhunderts ausgestorben. In

Westphalen: Westliemmerde (Hamm)
1531 1712.

Brocii. Ein Major A. v. B. 1852

im 14. Inf. Reg.
Broich (Gold und blau schräg ge¬

theilt; in jedem Felde ein Anker, mit

abwechselnden Farben, Brüggemann
Besehr. v. Pommern I. p. CXLVII).
Balthasar Conrad zum Broich aus Unna

gebürtig, ward k. Preuss. Geh. Staats-
Minister (f 22. Dcbr. 1745), vom Kö¬

nige in den Adelstand erhoben (v. Stei¬

nen Westph. Gesch. II. 1137.). Sein
Sohn Ludwig Heinrich v. B. erwarb

Lustebuhr (Fiirstenthum) 1748 1771.
Broiizen, Broitzem ( Vier ins Kreuz

gestellte, mit den Spitzen den Schildes¬

rändern zugekehrte Lilien.). Lüne¬

burgisches Geschlecht, welches Son-
nenburger Johanniter Ordens-Lehne zu
Warla(?) 1690 hatte. Im Halberstädt-

sclien: Cochstädt (Aschersleben) 1699
1706. In der Preuss. Ober-Lausitz:
Gr. Krausche 1756 1799 und Sieben-

liufen 1769 1830 (Görlitz); und im Meis¬
sen sehen: Ebersbach 1756 1786. Lüt¬

tichau 1769 Röhrsdorf 1769.

-j- Bröllhöfer (Im blauen Felde eine
grüne Staude mit 7 goldenen Früch¬
ten). In Preussen: Burkersdorf
1535. Damblaucken 1600. Gelenwaldt

1598. Reichau 1576. Wildenau (sämmt-
lich bei Pr. Holland); späterhin in Lief¬
land.

Broniirski (Wappen: Pobog: Huf¬
eisen, auf welchem ein Kreuz.). In

Preussen: Gr. Lensk (Neidenburg)
1789.

-j- Bröniser von Büdesheim ( Im
schwarzen Felde ein silbernes Schildes-

liaupt und sechs silberne Lilien. Siebm.

I. 123.). Am 29. Oct. 1651 in den Frei¬
herrenstand erhoben, aber am 25. Nov.

1668 ausgestorben. Die Hauptgüter
und der Stammsitz im Rheingau, wor¬
über sie das Vitzthumamt bekleideten.

In den Preussischen Rhein landen:

die Burgen Sternenberg und Starken¬
fels a d. Mosel und Winterberg im Jü¬
lichsehen 1381.

Broniewski (Wappen: Ogonczyk:



Bronikowski. ni'Oiin. 109

Hufeisen mit Strahl). Im Grossherzog¬
thum Posen: Dembowo (Wirsitz) 1792.
Jaroszyn (Schubin) 1792.

Bronikowski, v. Oppeln-Bronikowski
(Im blauen Felde ein schrägrechts lie¬
gender silberner Schiffs- oder Feuer¬
hacken.). Auch Grafen. Provinz Bran¬

denburg: Kl. Gandern (Sternberg).
Oblath 1730 1753. Badewitsch (beide

Züllichau-S'chwiebus) 1751. Provinz
Posen: Clilastava (Meseritz) 1797. Kar-

sewo (Gnesen) 1854. Kuschten (Mese¬
ritz) 1797 1854. Sielec (Wongrowiec)

1854. In Ost-Preussen: Behgarten
bei Guttstadt 1808. Surquitten bei
Sehesten 1780 1796. In Polen: Cycli-
lin 1799. Tylaticze bei Brescie 1740.

Zu suchen: Kurtzig u. Kynnowe 1765.
Bronisz (Wappen Wieniawa: Ochsen¬

kopf mit Bing.). Grossherzogthum P o-

sen: Bieganowo und Otoczno (Wre-
sclien) 1854.

Bruuki, Brunken (Im blauen F. ein
aus einem Brunnen hervorspringender
Hirsch. Siebin. III. 165. In P o m m e ru:

Gr. Lüblow 1605 1621 und Zelasen

1797 1800 (beide Lauenburg - Bütow).
In Preussen: Komalmen bei Gutt¬
stadt 1807.

Bronsurt (Im silbernen Felde ein ro¬
ther Querbalken, darüber vier, darunter
drei blaue Bauten.). In Preussen:

Borschenen (Bastenburg) 1550. Garb-

nickcn (Wehlau) 1727 1805". Kallisch¬
ken (Lyck). Karpau (Wehlau) 1727
1805. Konopken (Lützen) 1669. No-

suten (Angerburg) 1669. Pcrpolken

(Labiau) 1800. Petermans (Bastenburg).
Samsdorf (Heiligenbeil) 1780 1805.
Schettnienen (ibd.) 1780 1805. Sckand-

lack (Bastenburg) 1727. Weynothen
(Niederung). In Franken und zwar
im Hennebergschen: Dübertsliausen:
Schwickershausen 1700 1766. Wilden-

heyde (?).Bronsfeld (Im blauen Felde ein sil¬
bernes schwebendes, unten gestütztes

Kreuz, begleitet von vier silbernen Mis-
pelblüthen. Bernd Taf. XVIII. 36.).
Im Bheinlande- Gillrath (Geilenkir¬
chen) 1829.

-j- Broscovius (Laufender Hirsch auf
grünem Boden. Kühne II. 90.). Am

21. Juli 1808 in den Preuss. Adelstand

erhoben. Im 2. Garde lieg, zu Fuss
stand 1820 ein Hauptmann V. B.Brösigke (Im bläuen Felde drei, wie
Mürser gestaltete, schräg gestellte gol¬
dene Gebisse. Siebm. I. 177.). Provinz

Brandenburg: Bähnitz, Gr. und Kl.
(West-Havell.) 1573 1614. Biesen (Ost-
Priegn.) 1734. Bischofsee (Frankfurt)

1639. Brüsigkenjake (West-Havelland)
1790. Butzow (ibd.) 1375 1612. Cam¬
mer (Zauche) 1614 1852. Craatz (Prenz-

lau) 1774 1790. Düberitz (West-IIavel-
land) 1375 1799. Drewen (Ost-Prieg-
nitz) 1841. Frelme (ibd.) 1769 1800.
Golzow (Zauche) 1344. Gürtz (West-

Havell.) 1451 1790. Grebs (Zauche)
1700 1817. Guten-Paaren (West-Havel¬

land) 1726. Hinzdorf (West-Priegnitz)
1817. Ketzür (W. Havell.) 1375 1852.

Knoblauch (O. Havell.) 1774. Leissow
(Frankfurt) 1639. Linde (W. Havell.)

1795. Oberjünne (Zauche) 1768 1817.
Paaren (O. Havell.) 1612 1742. Bie-

wendt (W. Havell.) 1612 1795. Schün-
fliess (Nied. Barnim) 1690 1725. Sotz-
ker (O. Havell.) 1451. Tanne (Zauche)
1768 1817. Zestow (O. Havell.) 1451
1612. In der Provinz Sachsen: Lem¬

sel (Delitsch). Merbitz (Saal.) 1786
1797. Im Königreich Sachsen: Breiten¬

feld (Leipzig) 1560 1790. Im Anhalt-
schen: Gr, Badegast bei Kothen 1614
1663.

-j- Brttske. Friedrich August v. B.
k. Westpliäliseher Oberstlieutenant der

Veteranen-Compagnie des Saal-Depar¬
tements, gerieth 1813 bei Halberstadt

in Gefangenschaft, war vom Könige von
Westphalen durch Diplom als Edelmann
anerkannt worden. Sein Sohn blieb.

f Brossn. Ein Polnischer Major v. B.
ward am 15. Aug;. 1734 vom Königeo o
Friedrich Wilhelm I. in den Freiherren¬
stand erhoben.

Brosy. Gottfried B., Bichter der
Stadt Prag unter dem Zusatz v. Stein¬
berg, 1741 geadelt. Dieses Namens
standen und stehen mehrere Officiere
in der Armee.

Bi'oiiii (Im rotlien F. ein mit Kugeln

belegter Sparren, von 3 Muscheln be¬

gleitet.). Aus Danzig und Meklenburg



110 Browinski. Brüggcney gen. Ilasenkamp.

stammen Mehrere dieses Namens, die
als Edelleute Officierstellen in der Ar¬
mee bekleidet haben. Im Crossen-
schen: Deutsch-Sagar 1774.

Browinski (Wappen: Slepowron: Anf
einem Hufeisen mit Kreuz ein Vogel,
der einen King im Schnabel hält.). In
Westpreussen: Hansgut (Graudenz)
1792.

Brozowski, Brzozowski (Wappen Lu-
bicz: Hufeisen mit Kreuz und zwischen
dessen Stollen ebenfalls ein Kreuz.). In
Westpreussen: Opalin (Neustadt)
1782. Im Grossherzogthum Posen:
Tbaddaeus v. B. auf Baranowo (Posen)
1851. Ein Lieut. v. B. 1852 im 7. Ula-
nen-Keg.

-j- Bruce, de B. (Rothes Andreaskreuz
im goldenen Felde). Jean de B., Kur-
brandenburgisclier Oberstlieut., erhielt
auf seine Bitten 1686 vom Kurfürsten
Friedrich Wilhelm das eröffnete Gut
Brüsehwalde nebst dazu gehöriger Feld¬
mark Jetzendorf (Templin) 1693.

-j- Bruch (Im schwarzen, mit golde¬
nen Schindeln bestreuten Felde ein ge¬
hender goldener Hund. Siebm. I. 189.).
Von mehreren anderen, früh erlosche¬
nen Geschlechtern Westphalens schwer
in älterer Zeit zü sondern. In der

'Grafschaft Mark: Bruch bei Hattingen
(Bockum) 1365 1743. Werninghausen
(Hagen) 1743.

Brück (Im silbernen Felde drei Moh¬
renköpfe.). In der Provinz Branden¬
burg: Stammsitz die Stadt Brück, fer¬
ner zu Niemegk (Zauche-Belzig) 1551
1760. In der Provinz Sachsen: See-
grelmen (Wittenberg) 1670 1760.

f • Brück gen. Angermiiiid (Im blauen
Felde eine goldene Zugbrücke. Siebm.
II. 49.). Erloschenes Breslauer Ge¬
schlecht. Rosenthal (Breslau) 1620.

Brucken gen. Fock, v. Fock (Geaste¬
ter Stamm mit 3 Zweigen, die jeder
3 Blätter oder Blumen hat.). Provinz
Brandenburg: Stücken (Zauche-Bel¬
zig) 1817 1836. Iii Preussen: Stützen
und Ludwigswalde (Oletzko) 1792. In
den Kussischen Ostsee-Provinzen, gröss-
tentlieils in Curland: Badenhof, Kl.
Berstein 1754. Brambertshof, Cappeln,
Entenliof, Tockenliof, Gramsden 1751.

Hohenberg, Jahteln, Klahn, Marren 1804.
Mümmelhof 1750. Neuhof, Kaftermünde,
Kernten, Sässerten, Wolgund, Zabelhof.

Brückmann-Renstrom (Im blauen F.
eine rothe Brücke mit Thurm, und auf
derselben ein Ritter.). Freiherren; in
Galizien die Herrschaften Wotoszero
und Terszakow. In der Armee haben
Mehrere als Officiere gestanden.

Brückner (Im goldenen Felde eine
Brücke mit 3 Bogen. Siebm. V. 301.).
Erfurter adeliche Patricier. Aus diesem
Geschlechte war der am 7. Sept. 1806
verstorbene k. Preuss. General - Major
Hieronymus Christian Lebrecht v. B.
und dessen Bruder, der Keg. Direktor
Johann Friedrich Christian v. B. in
Hamm.

Brückner (Getheilt; oben im blauen
Felde ein geharnischter Arm mit krum¬
mem Säbel; unten im goldnen Felde
ein schwarzes Hüfthorn. Kühne II. 90.).
Der am 1. Juni 1782 als Major im Reg.
Sasse verstorbene Johann Michael v. B.
war am 17. Nov. 1777 vom Könige
Friedrich II. in den Adelstand erhoben
worden.

-j- Bruckott (Im blauen Felde ein
weisser Ziegenbock. Siebm. I. 70.). In
Schlesien: Brukotschine (Trebnitz).-
Kammelwitz (Steinau) 1565 1591. Kra¬
kowahne (Trebnitz) 1640. Kurzwitz
(Oels) 1664 1684. Mötlich (Liegnitz)
1565.

Brudznoski. Im Grossherzogthum
Posen: Charbowo (Gnesen) 1836.

ßruges, de B. (Im silberneu Felde
ein schwarzes mit einem Löwenkopf
belegtes Andreaskreuz.). Joseph Graf
v. B. geb. zu Berlin den 18. Jan. 1811,
Lieut., früher im Garde Dragoner-,
demnächst im 20. Landwehr-Regiment,
-j- 10. Dcbr. 1844 auf seinem Gute Pe¬
terwitz (Jauer).

Brüggcney gen. Ilasciikainp (Drei
rothe Balken im silbernen F. v. Stei¬
nen Westph. Gesch. I. Tab. V.). In
der Grafsch. Mark: Becke a. d. Ruhr
(Bochum) 1348. Brüggenei bei Stipel
(ibd.) eingegangen 1342. Dorneburg
(ibd.) 1450 1525. Hasenkamp (Hagen).
Marek (Hamm) 1387. Stockum (Bochum)
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1G04 1756. Weitmar (ibd.) 1525 1756.
Auch in Liefland.

Brüggen, Brugghen (Quadrirt: 1. u.
4. Q. im goldenen Felde ein blauer
Balken und 2 Schwerdter; 2. u. 3. Q.
ein liegender rother Löwe. Bernd Tat'.
XIX. 37 38.). Freiherren. Im Rhein¬
lande: Haaren b. Aachen 1829 1836.

Bruguicr. Ein Herr v. B. 1841 Be¬
sitzer von Seeburg (Ost-Havelland).

. Brühl ( Silberner Sparren im blauen
Felde.). Freiherren am 27. März 1737,
Grafen am 27. Mai 1737. (Das Mittel¬
schild des vermehrten Wappens, mit
dem Hufeisen des Geschlechtes Jastrzem-
biec rührt aus der unkritischen Annähmet
einer Abstammung von den Polnischen
Grafen v. Ocieszyno her.). — In Thü¬
ringen: Gangloffsömmern (Weissensee)
1497 1836. Bedra (Querfurt) 1775. Im
übrigen Sachsen: Alt-Belgern (Lie-
benwerda) 1720. Brottewitz (Torgau)
1720. Burgk (Liebenw.) 1740. Dohna
(Meissen) 1742. Grochwitz (Liebenw.)
1740. Martinskirchen (ibd.) .1720. Rah-
nisdbrff (ibd.) 1740. Seiffersdorff (Meis¬
sen) 1854. Zehista (ibd.) 1742 1771.
In der Nieder-Lausitz seit 1737 die
freien Standes-ILerrschaften Forsta und
Pforten (Sorau).

-j- Briiinsce, Brümsen (Gespalten, zwei
Sterne, schwarz und Silber wechselnd.
Siebm. I. 201.). Aus Schaffhausen in
der Schweiz abstammend; seit dem
15. Jahrh. in Prelis seil, dort aber in
der zweiten Hälfte des 18. Jahrhun¬
derts erloschen: Bauditten (Heiligenbeil)
1628. Bonslaken (Wehlau) 1670. Bor-
nelimen (Pr. Eylau) 1727. Gallingen
1727. IlasSelberg (Heiligenb.) 1752.
Jerlauken (Pr. Eylau) 1628. Ivilgis
(ibd.) 1498. Kossarcken, Kuritken 1727.
Labelinen (Pr. Eylau) 1498 1600. Ma-
raunen (Heiligenbeil) 1628 1670. Mug-
gen (Pr. Eylau) 1727. Quosscn (Fried¬
land) 1660*. Robitten (Heiligenb.) 1498
1729. Roschenen (Friedl.) 1620 1727.
Schl.'iutienen (Pr. Eylau) 1727. Schmidt¬
keim (Friedland) 1727. Sundlauken
(Fischhausen) 1628 1670.

Briuiatti. Nach dem am 31. Januar
1835 erfolgten Tode des Dr. II, Direk¬
tor des Hebammen - Instituts zu Danzig

ersahen die Vollstrecker des Testaments
die Abkunft desselben aus dem gräfli¬
chen Geschlecht B. in Italien (v. Zed¬
litz Adelslex. I. 318.).

Briincken. Ein v. B. in den Jahren
1837 und 1839 Bürgermeister zu Hal¬
berstadt. Ein Lieut. v. B. 1851 im
5. Jäger-Bataillon.

Brimell (Quer gelheilt; oben gespal¬
ten, vorn im blauen Felde ein goldner
Löwe mit Schwerdt; hinten ein Baum,
unten im goldenen Felde ein schwar¬
zer Flügel.). Christoph v. B., k. Schwe¬
discher Oberstlieut., kauft 1654 das
Gut Plauentin (Fürstenthum) in Pom¬
mern.

Brünette. Ein k. Preuss. Oberst¬
lieut. a. D. v. B. f 1815.

Rruiietti, B. v. Trauenhofen (Durch
eine goldene, nach oben und unten gc-
zinnte Mauer quer gctheilt. Im 1. und
4. Q. im rotlicn Felde drei goldene Ro¬
sen, im 2. und 3. silbernen Felde drei
rothe Rosen an grünen Stielen.). Sie
stammen aus dem Fürstenthum Massa.
Johann Jacob Brunetti, Bischof zu La-
cedaemon, Weihbischof zu Breslau, und
seines Bruders Solm, Lazarus Ambro¬
sius B-, kaiserl. Geh. Rath und Ober-
amts-Kanzler in Schlesien, wurden am
16. Jan. 1691 in den Adelstand, letzte¬
rer am 2. Debr. 1692 in den Freiher¬
renstand erhoben. Dieser besass in
Schlesien: Goldschmiede (Breslau)
und Gr. Mahlendorf (Falkenberg).

Brunn (Im rothen Felde ein silber¬
ner mit 3 schwarzen Bärenköpfen be¬
legter Schrägbalken. Siebm. V. Supplem.
Tab. 28.). In der Provinz Branden¬
burg, und zwar zunächst im Ruppin-
schen: Barsikow 1487 1698. Brunn
1487 1737. Gartow 1487. Metzelthin
1654 1725. Scgeletz 1640. Trieplatz
1583 1654. In anderen Kreisen: Bie¬
berteich (Sternberg) 1519. Eichenfelde
(Ost-Priegnitz) 1737 1764. Lentzke
(Ost-Havell.) 1625 1681. Einum )ibd.).
Lühnow (West-IIavelland) 1711 1730.
Retzow (ibd.) 1730. Tornow (Ost-
Priegnitz) 1543 1769. Zohlow (Frank¬
furt) 1637. In der Altmark: Hohen¬
berg (Osterburg) 1487 1592. In West-
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preussen: Bärenwalde (Schlochau)
1834.

Brttnneck, Brüneck, friilier auch Brü-
ningk und Brünig (Im schwarzen Felde
eine silberne Lilie zwischen zwei Z.).
In Preussen: Barthen (Bastenburg)
1805. Beischwitz, Gr. u. Kl., mit den
dazu gehörigen Gütern: Charlottenburg,
Friedrichsburg, Freywalde, Jacobau,
Hütte und Rothwasser (Bosenberg) 1083
1854. Bündiken (Mohrungen) 1G40.
Friedrichswalde, Gr. u. Kl. Hohenrade
1805. Mingen (Heiligenbeil) 1U00 1748.
Possindern (Königsberg) 1805. Bausch¬
nicken (Wehlau) 1805. Sulitz (Neu¬
stadt) 1817. Wilkienen (Königsberg)
1805. In Schlesien: Gusitz (Glogau)
1852.

Brunncr (Getheilt, oben zwei, unten
eine Lilie, Gold und blau wechselnd.
Siebm. III. 137.). Die Gebrüder Nico¬
laus, Michael und Franz B. unter dem
Zusatz v. Lehnstein vom Kaiser Carl V.
am 13. Sept. 1531 mit einem Wappen¬
briefe versehen. Die Nachkommen seit
Anfang des 17. Jahrh. Erbsälzer zu
Halle und Erbherren von Dobis und
Mücheln im Saalkreise. Von ihnen bit¬
tet Georg Philipp B., Erbherr zu Mü¬
cheln und Dobis am 28. März 1745 um
Renovation des Adels, welche Bitte ihm
jedoch abgeschlagen ward.

Bruimci'. In Preussen kommen
1750 die v. B. zu Rosinsko vor, von
denen mir unbekannt, ob sie zu dem
vorerwähnten Geschlechte zu zählen
sind.

Bniiniow, Brünnow (Im rothen F.
drei silberne Schrägbalken. Siebm. III.
165, Bagmihl II. Tab. XXXII.). In
Pommern: Breitenfelde (Naugard)
1750. Brünnow (Bummelsburg) 1307
1490. Kl. Dewsberg (Belgard) 1838.
Poppein (Rummelsburg) 1571 1706.
Quatzow (Sclilawe) 1490 1618. Schlage
(Schlawe) -1700. Tessin (Fürstenthum)
1699. Trebenow (Cammin) 1838. In
der Neumark: llelpe (Arnswalde) 1730
1744. In Ostpreussen: Begittten (Kö¬
nigsberg) 1799. Szillen u. Zwirblinen (?)
1750. Auch in Curland.

Brunsiek von Brun, Brunsig v. B.
(Getheilt; vorn halbes silbernes Rad im

rothen Felde, hinten blau, darin eine
goldene Krone.). Reichsadel vom
22. Juni 1752 und vom 23. Febr. 1780
für Hartwig Heinrich Brunsich und
dessen Bruderssohn Heinrich Wilhelm,
mit dem Zusatz Edler v. Brun. Aus
dieser Familie war 1770 der Lieut. B.
v. B. bei Manstein Kürassier und der
General-Major und Commandeur der
15. Inf. Brigade B. v. B. 1851. In
Westpreussen: Wierzch (Sehwetz]
1798.

Briisewitz (Im Felde ein Triangel
zwischen zwei Flügeln; oder eigentlich
eine geflügelte Bremse. — Tinkturen
sehr abweichend. Siebm. III. 165. V. 72.
Bagmihl I. Tab. XXI.). Die ältesten
Urkunden des 13. bis 15. Jahrh. finden
die Familie in M eklen bürg in der
Nähe Von Parehim. Späterhin in Pom¬
mern, besonders im Camminschen
Kreise: Bandesow 1601 1842. Brende-
mühl 1448 1789. Campz 1500 1842.
Gammin 1601 1842. Dobberpfuhl 1726.
Gristow 1432. Morgow 1618. Moratz
1518 1750. Rarviu 1702 1770. Staarz
1619 1800. Tribsow 1429. In andern
Kreisen: Brüsewitz (Saatzig). Goerke
(Greiffenberg) 1650 1730. Jatzel (ibd.)
1666 1755. Medow (Anclam) 1310.
Mulkenthin (Saatzig) 1730. In Ost¬
preussen: Lubainen und Neugut h
(Osterrode) 1779.

f Bniski, Brusske, Bruseck. Ein
Breslausches Geschlecht. Heinrich v. B.
1670 (Sinapius II. 554.).

Bruyn (Im silbernen Felde ein ro¬
ther Querbalken; darüber zwei, dar¬
unter eine schwarze Krähe. Bernd
Nachtrag Tab. VII.). Zu den immatri-
kulirten Adelsgeschlechtern des Rh ei li¬
la n d e s.

j Bruyn von Blankcnforst (Im sil¬
bernen Felde 4 rothe mit 10 goldenen
Lilien belegte Balken. Fahne I. 55.).
Eine Holländische, nach Göhl einge¬
wanderte Patricier-Familie, die am 20.
Febr. 1708 mit Gabriel Ignaz de Bruyn
de Blankenforst im Mannsstamm er¬
losch.

Brychta. Im Lauenburg-Bütowschen
Kreise: Stüdnitz und Trzebiatkow 1730.

Brzeski (Wappen Prawdzic: Löwe
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einen Ring haltend über einer Mauer.).
In Preussen: Schliewe (Mohrungen)
1792. Wommen (Friedland) 1792. Im
Grossherzogthum Posen: Joseph v. B.
auf Dziadkowo (Gnesen) 1854; Johann
v. B. auf Jablkowo (Wongrowiec) 1854.
Aemilian v. B. auf Krotoszyn (Schubin)
1854.

Rrzczanski (Wappen: Rogala: Ge¬
spalten, Hirschhorn und Büffelhorn.).
Im Grossherzogthum: August v. B. auf
Czachurki (Schrodä) 1854 und Joseph
v. B. auf Slowikowo u. Sczeglin (Mo-
gilno) 1854.

Brzezinski. Diesen Namen führen
mehrere Familien verschiedenen Stam¬
mes, wie: Bastian, Myk, Spiczak und
Swientek, von dem Dorfe Brzezno (Brie-
sen) im Schlochauer Kreise, wo ihren
Vorfahren, verdienten Soldaten, nach
Besiegung des deutschen Ordens zu ihrer
Belohnung und zum Schutz der Preus-
sischen Grenze gegen Pommern kleine
Besitzungen mit adeligen Rechten, so¬
genannte Gutsantheile durch Casimir IV.
König von Polen, verliehen worden.
Noch gegenwärtig besitzen diese Ge¬
schlechter Gutsantheile in Brzezno.

Brzostowski (Im rothen Felde ein
silberner Triangel, woran zwei goldene
Ringe hangen. Köhne I. 27.). Als
Preussisehe Grafen anerkannt.

Buch (Im silbernen Felde ein rother
Löwe. Masch X. 34: auch andere
Tinkturen.). Das gegen Ende des 14ten
Jahrhunderts erloschene Altmärksche
Geschlecht v. B. (mit Querbalken) ist
von diesem zu unterscheiden; dessen
Stammsitz Buch (Nied. Barnim), 1G99
noch im Besitz, zu sein scheint. In
de-Uckermark: Bietkow (Prenzlow)
1375. Criewen (Angermünde) 1642.
Crüssow (A.) 1600. Damerow (P.)
1375. Dedelow (P.) 1375. Dobberzin
(A.) 1692 1811. Falirenwalde (P.) 1375
1733. Galow (A.) 1689. Gelmersdorf
(A.) 1733.181 1. Glambeek (A.) 1797.
Görlsdorf (A.) 1633. Greiffenberg (A.)
1615 1636. Kerkow (A.) 1610. Linde
(A.) 1689. Naugarten (Templin) 1375.
Nechlin (P.) 1375. Neuenfeld (P.) 1443
1523. Neuhaus (A.) 1632 1811. Neu-
Künkendorf (A.). Polssen (A.) 1605.

Schöneberg (A.) 1733. Schönermark
(A.). Schönwerder (P.) 1375. Stein¬
höfel (A.). Stolpe (A.) 1472 1852.
Stützkow (A.). Trampe (P.) 1605 1689.
Verkelirt-Grünow (A.) 1795. Vierraden
(A.) 1472. Walmow (P.) 1375 1481.
Wilmersdorf (A.) 1630 1845. Woddow
(P.) 1471 1726. Ferner in der Mark:
Birkenwerder (Nied. Barnim) 1375. In
Meklenburg: Ahrensburg 1695. Dan-
nenwalde 1645 1689. Ivnegendorf 1782.
Mierendorf 1782 1791. Platz 1782.
Recknitz 1782. Reetz 1811. Rings¬
leben 1635 1851. Russo 1782. Spoten¬
dorf 1702 1804. Tornow 1590 1704,
Vietnitz 1811. Wendorf 1782. Zapken-
dorf 1782 1837. Unbekannt: Blessin
1811. Castlow 1443. Pötzig 1615.

j Büchel (Im rothen Felde drei sil¬
berne Kugeln. Fahne I. 55.). Vermuth-
lich zu Anfang des 17. Jahrhunderts,
in Cöln bereits im 15. Jahrhundert aus¬
gestorben. Der Hof auf dem Büchel
in Cöln (später Stommelerhof 1844 ab¬
gebrochen) 1359. Hof zu Godesberg
(Bonn) 1488. Haus Weyer in der Eiffel
(Gemünd) 1550 1597.

-j- Buchenau (Im goldenen Felde ein
grüner Papagei. Siebm. V. Zus. S. 16.).
Ein im Jahre 1813 erloschenes reichs¬
ritterliches Geschlecht, dessen gleich¬
namiger Stammsitz zum Fränkischen
Ritterkreise Canton Rhön und Werra
gehörte. Der k. Preuss. Oberstlieut.-
Georg v.B. besass 1787—1789 imEr-
melande: Kl. Ottern (Rössel.).

•f Büches (Nach den Linien ver¬
schieden in Farbe, ein Hackenkreuz,
bald schwarz im silbernen, bald silbern
im schwarzen, bald roth im silbernen,
bald silbern im rothen Felde. Siebm.
V. 126 130 173. Humbracht Tab. 186.). •
Ein mit Werner Philipp v. B. zu An¬
fang des 17. Jahrhunderts erloschenes,
im 16. Jahrhundert noch in mehreren
Linien zu Berstatt, Höchst, Lintheim,
Staden und Wasserlos in der Wetterau
blühendes Geschlecht, welches auch,
ich weiss nicht mit welchem Rechte,
demPommern-Preussischen Adel (Siebm.
V. 173) beigezählt wird.

-f Buchhol/, (Im blauen F. ein auf
einem Buchenstamm sitzender Finke.). J

8
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Stammsitz Buchholz bei Stendal, wo
das Geschlecht als rittermässig und als
Patricier bis Endo des 16ten oder An¬
fang des 17. Jahrhunderts gefunden
wird. Buchholz 1209. Dornstedt 1512.
Hemmcrten 1376 1591.

Buchholz (Im silbernen F. ein schwar¬
zer Balken, darüber ein Vogel; ferner
3 Ringe. Neimbts Wappenb. des Cur-
länd. Adels, Tab. 6.). In Curland zu
Bexten und Marren. In Ostpreussen:
Eszeriscliken (Insterburg) 1740. Jacku-
nowen (Angerburg) 1794. Frzellenk
(Neidenburg) 1752. Wischwill (Bagnit)
1740. In Westpreussen: Bogusch
(Marienwerder) 1773. Gottschalk (Grau-
denz) 1752 1779. Gr. Paradies (Ma¬
rienwerder) 1773. Paehutken (Bosen¬
berg) 1790. Näher zu ermitteln: Bo-
chorack, Pabowken, Pakanoweu 1794.
Suchen 1730. — Wohl zu einem ande¬
ren Geschlechte in der Provinz Bran¬
denburg: Bielz bei Treuenbrietzen
1801 1817.

f Buchholz (Getheilt, oben halbe Fi¬
gur eines Bitters, der eine Buche in
der Beeilten hält •—• unten zwtsclien
zwei rothen Pfählen eine Buche. Köhne
II. 91.). Heinrich Ludwig B., Legations¬
rath, nachmals k. Preuss. Staatsminister,
am 5. Juli 1784 in den Adelstand er¬
hoben und 1811 ohne männliche Nach¬
kommen gestorben.

Itiichholz (Im rothen Schildeshaupte
zwei über Kreuz gelegte Schwerdter;
im untern silbernen Felde auf grünem
llügel ein Baum.). Der k. Preussisclie
Justizrath J. D. Buchholz zu Berlin im
Dcbr. 1835 in den Adelstand erhoben.

-j- Buchhorst (Quadrirt: 1. u. 4. Q.
auf grünem Boden ein Buchenbaufn.
2. u. 3. Q. der Preuss, Adler. Köhne
II. 91.). Carl Friedrich B., Haüpmann
des Inf. Bog. Braunschweig, am 15. Jan.
1775 vom Könige Friedrich II. in den
Adelstand erhoben; mit ihm erlosch
das Geschlecht wieder.

Büchner (Gespalten, Kopf und Hals
eines Widders; schwarz u. Silber wech¬
selnd.), Kommen mit Paul B., der 1607
als Kursächs. Oberland bau- und Zeug¬
meister starb, aus Nürnberg nach Sach¬
sen. Dessen Enkel Christian August B.

ward in den Beichsadelstand erhoben
und starb 1687 als Kursächs. Oberst-
lieut., Commandant und Amtshauptmann
zu Senftenberg, und dessen Sohn August
Benjamin v. B. als Kursächs. General-
Major und Commandant von Sonnen¬
stein, starb den 12. April 1756. Ein
Major v. B. war Führer des 3. Bat.,
32. Landw. Bog. in Herzberg. In dero o
Nied.-Lausitz: Kadensdorf (Calau)
1705 1750.

Büchner (Getheilt, oben ein Löwe,
unten im blauen Felde ein Sparren und
ein Buchenbaum. ). Dies Siegel führt
der v. B., welcher 1768 Platzmajor zu
Geldern war, und im 7jährigen Kriege
als Capit. beim Borckschcn Laudregi-
mente gestanden hatte.

j- Buchow. Heinrich B. vom Kaiser
Maximilian I. in den Beiehsritterstand
erhoben. Sein Enkel Henning v. B. f
10. Oet. 1694, 23 J. a. auf der Univer¬
sität Halle.

Buchowski (Wappen Sass: Halber
Mond, über dessen aufwärts gekehrten
Hörnern 2 Sterne, und in der Mitte
über demselben ein Pfeil.). Ein See.
Lieut. v. B. 1845 im 1. Bat. 18. Land¬
wehr-B egiments.

7 Buchs. Daniel B., Kaufmann zu
Hirschberg, 1731 in den Böhmischen
Adelstand erhoben. Mit dessen gleich¬
namigem Enkel erloschen. Im Kreise
Schönau die Güter: Boberstein, Eich¬
berg, Johannisthal und Schildau.

f Buchta, Puchta (Im rothen Felde
eine silberne Pfeilspitze mit zwei Hacken.
Siebm. I. 67.). In Schlesien bereits
1613 ausgestorben, in Sachsen noch
1723. Güter: Breschine (Ohlau) 1613.
Höckricht (ibd.) 1550. Hohen-Giersch-
dorff (Grottkau) 1599. Leuppuseh (ibd.)
1599. Oberwitz (Gr. Strehlitz) 1550.
Ottmuth (ibd.) 1550. Wysoka (ibd.)
1550. Zülzhof (Grottkau) 1599.

Buchwald (Im (]uer Silber und roth
getheilten Schilde ein gekrönter Bären¬
oder Eberkopf mit Hals. Siebm. III.
154. V. 151, am letzten Orte unter dem
verwechselten Namen v. Blumen. Masch
X. 35.). Friedrich v. B. erlangte den
26. Dcbr. 1675 die schwedische Frei-
herrenwürdc. Tu IT o I s I e i n u. Mek 1 e n-
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Burg: Johannstorf (A. Grevesmülilen)
1590 1628 1739. Neverstorffi (A. Mek¬

lenburg) 1590. Oevelgonne. Schiureu-
see. Volkelsdorf 1505. Voperstorfif

(A. Meklenburg) l(i'28. Zierstorfi' (Alt-
Güstrow) 1(128. Mehrere Ofliciere in
der Preussisclien Armee. In West-

preussen: Stracliin b. Danzig 1725.
-j- Biichwitz (Gold und schwarz ge-

t.hei lt. Siebin. 1. 58.). In Schlesien:

Boguslawitz (I'oln. Wartenberg) 1652.

Buchau. Buchwitz (Breslau). Langen¬
dorf (Pohl. Wartenb.) 1717. Mühlwitz
(Gels). Nieder-Stradam (Poln. W-a Dön¬

berg). Pontwitz (Oels) 1521 1749t
Wilkau (Namslau) 1652.

-[- Buckau. Im Kreise Breslau: Alt¬

hof, Eckersdorf und Gr. Sirnigk, jetzt
Neukirch 1619 1622.

-j- Buckow (Eine rotho Burg mit drei
Thürmen im silbernen Felde. Siebui. III.

158.). Dies Neu-Vor-Poinmersche Ge¬
schlecht starb am 13. Febr. 1676 mit
Ulrich v. B. im Mannstamm aus. Ihnen

gehörte Waschow bei Lassahn (Greifs¬
walde) 1382 1523 1676.

Budbarli, sonst genannt d'Ombreuil

(Im blauen-Felde ein goldner Querbal¬

ken und ein geharnischter Arm mit
Sehwerdt. Kühne II. 9 !.). Am 4. Dcbr.
1793 in Preussen anerkannt.

Budberg, Ii. gen. Bönninghausen. (Tm

rothen Felde eine quer gelegte goklne
Kette. Neimbts Wappb. Taf. 7. — Die

Kette aufgerichtet nach einem Siegel
von 1408. v. Steinen W. G. Tab. XXV.

10.). Ursprung Westphalen: Bud¬
berg (Soest). Bönninghausen ( Lipp¬
stadt) 1408. Noch 1588 zur Bitterschaft
der Grafschaft Mark (v. Steinen I. 1 172).

Dort erloschen, jedoch in Ourland
fortblühend: Daudsewas, Dweeten,

Garssen etc. Von diesem Zweige haben
Mehrere in der Preussisclien Armee

gedient.
f Budberg. Budberg (Blau u. weiss

gelheilt; im oberen weissen Theile drei
rothe Merletten. Siebm. II. 101.). M aren
Erbmarschälle von Geldern. Das

Stammhaus Budberg (Crefeld ) und
Wanckum (Geldern) im löten und An¬

fang des 17. Jalirh.
-[- Budde (Zwei Bei heil Wolken¬

schnitte.). Ein erloschenes Osnabrück-

Tecklenburgisches Geschlecht, welches
von Ende des 12. bis 16. Jahrhunderts

in Urkunden und zwar zu Buddenburg.

Buddemühlen, Drantum, Hange, Ilers-
lage, Tecklenburg erscheint. Diedrich B.
1585 Domherr zu Minden (Culemann

Mind. Dohipröpste S. 97.). In Curland
finden wir das Geschlecht noch im
17. Jahrh.

-j- Budde (Schräg getheilt, oben im
blauen Felde ein halbes Eichhorn; unten

blau und Gold geschnellt — auch in
den Farben anders. Siebm. I. 176.

Bagmihl III. Tab. LIV.). In Pommern:
Briskow 1523. Gehmkow (Deminin)

1606 1626. Giesckow (Fürstenthum)
1622. Gramzow (Anclam) 1606. Latzig

(Fürstenthum). Neetzow (Anclam) 1517

1560. Neu-Belz (Fürstenthum) 1622.
Binow (Begenwalde) 1686. Toitiu
(Demniin) 1523 1560. In älterer Zeit
auch in Meklenburg; ferner auf der
Insel Oesel 1584 und in Dänemark.

— Die Budde, welche auf Bügen zu
Glevitz und in Neu - Vorpommern zu
Buddenhagen, Gnemersdorp, I-Ioyken-
hagen, Müggenwalde, Papenhagen und

Splitt.afiesdorp vorkommen und dem An¬
schein nach bereits im 15. Jahrhundert

ausgestorben sind, gehören einem an¬
deren Geschlechte an (Eule im Wappen.

Bagmihl Tab. LIX. 1.).
Buddenbrook (Im silbernen Felde drei

Beihcn schrägrechts gestellter Wecken,
Göhl und schwarz wechselnd. Neimbts

Wappenb. d. Curländ. Adels, Tab. 7.).
In den Bussischen Ostsee - Provinzen:

Curland (Tauroggen, Gawry), Lief-
1 a n d ( Jungfernhof, Welchenberg ),
Est bland (Pallas) so wie in Schwe¬
den. Seit dem 17. Jahrhundert an¬

sehnlich begütert in Preussen: Bulm¬

ke n (Angerburg) 1727. Barschlack (Pr.
Eylau) 1788. Bialla (Johannisburg)

1654 1695. Blaustein (Bastenburg) 177s
1788. Bronischken (Angerburg) 1677.
Gasacken (Ins'terburg) 1677. Domnau
(Friedland) 1650. Ernstwalde (Ger¬

dauen) 1779. .Gallgarben (Königsberg)
1800. Gr. Salau (Friedland) 1836.

Gurnen (Angerburg) 1677 1727. Jeg-
lack (Bastenburg) 1752 1805. Kall hol!'8*
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(Fischhausen) 1788. Kapsitten (Fried-
land) 1788 1805. Karschau (Fischh.)'
1788. Katzenblick (Königsberg) 1752
1775. Kolkeim (Rastenb.) 1752 1805.
Koloff'ken (Ragnit) 1727. Kortmeddien
(Welilau) 1727 1770. Mantau (Königs¬
berg) 1805. Maraunen (Pr. Eylau) 1788.
Mlynigken (Angerb.) 1727., Neumühl
(Weblau) 1650 1779. Oberteich (Fried¬
land) 1805. Poduren (Königsb.) 1794
1805. Powarben (Königsberg) 1770
1805. Reesau (Rastenb.) 1752. Rip-
keim (Wehlau) 1764. Rosenstein (Ra¬
stenb.) 1752. Saggaiten (Königsberg)
1752 1775. Sausgerken (Rastenburg)
1752 1805. Schönbaum (Friedland)
1727. Skandlack (Rastenb.) 1752 1805.
Sortlack (Friedland) 1805. Stritkoim
(Königsberg) 1752. Tlriergarten (Anger¬
burg) 1750. Tilsewischken (Ragnit)
1677 1727. Trempau (Königsb.) 1677
1775. Trenck (Königsberg) 1752 1775.
Venedien (Wobrungen) 1798. Wang¬
nicken (Friedland) 1788 1805". Wars-
zewice (Culm) 1787. Wisdehnen (Pr.
Eylau) 1788. In Schlesien: Johns¬
dorf 1770 1779. Laasan (Striegau)
1757. Metschkau (ibd.) 1770 1830.
Peterwitz 1757. Pläswitz (Striegau)
1770 1830. Saren 1757. Wabnitz
(Oels) 1836. Zuckelnick (Striegau) 1770
1830.

-}- Budowa, Budowecz von Budowa.
Böhmische Freiherren zu München-
Grätz a. d. Iser, Kostnowitz, Sasaka
1609 1621; mit Wenzel Theodor Freih.
v. B. ausgestorben, der in Schlesien:
Modelsdorf (Goldberg-Hainau), Modlau
(Bunzlau) und Wald - Vorwerk 1659-
besass.

Budritzki (Quadrirt: 1. Q. im blauen
Felde ein Pfeil. 2. Q. im goldenen F.
ein Kranich. 3. Q. im blauen Felde
ein rothes Kreuz. 4. Q. im rothen F.
ein Hufeisen). In der Provinz Bran¬
denburg: Grabow 1764 1792. Pin¬
now 1692. Sternberg 1775 1800 (sämmt-
lich Sternberg). In Pommern: Woh-
kuhl (Saatzig) 1666. Nachzuweisen:
Gohlow oder Galow 1690. Sawische
in Polen 1739.

Budziszewski (Wappen: Grzymala:
im goldenen Felde eine Mauer mit drei

Thürmen; in dessen geöffnetem Thore
ein Ritter steht.). Im.Grossherzogthum
Posen': Proteus V.B. auf Czachorowo
1850 und Valentin v. B. auf Neu-Choyno
1827 (beide Kröben).

Bugenliagcn (Im blauen Felde eine
goldene Harfe. Tyroff I. Tab. 197.).
Mit diesem Wappen, dessen sich auch
der Reformator Johann B. (f 1558) be¬
diente, war Johann Wilhelm Friedrich
B., Kaufmann zu Chemnitz, während
des Reichsvikariats von Chur-Sachsen
in den Reichsritterstand erhoben.

Buggeiiliageii (Zwei schwarzgeflügelte
goldene-Greifenklauen. Siebm. I. 178.
III. 165. Bagmihl I, Taf. XXXI.)'.
Hatten seit dem 14. Jahrhundert das
Erbmarschallamt von Wolgast. In Vor-
P omni er n: Böcke (Grimme) 1422 1747.
Boltenhagen (ibd.) 1515. Brock (Dem-
min) 1422 1652. Buggenhagen (Greifs¬
walde) noch jetzt. Bussow (Demmin)
1422. Bylow (Wüsten-Bülow, Kreis
Grimme). Dambeck (Greifsw.) 1748
1842. Damerow (Grimme) 1531. Dro-
sedow (ibd.) 1499. Gnewekow (Dem¬
min) 1425. Jahnkendorf (Grimme) 1499.
Ketelshagen 1422. Klotzow (Greifsw.)
1842. Kransewitz 1507. Langenfeld
(Grimme) 1414. Lüssow (ibd.) 1510.
Mederow (ibd.) 1499. Nehringen (ibd.)
1490 1662. Neuendorf (ibd.) 1399.
Pamitz (Greifswalde) 1842. Papendorf
(ibd.) 1791. Pawelsdorf 1499. Pustow
(Grimme) 1490 1652. Regezow (Use¬
dom-Wollin) 1606 1747. Silberkuhl
(Gr'eifsw.) 1842.' Tellin (Demmin) 1547.
Treuen (Grimme) 1387, Vierow (ibd.)
1499 1547. Vorland (ibd.) 1390 1421.
Wangelkow (Greifsw.) 1842, Willers-
walde (Grimme) 1842. Wokenze 1387.
Züssow (Greifswalde)- 1842. Zwiedorf
1412. In Meklenburg: Wolde (Alt-
Stavenhagen) 1405—1423. In der Nie¬
der-Lausitz: Papitz (Cottbus) 1730
1800. Im Cleveschen: Bärenkamp
(Dinslaken) 1797 1843.

Buhl (Schräg links getheilt; vorn im
goldenen Felde eine Rose am Stiel,
hinten ein Doppelkreuz — auch mit
dem Wappen der Schimmelpfennig von
der Oye vereint.). In der Armee ste¬
hen mehrere v. B., gen. S. v. d. O.
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ßiihring, Büring. Der Oberstall-meister v. B. in Nassau-Dillenburgschen
Diensten, der Letzte seines Geschlech¬
tes , nahm seiner Schwester und des
Carl Freiherrn von Eberstein zu Lei¬
ningen Sohn Johann Friedrich Carl
Frh. v. E. unter der Bedingung, sich
v. B. zu schreiben an Kindes Statt an.
Dieser ist 1778 als Oberst und Com¬
mandern' des Dragoner-Regiments Apen¬
burg gestorben. In Li eflan d: Goltzen,
Krummen, die Satirischen Güter, Trey-
den und ein Haus in Werden 1621.

Bujakowski (Im rothen Felde ein
Falke auf einem Felsen. Sinapius II.
555.). Leopold Bujakowski von Knu-
row 1728 der freien Standes-Herrschaft
Beuthen Landrechtsbeisitzer. —• Knür-
row (Rybniek) 1728.

Bujakowski (Im silbernen Felde ein
springender schwarzer Hirsch mit einem
silbernen Gurt um den Leib. Auf dem
gekrönten Helme ein goldenes Hirsch¬
geweih.). Jarzombkowitz (Pless) 1730.

ßnircttc von Oehlefeld. (Im blauen
Felde ein Sparren, begleitet von drei
Kannen — dann vermehrt mittelst eines
Wellenkreuzes, worin drei Flammen u.
ein Mohrenhaupt, in 4 Felder getlieilt.
1. u. 4. Feld blau mit einem goldenen
Löwen; 2. u. 3. Feld gold, mit einem
schwarzen Adler. Siebm. Zus.** 7.).
Sie stammen aus dem Hennegau; die
Bestätigung des Adels vom Jahre 1691,
Freiherren vom 22. Sept. 1771. Isaac
B. v. O. auf Hassenberg und Wilhelms¬
dorf k. Preuss. Rath und Resident in
Nürnberg, -j- 18. März 1722.

Buisson, de le Jeune, gen. du Buisson
(Getheilt, oben im weissen Felde ein
schwarzer Adlerflug, unten im goldnen
Felde ein mit 5 goldenen Flammen beleg¬
ter blauer Sparren und 3 rothe Näpfe.
Ivöhne II. 92.). Die Gebrüder Franz
Otto Ludwig (7 30. Mai 1728 als Ca-
pitain bei Dohna) und Friedrich Carl
(7 11. Aug. 1753 als Kammer-Direktorzu Breslau, früher Major) de le Jeune
werden den 22. Oct. 1728 in den Adel¬
stand erhoben; letzterer erhält den
7. Juni 1738 die Erlaubniss des am
21. Juli 1726 zu Hamm verstorbenen

General - Major du Buisson Namen zu
führen.

Bukowiccki (Wappen Drogoslaw:
halber Ring, über welchem ein aufge¬
richteter Pfeil.). Ein Herr v. B. 1836
Landrath des Kreises Wirsitz.

Bukowski (Wappen Boncza: Ein¬
horn.). Im Grossherzogthum Posen:
Kadzewo (Schriihm) 1854.

•f Biilgrin (Im silbernen Felde ein
rother Querbalken und zwei Füchse.
Siebm. III. 158 ). Zum Stamme der
Kleist, um das Jahr 1730 erloschen:
Kleist, Repkow, Wusseeken (sämmtlieh
Fürstenthums-Kreis) 1634 1726. Zetzin
(Dramburg) 1558.

f ßulgriii (Eichhorn). Erloschenes
Colbcrger Patricier - Geschlecht. Dr.
Andreas v. B., Kanzler im Stifte Camin
und Canonikus zu Dolberg, 7 1628;
sein Sohn Johann v. B. f 1641. Mit
Andreas Franz v. B. 1658 ausge¬
storben.

Bütlingen (Quadrirt: 1. 11. 4. Q. im
goldenen Felde ein grüner Baum auf
grüner Erde von 2 rotheu Löwen ge¬
halten; 2. u. 3. Q. im blauen Felde
3 schrägrechts gestellte goldene Ku¬
geln. Bernd Taf. XX. 39.). Hermann
Joseph v. B. gehörte einem Cölnisehen
Bürgergeschlechte an (Fahne I. 56) u.
war Syndieus der Stadt Colli u. Chur-
pfälzischer Geh. Rath. Sein Sohn Franz
Ignatz v. B. Churcölnisclier Geh. Rath
ist am 22. Mai 1742 in den Reichs¬
adelstand erhoben worden (v. Knese¬
beck Archiv f. Gesch. u. Genealogie I. 5.).

Bullot (Im blauen F. ein silberner
Sparren, darüber 2 goldene Adler, und
darunter eine goldene Lilie. Köhlte II.
92.). David Abraham und Jean B. in
Neulchatel am 16. Nov. 1709 vom Kö¬
nige Friedrich I. in den Adelstand er¬
hoben.

Biilow (Im blauen Felde 14 goldne
Kugeln. Masch X. 36. Bagmihl III.
Tab. I. V.). Standes-Erhöhungen: Die
Gebrüder Joachim Heinrich, Thomas
Christian, Cuno Josua, Hans Otto und
Wilhelm Dietrich v. B. d. 16. Dcbr. 1705
von Kaiser Joseph I. in den Freiher¬
renstand erhoben; des vorerwähnten
Cuno Josua Sohn Ernst August, im
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Juli 173(i vom Kaiser Carl VI. in den

Reichsgrafenstand erhoben, welche
Würde mit ihm wieder erlosch. Fried¬
rich Wilhelm Freiherr v. 13. ward den
3. Juni 1814 in den Preuss. Grafen¬

stand erhoben, unter dem Namen Gr.
B. von Bennewitz, und am 17. Januar

181(i wurde Ludwig Victor Hans v. B.,

der bereits früher vom Könige von
Westphalen in den Grafenstand war er¬
hoben worden, der Preussische Grafen-
Stand verliehen. Beim Nachweis des

ausgebreiteten Besitzstandes beginnen
wir mit dem Stammlande dieses ange¬
sehenen Geschlechtes, mit: r. Teklen¬

burg: Admanshagen (Doberan) 131)0.
Ahrendshöven (Sternberg) 1630 1683.

Allershagen (Doberan) 1387. Alten¬
lingen (Buckow) 1764. Ave (Neustadt.)
1623. Baarz (Stavenhagen) 1662. Bah¬

len (Grevismiihlen), Bandekow (Boitzen¬

burg), Bargeshagen (Doberan) 1387.
Bartelsdorf (Klost. Bibnitz) 1621. Bei¬
dendorf (Meklcnburg) 1540 1775. Be¬
litz (Buckow), Belitz (Güstrow), Beuten

(Lübs) 1702. Bentin (Gadebusch) 1389.
Bontwiseh (Klost. Bibnitz) 1621. Benz

(Schwerin) 1339. Benzin (Kehna) 1331
1338. Berendshagen (Buckow) 1600

1733. Blankenberg (Temzin) 1387.
Bliscliendorf (Gadebusch) 1431 1515.

Bliisen (Stift Katzeburg) 1376. Bolde-
buck (Stift Schwerin) 1355 1541. Bül-

kow, Gr. (Schwann) 1352 1758. Klein-

(Buckow) 1614 17SO. Bollhagen (Do¬
beran) 1390. Borkow (Sternberg) 1630
1761. Botelsdorf (Kehna) 1310 1322.

Boyeiihagen (Grevesmühlen) 1597 1603.
Brahlsdorf (Wittenburg) 1708. Breden¬
tin (Güstrow) 1366 1400. Bresen (Dob-

bertin) 1390,- Bristow (Stavenhagen)

1666. Brodhagen (Doberan) 1390.
Brusow (Doberan). Brütschow (Kehna)

1270. Biilow (Gadebusch) 1394 1397.

Büttelkow (Buckow) 1740. Bötzow,

Amt und Stadt pfandweise. Dambeck
(Schwerin) 1587 1628. Dassow (Gre-
vesm.) 1338. Detershagen (Buckow).

Dömitz pfandweise. Draguhn (Gade¬

busch) 1368. Drcfsfeld (Gnoyen) 1405.
Dreveskirchen (Buckow) 1527. Dre¬
witz (.Malchow) 1393. Drönnewitz (Wit¬

tenburg) 1434 1683. Dummersdorf

(Bibnitz) 1368 1621. Diissin (Witten¬

burg) 1748 1811. Einhusen (Buckow)

1417 1 (120. Elmenhorst (Grevesmühlen)
1375 1675. Fahrenholz (Schwann) 1298
1346. Falkenhagen (Katzeburg), Feld¬
husen (Grevesm.) 1597 1660. Finken¬

thal (Gnoyen) 1328. Frauenmark (Kri¬
witz) 1740. Freddershagen (Grevesm.)
1597 1603. Gadebusch 1269 11J8.

Ganzow (Gadebusch) 1628. Garlitz

Wittenburg) 1630. Gersdorf (Buckow)

1646 1695. Glasow (Stavenhagen) 1666.
Gögelow (Sternberg) 1630 1683. Gold-

(Buckow) 1733 1757. Göldenitz (Wit-
tenb.). Gömtow (Kriwitz). Gorow

(Buckow) 1767 1847. Gottmannsforth
(Schwerin) 1665 1690. Grabow (Neu¬

stadt) 1700. Gralow (Grevesmühlen).
Grambow (Lühs) 1735 1852. Gramkow

(Grevesmühlen) 1540. Gramzow (Gü¬
strow) 1666. Gremmelin (Güstrow).
Grenz, Gr. (Schwann) 1352 1390. Gri-

ben (Stift Ratzebürg) 1313 1376. Gros¬
senhof (Grevesmühlen). Gülzow (Stift
Schwerin) 1389 1530 1706—1708. Iln-

gerfelde (Güstrow) 1764 1796. Harken-
see (Grevesm.) 1375 1628. Havekost

(ibd.). Helmsdorf (Ribnitz) 1621. Ho¬

henkirchen (Grevesm.) 1804. Holldorf
(Gadebusch) 1478 1653. lloppenrade

(Güstrow) 1628. Horst (Wittenburg)
1376 1700. Horst (Buckow) 1560.
Hundorf (Gadebusch) 1310 1628. Jabel

(Malchow) 1776. Jameln (Grevesm.)
1760. Jarmsdorf (Gadebusch), Jesnitz
(Schwerin) 1438. Ivendorf (Doberan)
1352. Kalis (Dömitz) 1431. Kamin

(Wittenb.) 1780 1837. Kämmerich (Dar-
gun). Karcheetz (Güstrow) 1506 1628.
Käselow (Gadeb.) 1641 1716. Kasen-

dorf (ibd.) 139 v4. Kastorf (Grabow).

Kelle (Wredenhagen) 1797. Kessin
(Klost. Bibnitz) 1621 1648. Kittendorf

(Stavenhagen) 1551 1580. Einher (Gü¬

strow) 1780 1798. Kladow (Kriwitz)

1447. Klausdorf (Buckow) 1767 1780.
Klincke (Wredenhagen). Kloddram
(Wittenburg) 1500 1628. Köchelsdorf

(Gadeb). Kulpin (Kriwitz) 1735 1780.
Körchow (Buckow) 1646 1695. Kor¬

deshagen (Kehna) 1266 Kowalz(Gnoyen)
1405. Krakow, Stadt und Amt pfand¬

weise. Kressin (Kriwitz) 1614 1628.
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Kritzenow (Schwann) 1387. Kritzow
('Kriwitz) 1376 1780. Kriwitz, pfand¬
weise. Kühlen (Kriwitz) 1780. Kum¬

min (Grabow) 1740. Lancken (Lühs)
1444. Lankwitz (Eibnitz) 1349. Loitz

(Sternberg) 1328. Löwitz (Gadebusch)
1257. Lübs, Stadt u. Amt pfandweise.
Liibsehe (Kehna). Lübsee (Güstrow)
1680. Libseerliagen (Stift Katzeburg)

1376. Lübzin (Stift Schwerin). Buckow,
Gr. und Kl. (Neustadt) 1623 1628.

Hohen- (Buckow) 1639 1696. Lütjen¬

hof ( Grevesm. ). Luttersdorf (Meklen-

burg) 1700 1775. Lützow (Gadebusch)
1700. Madsow (Buckow) 1523 1599.

Mankmoos (Warin) 1381. Idarnitz, Amt,

pfandweise 1506 1585. Maslow (Mek¬
lenb ) 1700. Meschendorf (Buckow)

1560. Menzendorf (Stift Katzeburg)

1376. Miekenhagen (Buckow) 1527
1639. Möderitz (Kriwitz) 1780. Mol-
tow (Meklenburg) 1731. Mühlengoetz
(Stift Schwerin) 1541. Mummendorf

(Grevesm.) 1597 1660. Mustin (Stern¬
berg) 1690 1705. Nalidin (Meklenb.).
Nesau (Kehna). Neuenkirchen (Stern¬

borg) 1434 1715. Neuhof (Kriwitz)
1780. Neverin (Stargard) 1617 1622.

Niendorf, Hohen-(Buckow) 1318 1724.
Nienhagen (Grevesm.) 1523. Ottens¬
dorf (Gadebusch) 1452 1515. Pankow

(Grabow) 1740. Papenliusen (Stift
Katzeburg) 1386. Parien (Grevesm.)

1704. Parkow (Bützow) 1441. Parum

(Stift Schwerin) 1398. Passow (Lübs)
1441. Patrow (?) 1310. Perdöhl (Wit¬

tenburg) 1431. Petersberg (Kriwitz).

Beiersdorf (Kibnitz) 1349. Piefsdorf
(Grevesm.). Plau, Amt verpfändet 1392.
Plüskow (Grevesm.) 1368 1760. Po-

getz (Stift Katzeburg) 1398. Pokrent
(Gadebusch) 1481 1716. Pölz (Dömitz)

1431. Potrems, Gr. u. Kl. (Güstrow)
1378 1628. Preensberg (Buckow) 1385.

Pritz, Hohen- (Kriwitz) 1615 1705.
Kl.- (ibd.) 1690. Prützen (Stift Schwe¬
rin) 1396 1796. Buchow (Stavenhagen)

1623. Pustohl (Buckow) 1600 1733.
Badegast (ibd.) 1507 1628. Kaden od.

Kadurn, Gr. u. Kl. (Sternborg) 1366
1620. Kambehl (Gadebusch), Kambow
(Meklenb.) 1759. Kankendorf (Greves-

mühlen) 1780. Kedclin (Hagenow) 1626.

Ilederank (Buckow) 1521 1527. Rede¬

wisch (Doberan) 1390. Beetz (Güstrow)
1579. Kensow (Güstrow) 1480 1518.

Kepenitz (Gnoyen). Kichtenberg (?)
1447. Koduchelsdorf (Kehna). Kögge-

lin (Stift Katzeburg) 1.394. Rölofshagen
(Grevesm.) 1704. Kosenhagen (ibd)
1523. Kothen (Sternberg) 1780. Ro¬

thenberg (Stift Katzeburg) 1.368 1.376.
Kottensdorf (ibd.), Kuhenthai (Wittenb.)

16.30. Kuschenbeek (Ratzeburg) 1373.
Lamkow (ibd.) 1398. Sauensdorf (Mek¬

lenburg) 1759.. Schaddingsdorf (Kehna),
Schadeland (Zarrentin), Scharbow (Wit¬
tenb.) 1653 1729. Scharfsdorf (Meklen¬

burg) 1540 1770. Scharsdorf (Güstrow).
Schlcpkondorf (?) 1344 1511. Schindel-
stät (Kehna). Schmackcntin (.Meklen¬

burg) 1630. Schmölen, Gr. u. Kl.
(Dömitz) 1431. Schönwolde (Güstrow)

1541 1780. Schwartow (Boitzenburg)

1434 1523. Sellin (Meklenb.). Siemen,
Gr.- (Buckow) 1346 1747. Siggelkow

(Grabow) 1620 1740. Sonnncrsdorf

(Neustadt). 1700. Spornitz (Parchim)

1620. Stechow (Gnoyen) 1518. Stein¬
fort (Grevesm.) 1618 1780. Steinhagen
(Stift Schwerin) 1780. Stieten. Grapen-

(Meklenburg) 1759. Gr.- (ibd.) 1628.
Kl.- (ibd.) 1681. Stiten (Sternberg),
Stoffersdorf (Grevesm.), Stresdorf (Ga¬
debusch), Strömkendorf, Kl. (Buckow)
1764. Tannenhof (Lühs) 1702. Tor¬

now (Stift Schwerin) 1400 1780. Tel-
low (Güstrow) 1660. Tesdorf (Greves-

miihlen) 1597 1603. 'Bessin (Wittenb.)
1708 1758. Trambs (Meklenb.) 1385

1731. Trebs (Wittenb.) 1780. Upalil
(D'obbertin), Valluhn (Zarrentin) 1503.
Velilböcken (Gadeb.) 1560, Ventscliow

(Meklenb.) 1355 1760. Viethusen 1447,

etwa Vietzen? (Stift Schwerin) 1728

1780. Vietgest, (Güstrow), Vitense
(Kehna) 1311. Vogelsang (Stift Schwe¬

rin) 1780. Volkenshagen (Kehna) 1266.
Vorbeck (Kriwitz) 1780. Wardow

(Güstrow) 1628. Wahrstorf (Grevesm.)
1804. Warin pfandweise, Warnekow

(Gadeb.), Webelsfekle (Schwerin) 1450
1560. Wedendorf (Gadeb.) 1267 1680.
Welscheildorf (Kehna) 1266. Wendels¬
dorf (Schwerin) 1771 1780. Wendisch-

lips (Boitzenb.) 1704 1780. Wendorf
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(Güstrow) 1378 1852. Westenbrügge
(Buckow) 1318 1'362. Wichmansdorf
(ibd-) 1670.- Wilsen (Schwaan) 1387.
Wischendorf (Grevesm.) 1375 1809.
Wittenforden (Schwerin) 1323. Wokrent
(Schwaan) 1617. Wolkow (Gnoyen)
1388: Woltow (Gnoyen) 1764. Wöl-
zow (Wittenb.) 1670 1762. Woserin
(Sternberg) 1760. Wotzinkel (Kriwitz)
1780. Zapel (Wittenburg) 1674 1780.
Zarnewenz (Stift Rat.zeb.). Zaschenderf
(Kriwitz) 1780. Zeet.z (Güstrow) 1506.
Zernin (Bützow) 1368. Zibühl (Stift
Schwerin) 1322 1621. Zierzow (Gra¬
bow). Zühr (Wittenb.) 1431. Zülow
(Sternberg) 1780. Zurow (Meklenburg)
1630. II. Im Preuss. Staate, und
zwar in der Provinz Brandenburg:
Eggersdorf (Ost - Priegnitz). Giesens¬
dorf (Teltow) 1775 1783. Gnevickow
(Ruppin) 1625. Gottberg (R.) 1696.
Lennewitz (West-Priegnitz) 1797. Lich¬
terfelde (Teltow) 1775 1783. Lüchfeld
(Euppin)'1673 1725. Neuburg (West-
Priegnitz) 1745 1783. Neu - Buchholz
(W. P.) 1618 1797. Quitzöbel (W. P.)
1618 1797. Rehfeld (Ost-Priegnitz)
1696. Rodahn (O. P.) 1673 1797.
Wuticke (0. P.) 1612. Zeesen (Teltow)
1800. In der Provinz Sachsen: Beyer-
naumburg (Sangerhausen) 1669 1780.
Dornstedt (Mansfelder See-Kr.) 1724.
Erdeborn (ibd.) 1690. Ermsleben
(Mansfelder Geb. Kr.) 1598 1618. Fal¬
kenberg (Osterburg) 1723 1791. Gang-
lofsömmern (Weissensee) 1750 1780.
Helmsdorf (Mansfelder See-Kr.) 1615
1780. Jerchel (Jerichow II.) 1747.
Kaltendorf ( Gardelegen) 1650. Ko-
schitz (?) 1765 1780. Krumke (Oster¬
burg) 1620 1647. Kriegsdorf (Merse¬
burg) 1774. Lockstedt (Gardelegen)
1650. Neindorf ( Oschersleben) 1807.
Oebisfelde (Gardelegen) 1485 1668.
Oerner, Gr.- (Mansfelder Geb. Kr.).
Röglitz (Wolmirspidt) 1851. Roxforde
(Gardelegen) 1507. Scharteucke (Jeri¬
chow II.) 1747. Schnaditz (Delitsch)
1672. Schönberg (Osterburg) 1723 1738.
Schraplau (Mansfelder See-Kr.) 1690
1718. Schwechten, Kl. (Stendal) 1672
1807. Sotterhausen (Sangerhausen)
1750 1780. Stapelburg (Osterwieck)

1595. Stedten (Mansfelder See-Kreis)
1721. Wallhausen (Sangerh.) 1661.
Wansleben (Mansfelder See-Kr.) 1724.
Wenwede eingegangen (Gardelegen)
1507. In Pommern: Gärnitz (Regen¬
walde) 1850. Cummerow (R.) 1805
1850. Dorow (E.) 1826 1850. Drose-
dow (Grimme) 1836. Elversljagen (R.)
1850. Flackenhagen (R.) 1826 1850.
Gothen (Usedom-Wollin) 1850. Grel¬
lenberg (Grimme) 1836. Grieschow
(Grimme) 1836. Grünhof (R.) 1826.
Heringsdorf (U. W.) 1850. Höffchen
(R.) 1826. Hoffelde (R.) 1850. Justin
(IL) 1805 1850. Labbuhn (R.) 1826
1850. Luggewin (R.) 1826. Obern¬
hagen (R.) 1850. Ornshagen (R.) 182.6
1850. Ossecken (Lauenb. Bütow) 1805
1850. Papenhagen (Franzburg). Pazig
(R.) 1826 1850. Plumenhagen (Franz¬
burg). Regenwalde (R.) 1826 1850.
Rieth (Uckermünde) 1802 1850. Rüben-
liagen (R.) 1805. Todenhagen (Franz¬
burg) 1394. Vogtshagen (ibd.). Wit¬
tenberg (Lauenburg - Bütow) 1850. In
Preussen: Glugenstein (Rastenburg)
1750. Grünhof - (Fischhausen) 1849.
Kleynheide (Ostpreussen) 1738. Kup-
zau (F.) 1849. Neuhausen (Königs¬
berg) 1814. Radnicken (F.) 1849.
Rantau (F.) 1849. Schätzeis (West-
preussenj 1780. In Schlesien: Briese
(Steinau) 1768 1780. Gansberg (Hirsch¬
berg) 1716. Hohen-Liebenthal (Schö¬
nau) 1830. Kanitz und Urschkau (Stei¬
nau) 1768 1780. III. Im übrigen
Deutschland, und zwar in Holstein
und Lauenburg: Barckholz (L.) 1470
1780. Bernsdorf (L.). Besenthal (L.)
1503 1780. Brode, Gr. (II.) 1712.
Brodesende (L.) 1503 1780. Bröthen
(L.) 1470. Clausdorf (H.) 1712 Dar-
genow od. Dargow (L.) 1470 1622.
Drüsing oder Drusen (L.). Emkendorf
(H.) 1729 1780. Godensdorf (IL) 1716.
Goldensee (L.) 1362. Gottin (L.) 1780.
Grambeck (L.) 1470 1780. Güdow (L.)
1470 1837, worauf das Erblandmar-
schallamt haftet. Haseldorf (II.). Hol¬
lenbeck (L.). Kampenwerder (L.).
Kätesen (L.). Kersen (L.) 1470. Köh¬
ren (H.) 1777 1837. Lasshan (L.).
Leesten (L.) 1503 1780. Lörsdorf (H.)
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1712. Mönkeberg (H.) 1811. Müssen
(L.) 1764 1847. Nüssau (L.>. Ott¬
marschen (II.). Qualendorf (II.) 1716.
Retwisch (II.) 1712 1771. Rosenthal
(L.) 1780. Salem, Gr. und Kl. (L.),
Santekow (L.) 1780. Sarnekow oder
Zernekow (L.) 1470 1780. Satjewitz
(II.) 1712 1771. Segran od. Zecheran
(L.) 1470 1795. Siggen (H.) 1716 1778.
Sophienthal (L.) 1780. Stintenburg (L )
1434 1621. Tronnekow (L.). Vehmer
(L.). Wakow (L.). Wasserkrug (L.).
Wozeze (L.) 1491. Im Königreich Han¬
nover: Abbensen (Lüneburg) 1669
1839. Adenstedt (Hildesheim.) 1839.
Barwede (L.) 1839. Beienrode (L.) 1780.
Bellow (L ) , Bleckede (L.) pfandweise
1480 1481. Bledelem (II.) 1839. Böhne
(L.) 1777. Bolzum (II.) 1839. Borstel
(Bremen) 1700. Bredenbrock (L.).
Brese (L.). Bützfleth (B.) .1734. Chume-
low (L.). Dannenberg (L.) 1438 1478.
Dellien (L.) 1839. Döhren (Calenberg)
1839. Essenrode (L.) 1628 1780. Gar¬
tow (L.) 1438 1604. Gleidingen (II.)
1839. Göcksen (L.) 1839. Gödden¬
stedt (L.) 1669 1839. Gorz (L.). Hagen
(L.) 1839. Hannover 1839. Hüsede
(II.) 1839. Hillerse (L.) 1785. Hitz¬
acker (L.) pfandweise 1374—1464 1478.
Hohne (L.) 1777 1839. Horneburg
(B.). Jagendorf (L.). Jasebeck (L.)
1550 1839. Ilten (L.) 1839. Krummen-
dick (L.). Landsasse (L.) 1560. Lan¬
gendorf (L.). Leuben (L.). Marschacht
(L.) 1780. Marwark (L.). Melenen (L.).
Oedese (L.) 1839. Plessow (L.). Plu-
menbaum (L.). Poblow (L.). Preten
(L.) 1705 1767. Ribbense (L.). Ritze
(L.). Röhrstidde (L.). Sachow, Kl.
(L.). Sarling (L.) 1839. Schatzke (L.)
1550. Schmarsow od. Schmartow (L.)
1560. Schnackenburg (L.) 1555. Sehnde
(L.) 1839. Selse (L.) 1669 1684. Um¬
meln (II.) 1839. Walle, Gr. (L.) 1650.
Wallingsen (L.) 1839. Walmsdorf (L.)
1473. Wassel (Calenberg) 1839. Watzke
(L.) 1550. Weetzen (II.) 1839. Weh¬
ningen (L.) 1428 1682— 1764 1839.
Wenzow (L.). Wittorf (L.) 1790. Wolfs-
tlial (L.) 1764. Worken (L,) 1623.
Wülschenbrock (L.) 1839. Zetow (L.).
Zezer (L.). Im Herzogthum Braun¬

schweig: Brunsrode, Gr. u. Kl. 1634
1780. Kübbelingen 1807. Schliestadt
1740 1807. Wendhausen 1809. Im Kö¬
nigreich Sachsen: Gr. Prössna (Leip¬
zig)- 1780. Reinhardsgrün (Meissen)
1811. Im Kurfürstenthum Hessen:
Lüderbach. IV. Ausserhalb Deutsch¬
land. In Dänemark: Agrupgaard
(Laaland) 1740 1757. Andrupgaard
.(Fiihnen), Engelstätt 1644. Fritzhohn
1674 1728. Hirzholm. Iväselund 1660
1692. Kielstrup (Fiihnen) 1780. Lade¬
holm 1640. Lage (Jütland) 1774. Lon-
denis (ibd.) 1683 1778. Musberg (Füh-
nen) 1780. Ribbegaard oder Rudber-
gaard 1674 1728. Ringe (Fiihnen) 1780.
Roselund 1660. Schmistrup 1660.
Sternholm. Tliestrupgaard (Jütland)
1780. Toistrup (Fiihnen) 1780. Tywkiär
(Jütland) 1780. In Schweden: Broo,
Otagh, Wartoffe-IIarad, sämmtlich ums
Jahr 1400. In Curland: Abaushof,
Bassen, Dondangen 1590 1663. Sehen¬
den 1634. Ugahlen 1634. Zierau.

Biilzingslebcn, Bülzingslöwen (Im
grünen Felde ein silberner Löwe mit
gekröntem Helme auf dem Haupte. Der
Helm mit 7 Fähnlein besteckt. Siebm.
I. 183.). In Thüringen: Bülzings-
leben (Eckartsberga), Bischofstein (Hei-
ligenst'adt) 1380—1574. Breiten-Wor¬
bis (Worbis) 1760. Haarburg (ibd.)
1380—1574. Hainrode (ibd.) 1755 1852.
Worbis (ibd.) 1380—1574. In Preus-
sen: Domblittcn und Kukehnen (Hei¬
ligenbeil) 1779. Im Hannoverschen:
Minnigerode (Grubenhagen) 1840. In
Wiirtemberg: Röblingen 1712. Ivir-
chentellingsfürth 1738.

ltiinaii (Quadrirt: 1. u. 4. Q. weiss
uipl rotli getheilt. 2. u. 3. Q. im ro-
tlien F. ein goldner Löwenkopf, und
unter demselben eine goldene Lilie.
Siebm. I. 155.). Grafendiplome vom
24. März (al. 23. Juni) 1742 u. 21. Apr.
1792. Der Güter - Besitz ist sehr be¬
deutend.. I. In der Preussischen Pro¬
vinz Sachsen: und zwar im Reg. Bez.
Merseburg: Bonau (Weissenfeis) 1710.
KI. Corbetha (Merseburg) 1720. Crei-
pau (ibd.) 1710. Dieskau (Saal-Kreis)
1461. Domsen (Weissenf eis) 1728.
Drovssig (ibd.) 1488 1568. Friedeburg
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(Mansfelder See-Kr.) I(i2!l. Göhren

(Weissenfeis). Görnitz (ibd.). Gröbitz
(ibd.) 1556. Harras (Eckardtsberga).
Höhnstedt (Mansfelder See-Kr.). Kains-

berg (Weissenfeis). Knhndorf (ibd.)
1760. Meineweh (ibd.) 1568. Meyhen

(ibd.) 1614 1720. Nismitz (Qnerfurth)
1700. Ostramondra (Eckardtsberga)
1720. Pausehau (Weisgenl'els) Hill.

Pirkau (ibd.) 1760. Pretseh (ibd.) 1720.

Quesnitz (ibd.) 1542. Kathewitz (ibd.)
1720. Koldisleben (Eckartsberga) 1720.

Kiulelsburg (Naumburg). Schkölen
(Weissenfeis) 1461 1720. Tauchwitz

(Naumburg). Teuchern (Weissenfeis)
14!).') 1556. Thierbach (ibd.) 1556 1602.

Treben (ibd.) 1573 1596. Wcischütz

(Querlurth) 1720. Wengelsdorf(Weissen-
fels). Wölkau (Merseburg) 1720. Zör¬
bitz (Weissenfeis). Tl. In der Preussi-
sclien Ober- und Nieder-Lau sitz:

Baudach (Sorau). Brinsdorf (ibd.).
Gassen (ibd.) 1720 1795. Gersdorf

(Görlitz) 1793. Goldbach (Sorau).

Grabig (ibd.). Griinhölzel (ibd.). Ilam-

merstadt (Kothenburg) 1720 1784. Leise¬
gar (Sorau). Linda (Kothenburg)' 17 14
1736. Matzdorf (Sorau) 1720. Meyers¬
dorf (ibd.) 1720. Niewerle (ibd.) i700.
Schniebinchen (ibd.) 1720. Tzscheeren

(ibd.). Worinlage (Oalau). III. Tm Kö¬
nigreich Sachsen: Berbissdorf (Meis¬

sen) 1569. Breitingen (Leipzig). Bu¬
bendorff (ibd.). Burkerswalde (Meissen)

1700. Christgrüu (Vogtland). Dahlen
(Leipzig) 1728 1850. Deuben (ibd.)
1720 1799. Deutzen (ibd.). Ditters¬
bach (Meissen) 1758. Drebach, Ob. u.

Nied. (Erzgeb.) 1752. Elsterberg (Vogt¬
land) 1470 1607. Eustritsch (Leipzig).
Kl. Förstchen (Ober - Lausitz) 1784.
Frankenthal (Meissen) 1750. Kl. Gera
(Vogtland) 1684 1720. Giesenstein

(Meissen) 1556. Haynichen (Leipzig)

1720 1801. Irfersgriin (Vogtland) 1650.
Herbrichen (Meissen) 1635. Koscliitz

(Vogtland) 1635. Köstewitz (Leipzig).
Gr. Kunitz (Ob. Laus.) 1784. Latten-

stein (Meissen) 1612 1784. Lichten¬
walde (Erzgob.) 1730. Liebstadt (Meis¬

sen) 1494 1612. Lossa (Leipzig) 1720
1799. Meusegast (Meissen) 1700 1752.

Müglentz (Leipzig). Nauendorf (Meissen).

Nentmannsdorff ( ibd.). Nischwitz ( Leip¬
zig). Nosswitz (Vogtland) 1720. Nott-
nitz (Meissen) 1718. Oderwitz (Leip¬
zig). Oelsa (Meissen) 1752. Ottendorf
(ibd.). Pielitz (Ob. Laus.) 1784. Pill¬
nitz (Meissen). Porschendorf (ibd.).
Kl. Priessüch (Leipz.). Prossen (Meis¬

sen). Piichen (Leipzig) 1720 1745.
Kadeburg (Meisen) 1556 1569. Kams¬
dorf!" (Leipz.). Keinhardsgrimma (Meis¬
sen) 1610. lliesa (ibd.) 1676. Kose¬

nitz (ibd.) 1718. Kuppersdorf (Leipz.)
1727 1763. Satisdorf (Meissen). Seela-

liora (Ob. Laus.). Schleenhayn (Leip¬
zig). Thurenhoff (Vogtland) 1635 1720.

Wesenstein (Meissen) 1536 1720. Wiede¬
rode (Leipz.) 1769. Wildenhayn (ibd.)
1556 1763. Zschagast (ibd.). Zuschen¬
dorf (Meissen) 1750. IV. In den Thü¬

ringischen Fiirstenthümern: Blanken-
hayn (Sachsen-Weimar) 1625. Breiten¬

hayn (Sachsen-Altenburg) 1531 1565.
Biinau (Keuss.). Göllnitz (Sachsen-

Altenb.) 1720 1780. Haselbach (ibd.)
1625. Heuckendorf (ibd.) 1556 1612.

Lucka (ibd.). Mauicliswalda (ibd.) 1596
1625. Marckersdorf (Sachsen-Weimar).

Meuselwitz (Sachsen-Altenb.) 1528 1565.
Mumsdorf (ibd.) 1674. Neuhauss (Sachs.

Hildburghausen) 1625.. Nimritz (Sachs.
Weimar) 1684 1720. Paaren (Keuss)
1593 1629. Prössdorf (Sachs. Altenb.)

1556 1612. Köckenitzsch (Sachs. Mei¬

ningen) 1612. liosephas (Sachs. Alteu-
burg). Kussdorf (ibcl.) 1625. Schieben

(Sachs. Meining.). Seusslitz (ibd.) 1720
1850. Staitz (Sachs. Wehn.) 1720.
Tannroda (ibd.) 1484. Gr. Tauschwitz

(Sachs. Altenb.) 1720. V. In Böhmen
und zwar im Leitmeritzer Kreise: Blan¬
kenstein 1556 1623. Bodenbach 1614.

Böhmisch-Grünthal. Bünauburg. Dalt.z-
dau(?) 1720. Eyla. Grünwald, Pries¬
nitz 1623 1729. Schönstein 1612. Ste¬

llen 1614. Tetschen 1556 1612. Tiir-
mitz 1614. VI. In Franken: Brand

1770. Büg 1770. Burg. Thurm 1625
oder Thurnau 1720. VII. Im Liine-

burgschen: Eltze. Es bleiben noch
näher nachzuweisen und zum Theil in

der Schreibart zu berichtigen: Arrisen,

Cannewitz 1699 1757. Cummerberg
1635. Fula 1612. Genesdorf 1612.
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Gieseldorf. Golckwitz. Grübiclien. Gün-

thersleben 1801. Issinga oder Issiga
1720. Kettniss 1752. Körbitsch 1720.

Krebss 1556. Langenhessen. Lehnitsch
1720. Luscliitz oder Lu schwitz, Nede-
schitz 1568 1586. Oberstein, Pesclnviz

oder Pischwitz 1568. Petershayn, Ram-
senlhnl, Riesenstein 1607. Schinditz,
Schlöben od. Schöben 1501. Scböndin.

Tiewitz. Tornilz 1612. Unterau. Weiss-
bacli 1720.

Künling (In 4 Felder quer getheilt,

oben im rothen ein goldner gekrönter
Löwe, der eine Fahne hält; darunter

im silbernen 4 Lorbeerzweige; darun¬
ter ein Strauss, der ein Hufeisen im
Schnabel hält im silbernen F.; unten

ein goldner Stern im blauen F. Ivöhne
II. III ). Carl Wilhelm B., k. Preuss.

Lieut., ward am 4. Nov. 1768 in den
Adelsland erhoben und starb 1819 als

General-Major a. D.

-j- Bunfsch (Schildeshaupt, darunter

geschacht. Nach einem Siegel von 1519.).
In der Provinz Brandenburg: Bee¬

litz (Sternberg) 147 1 1507. Bieberteich
(ibd.) 1354 1562. Glauswalde (ibd.)
1464. Crämerborn (Crossen) 1598.

Döbbernitz (Sternberg) 1501 1598. Gör-
bitsch (ibd ) 1501 1571. Kirschbaum

(ibd.) 1564 1595. Lieben (ibd.) 1501.
Malsow (ibd.) 1519 1650. Schönow
(ibd.) 1773. Schönwalde (ibd.) 1473

1685. Vierraden (Angermünde) 1610.
In Schlesien: Liebscn (Sagau) 1598.

-j- Itiuitscli gen. Itat/.bar (Gespalten,

vorn rotli und Silber geschacht. hinten
Gold. Siebm. 1.54). In Schlesien:
Alexanderwitz (Wohlau) 1554. Ka-

rausehke (Trebnitz) 1582. Przybor

(Steinau) 1586 1591.
Bnrckersrodc, Burkersroda (Weiss

und rothe senkrechte Spitzen-Theilung.

Siebm. I. 165.). Johann Friedrich v. B.
am 21. April 1666 in den Reichsfrei¬
herrenstand erhoben. Johann Christian

August v. IL unter dem Namen Zech-

Burkorsroda 1815 durch Adoption in

den Grafenstand erhoben. Im lieg.

Bezirke Merseburg: Benndorf (Mer¬
seburg) 1849. Bündorf (ibd.) 1849.
Burghesslcr (Eckardtsberga) 1600. Bur¬

kersroda (ibd.). Gröllwitz (Merseburg).

Daspig (ibd.) 1699. Dietrichsroda
(Eckartsberga). Dölkau (Merseburg).
Friedrichsrode (Mansfekl. See) 1324.

Geusau (Merseburg) 1849. Goseck
(Querfurt) 1849. llarta (Eckartsberga)
1324. Kötzschau (Merseburg) 1700
1762. Marckhessler od. 11 essler (Eckarts¬

berga). Marckröhlitz (Querfurt) 1699

1787. Pauseha (Weissenfeis) 1640.
Pleissmar (Eckartsberga) 1231 1370.
Pitzschendorf (Weissenf.) 1640. Sorn-

zig (?) bei Mücheln (Merseburg) 1686.
Starsiedel (ibd.) 1665. Ueehtritz (Weis-

senfels) 1849; ferner werden genannt:
Tesswitz (?), Wictzdorß'od. Wiltzdorf (?)

und im Königreich Sachsen: Börln
1849. Radegast 1849. Kadibor (Ober-
Lausitz) 1760.

-j- Büren (Schwarzer gekrönter Löwe;
in älterer Zeit auch wohl ein sparren¬

weis gezogener Zickzackbalken.). Ur¬

sprünglich dem höheren Adel angehö¬

rig; in der Linie der Grafschaft Mark
zur gemeinen Kitterschaft herabgestie¬

gen, wo sieBarrenbrocke 1555, Göcking-
liof 1591, Huckarde 1543 1624 und

Mengede 1464 1729 besessen. Im Pa¬
derborn sehen die Herrschaft Büren

1136 1374 mit den Schlössern: Kingol-

stein 1456 1628. Wewelsburg 1301 1589

und Wünnenberg 1382; in andern Ge¬
genden Westphalens pfandweise die
Aemter Keliburg (Calenberg) 1574 und

Reineberg (Minden) 1550. Im Mün¬
sterlande die Herrschaft Davensberg
1322 1604. Zu der Stammlinie, welche
die höhere Nobilität mit dem Prädikate

Edle gewahrt hatte, gehören Moritz
Herr zu Büren, der 1661 als Jesuit
starb und Wilhelmine Edle v. IL, die
1685 Aebtissin zu Nottulen war.

-J- Büren (Drei Mohrenköpfe, v. Stei¬
nen II. 1101—1103.). Ein adeliges Stadt-

gesclilecht zu Unna in der Grafschaft
Mark; von welchem Johann v. B.

Bürgermeister daselbst 1668 der Letzte

gewesen zu sein scheint.
Büren (Im rothen Felde drei Bienen¬

körbe.). Karl Victor v. B aus einem

adeligen Geschlechte des Ganton Bern,
Herr der Herrschaft Vauxmarais im

Fürstenthum Neufehatel (seit 1675

im Besitz der Familie) ward am 7. Jan.
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1747 vom Könige von Preussen als (f. 13. Sept. 1711) war vermählt mit
Freiherr anerkannt. dem Präses der Stadt Breslau: Hein-

Bürens. Die Freiherren v. B. be- rieh v. Eeichel und Schmolz. V. Ca-
sassen 1782 in dem Preuss. Antheil simir nennt sich Baron v. Burchhardt.
von Geldern im A. Krieckenbeck: Er besass 1775 Bansen (Glogau) und
Doorenbrug und in dem Lande Kessel: Kl. Kellen. Sein Bruder Carl .war
Barlo, Bongershof zu Gribbenvorst und Licut. in Preuss. Diensten gewesen u.
einen Hof zu Wankum; ferner in Hol- sein Sohn August 1779 Fähnrich bei
land: Edelenburg; im Cleveschen Saldern. Ein Licut. a. D. v. B. bei
1737: Wardenstein. • Kanitz lebte 1805 zu Bothfliess bei See-

Burg, von der B. (Quadrirt: 1, und bürg (Rössel). Eine verwittwete Baro-
4. Q. eine Burg. 2. u. 3. Q. im gol- nin v. Burchard geb. v. Busch, f. 29.
denen Felde ein Vogel.). Mehrere Ofll- Sept. 1807 zu Königsberg. Diese Fa-
ciere in der Armee. ' milie besitzt noch jetzt Theerwisch (Or-

Biirgliageit (Schräg getheilt, oben im telsburg).
rothen oder blauen Felde goldene by- Burghauss (Getheilt, vorn im rotlien
zantinische Groschen; unten Silber. Felde ein silberner, gekrönter Löwe
Bagmihl II. Tab. XXII.). InderPrieg- mit goldenem Halsbande; hinten im
nitz: Burghagen 1580 1817. Frehne goldenen Felde ein schwarzer, gekrön-
1753. Gerzhagen 1724 1770. Gr. und ter Adler mit Halbmond und Kreuz auf
Kl. Gottschau 1580 1817. Kleinow der Brust. Siebm. I. 54.). Nicolaus
1588 1738. Lengewisch wüste 1637. v. B. 1617 (oder 1615) in den Frei-
Ponitz 1726 1817. Schönhagen 1588 lierren-, Nicolaus Conrad Frh. v. B. d.
1738. In Pommern:-Blankensee (Py- 5. Nov. (oder 1. Sept.) 1691 in den
ritz) 1817. Pumptow (ibd.) 1798 1817. lleichs-Grafenstand erhoben. In Schle-
In Preussen: Dalwehnen, Quanditten sien: Bolzenstein (Schönau) 1530.
und Taplacken (sämmtlich Fischhausen) Floste (Falkenberg) 1775. Friedland
1750. (ibd.) 1697 1849. Giersdorf (?) 1611

Burghard, Burchard: Dieses Namens 1664. Golkowitz (Kreuzburg) 1780.
haben, besonders in Schlesien ver- Gotschdorf (Hirschberg) 1530. Hoch-
scliiedene Nobilitirungen stattgefunden. Poseritz (Schweidnitz) 1530. Jannowitz
T. Johann Burcart war kaiserlicher (Schönau) 1530. Johnsdorf, auch Schön-
Pfalzgraf zu Breslau, führte 1632 als Johnsdorf (Münsterberg) 1619 1640.
Wappen einen getheilten Schild, oben Körnitz (Striegau) 1815. Krausendorf
weiss, darin ein wachsender schwarzer (Landeshut) 1530. Kreppelhof (ibd.)
Greif, der mit der Vorderklaue einen 1530. Krolkwitz (Freistadt) 1697 1710.
rothen Thurm hält; unten roth, Aveiss Kupferberg (Schönau) 1353 1530. Laa-
und schwarz abgetheilt. Auf dem Helme san (Striegau) 1773 1849. Leppers-
der Greif mit dem Thurme. II. Andreas dorf (Landeshut) 1530. Löwenstein
Burghard unter dem Zusatz von Löwen- ( Frankenstei'n) 1640. Mühlatschütz
hoff'am 5. Oct. 1673 vom Kaiser Leo- (Oels) 1830. Nicklasdorf (?) 1640.
pold I. nobilitirt. III. Hans Burghard Petenvitz (Münsterberg) 1640. Polnisch-
von Löwehburg auf Kauer, f 22. Debr. Neudorf (ibd.). lleussendorf (Landes-
1677 als Ober - Kriegs - Commissar zu hut) 1530. Sackerau (Miinsterb.) 1619
Breslau; ein anderer Hans B. v. Löwen- 1640. Schildberg (ibd.) 1552 1619.
bürg auf Born, -j- Dcbr. 1691 als Eath Schönfeld (Schweidnitz) 1530. Seifers-
der Stadt Breslau (Im rothen F. eine dorf (ibd.) 1552 1587. Skorischau
silberne Mauer mit dreiThürmen, dar- (Namslau). Stolz (Frankenstein) 1587
unter in einer schwärzen aufsteigenden 1664. Sulau (Militschj 1664 1849.
Spitze ein goldner Löwenkopf mit Bing'Waltersdorf (Schönau) 1530. Wiltsch
im Maule.). IV. Johann v. Burghard (Frankenstein) 1664 1697. In Böh-
und Löwenheim, Eath zu Breslau, des- men: Bosenschütz 1300 1353.
seil Tochter Anna Dorothea B. v. L. . Burghauss (Im blauen Felde eine
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goldne Burg, bestehend aus einer Mauer
mit 2 Thürmen. Kühne II. 93.). Ida,
vermählte von L'Estocq, welche die am
5. April 1841 verstorbene Gräfin von
Burghaus ihre Mutter nennt, war adop-
tirt und mit dem beschriebenen Wap¬
pen geadelt worden.

Biirghoir (Quadrirt: 1. u. 4. Q. eine
silberne Burg im rothen F. 2. Q. ein
silberner Kürass, und 3. Q. ein silber¬
ner geharnischter Arm mit Schwerdt,
beides im blauen Felde. Kühne II. 93.).
Am 6. Juli 1798 ist der Geh. Ober-
Finanzratli B. geadelt worden.

Burgk. Am 26. Nov, 1851 kündigt
ein Freiherr v. B. auf Pesterwitz (?)
die Entbindung seiner Frau Ludomilla,
geb. v. Mutius, von einer Tochter an.

Biirgsdori' (Zwei bis vier Mal pfahl¬
weise roth und Silber getheilt, über¬
deckt von einem blauen Querbalken.
Siebm. I. 178.). In der Provinz B fan¬
den bürg: Balkow (Sternberg) 1733.
Behlendorf (Lebus) 1432 1680. Blum¬
berg (Crossen) 1665 1750. Briesen
1706. Buckow (Lebus) 1645. Carzig
(ibd.) 1456 1836. Dahmsdorf (ibd.)
1634. Daube (Crossen) 1642. Dem-
nitz (Lebus) 1663 1777. Dertzow (Sol¬
din) 1535 1769. Dieckow (Soldin) 1624.
Diedersdorf (Lebus) 1695 1705. Die¬
dersdorf (Landsberg) 1710 1752. Dol-
gelin (Lebus) 1474. Dosse (Ost-Prieg-
nitz") 1633. Eichheyde (Soldin) 1590.
Falkenberg (Lübben) 1708 1719. Fal¬
kenhagen (Lebus) 1595. Falkenrehde
(Ost-Havelland) 1626 1628. Fürsten¬
felde (Cüstrin) 1633. Goldbeck (Ost-
Priegnitz) 1628. Golzow (Cüstrin) 1650.
Görlsdorf (Lebus) 1695 1713. Gr. Ma-
chenow (Teltow) 1625 1642. Grünrade
(Königsberg) 1759 1774. Hohen-Jeh-
sar (Lebus) 1524 1768. Ilohen-Ziethen
(Soldin) 1552 1765. Klein-Mantel (Kü-

. nigsberg) 1643. Klemzig (Züllichau-
Schwiebus) 1710 1761. Kummeltitz
(Guben) 1720. Kunersdorf (Cottbus)
1681 1720. Kunersdorf (Lebus) 1598
1705. Lebus 1447. Madlitz (ibd.)
1616. Manschnow (Cüstrin) 1631 1650.
Markendorf (Lebus) 1444 1849. Meh¬
len (Guben) 1741. Mellenthin (Soldin)
1535 1770. Merz (Lübben) 1520 1724.
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Müllrose (Lebus) 1444 1668. Münche¬
hofe (ibd.) 1634. Mürow (Angermünde)
1779. Obersdorf (Lebus) 1634 1670.
Oegeln (Guben) 1720. Pützig (Königs¬
berg) 1590 1643. Petershagen (Lebus)
1599. Pillgram (ibd.) 1444 1670. I'o-
delzig oder Bodelzig (ibd.) 1400 1726.
Preichow (Crossen) 1642. Badach
(Sternberg) 1597 1774. Bathstock
(Cüstrin) 1496 1783. Banzig (Lübben)
1668. Beitwein (Lebus) 1579 1666.
Bissen (Züllichau-Schwiebus) 1701 1750.
Sachsendorf (Cüstrin) 1589. Sandow
(Sternberg) 1812. Schlägeln (Crossen)
1641 1649. Schaumburg (Cüstrin) 1777.
Schünflies (Nied. Barnim) 159-7. Sie¬
versdorf (Lebus) 1639. Simonsdorf
(Soldin) 1643. Skyren (Crossen) 1770
1836. Stendal (Angermünde) 1774.
Stremmen (Lübben) 1701. Treplin
(Lebus) 1520 1764. Wormsfelde (Lands¬
berg) 1729. Wubieser, Gr. (Königs¬
berg) 1614. Wulfersdorf (Lübben) 1692.
Wüsten-Wulkow (Lebus) 1582 1705.
Wuthenow (Soldin) 1727. Zechin
(Cüstrin) 1634 1643. Ziebingen (Stern¬
berg) 1703. In Schlesien: Blankenau
(Breslau) 1796. Ivoltzig (Grüneberg).
Korschwitz (Münsterberg) 1727. Kum-
melwitz (ihd.) 1772. Künsdorf(Nimptsch)
Mischkowitz (Münsterberg) 1727. Pol¬
nisch - Kessel (Grüneberg). Prittag
(ibd.). Beiehau (Nimptsch) 1730.
Strelilitz (Schweidnitz) 1717. Vogelsang-
(Nimptsch). Wonnwitz (ibd.) 1730.
Zweibrodt (Breslau) 1764 1796. In
Pommern: Marienwerder (Pyritz) 1645
1765. Beichenbach (ibd.) 1737 1751.
Schlünnewitz (Schievelbein) 1730. In
Preussen: Dohten(Heiligenbeil) 1753.
Gartenpungen (Mohrungen) 1779. Iva-
listen (ibd.) 1779. Kossinthen (ibd.)
1779. Neuendorf (Heiligenbeil) 1753.
Serpenthen (Insterburg) 1829 1836. In
der Provinz Sachsen: Kieps (Jeri-
chow I.). Voigtstedt, (Sangerhausen)
1700 1742. Wülkau (Merseburg) 1741.
Im Königreich Sachsen und zwar in der
Ober-Lausitz: Gr. Hennersdorf 1740
und Nied. Strahwalde 1738 1828. Ferner
Görzberg (?) 1700.

Burgwedcl (Mauer mit Thor und
Thürmen). In der Armee haben Mehrere
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gedient. In Meklenburg: Bollhagen

(StiftRibuitz) 1780. Simon (A. Buckow)
1711.

-j- Burska, Burske, Barscheck (Ge¬
spalten, vorn Gold, hinten geSchacht,
schwarz 11. Gold. Siebm. I. 57.). Jo¬
hann Wilhelm von Burska, k. Preuss.

Major, -j- 1793 im Oct. ohne Kinder.
Er besass in Schlesien: Jeroltschütz

(Kreuzburg) und Poditau (Glutz).
Burski (Im blauen Felde eine sil¬

berne Lilie über einem goldenen Halb¬
monde. Auf dem gekrönten Helme
drei goldene Sterne über einem der¬

gleichen Halbmonde, begleitet auf jeder
Seite von einem silbernen Pfeile.). Ver¬
schiedene Oflieiere in der Armee.

Burstiui (Im blauen Felde ein gebo¬
gener geharnischter Arm mit einem
blanken Schwert in der Hand, an des¬

sen Klinge ein grüner Lorbeerkranz

hängt. Auf dem gekrönten Helme zwi¬
schen 2 blauen Adlerflügeln ein golde-

ner Stern.). Aus dieser inOstprcus-
sen ansässigen Familie erhielt der

Lieut. v. B. im 1. Jäger-Bat. am 8. Juni

1852 die Anerkennung des Freiherren¬
standes.

Burtscheid , Burscheid, Bourscheidt
(I)rei rothe Herzen oder Seeblätter im
silbernen Felde. Siebm. II. 109. Fahne

I. 57. Estor Ahnent. Tab. VII.). In
der Rhein-Provinz und in West-

p h a 1 en: Braunsberg'er Hof (Lechenich)
1793. Bullesheim (Rheinbach) 1500

1814. Burgbroel (Mayen) 1700 1800.

Burscheid. Efferen (Göhl) 1756. Elke¬

ringhausen (Brilon) 1750. Glees (Mayen)
1756. Hersbach 1756. Hoack 1786.

Hoeningen (Linz). Hospelt (Rheinbach).
Hüls, lvaldenborn 1756 1786. Lach

(Ahrweiler), Lantershofen (ibd.). Me-

rötchen (Düren). Merxheim 1756. Nor¬
denbeck 1708 1756. Pattern (Aachen).

Pleckenhausen 1756. Plittersdorf(Bonn).
Ramersbach (Ahrweiler) 1756. Rath
(Düren). Stadeck 1430. Vienau 1430.

Wensberg (Adenau) 1708 1715. Züschen
(Brilon) 1750.

Busch (Schwarzer Mohrenkopf im
goldenen Felde.). Die v. B. zu den

adeligen Geschlechtern in I'reusscn ge¬
zählt (Erläutertes Preussen II. 360.).

Hierher scheinen zu gehören: v. B.,
1704 Oberst und Commandern 1 des Ca-

detten-Corps in Preussen. Johann

Ferdinand v. B , Junker im Dragoner-
Reg. I»., -}- 10. Aug. 1796 als einziger

Sohn des Lieutenants v. B. zu Dreng-
furth in Ostpreussen.

Busch (Im Schilde ein von der Lin¬

ken zur Rechten gehender goldener
Schrägbalken; in der oberen blauen

Feidung drei goldene Sterne; in der

untern Bäume auf grünem Boden.
Kühne IL 93.). Der k. - Preuss. Prem.

Lieut. Christoph Heinrich B. d. 20. Juni
1770 in den Ädelstand erhoben.

Busche, von dem B. (Im silbernen

Felde drei rothe Pllugsehaaren oder
Beile ohne Stiel. Siebm. I. 185.). —
Philipp Clamor von dem B. erhält am

20. Juni 1773 die Erlaubniss, Wappen
und Namen von Münch dem seinigen
beizufügen (Kühne II. 93). Friedrich

Wilhelm Julius v. d. B., gen. v. Kessel,
als Freiherr in Preussen anerkannt

(Kühne II. 27), ist am 15. Oct. 1840
in den Preuss. Grafenstand, nach dem

Rechte der Erstgeburt erhoben worden.
Güter, I. Im Preussischon Staate, und

zwar hauptsächlich in Westphalen:
Benckliausen (llhaden) 1773 1836. Ber-
ningkhusen (Bünde) 1350. Bielefeld.

Borde (Halle) 1334. Börninghausen
(Rhaden) 1336. Haldem (ibd.) 1836.

Harlinghausen (Bünde) 1640 1770.
Hartlago (Bielefeld) 1419. Herderdink-
hausen (Bünde) 1350. Hiddenhausen

(ibd.). Jöllenbeck (ibd.) 1350. Königs¬
brück (ibd.) 1740 1850. Limberg (Rha¬

den) 1347 141 1. Lübbeke (ibd.) 1773
1836. Nienburg, früher Werwingen
genannt (Bünde) 1429. Offelten (Rha¬

den) 1659 1836. Oldinghausen (Bünde)
1350. Pödinghausen (ibd.) 1350. Reine¬

berg (Rhaden) 1386 1449. Renekhau-
sen (ibd.) 1773 1808. Rhaden 1391.

Ristinghusen (Bünde) 1350. Röding¬

hausen (ibd.). Schrötinghausen (Rhade)
1463. Steinhausen (Halle) 1710 1804.

Vlotho (Herford) 1362 1363. Warme¬

nau (Bünde). Werburg (ibd.) 1773
1808. Wickriede (Rhaden) 1778. Woll-
merdingsen (Minden) 1362. Im Rhein¬

lande: Hackhausen (Solingen) 1809
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1852. Tu der Provinz Sachsen: Neu-
Asseburg (Mansfeld. Geb.) 1737. Quen-
stedt (ibd.) 1820 1850. Thale (Qued¬
linburg) 1796. Walbeck (Mansfelder
Geb.) 1800 1850. II. Im Königreich
Hannover: Anderten (Hoya) 1830.
Avesrode 1836. Bissendorf (Osnabrück)
1786. Blumenhagen (Lüneburg) 1836.
Borgloh (Osnabr.) 1760. Brackenburg
(Grubenhagen) 1777 1791. Bruche (Os¬
nabrück) 1768 1789. Buddemühlen
(ibd.). Buschhausen (Bremen) 1700.
Busse-Heide (Osnabr.). Dalinghusen
(ibd.). Deusinghausen 1836. Hötzin¬
gen (Lüneburg) 1830. Essen (Osna¬
brück). Francop (Bremen) 1777 1836.
Fulde (Hoya) 1777 17:11. Gesmold
(Osnabrück) 1436 1540. Gröneberg
(ibd.) 1350. Hämelsee (Hoya) 1760
1836. Harpstede (ibd.) 1510. llohcn-
wisch (Lüneburg) 1791. Hörne (Bre¬
men) 1777. Horst (Osnabrück). Hoya
1760 1836. Hlinnefeld (Osnabr.) 1447
1836. Hunteburg (ilid.) 1370. Ippen-
burg (ibd.) 1411 1850. Kuhliof (ibd.)
1789. Landsberg (Hoya). Liethe (Ca¬
lenberg) 1836. Lohe (Hoya) 1531.
Meppenburg (Osnabrück) 1807. Pat¬
tensen (Calenb.) 1789. Babber (Osna¬
brück). Bethem oder Bethmar (Lüne¬
burg) 1777 1836. Bitterhof (Bremen)
1777. Botlienburg (Osnabrück) 1567
1599. Schwege (ibd.) 1796. Streit¬
horst (ibd.). Südkampen (Lüneb.) 1777
1836. Tappenburg (Osnabr.) 1780 1836.
Teddendiek (Diepholz) 1777 1796.
Volksen (Calenb.) 1836. Wendhausen
(Hildesheim) 1336. Wittlage (Osnabr,).
Woltersdorf (Lüneb.) 1777 1791. III. In
den kleineren Staaten des nordwestli¬
chen Deutschland: Berne (Oldenburg)
1750. Brümmershof (Lippe-Bückeburg)
1796 1836. Engerode (Braunschweig)
1659 1672. Herberhausen (Lippe-Det¬
mold). Kösitz (Anhalt) 1836 1850.
Meinbrexen a. d. Weser (Braunschweig)
1680. Oldendorf (Hessen-Schauenburg)
1684. Stau (ibd.) 1684 1830. Wend¬
linghausen (Lippe-Detmold) 1650. Wil¬
deshausen (Oldenburg) 1510.

Buschmann (Im goldenen Felde ein
grüner Baum, an dem ein goldenes
Jägerhorn hängt. Bernd Taf. XX. 40.

Fahne I. 59.). Cölnisches Stadtge¬
schlecht, welches sich seit Ende des
17. Jahrhunderts des adeligen Prädi¬
kats bedient. Arffen 1771. Asper-
scldag (Bergheim) 1771.' Heimersheim
(Bheinbaeh) 1672. Königshoven (Berg¬
heim) 1672. Anton Ignatz v. B. zu
Cöln 1829.

-j- Busekist. Noch im 17. Jahrb. in
P o mm e rn.

f Busewoy , Busowoy, Budewoy
(Getheilt, oben im blauen Felde ein
goldener Adlerkopf; unten rotli u. Sil¬
ber gescliacht. Siebm. I. 57.). In
Schlesien: Arnsdorf (Wohlan) 1444.
Bansau (Glogau) 1690. Bärsdorf
(Goldberg-Hainau) 1513 1558. Bielau
(ibd.) 1306. Bischdorf (Liegnitz) 1315.
Buchwald (Oels) 1403. Gcischen (Guh-
rau) 1555. Guhrau (ibd.) 1434. Jan-
nowitz (Schönau) 1663. Kalirau (Guh¬
rau) 1559 1579. Kl. Binnersdorf (Lü¬
ben) 1558 1571. Knobelsdorf (Gold¬
berg-Hainau) 1579 1596. Kunersdorf
(Oels) 1306 1364. Neu-Sorge (Lieg¬
nitz) 1558 1563. Panthqnau (Gohlberg-
Hainau) 1217. BOppersdorf(J^ner) 1626.
Barnten 1646. Saborwitz (Guhrau) 1550
1657. Samitz (Goldberg-Hainau) 1283
1306. Schmellwitz (Neumarkt) 1561.
Ulbersdorf (Oels) 1364. Waldau (Lieg¬
nitz) 1337.

Biiskcr (Zwei neben einander gestellte
Schilde, das väterliche und mütterliche
— im ersten im grünen Felde ein ge¬
spannter Bogen mit Pfeil; im zweiten
ein wilder Mann, einen Eichenzweig
mit drei Blättern haltend. Bernd Taf.
XXI. 4L). Franeisca v. B. zu Bevel
bei Bonn 1829.

Busse (Gespalten; vorn im silbernen
Felde ein gekrönter schwarzer Adler¬
kopf; hinten im blauen Felde 3 Fische.
Kühne II. 94.). Christian B., Kammer¬
direktor zu Glogau, den 13. Septem! er
1748 in den Adelstand erhoben. In
Schlesien: Bartsch (Steinau) 1794.
Bogendorf (Sagau) 1801. Georgendorf
(Steinau) 1794. Ncuguth (Lüben) 1764.
Wangersinowe (Militsch) 1830. Wei¬
denbach (Oels) 1830. InWestpreus-
sen: Damlang u. Fuhlbcek (Deutseh-
Crone) 1806 1842. Im Grossherzog-
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tlium Posen: Latkowo (Inowraclaw)
1854. In Sachsen: Kl. Kaitzig 1804.

Biitcndacli (Im schwarzen Felde ein
gestürzter goldner Sparren, darüber
ein goldner Stern. Köhne II. 94.).
Eberhard Heinrich B., Geh. Rath und
Canonicus zu Magdeburg am 12. März
1746 in den Adelstand erhoben.

ßiitow (Quadrirt: 1. u. 4. Q. im gol¬
denen Felde ein Zweig von Eichen; im
2. und 3. Q. im silbernen Felde ein
schwarzer Triangel. Köhne II. 92.).
Zwei Gebrüder B., Ilauptleute in der
Armee, am 11. Aug. und 20. Oct. 1818
in den Adelstand erhoben.

f Butschki. Samuel B. kaiserlicher
Bath, des Fiirstentliums Breslau könig¬
licher Mann und Landesältester, geb.
zu Breslau 1612 und mit Hinterlassung
einer Tochter am 13. März 1678 ge¬
storben, ward am 7. Febr. 1660 vom
Kaiser Leopold I. unter dem Zusatz
v. B. und Butinfeld geadelt. Er besass
im Kreise Neumarkt: Tlluisch u. Nied.
Bomolkwitz.

•j- Butt (Im silbernen Felde ein ro¬
ther Querbalken mit einem goldenen
Fisch, darüber und darunter drei rothe
Bosen. Köhne II. 94.). Der Adel die¬
ses Geschlechtes am 19. Sept. 1702
anerkannt. Folchard v. B. -j- 9. Juni
1703 als königlich Preussischer Hof¬
rath zu Berlin.

-f- Buttel (Im goldenen Felde ein
rother Turnierkragen und darunter drei
rothe Flammen. von Steinen Tab.
XXXVIII. nro. 4.). Ein zu Anfang des
18. Jahrhunderts erloschenes Geschlecht,
welches den Buttelhof in Nordlünern
des Kirchspiels Westhemmerde, Brock-
liausen bei Unna und das Niederhaus
im Kirchspiel Heringen besass, sämmt-
lich im Kreise Hamm, und zü den ade¬
lichen Stadtgeschlechtern von Hamm
und Unna gehörte.

Buttlar, Buttler genannt Treiscli,
Treusch-Buttlar (Im rothen Felde ein
silbernes, gehenkeltes Gefass, eine
Butte Siebm. I. 136. v. Hattstein.).
Georg Heinrich Melchior v. B. den
4. Juni 1782 von König Friedrich II.
in den Preussischen Freiherrenstand
erhoben; in Ungarn Grafen und Mag¬

naten den 18. Juni 1710. In Preus-
seu: Apken (Fischhausen) 1779. Brey-
den (Ileiligenbeil) 1780 1805. Bulitten
(Königsberg) 1796. Metgethen (ibd.)
1779. Pablauken (ibd.) 1805. Pott¬
litten (ibd.) 1744 1805. Rablacken
(Fischhausen) 1774. Steindorf (Heili¬
genbeil) 1779 1805. Trankwitzen (Kö¬
nigsberg) 1779. Warnicken (Fischhau¬
sen) 1796. In der Provinz Schlesien:
Arnsdorf (Brieg) 1650 1690. Tzscho-
clra (Lauban) 1811. In dem Stamm¬
lande Hessen: Altenfeld 1770. Bran-
denfels. Buttlar 1731 1770. Elberberg
1770 1807. Ermschwert 1770. Feldeck.
Friemen 1770, Holzhausen 1770.
Kirschberg 1770 1799. Leimbach.
Märkershausen 1770 1806. Nesselröden
1770. Neuerburg. Ober-Elsungen 1662.
Stiedenrod 1770. Wollershausen 1770.
Ziegenberg 1770. In den Sächsi¬
schen Herzogtümern: Grumbach 1690
1770. Hessenrode 1600. Mariengard
1770. Tiedless. Wihlprechtsroda 1550
1763. In Franken: Günzenhausen,
Krauthausen. In C u r 1 a n d: Kruten
1747 1774. Legen (?). Susten. In
Ungarn: Erdö-Telek im Heveser und
Pardany im Torontaler Comitat 1850.

Büttner. Aus diesem Breslauer Stadt-
geschlechte wurden geadelt: Caspar B.
den 1. Juni 1532 von Kaiser Ferdi¬
nand I. (Im goldenen gespaltenen Schilde
vorn ein rother Greif, der ein Bütteisen
hält, hinten ein schwarzer Querbalken.
Siebm. I. 63.); ferner die Gebrüder An¬
dreas, Wölfl" und Caspar B. d. 27. Juni
1551 (schräg getheilt, oben ein rother
Greif im silbernen F., unten schwarz
und Gold viermal getheilt.);. endlich
der Oberförster B. den 5. Nov. 1787
in den Preussischen Adelstand (das
Wappen wie das zuerst beschriebene.
Köhne II. 92.). In Schlesien: Bunz-
lau 1550. Günterwitz (Trebnitz) 1569
1640. Guhlau (Trebnitz) 1620. Haben¬
dorf (Strehlen) 1650. Ilöckricht (Oldau)
1660. Sacherwitz (Breslau) 1569 1584.
Strehlitz (Oels) 1602. Es scheinen
nicht aus diesem Stamme hervorgegan¬
gen: 1. Die B. in Preussen, von wel¬
chen Elias B. im Jan. 1671 als Land¬
richter des Amtes Angerburg zu Oletzko
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starb, und der Kammermeister Johann
B., der am 6. Febr. 1675 vom Kur¬
fürsten Friedrich Wilhelm mit Anck-
lappen (Preuss. Evlau) belehnt würde.
2. Franz Wenzel B., der unter dem
Zusätze von Buttwitz den 26. Febr. 1692
vom Kaiser Leopold I. geadelt wurde.
3. Jgnatz B., Legations - Secretair am
Kurbaiernschen Hofe, der im Jahre 1777
mit dem Prädikate Edler von B. gea¬
delt wurde. 4. Georg Ambrosius B.,
Amtsrath, 1811 geadelt.

j Buttorlf. Carl Budolph V. B. er¬
hält d. 8. Juli 1717 vom Könige von
Preussen Dispensation, sich mit Helena
Tugendreich v. Löben, die mit ihm Ge¬
schwister-Kind war, zu verehelichen.

f Biitzkc (Im silbernen Felde ein
rother Querbalken und zwei Füchse.
Siebm. V. 73.). Zum Stamme der von
Kleist. Friedrich Wilhelm v.B. f 22.Nov.
1760 an den in der Schlacht bei Tor¬
gau empfangenen Wunden als überst¬
und Regiments-Commandeur, nur zwei
Töchter hinterlassend. Bulgrin 1739.
Butzke 1681 (Beide Belgarder Kr.).

Butzki (Wappen Jasienczyk:" einSchlüssel). In Ostpreussen: Mileh-
den (Gerdauen) 1782.

f Biil/.ow (Im blauen Felde ein Esels¬
kopf. Siebm. III. 158.). In Vor¬
pommern: Balitz 1655. Griebow
(Greifswalde) 143.4 1655. Warsow
(Randow) 1720. In Ilinter-Pom-
mem: Vangerow (Neu-Stettin) 1633.
In Meklenburg: Detmansdorf (A. Rib-
nitz) 1385. Lage, früher Lawe 1525.
Poppendorf (A. Ribnitz) 1628.

-j- Bilsdorf. Boxdorf (Im silbernen
Felde ein rother Widderkopf. Siebm.
I. 170.). In der Nie der-Lau sitz:
Guhrow (Cottbus) 1783. Schiabendorf
oder Schlabberndorf (Luckau) 1599
1675. Zinnitz (Calau) 1599. Auch in
andern Theilen der Provinz Branden¬
burg: Bahrensdorf (Beeskow) 1495
und Erbgesessen zu Berlin 1495.

ßiixhövedcn (Im silbernen Felde ein
rother gezinnter Sparren.). Aus dem
Bremenschen stammend, früher nach
ihrem Stammsitze Bexhövede sich nen¬
nend; dann in Liefland zu Allenkiill,
Fienieth, Lode, Orks, Padell. Der kai¬

serlieh Russische General Friedrich
Wilhelm v. B., Erbherr zu Bestuclieff
und Sagretzky ward am 18. December
1795 in den Preussischen Grafenstand
erhoben. (Köhnc I. 28:).

f Bychow, Bichow. (Ein goldener,
Feuer speiender Löwenkopf. Siebm. III.
161.). In Hinter-Pommern mit An¬
ton v. B. 1753 ausgestorben: Bychow
(Lauenburg-Bütow) 1575 1730. Giese-
bitz (Stolpe) 1651 1742. Es ist dasselbe
Geschlecht, welches auch die Byck zu
Oemno (Lauenburg - Butow) und die
Pych zu Trzebiatko (ibd.) 1730 genannt
Wird (v. Zedlitz II. 25.).

ßyern, Bieren (Quadrirt: 1. u. 4. Q.im rotheii Felde ein sitzender silberner
Hund. 2. u, 3. Q. im goldenen Felde
ein grüner Kranz. Siebm. I. 176.). In
der Provinz Sachsen, und zwar vor¬
nämlich im Magdeburgschen: Alten-
Plafchow (Jerichow II.) 1450. Birkholz
(Stendal) 1345. Brettin (Jerichow II.)
1800. Carow (ibd;) 1574 1673. Dem-
ker (Stendal) 1345. Grieben (ibd.)
1345. Güsau (Jerichow II.) 1800 Had-
mersleben (Wanzleben) 1396. Hütter-
miihle (Jericli. II.) 1801. Jerchel (ibd)
1345. Lüttgen-Wusterwitz (ibd.) 1613
1643. Paplitz (ibd.) 1590. Pärchen
(ibd.) 1472 1850. Rosenthal (ibd.)
1450. Schattberge (ibd.) 1686. Tuchen
(ibd.) 1336 1420. Wörmlitz (Jericli. I.)
1552. Wülpen (Jerich. II.) 1650. Za-
bakuk (ibd.) 1780 1802. In der Pro¬
vinz Brandenburg: Benken (Zauche-
Belzig) 1376. Dessow (Ruppin) 1817.
Pritzerbe (West-Havelland) 1521. Wer¬
big (Zauche-Belzig) 1376. In Pom¬
mern: Leine (Saatzig) 1812. InPrcu s-
sen: Krakathin und Pötschendorf (Ra¬
stenburg) 1740. Im Sachsen-Hild¬
burghaus enschen: Rockendorff' 1745.

•f Byland (Im goldenen Felde ein
schwarzes Kreuz — Auch quadrirt:
1. u. 4. Q. im goldenen Felde 4 rothe
Querbalken wegen Reidt, 2. u. 3. Q.
das Stammwappen. Siebm. II. 120.
Fahne I. 59 ). Sie waren Erbmarschälle
von Cleve: Roland v. B. ums J. 1630
in den Grafenstand erhoben. Güter,
zum Theil noch näher zu bestimmen,
am Niederrhein u. in Westplialen:
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130 Bylanski von Weissonfels. Caleum.

Asperschlag (Bergheim). Berg. Brempt
(Geldern). Byland. Crüchten 1500.
Ganther. Halt 1500 1737. Holscheid.

Laesdonckenhof (Geldern) 1710. Loe-
nen 1500. Mackeren 1534. Melden

1767. Palsterkamp (Halle). Pandern.

Bheidt (Bergheim) 1500 1730. Schwar¬
zenberg. Speldorf 1500 1737. Wal¬
beck (Geldern) 1594. Well oder Welt
1500.

-j- Bylanski von Weissenfels. Der
Rath und Kammer-Burggraf zu Lieg¬
nitz, Franz Ferdinand B.. ist im Jahre
1727 unter dem Beisatz von Weissen¬

fels in den böhmischen Adelstand er¬
hoben.

-f- Bylei (?). Die Freiherren v. B.
sind im 18. Jahrhundert vorübergehend

in dem Besitze von Hüllinghoven (Soest)
gewesen (v. Steinen IT. 1520.).

Byszewski (Wappen Jastrzembiec:
Hufeisen, zwischen dessen Stollen ein

Kreuz). Calixt v. B. auf Goluchowo

(Pieschen) 1798.
Byszynski (Wappen Pruss III.- hal¬

bes Hufeisen mit Sichel zusammenge¬
stellt, darüber ein dreifaches Kreuz.).-

Im Grossherzögthum Posen: Leszcze

(Inowraclaw) 1782.
Bytone (Im grünen F. ein schwarzer,

zum Fluge sich anschickender Vogel

auf einem Hügel. Köhne II. 94.). Jo¬
hann Michael B. Stabsrittm. im Ilusa-

ren-Keg. v. Gröling, am 14. Oct. 1786
in den Adelstand erhoben.

c.

Cabanes (Schäferhütte im rothen F.
Bernd Taf. XXI. 42.). Im Rhein-

'lan de: Haus Holtheyde (?) 1829.
f Caehedcnier (Durch ein grünes

Kreuz in vier Felder getheilt, gold,
roth mit goldnem Stern, blau und sil¬
bern. Siebm. I. 169. von Meiling I.
uro. 138.). Friedrich v. 0. Pfalzischer

Geh. Rath und Domherr zu Naumburg,
-j- 11. Apr. 1675; hat mit einer v. Bu¬
llau Nachkommen hinterlassen.

Cadcn (Im blauen Felde ein Ritter

mit Lanze. Köhne II. 95.). Johann
Friedrich C. Major im Reg. Schlabern-

(lorf, Kürassier, am 26. September 1764
geadelt.

-j- Caliil. In der Armee Friedrichs
des Grossen dienten mehrere Ofiiciere

aus diesem französischen Geschlechte.

Caila, Ulermet Baron du Caila. —

Pierre 1'Hermet, dessen Vater Herr auf

Caila, Lagonline und Bataude im Lan-
guedoc war, ward am 30. Dcbr. 1740

königl. Polnischer und Kursächsischer
General-Major, u. während des Reichs-
Vikariats in den Freiherrenstand erho¬

ben. Sein. Sohn Pierre Ernst l'H. Bar.

du Caila f 1742 zu Berlin. Ernst

Göttlich Baron v. C. war 1806 Haupt¬
mann- im Reg. Kaufberg, ward 1808
Major und Commandeur der Stadt-

Militz zu Danzig und starb 1824.
Caillat (Goldener Sparren im rothen

Felde, oben zu beiden Seiten eine Rose,

unten ein Windhund.). Ofiiciere dieses

Namens im 16. u. 22. Inf. Reg.
('alba, Calbow (Drei silberne Bal¬

ken im rothen F.). In der Priegnitz:

Grabow 1836. Königsberg 1817 1843.
Lütkendorf 1836. Wulkow 1795 1808.

Calctiin, .Caleluim, gen. Leuchtmar,
gen. Lohausen. Kalchun. (Im goldenen
Felde ein rother Querbalken und drei

rothe Ringe. Fahne L-61. Bernd Taf.
13. uro. 25.). Rheinland: Blech

(Mettmann). Caleum (Düsseldorf) 1176.
Camp (Mühlheim). Dombach (ibd.)

1784. Fleckenhaus (Mettmann) 1765.
Glehn (Neuss) 1755. Heiden (Mett¬

inann) 1560. Hellenbruch (ibd.) 1790.

Lauffenberg (Neuss) 1560. Leuchten¬
berg od. Leuchtmar (Düsseldorf) 1485.
Lohausen (ibd.) 1302 1755. Lorrig

(Trier) 1765. Löwenburg (Siegburg)
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